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Perfaffung 


SOefterreihifhen Monardie. 


Nebft einem Anhange: 


Das Raiferlihe Diplom vom 20. ORtober 1860 und ein 
Artikel der Wiener Seitung vom 27. Sebruar 1861. 


Wien. 


Aus der k. k. Hof- und Staatsäruderei. 
1861. 
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HARVARD COLLEGE LIBRARY 
FROM THE 
ARCHIBALD CARY COOLIDGE 
FUND 
ur Ne TETPAS 


II 


ren, verordnen und verkünden Wir nach Anhörung Un 
Miniſterrathes: 
J. 

Nücjichtlich der Zuſammenſetzung des zur Reichsve 
tung berufenen Reichsrathes und des ihm in Unſerem Dip 
vom 20. October 1860 vorbehaltenen Nechtes der Mit 
fung bei der Gefeßgebung, genehinigen Wir das beilien 
Geſetz über die Reichsvertretung und verleihen ihm hiemi 
die Gefammtheit Unferer Königreihe und Länder bie $ 
eined Staats-Grundgeſetzes. 

I. 

Sn Bezug auf Unfere Königreiche Ungarn, Kroi 
und Slawonien, fowie auf Unfer Großfürſtenthum Sit 
bürgen, haben Wir in Abfiht auf die Wiederherjtellung 
früheren Landeöverfaffungen im Cinflange mit Unfi 
erwähnten Diplome und innerhalb der in demfelben 
gejeßten Gränzen, mitteljt Unferer Handfchreiben 
20. Detober 1860 bereitd die geeigneten Verfügungen getro 

II. 
- Für Unfere Königreiche: 
Böhmen, 
Dalmatien, 
Galizien und Lodomerien mit den Herzogthür 
Auſchwitz und Zator und dem Großherzogth 
Krakau; 
Unſere Grzberzogthümer: 
Oeſterreich unter der Enns, und 
Oeſterreich ob der Enns; 


IV. 


den am heutigen Tage von Uns genehmigten Yandesordne 
gen grundfäßlid; aufgenommen find; um den Landesvert 
tungen der Eingangs erwähnten Länder jene ausgedehnten 
Befugniffe zu gewähren, die Wir den Vertretern der übrig 
Kronländer zu bewilligen Uns beſtimmt gefunden haben; ı 
endlich Unfere unterm 5. Jänner 1861 über dad Wahlre 
erlaffenen Berfügungen aud) in Steiermarf, Kärnthen, Ca 
burg und Tirol gleihmäßig zur Ausführung zu bringe 
haben Wir in Erweiterung und Umänderung der bere 
erlafjenen Landesſtatute die beiliegenden neuen Landesoı 
nungen für Steiermark, Kärnthen, Salzburg und Tirol 
genehmigen befunden. 
ö V. 

Indem Wir in Betreff Unſeres Iombardifch-venetianifd 
Königreiches Unferem Staatsminifter zugleih den Anftı 
ertheilen, Uns eine auf gleichen Grundfägen ruhende Land 
verfaſſung im geeigneten Zeitpuncte vorzulegen, übertrac 
Wir mittlerweile den Songregationen des Königreiches, ı 
feiner dermal beftehenden Vertretung , das Recht, die ' 
ftimmte Zahl von Mitgliedern in den Reichsrath zu entjend 
| | VI. 

Nachdem theils durch die vorausgängigen Grundgeſe 
theils durch die wieder ins Leben gerufenen, theils du 
die mittelſt der neuen Grundgeſetze geſchaffenen Verfaſſi 
gen das Fundament der ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe Ur 
res Reiches feftgeftellt, und insbefondere die Vertretung 1 
jerer Völker gegliedert, aud) ihre Theilnahme an der Gef 
gebung und Verwaltung geordnet ift, — fo verfünden J 
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ren, verordnen und verkünden Wir nach Anhörung Unſeres 
Miniſterrathes: 
I. 

Rückſichtlich der Zufammenfegung des zur Reichsvertre— 
tung berufenen Reichsrathes und des ihm in Unferem Diplome 
bom 20. Dctober 1860 vorbehaltenen Rechtes der Mitwir- 
fung bei der Gefeßgebung, genehmigen Wir das beiliegende 
Geſetz über die Neichdvertretung und verleihen ihm hiemit für 
die Gefammtheit Unferer Königreiche und Länder bie Kraft 
eines Staats-Grundgeſetzes. 

1. 

In Bezng auf Unfere Königreiche Ungarn, Kroatien’ 
und Slawonien, fowie auf Unfer Großfürſtenthum Sieben- 
bürgen, haben Wir in Abficht auf die Wiederherftellung der’ 
früheren Landedverfaffungen im Einklange mit Unſerem 
erwähnten Diplome und innerhalb der in demſelben feſt- 
gefehten Gränzen, mittelft Unferer Handfchreiben von : 
20. Detober 1860 bereit die geeigneten Verfügungen getroffen. | 

IM. 
Für Unfere Königreidhe: 
Böhmen, 0 
Dalmatien, 1 
Galizien und Lodomerien mit den 
Auſchwitz und Zator und dem Großherzogthume 
Krakau; 
Unſere Erzherzogthumer: 
Oeſterreich unter der Enns, und 
Oeſterreich ob der Enns; 


den am heutigen Lage von Uns genehmigten Yandesordnun__ 
gen grundfäglic aufgenommen find; um den Landesvertrem 
tungen der Eingangs erwähnten Yänder jene ausgedehnteren 
Befugniffe zu gewähren, die Wir den Vertretern der übrige — 
Kronländer zu bewilligen Uns bejtimmt gefunden haben; urse 
endlich Unfere unterm 5. Jänner 1861 über das Wahlrecht 
erlaffenen Verfügungen aud) in Steiermark, Kärnthen, Salz 
burg und Tirol gleihmäßig zur Ausführung zu bringen: 
haben Wir in Grweiterung und Umänderung der bereit® 
erlajjenen Landesitatute die beiliegenden neuen Landesord⸗ 
nungen für Steiermark, Kärnthen, Salzburg und Tirol zw! 
genehmigen befunden. J 








V. | 

Indem Wir in Betreff Unferes lombardifch- venetianifherk: 
Königreiches Unſerem Staatsminiſter zugleich den Auftrag: 
ertheilen, Uns cine auf gleichen Grundſätzen ruhende Landes; 
verfaffung im geeigneten Beitpuncte vorzulegen, übertragen; 
Wir mittlerweile den Congregationen des Königreiches, al⸗ 
feiner dermal beftehenden Vertretung , das Recht, die be 
ſtimmte Zahl von Mitgliedern in den Reichsrath zu entſenden. 

VI. 

Nachdem theils durch die vorausgängigen Grundgejeße, 
theild durch die mwieder ind Leben gerufenen, theils durch 
die wmittelft der neuen Grundgeſetze gejchaffenen Verfaffun- 
gen das Fundament der ftantsrechtlihen Verhältniſſe Unſe⸗ 
res Reiches feſtgeſtellt, und insbeſondere die Vertretung Un- 
ſerer Völker gegliedert, auch ihre Theilnahme an der Geſetz⸗ 
gebung nnd Verwaltung geordnet ift, — fo verfünden Wir 


VI 


Grundgeſetz über die Reichsvertre 


8.1. 

Zur Reichsvertretung ift der Reichsrath beru 
Ddrer Reichsrath bejteht aus dem Herrenhaufi 
Haufe der Abgeordneten. 

8.2. 

Mitglieder des Herrenhaufes find durch Gebur 

jährigen Prinzen des Taiferlichen Haufes. 
8.3. 

Erbliche Mitglieder des Herrenhaufes find die 
gen Häupter jener inländischen, durch ausgedehnten 
hervorragenden Adelsgeſchlechter, denen der Kaiſer 
Reichsrathswürde verleiht. 

8.4. 

Mitglieder des Herrenhaufes vermög hoher Kit 
find alle Erzbifchöfe und jene Bilchöfe, welchen 
Rang zufommt. 

8. 5. 

Der Kaifer behält ſich vor, ausgezeichnete Män: 
ih um Staat oder Kirche, Wiffenfchaft oder Kun 
gemacht haben, als Mitglieder auf Lebensdaue 
Herrenhaus zu berufen. 

| Ä 8. 6. 

In dad Haus der Abgeordneten fommen dı 

dreihundert Dreiundvierzig Mitglieder, und zwar in 





Ay! 


8.7. 

Die für jedes Land feſtgeſetzte Zahl der Mitglieder ı 
von feinem Landtage durch unmittelbare Wahl entfendet. 

Die Wahl Hat durch abfolute Stimmenmehrheit in 
Art zu gefchehen, daß die nad) Maßgabe der Landesord 
gen auf beftimmte Gebiete, Städte, Körperſchaften entfall 
Zahl von Mitgliedern des Abgeordnetenhaufes aus den 2 
tagsmitgliedern derjelben Gebiete, derfelben Ctädte, de 
ben Körperſchaften hervorgehen. 

Der Kaifer behält fih vor, den Vollzug der Wahl 
mittelbar durch die Gebiete, Städte und Körperfchaften a 
ordnen, wenn ausnahmsweiſe Verhältniſſe eintreten, w 
die Beſchickung des Haufes der Abgeordneten durch e 
Landtag nit zum Vollzuge kommen laſſen. 


88. 
Der Kaifer ernennt die Präfidenten und Vicepräfi 
ten aus den Mitgliedern jedes Hauſes. 
Die übrigen Functionäre hat jedes Haus felbfi 
wählen. 


8.9. 
Der Reichsrath wird vom Kaifer alljährlich einberu 


8. 10. 
Der Wirkungskreid des gefammten Reichsrathes um 
nad) dem Art. Il des Diploms vom 20. October 1860 
Gegenftände der Geſetzgebung, welche ſich auf Rechte, Bf 
ten und Intereffen beziehen, die allen Königreichen und $ 
dern gemeinjchaftlich jmd. 













Zu dieſem engeren Reichsrathe gehören demnad), mit 
Ausnahme -der im 8. 10 aufgezählten Angelegenheiten, alle 
Gegenftände der Gefeßgebung, welche nicht ausdrüdlich d 
die Landesordnungen den einzelnen im engeren Reichsrathe 
vertretenen Landtagen vorbehalten find. 

Dasfelbe gilt auch rückſichtlich folcher den Landtag 
vorbehaltener Gegenjtände in dem alle, wenn die gemein 
jame Behandlung von dem betreffenden Landtage beantragt 
wird. | 

Bei vorfommenden Zweifeln rüdjichtlid) der Compete 
des engeren Neichdrathes in gemeinfamen Gefeßgebungsanger! 
legenheiten gegenüber der Competenz eines einzelnen, im enge‘ 
ten Reichsrathe vertretenen Landtages, entjcheidet auf Antrag 
des. engeren Reichsrathes der Kaifer. 

8.12. 

Geſetzesvorſchläge gelangen als Negierungsvorlagen an 
den Reichsrath. | 

Auch dieſem ſteht das Recht zu, in Gegenjtänden feines 
Wirkungskreifes (SS. 10 und 11) Geſetze vorzujchlagen. Zu 
allen ſolchen Gejeßen ijt die Uebereinjtimmung beider Häuſer 
und die Sanction des Kaifers erforderlid). 

8. 13. 

Wenn zur Zeit, ald der Reichsrath nicht verfammielt ift,- 
in einem Gegenftande feines Wirkungskreiſes dringende- 
Mapregeln getroffen werden müſſen, ift das Minifterium: 
verpflichtet, dem nächften Reichsrathe die Gründe und Erfolge 
der Verfügung darzulegen. 


XH 


8. 19. 
- Die Minifter, Hofkanzler und Chefs der Sentralftellen 
- find beredhtiget, an allen Berathungen Theil zu nehmen, und 
ihre Vorlagen perjönlid) oder durch einen Abgeordneten zw; 
berfreten. 

Sie müſſen auf Verlangen jedesmal gehört werden. 

Das Recht, an der Abftimmung Theil zu nehmen, haben 
fie, in foferne fie Mitglieder eines Haufes find. Ä 

Die Situngen beider Hänfer des Reichsrathes mi 
öffentlich. 

Sedem Haufe fteht das Necht zu, ausnahmsweiſe die, 
Deffentlichfeit auszufchließen, wenn ed vom Bräfidenten ober 
wenigſtens zehn Mitgliedern verlangt und vom Haufe nad); 
Entfernung der Zuhörer beſchloſſen wird. 
| . 8.21. 

Die näheren Beftimmungen über den Geſchäftsgangü 
den wechſelſeitigen und den Außenverkehr beider Häuſer werden 
durch die Geſchäftsordnung geregelt. 

d 
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ce) aus dreiundfechzig gewählten Abgeordneten, und 3 

I. aus fünfzehn Abgeordneten des großen ©ı 
beſitzes; 

II. aus achtundzwanzig Abgeordneten der durch 
Wahlordnung bezeichneten Städte und? Mi 
und der Handels- und Gewerbefammer; 

III. aus zwanzig Abgeordneten der übrigen Gemei 
des Erzherzogthumes Defterreich unter der Enn 

8. 4 


Der Kaifer ernennt zur Leitung des Landtages 

deſſen Mitte den Landmarſchall und deſſen Stellvertreter. 
. D. 

Die näheren Beftimmungen über die Wahlberechtig 
und die Wählbarkeit, über die Vertheilung der Abgeordn 
auf die zu bildenden Wahlbezirke und über dad Verfal 
bei der Wahl enthält die Wahlordnung für das Erzher 
thum Defterreich unter der Enne. 

8. 6. 

Die Yunctionsdauer des Landmarfchalld und di 
Stellvertretere, dann der gewählten Mitglieder des Landto 
(die Landtagsperiode) wird auf ſechs Iahre feitgefegt. 

Die Wahlen der Ageordneten zum Landtage Fön 
von den Wählern nicht widerrufen werden. 

Nah Ablauf der regelmäßigen Yandtagsperiode c 
nad) der früher erfolgten Auflöfung des Landtages, fo 
in den Fällen, wenn inzwiſchen einzelne Abgeordnete « 
treten, mit Zod abgehen oder die zur Wählbarkeit erforder! 
Eignung verlieren, werden neue Wahlen ausgefchrieben. 


3 
Geweſene Zandtagsmitglieder können wieder gewählt 
Jen. 
8. 7. 

Die in den Landtag gewählten Abgeordneten dürfen 
e Inftructionen annehmen und ihr Stimmredjt nur per- 
lich ausüben. 

8. 8. 

Der Landtag hat fi) über Allerhöchſte Einberufung in 
Regel jährlih Einmal, und zivar, in foferne vom Kaifer 
ht etwas Anderes beftimmt wird, in der Haupt- und Re- 
enzſtadt Wien zu verfammeln. 

Ä 8. 9. 

Die Landtagsabgeordneten haben bei ihrem Eintritte in 
n Landtag dem Kaifer Treue und Gehorfam, Beobachtung 
t Geſetze und gewiffenhafte Erfüllung ihrer Pflichten in die 
inde des Landmarfchalld an Eidesftatt zu geloben. 

8. 10. 

Der Landmarſchall eröffnet den vom Kaifer einberufenen 
andtag, er führt den Vorfiß in den Verſammlungen und 
tet die Verhandlungen; er fchließt den Landtag nad) Been- 
Ngung der Gejchäfte oder über befonderen Allerhöchſten 
Auftrag. 

Der Landtag kann vom Kaifer aud) während der regel- 
näßigen Yandtagsperiode zu jeder Zeit unter gleichzeitiger 

nordnung neuer Wahlen aufgelöst werden. 

8. 11. 
Der Landesausſchuß, als verwaltendes und ausfüh- 
tendes Organ der Landesvertretung, bejteht unter dem Vor— 
1 * 
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fige des Landinarichall& aus ſechs aus des Mitte der La 
tagsverſammlung gewählten Mitgliedern. 

Der Landmarſchall ernennt für Verhinderungsf 
einen Stellvertreter zur Leitung des Kandesausfchuffes 


deffen Mitte. 
8. 12. 


Ein Mitglied des Kandesausfchuffes wird durch die 
der Wählerclaſſe des großen Grundbeſitzes (8. 3, I.) gew 
ten Abgeordneten, Ein Mitglied durch die von der Wäl 
clajfe der Städte und Märkte und der Handeld- 
Gewerbekammer (8.3, II.) gewählten Abgeordneten, und 
Mitglied durch die von der Mählerclaffe der Landgem 
den (8. 3, II.) gewählten Abgeordneten aus der P 
des Landtages gewählt. 

Die übrigen drei Mitglieder werden einzeln bon 
ganzen Landesverſammlung aus ihrer Mitte gewählt. 

Jede ſolche Wahl gejchieht durch abjolute Mehrheit 
Etimmenden. 

Kommt bei der erjten und zweiten Wahlhandl 
feine abjolute Mehrheit zu Stande, fo ift die engere % 
zwijchen jenen beiden Perfonen vorzunehmen, welche bei 
zweiten Wahlhandlung die meijten Stimmen erhalten ha 

Bei Stimmengleichheit entjcheidet das Los. 

8. 13. 

Für jedes Ausihupmitglied wird nad dem Wahlme 
des vorigen Paragraphes ein Erſatzmann gemählt. 

Wenn ein Ausihußmitglied, während der Lan 
nicht verfammelt ijt, mit Tod abgeht, austritt, oder 
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ingere Beit an ‚der Bejorgung der Ausſchußgeſchäfte ver- 
indert ift, tritt der Erſatzmann ein, welcher zur Stellver- 
tung jened Ausſchußmitgliedes gewählt worden ift. 

Iſt der Landtag verjammelt, jo wird für das bleibend 
gängige Ausſchußmitglied eine neue Wahl vorgenommen. 

8. 14. 

Die Functionsdauer der Mitglieder des Landesaus⸗ 
afles und der Erſatzmänner iſt jener des Landtages, der 
gewählt hat, glei. Sie währt jedoch nad) dem Ablaufe 
e Landtagsperiode, jo wie im Balle der Auflöfung des 
mötages nod) fo lange fort, bis aus dem neuen Landtage 
banderer Ausschuß beftellt worden ift. | 

Der Austritt and dem Landtage bat das. Austreten aus 
n Landesausſchuſſe zur Folge. 

8. 18. 

Die Mitglieder des Landesausſchuſſes ſind verpflichtet, 
en Aufenthalt in Wien zu nehmen. 

Sie erhalten eine jährliche Entſchädigung aus Landes— 
tteln, deren Höhe der Landtag beitimmt. 


| Zweites Haupiück, 
WVirkungskreis der Landesvertretung 
I. Wirkungskreis des Tandtages. 
8. 16. 
Der Landtag iſt berufen, bei der Ausübung der gejeß- 
enden Gewalt nad) Maßgabe der Beitimmungen des kai— 
ihen Diploms vom 20. October 1860, Nr. 226 R. G. B. 
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mitzuwirken, und hat die durch 8. 6 des Grundgeſetzes 
die Reichsvertretung feftgefegte Zahl von achtzehn Mitglie 
in das Haus der Abgeordneten des Neichdrathes zu entſer 

Die Wahl diefer Mitglieder hat auf die im 8.7 
Grundgeſetzes über die Reichsvertretung feitgefeßte Wei 
geſchehen. 

Die Vertheilung der zu wählenden Mitglieder 
Hauſes der Abgeordneten auf die einzelnen Gebiete, S 
und Körperſchaften iſt im Anhange zu dieſer Landesord 
feſtgeſtellt. 

8. 17. 

Geſetzesvorſchläge in Landesangelegenheiten gelo 
als Regierungsvorlagen an den Landtag. 

Auch dem Landtage ſteht das Recht zu, in Land 
gelegenheiten Geſetze vorzuſchlagen. 

Zu jedem Landesgeſetze iſt die Zuſtimmung des | 
tages und die Sanction des Kaiſers erforderlich. 

Anträge auf Erlaſſung von Geſetzen, welche durd 
Kaiſer oder durch den Landtag abgelehnt worden find, Ei 
in derfelben Seffion nicht wieder vorgebracht werden. 

8. 18. 

Als Landesangelegenheiten werden erklärt: 

I. Alle Anordnungen in Betreff: 

1. der Landescultur; 

2. der öffentlichen Bauten, welche aus Landesm 
beſtritten werden; 

3. der aus Landesmitteln dotirten Wohlthatig 
anſtalten; 
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Abe Boranfäloges æ und der Rechmamgelegung des 
' Bandes, ſowohl 
N hinfichtlich der Sandeseinnahmen aus der Verwaltung 
des dem Lande gehörigen Bermögens, der Beftenerung für 
Landeszwecke und ber Benügung des Landeseredits als 
b) rüdfichtlich der ordentlichen und außerordentlichen Lan · 
desausgaben. 
I. Die näheren Anordnungen inner den a Brian der 
Mgemeinen Geſetze in’ Betreff: 
1. der Gemeindeangelegenheiten; , 
2. der Kirchen- und Schulangelegenheiten; 
3. der Borfpannsleiftung, dann der Verpflegung und 
nquartierung des Heeres; endlich 
1. die Anordnungen über fonftige, die Wohlfahrt ober. 
Bedürfnife ded Landes betreffende Gegenftände, welche 
:h befondere Verfügungen der Landesvertretung zugewie⸗ 
werden. 





819. 
Der Landtag iſt berufen: 
1. zu berathen und Anträge zu ftellen: 
ı) über kundgemachte allgemeine Geſetze und Einrichtun- 
gen bezüglich ihrer befonderen Rückwirkung auf das 
Pohl des Landes, und 
) auf Erlafjung allgemeiner Gefeße und Einrichtungen, 
welche die Bedürfnijfe und die Wohlfahrt des Landes 
erheiſchen; 
2. Vorſchläge abzugeben über alle Gegenſtände, worüber 
on der Regierung zu Rathe gezogen wird. 


8. 20. 

Der Landtag forgt für die Erhaltung des landſt 
Shen (Domeftical-) Vermögens und des fonftigen nad) 
Entjtehung oder Widmung ein Eigenthum des Erzhe 
thumes Defterreich unter der Enns bildenden Landesv: 
gens, dann der aus ftändifchen oder Landesmitteln erı 
ten oder erhaltenen Fonde und Anftalten. 

Landtagsbefchlüffe, welche eine Beräußerung, blei 
Belajtung oder eine Verpfändung des Stammvermögen 
fich bringen, bedürfen der kaiſerlichen Genehmigung. 

| 8. 21. | 

Der Landtag verwaltet das Domefticalvermögen 
das Credits- und Schuldenwefen des Landes und for 
die Erfüllung der dießfalls dem Lande obliegenden 
pflichtungen. 

Er verwaltet und verivendet den Landesfond umi 
Grundentlaftungsfond des Erzherzogthumes Defterreich 
der Enns mit genauer Beachtung der gejeglichen Zwecke 
MWidmungen diefer Fonde. 

| 8. 22, 

Der Landtag berathet und befchließt über die 
bringung der zur Erfüllung feiner Wirkſamkeit für La: 
zwwede, für dad Vermögen, die Yonde und Anftalter 
Landes erforderlihen Mittel, in foferne die Einkünft 
bejtehenden Stammvermögens nicht zureichen. 

Er ift berechtiget, zu diefem Zwecke Zufchläge zu 
diteeten landesfürftlihen Steuern bis auf zehn Percente 
jelben umzulegen und einzuheben. Höhere Zufchläge zu 
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geben und Anträge in Landesangelegenheiten für den 
tag über Auftrag desfelben oder aus eigenem Antriebe 
berathen. | 

8. 297. 

Die dem Lande oder den bormaligen Ständen de 
des zuftehenden Patronats- und Präfentationsrechte 
Vorfchlags- oder Ernennungsrecht für Stiftpläße odı 
pendien, das Recht der Aufnahme in ftändifche Ar 
und Stiftungen wird vom Landesausſchuſſe geübt. 

8. 28. 

Der Landesausſchuß repräfentirt die Landesvert 
in allen Rechtsangelegenheiten. 

Die im Namen der Landesvertretung auszuftel 
Urkunden find von dem Landmarfchalle und zwei M 
dern des Landesausſchuſſes zu fertigen und mit dem L 
fiegel zu verjehen. 

8. 29. 

Der Landesausfhuß hat überdieh auch alle übrig, 
ſchäfte des bisherigen ftändifchen Verordneten-Colle 
‚ oder des ftändifchen Ausſchuſſes zu bejorgen, foweit di 
nicht an andere Organe übergehen oder in Folge der 
derten Verhältniffe aufhören. 

8. 30. 

Der Landesausſchuß bat die nöthigen Vorbereit 
für die Abhaltung der Landtagsfigungen und die Au 
lung, ‚Injtandhaltung und Einrichtung der für die 2 
vertretung und Die ihr unmittelbar unterftehenden 2 
und Organe beftimmten Räumlicjfeiten zu beforgen. 
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F 8. 31. 
IDer Bandesausiäuf bat die Wahlausweiſe dir neu 
| eintretenden Zandtagsabgeordneten zu prüfen und darüber 
an den Landtag zu berichten, dem die Entſcheidung ül über Die 
 Bulaffung Der Gewãhlten zuſteht. 
8. 32. 
Die näheren Beifungen über die dem Landesausſchuſſe 
zukommenden Geſchäfte und über die Art ihrer Beſorgung 
; bleiben der vom Landtage zu ertheilenden-Inftruction, und 
| in Betreff der Einflußnahme auf Gemeindefachen und auf 
; Angelegenheiten der Iandesfürftlichen Steuern den befonderen 
} Gemeinde- und Stenergefeßen vorbehalten. | 


Drittes Binptfck, 
Bon der Sefhäftsbehandlung. 
8. 33, 

Der über ordnungsmäßige Einberufung verfammelte 
Landtag hat die zu feinem Wirkungskreiſe gehörigen Ange- 
legenheiten in Sitzungen zu verhandeln und zu erledigen. 

Die Sigungen werden von dem Landmarfchalle ange- 
ordnet, eröffnet und gejchloffen. 

8. 34. 

Die Landtagsſitzungen find öffentlich. 

Ausnahmsweiſe kann eine vertrauliche Sitzung gehalten 
werden; wenn entiveder der. Vorfiende oder wenigitens fünf 
Mitglieder e8 verlangen und nad) Entfernung der Zuhörer 
der Landtag ſich dafür entjcheidet. 





8f. 35. 

Die einzelnen Berathungsgegenftände gelangen vor den - 
Landtag: 

a) entweder ald Regierungsvorlagen durch den Landmarſchall; 

h) oder als Vorlagen des Landesausfchuffes oder eines 
fpeciellen durch Wahl aus dem Landtage und während 
deöjelben gebildeten Ausſchuſſes; 

ec) oder durch Anträge einzelner Mitglieder. 

Selbftftändige, fi nicht auf eine Vorlage der Regie :: 
rung oder eines Ausfchuffes beziehende Anträge einzelner 
Mitglieder müfjen früher dem Randmarfchalle fchriftlich ange % 
zeigt und vorläufig der Ausfchußberathung unterzogen werden. ; 

Anträge über Gegenftände, welche außerhalb des Ge 
ſchäftskreiſes des Landtages liegen, find durd; den Yandmar- -; 
ihall von der Berathung auszuſchließen. 

8. 36. 

Der Landmarſchall beſtimmt die Reihenfolge der zu 
verhandelnden Gegenftände. 

Die an den Landtag gelangenden Regierungsporlagen - 
jind vor allen anderen Berathungsgegenftänden in Verhand- 
lung zu nehmen und zu erledigen. 

8. 37. 

Der Statthalter des Erzherzogthumes Oeſterreich unter 
der Enns oder die von ihm abgeordneten Commiſſäre haben 
das Recht, im Landtage zu erſcheinen und jederzeit das Wort 
zu nehmen; an den Abſtimmungen nehmen ſie nur Theil, 
wenn ſie Mitglieder des Landtages find. Wenn die Abſen⸗ 
dung von Mitgliedern der Negierungsbehörden wegen Erthei- 
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“lung von Ausfünften und Aufflärungen bei einzelnen Ver- 

handlungen nothwendig oder wünfchenswerth ericheint, hat 

Rd der Landmarfchall an die Vorftände der betreffenden Be- 
J Sörden zu wenden. 


8. 38. 
Zur Beſchlußfaſſung in dem Landtage iſt die Anweien- 
beit bon mehr als der Hälfte der Gefammtzahl aller Miitglic- 
der, und zur Giltigkeit eines Beſchluſſes die abfolute Stim- 
menmehrheit der Anweſenden erforderlich. 

Bei Stimmmengleichheit ift der in Berathung gezogene 
Antrag als verworfen anzujehen. 

Zu einem Beichluffe über beantragte Aenderungen der 
Landesordnung ift die Gegenwart von mindeſtens drei Vicr- 
teilen aller Mitglieder und die Zuftimmung von mindeſtens 
zwei Drittheilen der Anweſenden erforderlich. 


8. 39. 

Die Stimmgebung ift in der Regel mündlich; nach dem 
Srmejlen des Vorſitzenden kann ſolche auch durch Aufitchen 
nd Zißenbleiben jtattfinden. 

Wahlen oder Bejehungen werden durch Stimmzettel 
yorgenommen. 





8. 40. 

Die vom Landtage gepflogenen Verhandlungen find 
inter Zulegung der Eiungeprotofolle im Wege des Statt- 
yalter® zur Allerhöchiten Kenntniß zu bringen. 

Die Art der Veröffentlihung der gepflogenen Verhand- 
ungen bejtimmt der Landtag. 

Defterreich unter der Inne. 2 
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&. 41. 

Der Landtag darf mit Feiner Landesvertretung 
andern Kronlandes in Verkehr treten ; auch darf derfelb 
Kundmadjungen- erlaffen. 

Deputationen dürfen in die Verfammlung des 
tages nicht zugelaffen und Bittfchriften dürfen vom Laı 
nur dann angenommen werden, wenn fie ihm durch ein 
glied überreicht werden. 

Die Abfendung von Landtagsdeputationen an das 
höchſte Hoflager darf nur über vorläufig erwirkte kaiß 
Genehmigung ſtattfinden. 


Der Landesausſchuß hat die ihm überwieſenen Ge 
in Collegialberathungen zu verhandeln und zu erledigen 

Zur Giltigkeit eines Beſchluſſes iſt die Anweſenhe 
wenigſtens vier Ausſchußmitgliedern erforderlich. 

Der Landmarſchall iſt, wenn er einen Beſchlu 
Landesausſchuſſes als dem öffentlichen Wohle oder d 
ſtehenden Geſetzen zuwiderlaufend anſieht, berechtigt un 
pflichtet, die Ausführung zu ſiſtiren und die Argeler 
unverzüglich der Allerhöchiten Schlußfaffung im Wer 
Statthalters zu unterziehen. 

8. 43. 

Der Landesausfchuß darf nur mit dem Landtage, aı 
er hervorgegangen, in Verkehr treten und nur in den ihr 
tragenen Berwaltungsangelegenheiten Kundmadjungen eı 

Deputationen dürfen vom Landesausſchuſſe nicht 
nommen werden. 


Landtagd-Wahlordnung. 


1. Bon den Wahlbesirken und Wahlorten. 


8.1. 

Für die Wahl der Abgeordneten aus der Glaffe des 
koßen Srundbefißes bildet das ganze Erzherzogthum Oefter- 
reich unter der Enns Einen Wahlbezirk. | 

Die Wähler haben in Einem Wahlförper fünfzehn Abge- 
ordnete zu wählen. 

Der Wahlort ift Wien. 

8.2. 

Für die Wahl der Abgeordneten der Städte und Märkte 
i ald jolche bilden: 

die Reichshauptftadt Wien, acht Wahlbezirke, ferner 

a) Wiener Neuftadt, Einen Wahlbezirk; 
b) Bruck an der Leitha, Hainburg, Schwechat, zufammen 

Einen Wahlbezirk; 

e) Klofterneuburg, Tuln, Königftetten, zufammen Einen 
Wahlbezirk; 

d) Baden, Mödling, Perchtoldsdorf, Gumpoldsfirchen, zu- 
fammen Einen Wahlbezirk; 

e) Reunfirchen, Pottendorf, Ebenfurth, zufammen Einen 
Wahlbezirk; 

f) St. Pölten, Herzogenburg, Mölf, Pöchlarn, zufammen 
Ginen Wahlbezirk; 

2 % 
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8) Waidhofen an der Ybbs, St. Peter, Seitenftetten, 
ftetten, Ybbs, Scheibbs, zufammen Einen Wahlbe 
b) Korneuburg, Stoderau, Oberhollabrunn, zufam 
Einen Wahlbezirt; 
i) Miftelbach, Feldsberg, Poisdorf, Ziftersborf, Laa, 
fanmen Einen Wahlbezirk ;. 
k) Krems, Stein, Mautern, zufammen Einen Wahlbegiı 
I) Horn, Eggenburg, Res, Meiſſau, Langenlois, zujam 
Einen Wahlbezirk; 
m) Waidhofen an der Thaya, Sroßfiegharts, Litſchau, Zu 
Weitra, zufammen Einen Wahlbezirk. 
Als felbftftändige Wahlbezirfe der Stadt Wien we 
die Durch das Gemeindeftatut diefer Stabt vom 9. März 1 
im $. 2 abgegrängten acht Gemeindebejirke feftgefeßt. 


8. 3. 


Wien und Wiener Neuftadt find die Wahlorte der bi 
lichen Wahlbezirke. 

In jedem aus mehreren Ortjchaften gebildeten Wa 
zirfe ift Die im $. 2 bei der Feſtſetzung jedes Wahlbe; 
zuerft angeführte Ortfchaft der Wahlort Diefes Wahlbezirk 

8. 4. 

Bon den im $. 2 angeführten zwanzig Wahlbezirker 
ber den Gemeindebezirk der inneren Stadt Wien bildende 7 
bezir? fünf Landtagsabgeordnete, und jeder andere Wahlt 
Einen Abgeordneten zu wählen. 

Alle Wahlberechtigten jedes Wahlbezirfes bilden € 
Wahlförper. 
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3 8. 8. Ä 
N Die Handels- und Gewerbefammer in Wien hat vier 
Pnbiagsabgeorbnete zu wählen. “ 
Sür dieſe Wahlen haben bie Mitglieber und Erſahmanner 
fer Kammer den Bahltörper zu bilden. 

*. 8. 6. 

Für die Wahl der Abgeorbneten ber Landgemeinden bil- 
he bie politifchen Bezirke: = 
41. Hietzing, Schshaus, Moͤdling, Purkersdorf, zufam- 
pa Einen Wahlbezirk; Ä 
2. Kiofterneuburg, Zulm, Hernals, aufanmen Einen- 
* 

. 8. Bruck an der keitha Hainburg, Schwechat, zuſam⸗ 
en Einen Wahlbezirk; | 

4. Wiener Reuftabt, Ebreichsdorf, Gutenſtein, Baden, 
ottenſtein, zuſammen Einen Wahlbezirk; | 

5. Neunkirchen, Gloggnitz, Afpang, Kitchfchlag, zufam- 
m Einen Wahlbezirk; | 

6. St. Völten, Mölk, Herzogenburg, Apenbrugg, Neu- 
igbach, Hainfeld, Lilienfeld, Kirchberg, zufammen Einen 
ahlbezirk; 

7. Scheibbs, Mang, Gaming, zuſammen Einen Wahl- 
irk; 

8. Waidhofen an der Ybbs, St. Peter, zuſammen Einen 
ihlbezirk; 

9. Amſtetten, Haag, Ybbs, zuſammen Einen Wahlbezirk; 

10. Korneuburg, Stoderan, Wolkersdorf zuſammen 
en Wahlbezirk; 
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11. Großenzersdorf, Marchegg, Maßen, zufamm 
Wahlbezirk; 

12. Miſtelbach, Laa, Feldsberg, Ziſtersdorf, 3 
Einen Wahlbezirk; 

13. Oberhollabrunn, Haugsdorf, zuſammen Ein 
bezirk; 

14. Krems, Mautern, Spitz, Langenlois, Gföhl 
beug, Pöggſtall, Kirchberg am Wagram, zuſamme 
Wahlbezirk; 

15. Zwettl, Großgehrungs, Weitra, Ottenſchla 
ſteig, zuſammen Einen Wahlbezirk; 

16. Horn, Retz, Ravelsbach, Eggenburg, Gera: 
men Einen Wahlbezirk; 

17. Waidhofen an der Thaya, Raabs, Do 
Litſchau, Schrems, zuſammen Einen Wahlbezirk. 

8. 7. 

In jedem für die Wahl der Abgeordneten d 
gemeinden gebildeten Wahlbezirke ift der Siß des p 
Bezirksamtes des im $. 6 bei Feftfeßung jedes Wal 
zuerft angeführten politifchen Bezirkes der Wahlort. 

8.8. 

Die im $. 6 unter 6., 12. und 14. aufgeführt: 
bezirte haben je zwei, die übrigen Wahlbezirke je Ein 
ordneten zu wählen. | 

Die Wahlmänner aller in Einem Wahlbezirte 
Gemeinden (mit Ausnahme der nah $. 2 zu W 
Abgeordneten berechtigten Städte und Märkte) bild 
Wahlkörper. 
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1. Yon dem Wahlrechte und der —8 _ 
$. 9. 
f Die Abgeordneten der. Wählerclaffe des großen Grundbe⸗ 
' u” find durch Directe Wahl der großjährigen, dem. öfterreichi- 
ſqen Staatsverbande angehörigen Befiger jener landtaͤflichen 
Güter, deren Jahresſchuldigkeit an landesfurſtlichen Realſteuern 
. (ait Ausnahme bes Kriegszuſchlages) wenigſtens zweihundert 
» Gulden beträgt, zu wählen. “ 
Ä | 8. 10. 
| Unter mehreren Mitbefipern eines zur Wahl berechügen— | 
| den Imbtäflichen Gutes kann nur Derjenige aus ihnen wählen, 
vahen ſie hierzu ermächtigen. 
| Der Befiß zweier ober mehrerer Lanbtäflicher Güter, deren 
1. Yhresfchulbigfeit. an Tanbesfürftlichen Realfteuern (mit Aus 
nahme des Kriegszufchlages). zuſammengenommen mwenigftens 
- weihundert Gulden beträgt, berechtiget ebenfalls zur Wahl. 
g. 11. 
Zür jene zur Wahl berechtigenden Iandtäflichen Güter, in 
deren Befiß eine Corporation oder Geſellſchaft fich befindet, ift 
das Wahlrecht duch jene Berfon "auszuüben, welche nach den 
beſtehenden gefeßlichen oder gefellfchaftlichen Normen berufen 
if, die Corporation oder Geſellſchaft nach außen zu vertreten. 
Gemeinden, welche ſich im Beſitze von zur Wahl beredh- 
genden Iandtäflichen Gütern befinden, können als folche die- 
fe Wahlrecht nicht ausüben. 
8. 12. . 
Die Abgeordneten der im $. 2 aufgeführten Städte und 
Naͤrkte find Durch directe Wahl aller jener, nad) dem befonderen 
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Semeindeftatute oder bem Gemeindegefeße vom 17. März 1849, 
Nr. 170 R. G. B. zur Wahl der Gemeinderepräfentang biefer 
Städte und Märkte berechtigten Gemeindeglieder zu wählen, welche 

a) in Gemeinden mit drei Wahlförpern zum erften und zwei- 
ten Wahlförper gehören und im dritten Wahlförper in 
Wien mwenigftens zwanzig Gulden und in den anderen 
Städten und Märkten mindeftens zehn Gulden an direr- 
ten Steuern entrichten; 

b) in Gemeinden mit weniger als drei Wahlkorpern die 
erften zwei Drittheile aller nach der Höhe ihrer Jahres— 
fcyuldigfeit an directen Steuern gereihten Gemeinde⸗ 
wähler ausmachen. Diefen find jene Perfonen anzu- 
reihen, welche nach ihrer perfönlichen Eigenfchaft das 
active Wahlrecht in der Gemeinde befigen. 

8. 13. 

Die Wahl der Abgeordneten der Landgemeinden hat, 
durch gewählte Wahlmänner zu gefchehen. 

Jede Gemeinde des Wahlbezirfes hat auf je fünfhunbert 
Einwohner Einen Wahlmann zu wählen. Reftbeträge, welche 
fid) bei der Theilung der Einwohnerzahl duch fünfhundert 
ergeben, haben, wenn fie zweihundert fünfzig oder darüber be- 
tragen, als fünfhundert zu gelten; wenn fie weniger als zwei. 
hundert fünfzig betragen, unberüdfichtiget zu entfallen. 

Kleine Gemeinden, deren Einwohnerzahl weniger als 
fünfhundert beträgt, wählen Einen Wahlmann. 

$. 14. 

Die Wahlmänner jeder Gemeinde find durch jene nad) 

dem Gemeindegefeße vom 17. März 1849, Nr. 170 R. G. B. 


— “ 
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zur Wahl dev Gemeinderepräfentang berechtigten Gemeinde— 
glieder zu wählen, welche 

a)in Gemeinden mit drei Wahlktörpern den erften und 
zweiten Wahlförper bilden; 

b) in Gemeinden mit weniger als drei Wahlkörpern die 
erften zwei Drittheile aller nach der Höhe ihrer Jahres- 
[duldigkeit an directen Steuern gereihten Gemeinde- 
wähler ausmachen. Diefen find jene Berfonen anzureihen, 
welche nach ihrer perfönlichen Eigenſchaft das active 
Wahlrecht in der Gemeinde befißen. 


$. 15. Ä 
Jeder Wähler Tann fein Wahlrecht nur in Einem Wahl- 
besirfe und in der Regel nur perfönlich ausüben. 
Ausnahmsweiſe Fönnen Wahlberechtigte der Wähler- 
claſe des großen Grundbefißes ihr Stimmrecht durch einen 
Bevollmächtigten ausüben. Derfelbe muß in dieſer Wählerclaffe 


wahlberechtiget fein und er darf nur Einen Wahlberechtigten 


vertreten. 

Wer in der Wählerclaffe Des großen Grundbeſitzes wahl- 
berechtiget ift, darf in feinem Wahlbezirke der beiden anderen 
Bählerelaffen, und wer in einem MWahlbezirfe der im 8. 2 
genannten Städte und Märkte wahlberechtiget ift, in Feiner 
Uundgemeinde wählen. 

Iſt ein Wahlberechtigter der MWählerclaffen der Städte 
und Märkte und der Landgemeinden Mitglied mehrerer Gemein- 
den, fo übt er das Wahlrecht bloß in der Gemeinde feines 
ordentlichen Wohnſitzes. 


8. 16. 
Als Landtagsabgeordneter ift jeder wählbar, wellyef: 

a) öfterreichifcher Staatsbürger; 

b) dreißig Jahre alt ift; 

e) im Bollgenuffe der bürgerlichen Rechte ſich befindet, und 

d) in einer Wählerclaſſe des Landes, nämlich entweder in 
jener des großen Grundbefißes, oder in jener der Stäble | 
und Märkte, oder in jener der Landgemeinden zur Wahl ° 
der. Landtagsabgeordneten nad) ben Beftimmungen der 
vorausgehenden 88. 9 bis 14 wahlberechtiget ift. E 
Diefe Erforderniffe der Wählbarkeit gelten auch für Die . 

Abgeordneten der Handels- und Gewerbefammer. 
8. 17. 
Bon dem Wahlrechte und der Wählbarfeit zum Lanbiogt | 
find ausgeſchloſſen: 

a) Berfonen, welche eines Verbrechens oder Vergehens, ober 
einer aus Gemwinnfucht oder gegen die öffentliche Eitk I 
lichkeit begangenen Uebertretung ſchuldig erkannt -obet 
wegen eines Verbrechens oder Vergehens, oder wegen _ 
einer aus Gemwinnfucht begangenen Uebertretung bloß | 
aus Unzulänglichkeit der Beweismittel von der Anklage '; 
freigefprochen worden find; | 

b) Berfonen, welche wegen einer der unter a) bezeichnetef® 
ftrafbaren Handlungen in Unterfuchung gezogen worden 
find, in folange diefe Unterfuchung dauert, und 

.c) Berfonen, über deren Vermögen der Concurs eröffnet 
oder Das Bergleichsverfahren eingeleitet wwurde, in folange 
die Concurd- oder BVergleichsverhandlung dauert, und 
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nad Beendigung der Verhandlung, wenn fie hieran nicht 
für ſchuldlos erfannt worden find. 


Il. Yon der Ausfchreibung und Vorbereitung der Wahlen. 


8. 18. 

Die Aufforderung zur Vornahme der Wahl gefchieht in 
ber Regel durch Erläſſe des Statthalters, welche den Tag, an 
dem die Wahl der Landtagsabgeorbneten in den durch diefe 
Bahlordnung beftimmten Wahlorten vorzunehmen ift, zu ent- 
halten haben. 

Die Feftfebung des Wahltages hat derart zu gefchehen, 
dab alle nöthigen Vorbereitungen vor Eintritt desfelben beendet 
werden können. 





8. 19. 

Die Ausfchreibung allgemeiner Wahlen-für den Landtag 
bat in der Art zu gefchehen, daß zuerft die Abgeordneten der 
Landgemeinden, dann die Abgeordneten der Städte und Märkte 
und der Handels- und Gewerbefammer, und endlich die Ab- 
geordneten des großen Grundbefißes gewählt, und daß die 
Wahlen für jede der beiden erfteren Wählerclaffen im ganzen 
Lande an dem nämlichen Tage vorgenommen werden. 

8. 20. 

Die Ausschreibung allgemeiner Wahlen ift durch die 
Landeszeitung und durch Plakate in allen Gemeinden des Erz-- 
herzogthumes Defterreich unter der Enns befannt zu machen. 

Die Ausschreibung einzelner Wahlen ift bezüglich der 
Wählerclaſſe des großen Grundbefißes durch die Landeszeitung, 
bezüglich der Wählerelaffen der Städte und Märkte und der 
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Landgemeinden durch Plafate in den, den Wahlbezirk bildenden 
Gemeinden zu verlautbaren. 
8. 21. 

Alle Wahlberechtigten, welche nach den Beftimmungen 
diefer Wahlordnung Einen Wahlförper bilden, find in eine 
befondere Lifte einzutragen. 

Die Wählerlifte jedes Wahlkörpers ift von dem zu beren. 
Anfertigung berufenen Organe in Evidenz zu erhalten, ımb: 
behufs der Vornahme der Wahl in zwei Parien auszufertigen. 

8. 22. 1 

Die Wählerlifte für den Wahltörper des großen Grund 1 
befies ift vom Statthalter anzufertigen und durch Einſchal⸗ 
tung in die Wiener Zeitung, unter Anberaumung einer vier: 
zehntägigen, vom Tage der Kundmachung zu berechnenden Re | i 
tlamationsfrift zu verlautbaren. 

Reclamationen, die nach Ablauf ber sei erfolgen, find 
als verfpätet zurückzumeifen. 

8. 23. | 

Ueber den Grund oder Ungrund der die Aufnahme vor 
Nichtwahlberechtigten oder die Weglaffung von Wahlberechtig 
ten betreffenden Reclamationen hat der Statthalter zu entfchel 
den, dem auch das Recht zufteht, bis zum Wahltermine Berich 
tigungen der Wählerlifte des großen Grundbefißes von Amt® 
wegen vorzunehmen. 


n hm n ai. 


8. 24. 

Sobald dieſe Wählerliſte nad) erfolgter Entfcheidung über 
die rechtzeitig eingebrachten Reclamationen richtig geſtellt if: 
werden für die einzelnen Wähler Legitimationsfarten ausge 





26 


am Siße des für den Wahlbezirk beftimmten Wahlortes 
jendet, und von demfelben auch die zur Ausfülung bı 
timationstarten nöthigen Weifungen über Ort, Tag und 
der Wahlhandlung eingeholt werden. 

8. 27. 

Wenn mehrere Städte und Märkte zu Einem Wah 
vereinigt find, hat der Borftand des politifchen Amtes aı 
des für den Wahlbezirk beftimmten Wahlortes die Wähl 
der einzelnen Städte und Märkte in eine Hauptlifte des 
bezirfes zufammen zu ftelen, und in doppelter Ausfeı 
für die Wahlhandlung vorzubereiten. 

8. 28. 

Behufs der Wahl der Abgeordneten der Landgen 
bat jede politifche Bezirfsbehörde für jede in ihrem ©} 
gelegene Gemeinde (mit alleiniger Ausnahme der im $. 
geführten Städte und Märkte) auf Grund der bei der 
Bolfszählung ermittelten einheimifchen Bevölkerung nad 
fchrift des $. 13 die Anzahl der von jeder Gemeinde zı 
lenden Wahlmänner feftzufeßen, und dem Gemeindevor 
mit der Weifung befannt zu geben, aus den bei ber 
Neuwahl der Gemeinderepräfentanz richtig geftellten Lift 
Gemeinbewähler das Verzeichniß der nach den Beftimm 
ver $$. 14 und 17 zur Wahl der Wahlmänner bered 
Gemeindeglieder zu verfafjen und vorzulegen. 
| 8. 29. 

Der Borftand der politifchen Bezirfsbehörbe hal 
Einlangen des DVerzeichniffes der zur Wahl der Wahln 
berechtigten Gemeindeglieder den Tag, die Stunde un 
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: ber Vornahme dieſer Wahl feftzufeßen, zu deren Leitung 
m Abgeordneten als Wahlcommiffär zu beftimmen, und den 
meindevorftcher von dieſen Verfügungen rechtzeitig mit der 
fung in Kenntniß zu feßen, die wahlberechtigten Gemeinde» 
eder zur Vornahme der Wahl einzuladen. 

8. 30. 

Der Wahleommiflär hat das Berzeichniß der ftimmberech- 
ten Gemeindeglieder zu prüfen, deſſen Richtigkeit, fowie Die 
ſchehene Vorladung der Wähler zu beftätigen, und das Ber- 
ichniß der Wahlberechtigten nebft der vorbereiteten Abftim- 
ungslifte Dem Gemeindevorftande zu übergeben, welcher ver- 
nt mit dem Wahlcommifjär die Wahlcommiflion bildet. 

8. 31. 

Die Wahl der Wahlmänner hat am beftimmten Wahl- 
ge zur feftgefeßten Stunde und in dem bezeichneten Ber- 
mmlungsorte ohne Rücficht auf die Zahl der erfchienienen 
ähler zu gefchehen, und find dabei die Beftimmungen der 
ahfolgenden FF. 38, 39, 40, dann 42 bis einfchließig 46 
analoge Anwendung zu bringen. 

Jeder Wähler hat fo viele Namen zu nennen, als Wahl- 
Yinner zu wählen find. 

Zur Giltigkeit der Wahl der Wahlmänner ift die abjolute 
Rehrheit der Stimmenden nothwendig. 

Wird diefe beider erften Abftimmung nicht erzielt, foiftnach 
en Beftunmungen der 88. 47, 48 und 49 weiter vorzugehen. 

8. 32. 

der politifche Bezirksvorfteher hat die Legalität des 

Vahlactes der Wahlmänner in jeder Gemeinde zu conftatiren, 
’ 2% 
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und wenn ſich nicht die Nothwendigfeit einer Neuwahl, du 
fogleich unter Angabe der Gründe anzuordnen ift, ergibt, di 
Gewählten in Die Doppelt auszufertigende Lifte der Wahlmänne 
Des ganzen politifchen Bezirkes einzutragen. 


8. 38. 

Sobald durch gejchehene Wahl der Wahlmänner in alleı 
Landgemeinden des Bezirkes die Wahllifte der Mahlmänne 
vollftändig ift, hat der politifche Bezirksvorſteher den gewaͤhl 
ten Wahlmännern Legitimationskarten auszufertigen und zugu 
ſtellen, welche die fortlaufende Nummer der Bezirksliſte de 
Wahlmänner, den Namen und Wohnort des Wahlmanncs, dei 
Drt, den Tag und die Stunde der Wahl des Landtagsabgeord 
neten zu enthalten haben. 

Die Liften der Wahlmänner jener Bezirke, deren Amtsor 
nicht zugleich Wahlort ift, find nebft den Acten über die Wah 
der Wahlmänner dem Borftande des politifchen Bezirtsamte 
am Sige des für den Wahlbezirk beftimmten Wahlortes einzu 
" fenden und von demfelben auch die zur Ausfüllung der Legl 
timationsfarten nöthigen Weifungen über Ort, Tag und Stund 
der Wahlhandlung einzuholen. 


8. 34. 

Der Vorſtand des politifchen Amtes am Sike des für de 
Wahlbezirk beftimmten Wahlortes hat die Liften der Wahlmän 
ner aller zu Einem Wahlbezirke vereinten politifchen Bezirl 
in eine Hauptlifte der Wahlmänner des Wahlbezirkes zufan 
menzuftellen und in doppelter Ausfertigung für Die Wahlhani 
[ung vorzubereiten. | 


er Vornahme der Wahlen der Landtagsabgcordneten. 
$. 3D. 

eitung Der in Gegenwart eines lanbesfür 
vorzunehmenden Mahlhandlung jedes Wahl 
Bahleommiffton übertragen, welche zu beftehen | 
den Wahltörper bes großen Grundbefiges aus ı 
ablberechtigten und drei vom Statthalter ı 
ben ernannten ®liedern ; 

jeden Wahlkörper in Wien aus dem 

on ihm beftellten Stellvertreter, aus drei ı 
ı Gemeinderäthen und aus brei anderen vor 
nmten Wahlberechtigten diefer Stabt; 

jeden Wahlförper ver im $. 2 aufgeführten Städte 
aus dem Bürgermeifter oder dem von ihm beftell: 
treter und zwei Mitgliedern Der Gemeindevertretung 
te8 und aus vier vom Wahlcommifjär ernannten 
igten; 
jeden Wahlkörper der Landgemeinden aus drei vom 
Mär und aus vier von den Wahlmännern felbft 
Hliedern des Wahlförpers. 
8. 86. 

en Wählern und beziehungsweife Wahlmännern 
gitimationsfarten berechtigen zum Eintritte in das 
3ahllocale und haben als Aufforderung zu gelten, 
de weitere Vorladung an dem darauf bezeichneten 
ı der feftgefegten Stunde zur Vornahme der Wahl 
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S. 37. 


An dem Tage der Wahl zur feftgefeßten Stunde und il 
dem dazu beftimmten Verfammlungsorte wird die Wahlhand 
lung ohne Rücficht auf die Zahl der erfchienenen Wähle 
mit der Conftituirung der Wahleommiffion begonnen, welch 
den Borfißenden aus ihrer Mitte ernennt, und die Wählerli 
ften nebft den vorbereiteten Abftimmungsverzeichnifien Aber 
ninmt. u 

In Wien find der Bürgermeifter oder die von ihm beftel 
ten Stellvertreter Borfigende der Wahlcommiffionen. 


8. 88. 


Der Borfißende der Wahlcommiffion hat den verfammel 
ten Wählern den Inhalt der SS. 16 und 17 der Wahlordnun: 
über die zur Wählbarfeit erforderlichen Eigenfchaften gegen 
wärtig zu halten, ihnen den Vorgang bei der Abftimmung um 
Stimmenzählung zu erflären und fie aufzufordern, ihre Stim 
men nach freier Ueberzeugung ohne alle eigennüßige Nebentüd 
fichten derart abzugeben, wie fie es nach ihrem beften Wiſſe 
und Gewiffen für das allgemeine Wohl am zuträglidfte 
halten 


8. 39. 


Wenn Jemand vor dem Beginne der Abftimmung gege 
die Wahlberechtigung einer in der Wählerlifte aufgeführte 
Perſon Einfprache erhebt und behauptet, daß bei ihr feit D' 
Anfertigung der Wählerliften ein Erforderniß des Waählrecht 
weggefallen fei, fo wird darüber von der Wahlcommiffis 
jogleich und ohne Zulaffung eines Recurſes entfchieden. 
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8. AU. 

Die Abftimmung felbft beginnt damit, daß die Mitglieber 
der Bahlcommiffion, in foferne fie wahlberechtiget find, ihre 
Stimmen abgeben. 

Hierauf werden durch ein Mitglied der Wahlcommilffion 
die Wähler in der Reihenfolge, wie ihre Namen in der Wäh- 
lerlifte eingetragen find, zur Stimmgebung aufgerufen. 

Wahlberechtigte, die nad) gefchehenem Aufrufe ihres Na- 
mens in die Wahlverfammlung fommen, haben erft, wenn die 
ganze Wählerlifte durchgelefen ift, ihre Stimmen abzugeben und 
ſich deßhalb bei der Wahlcommiſſion zu melden. 


8. 41. 

Jeder zur Abftimmung aufgerufene Wähler hat unter 
Abgabe feiner Legitimationstarte mit genauer Bezeichnung jene 
Berfon zu nennen, die nach feinem Wunfche Abgeordneter zum 
Yandtage werden foll. 

Entfallen auf einen Wahlförper zwei oder mehrere Abge- 
ordnete, fo hat jeder Wähler fo viele Namen zu nennen, als 
Abgeordnete zu wählen find. 


g. 42. 

Wenn fich bei der Stimmgebung über die Jdentität eines 
Wählers Anftände ergeben, fo entfiheidet darüber fogleich die 
Wahlcommiſſion ohne Zulafjung eines Recurfes. 

S. 43. 

Jede Abftimmung wird in die hierzu vorbereiteten Ru— 
brifen Des zweifachen Abftinnmungsverzeichniffes neben dem 
Namen Des Wählers eingetragen. 
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Die Eintragung beforgt in dem einen Berzeichniffe det 
vom Wahlcommijjär der Wahlcommiffion beizugebende Schrift 
führer und gleichzeitig ein Mitglied der Wahlcommilffion in dem 
zweiten Verzeichniffe, welches ale Gegenlifte die Gontrole der 
Eintragung bildet. | 

S. 44. 

Rahlftimmen, die unter Bedingungen oder mit Beifligung 
von Aufträgen an den zu MWählenden abgegeben werben, find 

ungiltig. | 

Ueber die Giltigkeit oder Ungiltigkeit einzelner Wahl 
ftimmen entfcheidet fogleicy die Mahlcommiffion ohne Zulaf- 
fung des Recurſes. 

$. 48. 

Die Wahl muß in der Regel im Laufe des dazu beftimm- 
ten Tages vollendet werben. Treten aber Umſtände ein, welche 
den Anfang, Fortgang oder die Beendigung der Wahl verhin 
dern, fo fann die Wahlhandlung von der Wahleommiffion mit 
Zufiimmung des Wahlcommiffärs auf den nädjfifolgenden Tag 
verfchoben oder verlängert werden. Die Befanntmachung 
Darüber hat für die Wähler auf ortsübliche Weiſe zu gefchehen. 

8. 46. 

Sobald alle anweſenden Wähler ihre Stimmen abgege- 
ben haben, iſt von dem Vorfißenden der Wahlcommiffion die 
Etimmgebung für gefchlofien zu erflären, das zweifache Abftim- 
mungsverzeichniß von der Wahlcommijfion und dem Wahl. 
commifjär zu unterzeichnen und mit der Scrutinirung fogleich 
zu beginnen. Das Refultat der vollendeten Stimmzählung ift von 
dem Borjißenden der Wahleommiffion ſogleich befannt zu geben. 
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Air Sittgfeit der Wahl jedes Landtagsabgeorbrreten ift 
die abfolute Mehrheit der Stimmenden nothwendig. 

Bei Gleichheit der Stimmen entfcheidet in allen Fällen 
a8 Los, welches von dem Vorſitzenden der Wahlcommiſſion zu 
iehen if. 

8. 48. 

Kommt bei dem Abſtimmungsacte für einen ober den 
ndern zu wählenden Abgeordneten feine folche Stimmenmehr- 
it zu Gtaride, fo wird eiri zweites: Serutin vorgenommen, 
nd falls auch bei dieſem nicht Die nöthige Mehrheit fich heraus· 
elt, zu der engeren Wahl geſchritten. | 

$: 49. 

Bei der engeren Wahl: haben die Wähler ſich auf jene 
erſonen zu befchränten, die beim zweiten Serutin nach denje- ⸗ 
gen, welche die abfolute Mehrheit erlangten, die relativ mei- 
m Stimmen für fi) hatten. | 

Die Zahl der in die engere Wahl zu bringenden Perfo- 
nift immer Die doppelte von der Zahl der noch zu wählen- 
n Abgeordneten. 

Jede Stimme, welche beim dritten Scrutin auf eine nicht 
die engere Wahl gebrachte Perſon fällt, ift als ungiltig zu 
tachten. 

$. 50. 

Wenn die erforderliche Anzahl Abgeordneter gehörig 
yählt ift, wird das über die Wahlhandlung geführte Proto- 
geichloffen, von den Gliedern der Wahlcommiflion und dem 
vesfürftlihen Commiſſär unterfehrieben ‚  ‚gemeinfchaftlich 
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unter Anfchluß der Abftimmungsverzeichniffe und Stimmzäh- 
[ungsliften — und bei Wahlen der Abgeordneten der Landge- 
meinden auch unter gleichzeitiger Beilegung der Wahlacten ber 
Wahlmänner — verfiegelt, mit einer den Inhalt bezeichnenden 
Auffchrift verfehen, und dem Iandesfürftlichen Commiſſär zur 
Einfendung an den Statthalter übergeben. 

$. 51. 

Der Statthalter hat nach Einfichtnahme der an ihn ge 
langten Wahlacten jedem gewählten Abgeordneten, gegen ben 
nicht einer der durch $. 17 normirten Augfchließungsgründe 
von der Wählbarkeit vorliegt, ein Wahlcertificat ausferligen 
und zuftellen zu lafjen. | 

Diefes Certificat berechtiget den gewählten Abgeordneten 
zum Eintritte in den Landtag und begründet infolange bie 
Vermuthung der Giltigfeit feiner Wahl, bis das Gegentheil 
erfannt ift. 

8. 52. 

Sämmtliche Wahlacten hat der Statthalter an den Lan 
desausſchuß zu Leiten, welcher diefelben zu prüfen und Darüber 
an den Landtag zu berichten hat, dem die Entjcheidung über 
die Zulaffung der Gewählten zufteht. (8. 31 der Landed- 
ordnung). 


V. Schlußbeſtimmung. 


8. 53. 
Während der Dauer der erften Landtagsperiode können 
Anträge auf Aenderung der Beftimmungen diefer Wahlordnung 
durch abjolute Stimmenmehrheit des nach 8. 38 der Landes- 
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diung wecheuy weichuitahuen Banbtages beſchloſſen 
erden. 

Nach Ablauf der erſten ſetzejahrigen Banbtagsperiobe r 
‚einem Befchluffe des Landtages über beantragte. Aenderun⸗ 
n der Wahlordnung die Gegenwart von minbeftens brei Vier- 
eilen aller Mitglieder und die Zuſtimmung von minbeftens 
dei Oritipeiten der Anweſenden erforderlich. 


Aunhnang zur Candes-Drönung. 
Ä u ns 2 

Die Vertheilung ber vom Landtage in bas Haus ber Ab- 
orbneien des Neichsrathes zu entjendenden achtzehn Mit- 
leder auf bie einzelnen Gebiete, Stäbte-und Körperfchaften 
ird in nachfolgender. Weife feftgeftellt. | 

Der Landtag hat zu wählen: 

1. Aus den nad 8. 3, a) und b) der Landesordnung 
ı Virilftimmen berechtigten drei Mitgliedern und aus den 
nfgehn Abgeordneten des großen Grundbefißes, zufammen 
nf Mitglieder ; 

2. aus den zwölf Abgeordneten der Reichshauptſtadt 
ien vier Mitglieder; 

3. aus den vier Abgeordneten der Handels- und Gewerbe. 
nmer Ein Mitglied; 

4. aus den acht Abgeordneten der im $. 2 der Landtags- 
ıblordnung unter a), b), ec), d), e), h, i), h aufgeführten 
hlbezirfe zwei Mitglieder ; 
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5. Aus den vier Abgeordneten der eben bafelbft unter 
f), &), k), m) aufgeführten Wahlbezirke Ein Mitglied; ! 

6. aus den eilf Abgeordneten der im $. 6 der Landtage 
Mahlordnung unter 1, 2, 3, 4, 5, 10, 11, 12, 13, 16 auf 
geführten Wahlbezirfe drei Mitglieder ; 

7. aus den neun Abgeordneten der eben dort unter f 
7,8, 9,14, 15, 17 aufgeführten Wahlbezirke zwei Mitglieber 


N. 

Anträge auf Aenderungen der vorftehenden Berthei 
gehören zur Competenz des Reichsrathes und find nad) dende 
ftimmungen des $. 14 des Grundgefeßes über die Reid 
tretung zu behandeln. 













— I-9-— — 
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I. aus zehn Abgeordneten des großen Grundbefiges; 
I. aus zwanzig Abgeordneten der durch die Wahl. 
ordnung bezeichneten Städte und Induſtrialorte 
und der Handels- und Gewerbefammer; 
I. aus neunzehn Abgeordneten der übrigen Gemeinden. 
des Erzherzogthumes Defterreich ob der Enne. ., 


8. A. | 
Der Kaifer ernennt zur Leitung des Landtages and 
deffen Mitte den Landeshauptmann und deſſen Etellver-, 
treter. 
8. 5. 


Die näheren Beſtimmungen über die Wahlberechtigung 
und die Wählbarkeit, über die Vertheilung der Abgeordneten : 
auf die zu bildenden Wahlbezirte, und über das Verfahren 
bei der Wahl enthält die Wahlordnung für das Erzherzog: 
thum Dejterreid) ob der Enns. 


&. 6. 

Die Junctionsdauer des Landeshauptinannes und deſſen 
Stellvertretere, dann der gewählten Mitglieder des Land 
tages (die Landtageperiode) wird auf ſechs Iahre feitgefegt. 

Die Wahlen der Abgeordneten zum Landtage können 
von den Wählern nicht widerrufen werden. | 

dach Ablauf der regelmäßigen Landtagsperiode oder 
nad) der früher erfolgten Auflöfung des Landtages, forvie im 
den Fällen, wenn inzwijchen einzelne Abgeordnete austreten, | 
mit Tod abgehen oder die zur Mählbarfeit erforderliche 
Eignung verlieren, werden neue Wahlen ausgeſchrieben. 
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8. 11. 


Der Landesausſchuß, als verwaltendes und audfüh 
rendes Organ der Landesvertretung, befteht unter dem Bor 
jige des Landeshauptmannes aus ſechs aus der Mitte der 
Landtagsverſammlung gewählten Mitgliedern. 

Der Landeshauptmann ernennt für Verhinderungsfäle 
einen Stellvertreter zur Leitung des Landesausſchuſſes amt 
deſſen Mitte. 


8. 12. 


Ein Mitglied des Landesausſchuſſes wird durd die 
von der Wählerelaſſe des großen Grundbeſitzes ($. 3, 1) 
gewählten Abgeordneten, Ein Mitglied durch die von der 
Wählerelaſſe der Städte und Induftrialorte und der Handdk 
und Gewerbefammer (8. 3, 1.) getwählten Abgeordneten und 
Ein Mitglied durch die von der Wählerclaffe der Landgemein 
den (8.3, II.) gewählten Abgeordneten aus der Mitte dei 
Landtages gewählt. 

Die übrigen drei Mitglieder werden einzeln von dei 
ganzen Landesverfammlung aus ihrer Mitte gewählt. 

Jede ſolche Wahl geſchieht durch abſolute Mehrheit de 
Stimmenden. 

Kommt bei der erſten und zweiten Wahlhandlun 
feine abjolute Mehrheit zu Stande, fo ift die engere Wal 
jiwifchen jenen beiden Perfonen . vorzunehmen, welche b 
der zweiten Wahlhandlung die meisten Stimmen erhalt 
haben. 

Bei Stimmengleichheit entfcheidet das Los. 
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Zweites Banptkück. 
Wirkungskreis der Landespertretung. 
I. Wirkungskreis des Tandtages. 


8. 16, 

Der Landtag ift berufen, bei der Ausübung der g 
gebenden Gewalt nad) Maßgabe der Beitimmungen ded 
ferlihen Diplome vom 20. October 1860, Nr. 
R. ©. B. mitzuwirken und hat die durch 8. 6 
Grundgeſetzes über die Reichsvertretung feſtgeſetzte Zahl 
zehn Mitgliedern in das Haus der Abgeordneten des Re 
tathes zu entjenden. 

Die Wahl diefer Mitglieder hat auf die im &. 7 
Grundgeſetzes über Die Neichdvertretung feftgejeßte Wei 
gefchehen. “ 

Die Vertheilung der zu wählenden Mitglieder des H 
der Abgeordneten auf die einzelnen Gebiete, Städte 
Körperschaften ift im Anhange zu dieſer Landesordnung 
geftellt. 

8. 17. 

Geſetzesvorſchläge in Randesangelegenheiten gel 
als Regierungsvorlagen an den Landtag. 

Auch dem Landtage jteht das Recht zu, in Landes 
legenheiten Gefege vorzujchlagen. 

Zu jedem Landesgefege ift die Zuftimmung des 
tages und die Sanction des Kaiſers erforderlid). 

Anträge auf Crlaffung von Geſetzen, welche 
den Kaifer oder durch den Landtag abgelehnt worden 


8. 19. 
Der Landtag ift berufen: 
1. zu berathen und Anträge zu Stellen 
a) über kundgemachte allgemeine Gefeße und Einrichtung 
bezüglich ihrer Gejonderen Rückwirkung auf das Wohl 
des Landes, und Ä 
b) auf Erlaſſung alfgemeiner Geſetze und Einrichtungen, 
welche die Bedürfuiſſe und die Wohlfahrt des Lande | 
erheifchen ; 
2. Vorſchläge abzugeben über alle Gegenftände, worüber 
er von der Negierung zu Nathe gezogen wird. oo 


8. 20. | 


Der Landtag forgt für die Erhaltung des Kanbfän 
ſchen (Domeftical-) Vermögens und des fonftigen nad) feine 
Entjtehung oder Widmung ein Eigenthum des Erzherzog 
thumes Dejterreic) ob der Enns bildenden Landesvermögend, 
dann der aus ftändiichen oder Landesmitteln errichteten oder 
erhaltenen Fonde und Anftalten. 

Landtagsbefchlüffe, welche eine Veräußerung, bleibende 
Belaftung oder eine Verpfändung des Stammvermögens mit 
fi) bringen, bedürfen der kaiſerlichen Genehmigung. 


8. 21. 


Der Landtag verwaltet das Domefticalvermögen und 
das Credits- und Schuldenweſen des Landes und forgt für 
die Erfüllung der dießfalls dem Lande obliegenden Ber 
prlichtungen. 
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8. 25. 


Der Landtag bejchließt über die Syſtemiſirung des Per- 
jonal- und Bejoldungsftandes der dem Landesausfchuffe bei 
zugebenden oder für einzelne Verwaltungsobjecte zu beftelm- 
den Beamten und Diener, er beitimmt die Art ihrer Ernm 
nung und Disciplinarbehandlung, ihre Nuhe- und Berfor- i 
gungsgenäffe und die Grundzüge der für ihre Dienitleiftug 
zu ertheilenden Inftructionen. 


1. Wirkungskreis des Tandesausfchuffes. 


bein" um 


8. 26. 


Der Landesausihuß beforgt die gewöhnlichen Berwal- 
tungsgefchäfte des Landesvermögens, der Yandesfonde und . 
Anjtalten, und leitet und überwacht die Dienftleiftung der 
ihm untergebenen Beamten und Diener. Er hat hierüber, 
ſowie über die Ausführung der vollzichbaren Landtagdbe 
Ichlüffe dem Landtage Rechenſchaft zu geben und Anträge in 
Zandesangelegenheiten für den Landtag über Auftrag destl- 
ben oder aus eigenem Antriebe vorzuberathen. 


8. 27. 


Die dem Lande oder den vormaligen Ständen dei. 
Landes zujtehenden Vatronats- und Präfentationsrechte, dab 
Voridlags- oder Ernennungsreht für Stiftpläße oder Eti- 
pendien, das Recht der Aufnahme in ftändifche Anftalten 
und Stiftungen wird vom Landesausſchuſſe geübt. 
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in Betreff der Einflußnahme auf Gemeindefachen und auf Ar- 
gelegenheiten der Iandesfürftlichen Steuern den bejonderen 
Gemeinde- und Steuergefeßen vorbehalten. 


Drittes Yunptlück, 
Bon der Befhäftsbehandlung. 


8. 33. 

Der über ordnungsmäßige Einberufung verfammelt 
Yandtag hat die zu feinem Wirkungskreiſe gehörigen Ange 
Iegenheiten in Sigungen zu verhandeln und zu erledigen. 

Die Sigungen werden von dem Landeshauptmanne at 
geordnet, eröffnet und gefchloffen. 

8. 34. 

Die Landtagsfigungen find öffentlich). 

Ausnahmsweife kann eine vertrauliche Sitzung gehalten 
werden, wenn entweder der Vorfigende oder wenigſtens fünf 
Mitglieder es verlangen, und nach Entfernung der Zubört 
der Landtag fich dafür entjcheidet. 

8.35. 

Die einzelnen Berathungsgegenftände gelangen vor da 
Landtag: 

a) entiveder als Regierungsvorlagen durch den Lande 
hauptmann ; 

b) oder ald Vorlagen des Landesausſchuſſes oder ein 
jpeciellen durch Wahl aus dem Landtage und währe 
desſelben gebildeten Ausjchuffes ; 

e) oder durdy Anträge einzelner Mitglieder. 


50 


glieder, und zur Giltigkeit eines Beſchluſſes die abfolute 
Stimmenmehrheit der Anwefenden erforderlich. 

Bei Stimmengleihheit ift der in Berathung gezogen 
Antrag als verworfen anzufehen. 

Zu einem Beſchluſſe über beantragte Aenderungen de 
Landesordnung iſt die Gegenwart von mindeſtens drei Vier- 
theilen aller Mitglieder und die Zuftimmung von mindeftend 
zwei Drittheilen der Anwejenden erforderlich. 


8. 39. 


Die Stimmgebung ijt in der Regel mündlich; nad dem 
Srmeffen des Vorſitzenden kann folche aucd durch Aufſtehen 
und Sitenbleiben jtattfinden. 

Wahlen oder Beſetzungen werden durch Stimmzettel 
borgenommen. 

8. 40. 


Die vom Landtage gepflogenen Verhandlungen find 
unter Zulegung der Sigungsprotofolle im Wege des Ctatt- 
halters zur Allerhöchiten Kenntniß zu bringen. 

Die Art der Veröffentlichung der gepflogenen Verhand 
lungen beftimmt der Landtag. 


8. 4. 


Der Landtag darf mit feiner Qandesvertretung eine 
andern Kronlandes in Verkehr treten, auch darf berjelbe feir 
Kundmadhungen erfäfien. 

Deputationen dürfen in die Verfammlung des Lan 
tages nicht zugelaffen und Bittſchriften dürfen vom Landta 
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nur dann angenommen werden, wenn fie ihm durch cin Mit—⸗ 
glied überreicht werden. 

Die Abjendung don Landtagsdeputationen an das 
Allerhöchſte Hoflager darf nur über vorläufig erwirkte faifer- 
lihe Genehmigung ftattfinden. 


8. 42. 

Der Landesausſchuß hat die ihm überwieſenen Geſchäfte 
in Collegialberathungen zu verhandeln und zu erledigen. 

Zur Giltigkeit eines Beſchluſſes iſt die Anweſenheit von 
wenigſtens vier Ausſchußmitgliedern erforderlich. 

Der Landeshauptmann ft, wenn er einen Beſchluß des 
Landesausſchuſſes als dem öffentlichen Wohle oder den be- 
febenden Geſetzen zumiderlaufend anſieht, berechtigt und ver- 
plichtet, die Ausführung zu fiftiren und die Angelegenheit 
umerzüglic der Allerhöchiten Schlußfaſſung im Wege des 
ktatthalters zu unterziehen. 


8. 48. 


Der Landesausſchuß darf nur mit dem Landtage, aus 
dem er hervorgegangen, in Verkehr treten und nur in den 
hm übertragenen Verwaltungsangelegenheiten Kundmachun- 
gen erlaſſen. | 

Deputationen dürfen vom Landesausfchuffe nicht ange- 
kommen werden. 


© 


Laudtags⸗Wahlorduung. 


1. Yon den Wahlbezirken und Wahlorten. 


8. 1. 
Für die Wahl der Abgeordneten aus der Glafle de 


großen Grundbeſitzes bildet das ganze Erzherzogthum Oeſter 
reich ob der Enns Einen Wahlbezirk. 


Die Wähler haben in einem Wahlförper zehn Abgeord 


nete zu wählen. 


Der Wahlort ift Linz. 
8. 2. 
Für die Wahl der Abgeordneten der Städte und Ind 


ftrialorte bilden die Landeshauptftabt Linz Einen Wahlbezirk, Di 
Städte: 

a) Steyer, b) Wels, e) Ried, je Einen Wahlbezirk; 

d) Urfahr, Ottensheim, Steyeregg, Gallneukirchen, zufan 


® 
— 


-_ 
— 


men Einen Wahlbezirk; 

Grein, Perg, Tragwein, Pregarten, Mauthhauſen 
St. Georgen, zuſammen Einen Wahlbezirk; 

Freiſtadt, Leonfelden, OberNeukirchen, Zwettl, Weiher 
bach, Königswieſen, zuſammen Einen Wahlbezirk; 
Rohrbach, Neufelden, Lembach, Haslach, Aigen, zufar 
men Einen Wahlbezirk; 

Efferding, Afchach, Waizenkirchen, Neumarkt, Haa 
Grieskirchen, zufammen Einen Wahlbezirk; 
Vöklabruck, Vöklamarkt, Frankenmarkt, Lambach, Schw 


nenſtadt, Mondſee, St. Georgen, zuſammen Einen Wal 
bezirk; 
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k) Gmunden, Iſchl, Hallftadt, zufammen Einen Wahlbezirk; 

I) Kirchdorf, Windifh-Garften, Micheldorf, Steinbach, 
Srünburg, zufammen Einen Wahlbezirk; 

m) Enns, Weyer, Sierning, Hall, Rremsmünfter, St. Florian, 
Neuhofen, zufammen Einen Wahlbezirk; 

n) Braunau, Mauerfirchen, Mattighofen, Altheim, zufam- 
men Einen Wahlbezirk; 

0) Schärding, Raab, Peuerbach, Engelhartszell, zufammen 
Einen Wahlbezirk; 





8. 3. 
Linz, Steyer, Wels und Ried find die Wahlorte der bezüg- 
lchen Wahlbezirke. In jedem aus mehreren Ortfchaften ge- 
bildeten Wahlbezirfe ift Die im $. 2 bei der Feftfeßung jedes 
Wahlbezirkes zuerft angeführte Ortfchaft der Wahlort dieſes 
Wahlbezirkes 


8. A. 
Bon den im 8. 2 angeführten fünfzehn Wahlbezirten hat 
der Wahlbezirk Der Stadt Linz drei Landtagsabgeordnete, und 
der andere MWahlbezirt Einen Abgeordneten zu wählen. 
Ale Wahlberechtigten jedes MWahlbezirfes bilden Einen 
Vahlkörper. 


Die Handels- und Gewerbekammer in Linz hat drei Land 
tagsabgeordnete zu wählen. 

Für diefe Wahlen haben die Mitglieder und Erfaßmän- 
ner der Kammer den Wahlkörper zu bilden. | 
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S. 6. 
Für die Wahl der Abgeordneten der Fanbgemeinben bi 
ben die politifchen Bezirke: 
1. Linz (Umgebung), Ottensheim, Urfahr, zufanne 
Einen Wahlbezirk; 
2. Grein, Pregarten, Mauthhaufen,- Berg, zufamme 
Einen Wahlbezirk; 
3. Freiftadt, Weißenbach, Leonfelden, zufammen Eine 
Wahlbezirk; 
4. Rohrbach, Neufelden, Lembach, Haslach, Aigen, zw 
fammen Einen Wahlbezirk; 
5. Wels, Efferding, Grieskirchen, Waizenfirchen, Lam 
bach, zufammen Einen Wahlbezirk; 
6. Vöklabruck, Frankenmarkt, Schwanenftadt, Mondfee 
zufammen Einen Wahlbezirk; 
7. Gmunden, Iſchl, zufammen Einen Wahlbezirt; 
8. Steyer, Wener, Kremsmünfter, St. Florian, Neuhe 
fen, Enns, zufammen Einen Wahlbezirk; 
9. Kirchdorf, Grünburg, Windifch-Garften, zuſammen 
Einen Wahlbezirk; 
10. Ried, Obernberg, Haag, zufammen Einen Wahlbezirk 
11. Schärding, Raab, Engelszell, Peuerbach, zufamme 
Einen Wahlbezirk; 
12. Braunau, Mauerficchen, Mattighofen, Wildshut, zus 
ſammen Einen Wahlbezirk. 
8.7. 
In jedem für die Wahl der Abgeordneten der Land 
gemeinden gebildeten Wahlbezirke ift der Sit des politische 


Bezirksamtes Des im $. 6 bei Feſtſetzung jedes Wahlbezirkes 
zuerft angeführten politifchen Bezirkes der Wahlort. 
8.8. 
Die im $. 6 unter 4, 5, 6, 8, 10, 11 und 12 aufge- 
führten Wahlbezirfe haben je zwei, die übrigen Wahlbezirke je 
Einen Abgeordneten zu wählen. 
Die Wahlmänner aller in einem Wahlbezirke gelegenen 
Semeinden (mit Ausnahme der nah) 8. 2. zur Wahl von 


Abgeordneten berechtigten Städte und Märkte) bilden Einen 
Rahltörper. 








1. Yon dem Wahlrechte und der Wählbarkeit. 
8.9. 


Die Abgeordneten der Wählerclaffe des großen Grund— 
bejißes find Durch Directe Wahl der geofjährigen, dem öfter- 
teichiſchen Staatsverbande angehörigen Befißer jener Tand- 
flihen Güter, deren Jahresſchuldigkeit an Tandesfürftlichen 
Kealſteuern (mit Ausnahme des Kriegszuſchlages) wenigftens 
Cindundert Gulden beträgt, zu wählen. 

$. 10, 


Unter mehreren Mitbefigern eines zur Wahl bereihtigen- 
ben Iandtäflichen Gutes kann nur derjenige aus ihnen wählen, 
welchen ſie hierzu ermächtigen. 

Der Befiß zweier oder mehrerer landtäflicher Güter, 
deren Jahresjchuldigkeit an Lanbesfürftlichen Realfteuern (mit 
Ausnahme des Kriegszufchlages) zufammengenommen wenig— 
tens Einhundert Gulden beträgt, berechtigt ebenfalls zur Wahl. 


* 


8. 11. 

Für jene zur Wahl berechtigenden landtäflichen Güte 
in deren Befiß eine Corporation oder Geſellſchaft fich beſtnde 
ift das Wahlrecht durch jene Berfon auszuüben, welche nach be 
beftehenden gefeglichen oder gefellfchaftlichen Normen Berufe 
ift, die Corporation oder Gefellfchaft nach außen zu vertreten 

Gemeinden, welche fich im Beſitze von zur Wahl beredii 
genden Landtäflichen Gütern befinden, können als folge dieſe 
Wahlrecht nicht ausüben. 

8. 12. 

Die Abgeordneten der im 8. 2 aufgeführten Städte ml 
Induftrialorte find durch directe Wahl aller jener, nad) ben be 
fonderen Gemeindeftatuten oder dem Gemeindegefepe vo 
17. März 1849, Nr. 170 R. G. 8. zur Wahl der Gemeinde 
repräfentanz dieſer Städte und Induſtrialorte berechtigte 
Gemeindeglieder zu wählen, welche 

a) in Gemeinden mit drei Wahlkörpern zum erften und zwd 
ten Wahlkörper gehören und im dritten Wahlkörper min 
deftens zehn Gulden an directen Steuern entrichten; 

b) in Gemeinden mit weniger als drei Wahltörpern di 
erften zwei Drittheile aller nach der Höhe ihrer Jahre 
fchufpigkeit an directen Steuern gereihten Gemeindewä 
fer ausmachen. Diefen find jene Perſonen anzureiht 
welche nad) ihrer perjönlichen Cigenfchaft das ach 

Wahlrecht in der Geneinde befigen. 

8. 13. 

die Wahl der Abgeordneten der Landgemeinden | 

durch gewählte Wahlmänner zu gefchehen. 
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Bemeinde bes Wahlbezirkes hat auf je fünfhundert 
Einen Bahlmann' zu wählen. Reftbeträge, welche 
Theilung ber Einwohnerzahl durch fünfhunbdert 
en, wenn fie zweihunbertfünfzig oder darüber be- 
fünfhundert zu gelten; wenn fie weniger als zwei- 
jig betragen, unberüdfichtigt zu entfallen. 
Gemeinden, deren Ginwohnerzahl weniger als 
beträgt, wählen Einen Wahlmann. 
$. 14. 
Bahlmänner jeder Gemeinde find Durch jene nach 
degefeße vom 17. März 1849, Nr. 170 R. &. 2. 
er Geme inderepraſentanz berechtigten Gemeindeglie⸗ 
n, welche 
meinden mit drei Wabltörpern den erften und 
ı Wahlkörper bilden; 
ıeinden mit weniger als drei Wahlkörpern die erften 
Yrittheile aller nach der Höhe ihrer Jahresſchuldig · 
directen Steuern gereihten Gemeindewähler aus- 
1. Diefen find jene Berfonen anzureihen, welche 
hrer perfönlichen Eigenſchaft das active Wahlrecht 
Gemeinde befigen. 
8. 15. 

Wähler kann fein Wahlrecht nur in Einem Wahl- 
in der Regel nur perfönlich ausüben. 

hmsweiſe können Wahlberechtigte der Wählerclafle 
Srundbefißes ihr Stimmrecht durch einen Bevoll- 
usüben. Derjelbe muß in diefer Wählerclaffe wahl- 
in und er darfnur Einen Wahlberechtigten vertreten. 
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Wer in der Wählerclafie des großen Grundbeſitzes wal 
berechtiget ift, darf in feinem Wahlbezirke der beiden ander 
Wählerclaſſen, und wer in einem Wahlbezirke der im $. 
genannten Städte und Induftrialorte wahlberechtiget ift, 
feiner Landgemeinde wählen. 

Iſt ein Wahlberechtigter der. Wählerclaflen der Staͤl 
und Induſtrialorte und der Landgemeinden Mitglied mehre 
Gemeinden, ſo übt er das Wahlrecht bloß in der Gemeir 
ſeines ordentlichen Wohnſitzes. 

8. 16. 

Als Landtagsabgeordneter iſt jeder wählbar, welcher: 

a) öſterreichiſcher Staatsbürger; 

b) dreißig Jahre alt iſt; 

c) im Bollgenuffe der bürgerlichen Rechte ſich befindet, u 

d) in einer Wählertlaffe des Landes, nämlich entweder 
jener des großen Grundbefißes, oder in jener ber Stä 
und Induftrialorte oder in jener der Landgemeinden | 
Wahl der Landtagsabgeorbneten nad) den Beftimmung 
ber vorausgehenden 88. 9 bis 14 wahlberechtiget ift. 
Dieje Erfordernifje der Wählbarfeit gelten auch für 

Abgeordneten der Handels- und Gewerbefammer. 
$. 17. 

Bon dem Wahlrechte und der Wählbarkeit zum Landt 
find ausgefchloflen : 

a) Perſonen, weldye eines Verbrechens oder Vergehens, o 
einer aus Gewinnſucht oder gegen die Öffentliche © 
lichkeit begangenen Uebertretung fehuldig erfannt, o 
wegen eines Verbrechens oder Vergebene, oder we, 
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einer aus Gerpinnjucht begangenen llebertretung bloß 
aus Unzulänglichkeit der Beweismittel von der Anklage 
freigefprochen worden find; 

b) Berfonen, welche wegen einer der unter a) bezeichneten 
ſtrafbaren Handlungen in Unterſuchung gezogen worden 
ſind, in ſolange dieſe Unterſuchung dauert, und 

c) Perſonen, über deren Vermögen der Concurs eröffnet 
oder das Bergleichsverfahren eingeleitet wurde, in folange 
die Concurs- oder Bergleichsverhandlung dauert und 
nach Beendigung der Verhandlung, wenn fie hieran nicht 
für fchuldlos erfannt worden find. 


U. Yon der Ausſchreibung und Vorbereitung der Wahlen. 


8. 18. 

Die Aufforderung zur Bornahme der Wahl gefchieht in 
| der Regel durch Erläffe des Statthalters, welche den Tag, an 
dem die Wahl der Landtagsabgeordneten in den durch Diefe 
Bahlordnung beftimmten Wahlorten vorzunehmen ift, zu ent- 
halten haben. 

Die Feſtſetzung des Wahltages hat derart zu gefchehen, 
tap alle nöthigen Vorbereitungen vor Eintritt desſelben been- 
det werden können. 







8. 19. 

Die Ausschreibung allgemeiner Wahlen für den Landtag 
hat in der Art zu gefchehen, daß zuerft die Abgeordneten der 
Undgemeinden, dann die Abgeordneten der Städte umd 
Mufttialorte und der Handels: und Gewerbefammer, und end ˖ 
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lich die Abgeordneten des großen Grundbeſitzes gewählt, und dal 
die Wahlen für jede Der beiden erfteren Wählerclaffen im ganze 
Lande an dem nämlichen Tage vorgenommen werden. 


8. 20. 

Die Ausfchreibung allgemeiner Wahlen ift Durch Die Mm 
deszeitung und durch Plakate in allen Gemeinden des Erzhe 
zogthumes Defterreich ob der Enns befannt zu machen. .' 

Die Ausfchreibung einzelner Wahlen ift bezüglich d 
Mählerclaffe des großen Grundbeſitzes durch Die Kandeszeitun 
bezüglich der Wählerclaffen der Städte und Induftriale 
und der Landgemeinden durch Plafate in den, den Wohlbe⸗ 
bildenden Gemeinden zu verlautbaren. 


8. 21. 

Ale Wahlberechtigten, welche nach den Beftimmung 
diefer Wahlordnung Einen Wahlkörper bilden, find in dı 
befondere Lifte einzutragen. 

Die Wählerlifte jedes Wahlförpers ift von dem zu ben 
Anfertigung berufenen Organe in Evidenz zu erhalten m 
behufs der Vornahme der Wahl in zwei Parien auszufertige 


8. 22. 

Die Wählerlifte für den Wahlkörper des großen Grun 
befißes ift vom Statthalter anzufertigen und durch Einſcha 
tung in Die Linzer Zeitung, unter Anberaumung einer vierzeh 
tägigen, vom Tage der Kundmachung zu berechnenden Red 
mationgfrift, zu verlautbaren. 

Reclamationen, die nach Ablauf der Frift erfolgen, fü 
als verfpätet zurückzuweiſen. 


- | e 


Zu 203 8. 23:. 
lieber. ben Grund oder Ungrunb. ber bie afnafme von 
ihtwahlberechtigten oder die Weglaflung von Wahlberechtig- 
n betreffenden Reclamationen bat der Statthalter zu entfchei- 
n, bem auch das. Recht zufteht, bis zum Wahltermine Berih- · 
ungen der Waͤhlerliſte bee. großen Bemnrbehpes von Amts 
gen vorzunehmen. 
8. 24. 

" Sohälb dieſe Waͤhlerliſte nach erfolgter Entſcheidung über 
| rechtzeitig eingebrachten Reclamationen richtiggeſtellt iſt, 
eben für bie einzelnen‘ Wahler Legitimatlonskarten ausge- 
tigt, welche bie fortlaufende Nummer der Wäßlerlifte, den 
men und Wohnort bes Wahlberechtigten, den Ort, den Tag 
) die Stunde der Wahlhandlung zu enthalten Haben. 

Wahlberechtigien, welche im Lande Defterreich ob ber 
ns wohnen, find ihre Legitimationskarten zuzufenden, Die 
jerhalb Defterreich ob der Enns wohnenden Wahlberechtigten 
d zur Erhebung ihrer Legitimationsfarten durch die Linze 
itung aufzufordern. 


S. 25. Ä 
Die Lifte der Wähler in jeder der im 8. 2 angeführten 
tiichaften ift von deren Gemeindevorftande mit genauer Be- 
dtung der Beftimmungen der 88. 12 und 17 zu verfaffen und 
nn dem Borftande der politifchen Behörde, welcher die Ort- 
Kaft unterfteht, nach Vergleichung mit den Wählerliften für 
t Gemeinderepräfentang unter Beftätigung der Richtigteit 
nitzufertigen. 
Deſterreich ob Deu Enné. 6 
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Bei Berfaffung diefer Wählerliften haben die bei der ie 
ten Neuwahl der Gemeinderepräfentanz richtiggeftellten Liſten 
der Gemeindewähler als Bafis zu dienen. 

8. 26. 

Jede nad) dem vorangehenden Paragraphe zur Betäll- 
gung der Richtigkeit der Landtagswählerliften der Städte und 
Induſtrialorte berufene politifche Behörde hat den eingetragenen 
Wählern Legitimationsfarten auszufertigen und zuzuftellen, 
welche den Namen und Wohnort des Wahlberechtigten, den Or, 
den Tag und die Stunde der Wahlhandlung zu enthalten haben. 

Die Wählerliften jener Städte und Inbuftrialorte, welche 
nicht der Wahlort find, müſſen dem Borftande des politifchen 
Amtes am Siße des für den Wahlbezirk beftimmten Wahlortes 
eingefendet, und von demfelben auch die zur Ausfüllung ber 
Zegitimationsfarten nöthigen Weifungen über Ort, Tag und 
Stunde der Wahlhandlung eingeholt werden. 

8. 27. 

Wenn mehrere Städte und Induftrialorte zu Einem Wahl- 
bezirfe vereinigt find, hat der Vorftand des politifchen Amted 
am Siße des für den Wahlbezirk beftimmten Wahlortes bie 
MWählerliften der einzelnen Städte und Induftrialorte in eine 
Hauptlifte des Wahlbezirkes zufammenzuftellen und in boppel 
ter Ausfertigung für die Wahlhandlung vorzubereiten. 

8. 28. 

Behufs der Wahl der Abgeordneten der Landgemeinder 
hat jede politifche Bezirksbehörde für jede in ihrem Sprenge 
gelegene Gemeinde (mit alleiniger Ausnahme der im 8. 2 auf 
geführten Städte und Induftrialorte auf Grund der bei der Teptei 
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gefehehen, und find dabei Die Beftimmungen ber nachfolgenden 
ss. 38, 39, 40, dann A2 bis einfchließig 46 in analoge 
Anwendung zu bringen. 

Jeder Wähler hat fo viele Namen zu nennen, als Ba 
männer zu wählen find. 

Zur Giltigkeit der Wahl der Wahlmänner ift die abfolute 
Mehrheit der Stimmenden nothwendig. 

Wird Diefe bei der erften Abftimmung nicht erzielt, fo ik 
nach den Beftimmungen der 88. 47, A8 und A9 weiter vor | 
zugehen. | 
8. 82. | 

Der politifche Bezirfsporfteher hat Die LXegalität bei 
Wahlactes der Wahlmänner in jeder Gemeinde zu conſtatiren 
und wenn fich nicht Die Nothwendigkeit einer Neuwahl, die 
fogleich unter Angabe der Gründe anzuordnen ift, ergibt, bie 
Gewählten in Die Doppelt auszufertigende Lifte der Wahlmänne 
des ganzen politifchen Bezirkes einzutragen. 

8. 33. 

Sobald durch gefchehene Wahl der Wahlmänner in allen 
Landgemeinden des Bezirfes die Wahllifte der Wahlmännet 
vollftändig ift, hat der politifche Bezirksvorſteher den gewähl- 
ten Wahlmännern Legitimationstarten auszufertigen und zuzu- 
ftellen, welche die fortlaufende Nummer der Bezirtslifte Der 
MWahlmänner, den Namen und Wohnort des Wahlmannes, 
den Ort, den Tag und die Stunde der Wahl des Landtags: 
abgeordneten zu enthalten haben. 

Die Liften der Wahlmänner jener Bezirke, deren Amts- 
ort nicht zugleich Wahlort ift, find nebft den Acten über bie 
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beftellten Stellvertreter und zwei Mitgliedern der Gemeinde- 
vertretung des Wahlortes und aus vier vom Wahlcommiſſt 
ernannten Wahlberechtigten; 

4. für jeden Wahlförper der Landgemeinden aus bed 
vom Wahlcommifjär und aus vier von den Wahlmännern felhR 
ernannten Gliedern des Wahlkörpers. 

8. 86. 

Die den Wählern und beziehungsweife Wahlmännern 
folgten Xegitimationsfarten berechtigen zum Cintritte in dad 
beftinmte Wahllocale und haben als Aufforderung zu gelkn, 
fid) ohne jede weitere Borladbung an dem darauf bezeichnete 
Tage und zu der fejtgefeßten Etunde zur Vornahme der Wfl 
einzufinden. 

8. 37. 

An dem Tage der Wahl, zur feftgefeßten Stunde und in 
dem dazu beftimmten Berfammlungsorte, wird die Wahlhand 
fung ohne Rückſicht auf Die Zahl der erfchienenen Wähle 
init der Conftituirung der Wahlcommiffion begonnen, welde 
den Vorfigenden aus ihrer Mitte ernennt, und die Wähledi- 
ften nebft den vorbereiteten Abftimmungsverzeichniffen über 
ninmt. 

$. 38. | 

Der Vorfigende der Wahlcomniffion hat den verfammel 
ten Wählern den Inhalt der 88. 16 und 17 der Wahlordnung 
über die zur Wählbarfeit erforderlichen Eigenfchaften gegen 
wärtig zu halten, ihnen den Vorgang bei der Abftimmung unl 
Stimmenzählung zu erklären und fie aufzufordern, ihre Stimme 
nad) freier -Ueberzeugung ohne alle eigennüßgige Nebenrückſichte 
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derart abzugeben, wie ſie es nach ihrem beſten Wiſſen und 
Gewiſſen für das allgemeine Wohl am zuträglichſten halten. 
8. 39. I 

Wenn Jemand vor dem Beginne der Abſtimmung gegen 

die Wahlberechtigung einer in der Wählerliſte aufgeführten 

Perſon Einſprache erhebt und behauptet, daß bei ihr ſeit der 

Anfertigung der Wäbhlerliften ein Erforderniß des Wahlrechtes 

weggefallen fei, jo wird darüber von der Bahlcommiffion fo- 


gleich und ohne Zulaflung eines Necurfes entfchieden. 


8. 40. 

Die Abftimmung felbft beginnt damit, daß die Mitglieder 
der Bahlcommiffion, in foferne fie wahlberechtiget find, ihre 
Stimmen abgeben. | 

Hierauf werden durch ein Mitglied der Wahlcommiſſion 
die Wähler in der Reihenfolge, wie ihre Namen in der Wähler- 
Üifte eingetragen find, zur Stimmgebung aufgerufen. 

Wahlberechtigte, die nach gefchehenem Aufrufe ihres 
Namens in die Wahlverfammlung kommen, haben erſt, wenn 
die ganze Wählerlifte durchgelefen ift, ihre Stimmen abzugeben 
und ſich dephalb bei der Wahlcommijjion zu melden. 

$. 41. 

Jeder zur Abftimmung aufgerufene Wähler hat unter 
Abgabe feiner Legitimationgkarte mit genauer Bezeichnung jene 
Berfon zu nennen, Die nad) feinem Wunfche Abgeordneter zum 
Yandtage werden joll. 

Entfallen auf einen Wahlförper zivei oder mehrere Ab- 
geordnete, fo hat jeder Wähler jo viele Namen zu nennen, al 
Abgeordnete zu wählen find. 
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8. 42. 

Wenn fich bei der Stimmgebung über Die Identität eines 
MWählers Anftände ergeben, fo entjcheidet darüber fogleich 
Wahlcommiffion ohne Zulaflung eines Reeurſes. 

8. 43. 

Jede Abftimmung wird in Die hiezu vorbereiteten 
fen des zweifachen Abftimmungsverzeichniffes neben dem 
men des Wählers eingetragen. 

Die Eintragung beforgt in dem einen Verzeichniſſe d 
vom Wahleommifjär der Wahlcommifjion beizugebende Sch 
führer und gleichzeitig ein Mitglied der Wahlcommiffion in ben 
zweiten Berzeichniffe, welches als Gegenliſte Die Controle der 
Gintragung bildet. | 

8. 44. 

Wahlftimmen, die unter Bedingungen oder mit 
gung von Aufträgen an den zu Wählenden abgegeben werben, 
find ungiltig. 

Ueber die Giltigkeit oder Ungiltigkeit einzelner Wahlftim- 
men entjcheidet fogleich die Wahlcommiffion ohne Zulaflung 

des Recurfes. 
| 8. AB. | 

Die Wahl muß in der Regel im Laufe des dazu beftimm 
ten Tages vollendet werden. Treten aber Umftände ein, weldt 
den Anfang, Fortgang oder die Beendigung der Wahl verhin # 
dern, fo kann die Wahlhandlung von der Wahlcommiſſion mi - 
Zuftimmung des Wahlcommiffärs auf den nädhjftfolgenden Tag - 
verfcehoben oder verlängert werden. Die Belanntmahung 
Darüber hat für die Wähler auf ortsübliche Weife zu gefchehen. 


8. 46. 

Sobald alle anwefenden Wähler ihre Stimmen abgegeben 
ben, ift von dem Borfißenden der Wahlcommiffion die 
timmgebung für gefchloffen zu erflären, das zweifache Ab- 
Immungsverzeichniß von der Bahlcommiffion und dem Wahl- 
ynmiffär zu unterzeichnen und mit der Scrutinirung fogleich 
u beginnen. Das Refultat der vollendeten Stimmzählung. ift 
on bem Borfißenden der Wahlcommiffion ſogleich befannt zu 
eben. 

8. AT. 
Zur Giltigkeit der Wahl jedes Landtagsabgeordneten tft 
te abfolute Mehrheit der Stimmenden nothwendig. 
Bei Gleichheit ber Stunmen entfcheidet in allen Faͤllen das 
&o8, weiches von bem Borfißenben. der Bahleommiffton zu zie- 
ben ift. 
8. 48. 


Kommt bei dem Abftimmungsacte für einen oder den an— 
bern zu wählenden Abgeordneten keine folche Stimmenmehrheit 
zu Stande, fo wird ein zweites Serutin vorgenommen, und 
falls auch bei diefem nicht die nöthige Mehrheit fich herausſtellt, 
gu der engeren Wahl gefchritten. 


8. 49. 

Bei der engeren Wahl haben die Wähler fich auf jene 
Berjonen zu befchränfen, Die beim zweiten Serutin nach den- 
knigen, welche die abfolute Mehrheit erlangten, die relativ 
meiften Stimmen für fich hatten. 
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Die Zahl der in die engere Wahl zu bringenden Kerfe 
nen ift immer die Doppelte von der Zahl der noch zu wähle 
den Abgeordneten. ; 

Jede Stimme, welche beim dritten Scrutin auf eine nid 
in die engere Wahl gebrachte Perſon fällt, ift als ungiltig g 
betrachten. 













8. 50. 


Wenn die erforderliche Anzahl Abgeordneter gehört 
gewählt ift, wird das über die Wahlhandlung geführte Prou 
toll gefchloffen, von den Gliedern der Wahlcommiffion um 
dem landesfürftlichen Commiffär unterfchrieben, gemeinſchaß 
lid) unter Anfchluß der Abftimmungsverzeichniffe und Siam 
zählungsliften — und bei Wahlen der Abgeordneten der Yun 
gemeinden auch unter gleichzeitiger Beilegung der Wahlacke 
der Wahlmänner — verfiegelt mit einer den Inhalt bezeich 
nenden Auffchrift verfehen und dem landesfürftlichen Go 
mifjär zur Einfendung an den Statthalter übergeben. 


8. 51. - 
Der Statthalter hat nach Einfichtnahme der an ihn ge 
Toten iedem aewählten Abgeordneten, gegen den 
en Ä Hen Ausichließungsgründe von⸗ 
*1* . »ahlcertificat ausfertigen und 
zuſteurn gie amgpe en. 

Diefes Gertificat berechtigt den gemählten Abgeorbnelk 
zum Gintritte in den Landtag, und begründet in folange = 
Bermuthung der Giltigkeit feiner Wahl, bie Das Segenihei® 
erkannt ift. | 


hin 
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8. 82. 

Sämmtliche Wahlacten hat der Statthalter an den Lan- 
Sausfchuß zu Leiten, welcher diefelben zu prüfen und darüber 
a den Landtag zu berichten hat, dem die Entfcheidung über 
te Zulafiung der Gewählten zufteht (8. 31 der Landesordnung). 


V. Sclußbekimmung. 


8. 53. 

Während der Dauer der erften Landtagsperiode können 
Anträge auf Aenderung der Beftimmungen diefer Wahlordnung 
buch abfolute Stimmenmehrheit des nach 8. 38 der Lan- 
desordnung überhaupt befchlußfähigen Landtages befchloffen 
werden. | 

Nach Ablauf der erjten fechsjährigen Landtagsperiode ift 
zu einem Befchluffe des Landtages über beantragte Aenderun- 
gen der Wahlordnung die Gegenwart von mindeftens drei 
Viertheilen aller Mitglieder und die Zuftimmung von minde: 
ſtens zwei Drittheilen der Anweſenden erforderlich. 


Anhang zur Landes-Ordnung. 


1. 

Die Bertheilung der vom Landtage in das Haus der Ab— 
geordneten des Neichsrathes zu entfendenden zehn Mitglieder 
auf die einzelnen Gebiete, Städte und Körperfchaften wird in 
nahjelgender Weife feftgeftellt. 


Der Landtag hat zu wählen: 

1. Aus dem nad) $. 3, a) der Landesordnung zur‘ 
ftimme berechtigten Mitgliede und aus den zehn Abgeord 
des großen Grundbefißes, zufanmen zwei Mitglieder ; 

2. aus den drei Abgeordneten der Lanıdeshauptftad 
Sin Mitglied; 

3. aus den drei Abgeordneten Der Handels- und Gen 
fammer Ein Mitglied; 

4. aus den fieben Abgeordneten der im $. 2 der: 
tags-Wahlorbnnung unter a), d), e), f), g), h, m) aufgefü 
Mahlbezirfe Ein Mitglied; 

5. aus den fieben Abgeordneten der eben dafelbft 
b), e), h), ih, . n), 0) aufgeführten Wahlbezirke Ein 
glied; | Ä 

6. aus den zehn Abgeordneten der im $. 6 der ! 
tags-Wahlordnung unter 1, 2, 3, 4,5, 8, 9 aufgefü 
Mahlbezirke zwei Mitglieder ; 

T. aus den neun Abgeordneten der eben Dort unter 
10, 11, 12 aufgeführten Wahlbezirke zwei Mitglieder. 

1. | 

Anträge auf Aenderungen der vorftehenden Berthe 
gehören zur Gompetenz Des Neichsrathes und find nad) 
Beftimmungen des $. 14 des Grundgefebes über Die R 
vertretung zu behandeln. 


8 





I. aus fünf Abgeordneten des großen Grundbelite 
ll. aus zwölf Abgeordneten der durch die Wahlen 
nung bezeichneten Städte und Märkte und d 
Handeld- und Gewerbefammer; 
111. aus acht Abgeordneten der übrigen Gemeinden d 
Herzogthumes Ealzburg. 


8. A. 
Der Kaifer ernennt zur Leitung des Landtages u 
defien Mitte den Landeshauptmann und deſſen Etelle 
triter. J 


8. 5. 

Die näheren Beſtimmungen über die Wahlberechtigu 
und die Wählbarkeit, über die Vertheilung der Abgeordnet 
auf die zu bildenden Wahlbezirfe und über das Berfahr 
bei der Wahl enthält die Wahlordnung für das Herzogthn 
Ealzburg. 

8. 6. 

Die Functionsdauer des Landeshauptmannes und def 
Stellvertreter, dann der gewählten Mitglieder des Landtag 
(die Landtagsperiode) wird auf ſechs Jahre feitgefebt. 

Die Wahlen der Abgeordneten zum Landtage könn 
von den Wählern nicht widerrufen werden. 

Nach Ablauf der regelmäßigen Landtagsperiode ot 
nad) der früher erfolgten Auflöfung des Landtages, ſowie 
den Fällen, wenn inzwifchen einzelne Abgeordnete austreti 
mit Tod abgehen, oder die zur Mählbarfeit erforderli 
Eignung verlieren, twerden neue Wahlen ausgefchrieben. 
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8. 11. 

Der Landesausfhuß, als verwaltendes® und ansfüh 
rendes Organ der Landesvertretung, befteht unter dem | 
Vorfige ded Landeshaupfmannes aus vier aus der Mitte 
der Landtagsverſammlung gewählten Mitgliedern. Ä 
Der Landeshauptmann ernennt für Verhinderungsfälle 
einen Etellvertreter zur Leitung des Landesausſchuſſes and : 
deſſen Mitte. 


8. 12. 


Ein Mitglied des Landesausſchuſſes wird durch die von 
der Wählerclafie des großen Grundbeſitzes (8. 3, I.) ge 
wählten Abgeordneten, Ein Mitglied durch Die von der 
Mählerclaffe der Städte und Märkte und der Handels. und 
Gewerbefammer (8. 3, 1.) gewählten Abgeordneten und Ein 
Mitglied durch die von der Wählerclaffe der Landgemeinden 
(8. 3, IH.) gewählten Wbgeordneten aus der Mitte det 
Landtages gewählt. 

Das vierte Mitglied wird von der ganzen Landesver- 
ſammlung aus ihrer Mitte gewählt. 

Jede folhe Wahl gefchieht durch abjolute Mehrheit der 
Etimmenden. 

Kommt bei der erjten und zweiten Wahlhandlung - 
feine abjolute Mehrheit zu Stande, fo ift die engere Wahl 
zwifchen jenen beiden SPerfonen vorzunehmen, welche bei 
der zweiten Wahlhandlung die meiften Stimmen erhalten 
haben. 


Bei Stimmengleichheit entfcheidet das Los. 
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..18: 
Füur jedes Ausichußmitglied wird nad) dem Wahlmodus 
vorigen Paragraphes ein Erſatzmann gewählt. 
Wenn ein Ausſchußmitglied, während.der Landtag nicht 


tfammelt ift, mit Zod. abgeht, austritt, oder auf längere. - 


ät an ber. Beforgung. der. Ausſchußgeſchafte verhindert iſt, 
itt der Erſatzmaun ein, welcher zur Stellvertretung jenes 
wihupmitgliedes gewählt worden iſt. 

Iſt der Landtag verfammelt, fo wird für das bleibend 
wingige Aueſchuhmitglede eine neue oh vorgenommen. 


Si Funchionsbaue ber Witslebert des Landebausſchuſet 
id der Erſatzmanner iſt jener des Landtages, ber fie gewaͤhlt 
4, gleich. Sie währt jedoch nach dem Ablaufe ‘der Land⸗ 
göperiode, forvie im Kalle der Auflöfung des Landtages 
yh fo lange fort, bis aus dem neuen Landtage ein anderer 
usſchuß beſtellt worden iſt. 

Der Austritt aus dem Landtage hat das Austreten aus 
m Landesausſchuſſe zur Folge. 


8. 15. 
Die Mitglieder des Landesausſchuſſes find verpflichtet, 
en Aufenthalt in der Stadt Salzburg zu nehmen. 
Sie erhalten eine jährliche Entfhädigung aus Landes- 
ten, deren Höhe der Landtag beftimmt. 


Sheites Bauptlück. 


Wirkungskreis der Landesvertretung. 
I. Wirkungskreis des Jandtages. 


8. 16. 

Der Landtag ift berufen, bei der Ausübung der g 
gebenden Gewalt nad) Maßgabe der Beftimmungen des fi 
ferlichen Diplom vom 20. October 1860, tr. . 
NR. G. B. mitzuwirken, und hat die durch 8. 6 des Gruid J 
gejeßes über die Reichsvertretung feftgejeßte Zahl von 
Mitgliedern in das Haus der Abgeordneten des Reich J 
rathes zu entjenden. 

Die Wahl diefer Mitglieder hat auf die im 8. 7 bi 
Grundgeſetzes über die Reichsvertretung feftgefeßte Weile zu 
geſchehen. 

Die Vertheilung der zu wählenden Mitglieder dei 
Hauſes der Abgeordneten auf die einzelnen Gebiete, Städte 1 
und Körperfchaften ift im Anhange zu diefer Landesordnun 
feitgeftellt. " 

8.17. . 

Geſetzesvorſchläge in Landesangelegenheiten gelangen 
als Regierungsvorlagen an den Landtag. 

Aud) dem Landtage fteht das Recht zu, in Nandesange 
legenheiten Gefeße vorzufchlagen. Zu jeden Landesgejege iſ 
die Zuftimmung des Landtages und die Sanction des Kaiferd 
erforderlid). e 

Anträge auf Erlafjung von Gefehen, welche durd& 
den Kaifer oder durch den Landtag abgelehnt worden find, 
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8. 19. 
Der Landtag ift berufen: - 
1. zu berathen und Anträge zu ftellen: 

a) über kundgemachte allgemeine Geſetze und Einrichtung 
bezüglich ihrer bejonderen Rückwirkung auf das W 
ded Landes, und 

b) auf Erlaffung allgemeiner Gefehe und Einrichtung 
welche die Bedürfnijle und die Wohlfahrt des Lan 
erheifchen; 

2. Vorſchläge abzugeben über alle. Gegenftär 
worüber er von der Regierung zu Rathe gezogen wird. 


8. 20. 

Der Landtag forgt für die Erhaltung des nad) fe 
Entjtehung oder Widmung ein Eigenthum des Herzogl 
mes Salzburg bildenden Landesvermögens, dann der 
Landesmitteln errichteten oder erhaltenen Fonde und | 
ſtalten. | 

Landtagebefchlüffe, welche eine Veräußerung, bleibe 
Belaftung oder eine Verpfändung des Stammvermögens 
fich bringen, bedürfen der Faiferlichen Genehmigung. 


8. 21. 

Der Landtag verwaltet das Landedvermögen und | 
Credits und Schuldentvefen des Landes, und forgt für 
Erfüllung der dießfalls dem Lande obliegenden Verpfl 
tungen. 

Er verwaltet und verwendet den Landesfond ı 
den Grundentlaftungsfond des Herzogthumes Salzburg, 
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Ienden Beamten und Diener; er beftimmt die Art 

Ernennung und Disciplinarbehandlung, ihre Rube- und 
forgungsgenüffe und die Grundzüge der für ihre Die 
jtung zu ertheilenden Injtructionen. 


Il. Wirkungskreis des Tandesausfchuffes. 


8. 26. 

Der Landesausfhuß beforgt die gewöhnlichen Be 
tungsgefchäfte des Landesvermögens, der Landesfonde 
Anjtalten, und leitet und überwacht die Dienftleiftm 
ihm untergebenen Beamten und Diener. 

Gr hat hierüber, fowie über die Ausführung der 
ziehbaren Landtagsbefchlüffe dem. Landtage Rechenſcha 
geben und Anträge in Landesangelegenheiten für den Laı 
über Auftrag desjelben oder aus eigenem Antriebe t 
berathen. 

8. 27. 

Die dem Lande oder den vormaligen Ständen des 
des zujtehenden Patronats- und Präfentationsrechte, 
Vorſchlags- oder Ernennungsrecht für Stiftpläße oder 
pendien, das Recht der Aufnahme in ftändifche Anf 
und Stiftungen wird vom Landesausſchuſſe geübt. 


8. 28. 
Der Landesausſchuß repräfentirt die Randespertr 
in allen Rechtdangelegenheiten. 
Die im Namen der Landesvertretung andzuftel 
Urkunden find von dem Landeshauptmanne und zwei 





84 


Angelegenheiten in Eitungen zu- verhandeln und zu er 
ledigen. 

Die Sigungen werden von dem Landeshauptmanse 
angeordnet, eröffnet und geſchloſſen. 


8. 38, 
Die Landtagsfigungen find öffentlich. 
Ausnahmsweiſe kann eine vertrauliche Sitzung gehalten 
werden, wenn enttweder der Vorſitzende oder wenigſtens fünf 
Mitglieder e8 verlangen, und nad Entfernung der Zuhörer 
der Landtag fi) dafür entfcheidet. 


8. 34, 
Die einzelnen Berathungsgegenftände gelangen vor den 
Landtag: 

a) enttveder ald Negierungsporlagen durch den Landek 
bauptmann; 

b) oder ald Vorlagen des Landesausſchuſſes oder eine 
fpecielen durch Wahl aus dem Landtage und während 
desſelben gebildeten Ausfchuffes ; 

e) oder durd Anträge einzelner Mitglieder, | 
Selbitjtändige, fid nicht auf eine Vorlage der Regie 

rung oder eines Ausſchuſſes beziehende Anträge einzelner 
Mitglieder müfjen früher dem Landeshauptmanne fchriftlih 
angezeigt und vorläufig der Ausjchupberathung unterzogen _ 
werden. 
Anträge über Gegenftände, welche außerhalb .des Ge 
ichäftsfreifes des Landtages Tiegen, find durch den Landes‘ ' 
bauptmann von der Berathung andzufchließen. 


ge 
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8. 38. 

Die Stinmgebung ift in der Regel mündlich; nad 
Ermeſſen des Vorfigenden kann folhe auch durch Au 
und Sitzenbleiben ftattfinden. 

Wahlen oder Beſetzungen werden durch Stimmgeh 
borgenommen. 

8. 39. 

Die vom Landtage gepflogenen Verhandlungen find 
unter Zulegung der Situngsprotofolle im Wege des Landel 
chefs zur Allerhöchſten Kenntniß zu bringen. 

Die Art der Veröffentlichung der gepflogenen Verhaub⸗ 
lungen beftimmt der Landtag. 


8. 40. 

Dir Landtag darf mit Feiner Landesvertretung eine 
andern Kronlandes in Verkehr treten, auch darf derfelbe keine 
Kundmachungen erlaſſen. 

Deputationen dürfen in die Verſammlung des Land 
tages nicht zugelaffen und Bittfchriften dürfen von Qandtage 
nur dann angenommen werden, wenn fie ihm durd ein 
Mitglied überreicht werden. 

Die Abjendung von Pandtagsdeputationen an das Aller- 
höchſte Hoflager darf nur über vorläufig erwirkte kaiſerliche 
Genehmigung ftattfinden. 


&. 41. 
Der Landesausſchuß hat die ihm überwielenen Geihaft 
in Collegialberathungen zu verhandeln und zu erledigen. Zum” 
Giltigfeit eines Beſchluſſes ift die Antwejenheit von wenigſten 
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Ausichußmitgliedern erforderlih. Der Landeshauptmann 
wenn er einen Beſchluß ded Landesausjchuffes ale dem 
ntlichen Wohle oder den beftehenden Geſetzen zumwider- 
rend anfieht, berechtigt und verpflichtet, die Ausführung 
iftiren und die Angelegenheit unverzüglich der Allerhöd- 
Schlußfaſſung im Wege des Landeschef8 zu unterziehen. 


8. 42, 


Der Landesausfchuß darf nur mit dem Landtage, aus 
a er hervorgegangen, in Verkehr treten und nur in den 
ı übertragenen Verwaltungsangelegenheiten Kundmacın- 
ı erlaffen. 

DVeputationen dürfen vom Landesausſchuſſe nicht .ange- 
mmen erden. 
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Landtags-Wahlordnnng. 


I. Yon den Wahlbezirken und Wahlsrten. 


8. 1. 
Für die Wahl der Abgeordneten aus der Glafle | 


großen Grundbefißes bildet das ganze Herzogthum Salzbı 
Einen Wahlbezirk. 

Die Wähler haben in Einem Wahltörper fünf Abgeo 
nete zu wählen. 

Der Wahlort ift die Stadt Salzburg. 


8. 2, 
Für die Wahl der Abgeordneten der Städte und Mär 
als folche bilden: | 
die Landeshauptftadt Salzburg Einen Wahlbezirk ; 
die Städte: 
a) Hallein, b) Radftadt, je Einen Wahlbezirk, Dann 
c) Neumarkt, Seekirchen, Straßwalchen, Oberndorf, zufa 
men Einen Wahlbezirk; 
d) Golling, Abtenau, Kuchl, zufammen Einen Wahlbezirl 
e) St. Johann, Werfen, Hofgaftein, St. Veit, Wagral 
zufammen Einen Wahlbezirk; 
f) Zel am See, Salfelden, Mitterfil, Lofer, Taxenba 
zufammen Einen Wahlbezirk; | 
8) Tamsweg, St. Michael, Mauterndorf, zufammen Ein 
Wahlbezirk. 
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4. Tamsweg, St. Michael, zufammen Einen Bahl- 

bezirk. 
$. 7. 

In jedem für die Wahl der Abgeordneten der vandge 
meinden gebildeten Wahlbezirke iſt der Sitz des politiſchen 
Bezirksamtes des im 8. 6 bei Feſtſetzung jedes Wahlbezirkes 
zuerft angeführten politifchen Bezirkes der Wahlort. 


8. 8. 

Bon dem im $. 6 unter 1. aufgeführten Wahlbezirk 
find drei, und von den Wahlbezirten sub 2. und 3. je zwei 
Abgeordnete, von dem Wahlbezirte sub 4. Ein Abgeorbneter 
zu wählen. 

Die Wahlmänner aller in Einem Wahlbezirfe gelegenen 
Gemeinden (mit Ausnahme der nach $. 2 zur Wahl von Abge 
ordneten berechtigten Städte und Märkte) bilden Einen Wahl- 
förper. 


II. Bon dem Wahlrechte und der Wählbarkeit. 


8. 9. 

Die Abgeordneten der Wählerclafie des großen Grund 

befiges find durch dircete Wahl der großjährigen, dem diter- 

reichifchen Staatsverbande angehörigen Befißer jener Güter, 

deren Jahresfchuldigkeit an landesfürftlichen Realfteuern (mit 

Ausnahme Des Kriegszufchlages) wenigſtens Einhundert Gul⸗ 
den beträgt, zu wählen. 
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$. 10. 

Unter mehreren Mitbefigern eines zur Wahl berechtigen- 
Gutes kann nur derjenige aus ihnen wählen, welchen fie 
rzu ermächtigen. 

Der Befiß zweier oder mehrerer Güter, deren Jahree. 
uldigkeit an landesfürftlichen Realjteuern (mit Ausnahme 
; Kriegszufchlages) zufammengenommen wenigftens Einhun- 
t Gulden beträgt, berechtiget ebenfalls zur Wahl. 


8. 11. 
Für jene zur Wahl berechtigenden Güter, in deren Be- 
eine Corporation oder Gefelljchaft fich befindet, ift das 
ahlrecht durd) jene Perſon auszuüben, welche nach den be- 
henden gefeglichen oder gefellfchaftlichen Normen berufen ift, 
: Gorporation oder Gefellfchaft nach außen zu vertreten. 
Gemeinden, welche fi) im Beſitze von zur Wahl bered)- 
enden Gütern befinden, können als folche dieſes Wahlrecht 
ht ausüben. 


Ss. 12. 

Die Abgeordneten der im $. 2 aufgeführten Städte und 
ächte find duch directe Wahl aller jener, nad) dem befon- 
m Semeindejtatute oder dem Gemeindegefege vom 17. März 
849, Nr. 170 R. ©. B. zur Wahl der Gemeinderepräfen- 
nz diefer Städte und Märkte berechtigten Gemeindeglieder zu 
vählen, welche 

a) in Gemeinden mit drei Wahlkörpern zum erften und zwei— 
ten Bahlförper gehören und im dritten Wahlkörper min- 
deftens zehn Gulden an directen Steuern entrihten ; 
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b) in ®emeinden mit weniger als brei Wahltörpern bi 
erften zwei Drittheile aller nady der Höhe ihrer Jahres 
fhuldigfeit an direeten Steuern gereihten Gemeindewäh 
ler ausmachen. Diefen find jene Perſonen anzureiben, 
welche nach ihrer perfönlichen Eigenfchaft das actim 
Wahlrecht in der Gemeinde befigen. 


8. 13. 


Die Wahl der Abgeordneten der Landgemeinden hat burd 
gewählte Wahlmänner zu gefchehen. 

Jede Gemeinde des Wahlbezirtes hat auf je fünfhunder 
Einwohner Einen Bahlmann zu wählen. Reftbeträge, welch 
fi) bei der Theilung der Einwohnerzahl durch fünfhunder 
ergeben, haben, wenn fie zweihundert fünfzig ober barübe 
betragen, als fünfhundert zu gelten; wenn fie weniger al 
zweihundert fünfzig betragen, unberüdfichtiget zu entfallen. 

Kleine Gemeinden, deren Einwohnerzahl weniger all 
fünfhundert beträgt, wählen Einen Wahlmann. 


§. 14. 


Die Wahlmänner jeder Gemeinde find durch jene ned 
dem Gemeindegefege vom 17. März 1849, Nr. 170 8.9.8 
zur Wahl der Gemeinderepräfentanz berechtigten Gemeinde 
glieder zu wählen, welche 
a) in Gemeinden mit drei Wahlkörpern den erften und zwei 
ten Wahltörper bilden; 
b) in Gemeinden mit weniger als drei Wahlkörpern di 
erften zwei Drittheile aller nach der Höhe ihrer Jahree 
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d) in einer Wählerclafje des Landes, nämlich entweber in 


jener des großen Grundbeſitzes, ober in jener ber Etäbte 
und Märkte, oder in jener der Landgemeinden zur Wahl 
der Landtagsabgeordneten nad den Beftimmungen ber 
vorausgehenden 88. 9 bis 14 wahlberechtiget ift. 

Diefe Erforderniffe der Wählbarkeit gelten auch für ie 


Abgeordneten der Handels- und Gewerbekammer. 


8. 17. | 
Bon dem Wahlrechte und der Wählbarfeit zum —2 


tage ſind ausgeſchloſſen: 
a) Perſonen, welche eines Verbrechens oder Vergehen, 


b) 


oder einer aus Gemwinnfucht oder gegen bie öffentliche 
Sittlichleit begangenen llebertretung fchuldig erfannl, 
oder wegen eines Verbrechens oder Vergehens, oder 
wegen einer aus Gewinnfucht begangenen Webertretung 
bloß aus Ungulänglichkeit der Beweismittel von brt 
Anklage freigefprochen worden find; 

Perſonen, welche wegen einer der unter a) bezeichneten 
ftrafbaren Handlungen in Unterfuchung gezogen worden 
find, in folange diefe Unterfuchung dauert, und 


e) Berfonen, über deren Vermögen ber Concurs eröffnet 


oder das Vergleichsverfahren eingeleitet wurde, in folange 
die Concurs- oder Vergleichsverhandlung dauert, und 
nad Beendigung der Verhandlung, wenn fie hieran 
nicht für ſchuldlos erfannt werden find. 


IM. Yon der Ausſchreibung und Vorbereitung der Wahlen. 


Ss. 18. 

Die Aufforderung zur Vornahme der Wahl gefchieht in 
er Regel durch Erläfle des Landeschefs, welche den Tag, an 
em die Wahl der Landtagsabgeorbneten in den durch dieſe Wahle 
rdnung beftimmten Wahlorten vorzunehmen ift, zu enthalten 
aben. 

Die Zeftfeßung des Wahltages hat derart zu gejchehen, 
ı6 alle nöthigen Vorbereitungen vor Eintritt desfelben beendet 
erden fönnen. 

8. 19. 

Die Ausjchreibung allgemeiner Wahlen für den Landtag 
at in der Art zu gefchehen, daß zuerft die Abgeordneten der 
andgemeinden, dann die Abgeordneten der Städte und Märkte 
nd der Handels- und Gewerbefammer, und endlich die Abge- 
töneten des großen Grundbeſitzes gewählt, und daß die 
Bahlen für jede der beiden erfteren Wählerclaffen im ganzen 
'ande an dem nämlichen Tage vorgenommen werden. 

8. 20. 

Die Ausjchreibung allgemeiner Wahlen ift durch die Lan— 
yegzeitung und durch Plafate in allen Gemeinden des Herzog- 
thumes Salzburg befannt zu machen. | 

Die Ausfihreibung einzelner Wahlen ift bezüglich der 
Bählerclajfe des großen Grundbejiges durch die Landeszeitung, 
Dezüglich der Wählerelaffen der Städte und Märkte und der 

Yandgemeinden durch Plafate in den, den Wahlbezirk bilden» 
den Gemeinden zu verlautbaren, 
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8. 21. 

Alle Wahlberechtigten, welche nad) den Beftim 
diefer Wahlordnung Einen Wahltörper bilden, find in 
befondere Lifte einzutragen. 

Die Wählerlifte jedes Wahlkörpers ift von dem zu 
Anfertigung berufenen Organe in Evidenz zu erhalten, um 
behufs der Vornahme der Wahl in zwei Parien auszufertigen 


8, 22. 

Die Wählerlifte für den Wahltdrper des großen Grund 
befißes ift vom Landeschef anzufertigen und Durch Einjhaltung 
in die Salzburger Zeitung, unter Anberaumung einer vierzehn: 
tägigen, vom Tage der Kundmachung zu berechnenben Rede 
mationsfrift, zu verlautbaren. 

Reclamationen, die nad) Ablauf der Frift erfolgen, find 
als verfpätet zurüdzumeifen. 


8. 23. 

Ueber den Grund oder Ungrund der die Aufnahme von 
Nichtwahlberechtigten oder die Weglaffung von Wahlberechtigten 
betreffenden Reclamationen hat der Landeschef zu entjcheiben, 
dem auch das Recht zufteht, bis zum Wahltermine Berichti⸗ 
gungen der Wählerlifte des großen Grundbefißes von Amte 
wegen vorzunehmen. 


8. 24. 

Sobald diefe Wählerlifte nach erfolgter Entſcheidung 
über die rechtzeitig eingebrachten Reclamationen richtig geftell 
ift, werden für die einzelnen Wähler Legitimationskarten auf 
gefertiget, welche die fortlaufende Nummer der Wählerlifte, 
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Namen und Wohnort des Wahlberedhtigten, den Ort, 
Tag und die Stunde der Wahlhandlung zu enthalten 
en. 

Wahlberechtigten, welche im Lande Salzburg wohnen, 
, ihre Legitimationstarten zuzufenden, die außerhalb Sal;- 
:9 wohnenden Wahlberechtigten find zur Erhebung ihrer 
jitimationsfarten durch die Salzburger Zeitung aufzu- 
dern. 

8. 25. 

Die Lifte der Wähler in jeder der im $. 2 angeführten 
tichaften ift von deren Gemeindevorftande mit genauer 
achtung der Beftimmungen der 88. 12 und 17 zu verfafien, 
d von dem Borftande der politifchen Behörde, welcher Die 
tfchaft unterfteht, nach Vergleichung mit den Wählerliften 
t die Gemeinderepräfentanz unter Betätigung der Richtig: 
it mitzufertigen. 

Bei Berfaffung dieſer Wählerliften haben die bei der 
sten Neuwahl der Gemeinderepräfentanz richtiggeftellten 
ften der Gemeindewähler als Bafis zu dienen. 


$. 26. 

Jede nach dem vorangehenden Baragraphe zur Beftätt- 
mg der Nichtigkeit der Landtagswählerliften der Städte und 
ärfte berufene politifche Behörde hat den eingetragenen 
ählern Zegitimationsfarten auszufertigen und zuzuſtellen 
Ihe den Namen und Wohnort des Wahlberechtigten, den 
t, den Tag und die Stunde der Wahlhandlung zu enthalten 
sen. 


Zalzburn. 9 
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Die Wählerliften jener Städte und Märkte, melde nt 
der Wahlort find, müfjen dem Vorftande bes politifchen A 
am Siße des für den Wahlbezirk beftimmten Wahlortes ei 
fendet, und von demfelben auch die zur Ausfüllung ber 
timationsfarten nöthigen Weifungen über Ort, Tag undS 
der Wahlhandlung eingeholt werben. 


&. 27. £ 
Wenn mehrere Städte und Märkte zu Cinem Wahl’ 
bezirte vereinigt find, hat der Vorſtand des politifchen Amtes 
am Siße des für den Wahlbezirk beftimmten Wahlortes 
die Wählerliften der einzelnen Städte und Märkte in eine 
Hauptlifte Des Wahlbezirkes zufammen zu ftellen, und in. 
doppelter Ausfertigung für die Wahlhandlung vorzuß- 
reiten. 


8. 28. ” 

Behufs der Wahl der Abgeordneten der Landgemeinden 
hat jede politifche Bezirksbehörde für jede in ihrem Sprengel 
gelegene Gemeinde (mit alleiniger Ausnahme der im $. 2 aufge 
führten Städte und Märkte) auf Grund der bei der leßten 
Boltszählung ermittelten einheimifchen Bevölkerung nad Bor- 
fchrift des $. 13 die Anzahl der von jeder Gemeinde zu wäh. 
lenden MWahlmänner feftzufegen, und dem Gemeindevorftande 
mit der Weifung bekannt zu geben, aus den bei der legten 
Neuwahl der Gemeinderepräfentang richtig geftellten Liften ber 
Gemeindewähler Das Verzeichniß der nach den Beftimmungen 
der SS. 14 und 17 zur Wahl der Wahlmänner berechtigten 
Semeindeglieder zu verfaffen und vorzulegen. 
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&29. 
- "Der Vorſtand der politifchen Bezirtsbehörde hat nach 
langen des Berzeichniffes der zur Wahl der Wahlmänner 
echtigten. Gemeindeglieder den Tag, die Stunde und ben 
t der: Vornahme dieſer Wahl feftzufeßen, zu deren Leitung 
en Abgeordneten als Wahlcommiſſär zu beftimmen, und den 
meinbevorfteher von biefen. Verfügungen rechizeitig mit ber 
jung in Kenntniß zu ſetzen, die wahlberechtigten Gemeinde: 
eber zur Bornahme ber vet einzuladen. 

8. 30. 

Der Bahlcommiffär hat das Verzeichniß der ßimmdereh— 
ten Gemeindeglieder zu prüfen, deſſen Richtigkeit fo wie die 
fehehene Vorladung der Wähler zu beftätigen, und Das Ber- 
ihniß der Wahlberechtigten nebft der vorbereiteten Abftim- 
ungsliſte dem Gemeindevorftande zu übergeben, welcher 
teint mit dem Wahlcommiffär die Wahleommiffion bildet. 

Ä s. 31. | 

Die Wahl der Wahlmänner hat am beftimmten Wahltage, 
ıt feftgefeßten Stunde und in dem bezeichneten Berfammlungs- 
tte ohne Rückficht auf die Zahl der erfchienenen Wähler zu 
eihehen, und find dabei die Beftimmungen der nachfolgenden 
$.38, 39, 40, dann 42 bis einfchließig 46 in analoge 
nwendung zu bringen. 

Jeder Wähler hat fo viele Namen zu nennen, als Wahl. 
inner zu wählen find. | 

Zur Giltigfeit der Wahl der Wahlmänner- ift die abfolute 
ehrheit der Stimmenden nothiwendig. 

9 * 
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Wird dieje bei der erften Abſtimmung nicht erzielt, 
nach den Beftimmungen der 88. 47, 48 und 49 weiter 
zugehen. ‘ ' 

8. 82. 

Der politifche Bezirksvorfteher hat die Legalitä 
MWahlactes der Wahlmänner in jeder Gemeinde zu confta 
und wenn fich nicht die Nothwendigkeit einer Neumahl, t 
gleich unter Angabe der Gründe anzuordnen ift, ergib 
Gewählten in die doppelt auszufertigende Lifte der S 
männer des ganzen politifchen Bezirfes einzutragen. 


8. 33. 

Sobald duch gefchehene Wahl der Wahlmänner in 
Landgemeinden des Bezirkes die Wahllifte der Wahlm 
pollftändig ift, hat der politifche Bezirksporfteher den ge 
ten Wahlmännern Legitimationstarten auszufertigen und 
ftellen, welche die fortlaufende Nummer der Bezirkslift 
Wahlmänner, den Namen und Wohnort des Wahlmannee 
Drt, den Tag und die Stunde der Wahl des Landtagsabg 
neten zu enthalten haben. 

Die Liften der Wahlmänner jener Bezirke, deren ? 
ort nicht zugleich Wahlort ift, find nebft den ! 
über die Wahl der Wahlmänner dem Borftande des 
tischen Bezirksamtes am Sitze des für den Wahlbezir 
ftimmien Wahlortes einzufenden und von demfelben aud 
zur Ausfülung der Legitimationsfarten nöthigen Weif 
über Ort, Tag und Stunde ber Rahlyandlung 
holen. 
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$. 34. 

Der Vorftand des politifchen Amtes am Sitze des für 
von Wahlbezird beftimmten Wahlortes hat die Liften ber 
Bahlmänner aller zu Einem Wahlbezirfe vereinten politifchen 
Bezirke in eine Hauptlifte der Wahlmänner des Wahlbezirkes 
ufammenzuftellen und in doppelter Ausfertigung für die 
Bahlhandlung vorzubereiten. 


IV. Yon der Vornahme der Wahl der Sandtagsabgeordneten. 


8. 35. 


Die Leitung der in Gegenwart eines Tandesfürftlichen 
Sommiffärs vorzunehmenden Wahlhandlung jedes Wahlkör— 
pers wird einer Wahlcommiflion übertragen, welche zu be- 
ftchen hat: 

1. für den Wahllörper des großen Grundbefiges aus 
vier von den Wahlberechtigten und drei vom Landeschef aus 
der Mitte derfelben ernannten Gliedern; 

2. für den Wahlkörper der Stadt Salzburg aus dem 
Dürgermeifter oder dem von ihm beftellten Stellvertreter, aus 
drei von ihm beigezogenen Gemeinderäthen und aus drei an- 
deren vom Landeschef beftimmten Wahlberechtigten diefer 
Stadt; 

3. für jeden Wahlkörper der un $. 2 aufgeführten Städte 
ud Märkte aus dem Bürgermeifter oder dem von ihm be- 
ellten Stellvertreter und zwei Mitgliedern dev Gemeindever: 
tung des Wahlortes und aus vier vom Wahlcommiſſär er 
unten Wahlberechtigten; 


. 
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4. für jeden MWahltörper der Landgemeinden aus re 
vom Wahlcommifjär und aus vier von den Wahlmännern ni 
ernannten Gliedern des Wahlkörpers. 


8. 36. 


Die den Wählern und beziehungsweife Wahlmännen 
erfolgten Legitimationskarten berechtigen zum Eintritte in dat * 
beftimmte Wahllocale und haben ald Aufforderung zu gelten, 
fih ohne jede weitere Borladung an dem darauf bezeichneten 
Tage und zu der feftgefeßten Stunde zur Vornahme der Wahl 
einzufinden. 

$. 87. 


An dem Zage der Wahl, zur feftgefeßten Stunde und in 
dem dazu beftimmten Berfammlungsorte, wird die Wahlhand- 
lung ohne Rückſicht auf die Zahl der erfchienenen Wähler mit 
ber Gonftituirung der Wahlcommifjion begonnen, melde den 
Vorfißenden aus ihrer Mitte ernennt, und die Wählerliften 
nebft der vorbereiteten Abftimmungsverzeichniffen übernynmt. 


8. 38. 


Der Borfißende der Wahleommiffion hat den verjam- 
melten Wählern den Inhalt der 88. 16 und 17 der Wahl. 
ordnung über die zur Wählbarkfeit erforderlichen Eigenfcaften. 
gegenwärtig zu halten, ihnen den Vorgang bei der Abjtim- 
mung und Stimmenzählung zu erklären und fie aufzufordern, 
ihre Stimmen nad, freier Ueberzeugung ohne alle eigennüßige 
Nebenrüdfichten derart abzugeben, wie jie es nuch ihrem beften 
Wiſſen und Gewiffen für das allgemeine Wohl am zuträglichften 
haltet. 
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8. 39. 

Benn Jemand vor dem Beginne der Abftimmung 
zen die Wahlberechtigung einer in der Wählerlifte auf- 
tührten Berfon Einfprache erhebt und behauptet, baß bei 
: feit der Anfertigung der Bählerliften ein Grforberniß 
3 Wahlrechtes weggefallen fei, fo wird darüber von der 
ahlcommiſſion fogleih und ohne Zulaffung eines Recurfes. 
tſchieden. 

8. 40. 

Die Abſtimmung ſelbſt beginnt damit, daß die Mitglieder 
Wahlcommiſſion, in ſoferne fie wahlberechtiget find, ihre 
timmen abgeben. 

Hierauf werden duch ein Mitglied der Wahlcommiſſion 
e Wähler in der Reihenfolge, wie ihre Namen in der Wähler- 
te eirtgetragen find, zur Stimmgeburg aufgerufen. 

Wahlberechtigte, die nach gefchehenem Aufrufe ihres 
amens in die Wuhlverfammlung kommen, haben erft, wenn 
e ganze Wählerlifte durchgeleſen ift, ihre Stinunen abzugeben 
id ſich deßhalb bei der Wahlcommifjion zu melden. 


8. 41. 


Feder zur Abftimmung aufgerufene Wähler hat unter Ab- 
ibe feiner Zegitimationsfarte mit genauer Bezeichnung jene 
erjon zu nennen, die nach feinen Wunſche Abgeordneter zum 
mdtage werden foll. 

Entfallen auf einen Wahlförper zivei oder mehrere Ab- 
ordnete, fo hat jeder Wähler fo viele Namen zu nennen 
8 Abgeordnete zu wählen find. 
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8. 42. 
Wenn fich bei der Stimmgebung über die Jdentität eines 
Waͤhlers Anftände ergeben, fo entfcheidet darüber ſogleich de 
Wahleommiſſion ohne Zulaſſung eines Recurſes. 


8. 43. ! 

Jede Abftimmung wirb in bie hierzu vorbereiteten Ruhr 
ten des zrveifachen Abftunmurgsverzeichnifjes neben dem Romer 
des Wählers cingetragen. 

Die Eintragung beforgt in dem einen Berzeichnifle ber 
vom Wahleommiffär der Wahleommiffion beizugebende Schrift 
führer und gleichzeitig ein Mitglied der Wahlcommiffion in dem 
zweiten Verzeichniffe, welches als Gegentifte die Controle ber 
Eintragung bildet. 

8§. AA. 

Wahlftimmen, die unter Bedingungen oder mit Beifügumg 
von Aufträgen an den zu Wählenden abgegeben werben, find 
ungiltig. 

Ueber bie Giltigkeit ober Ungiltigkeit einzelner Wahl. 
ftimmen entjcheidet fogleich Die Wahlcommiſſion ohne Zulafjung 
des Recurfes. 

8. 45. 


Die Wahl muß in der Regel im Laufe des dazu beftimm 
ten Tages vollendet werden. Treten aber Umftände ein, welde 
den Anfang, Fortgang oder die Beendigung der Wahl verhin- 
dern, fo kann die Wahlhandlung von der Wahlcommiffion mi 
Zuftimmung des Wahlcommiffärs auf den nächftfolgenden Tag 
verfchoben oder verlängert werden. Die Befanntmachung darüber 
hat für die Mähler auf ortsübliche Weiſe zu gefchehen. 
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$. 46. 


Sobald alle anmefenden Wähler ihre Stimmen abgege- 
n haben, ift von dem VBorfißenden der Wahlcommiflion die 
timmgebung für gefchloffen zu erflären, das zweifache Ab- 
mmungsverzeichniß von der Wahlcommifjion und dem Wahl- 
mmiſſär zu unterzeichnen und mit der Serutinirung fogleich 
ı beginnen. 

Das Refultat der vollendeten Stimmzählung ift von dem 
orfißenden der Wahlcommiſſion fogleich befannt zu geben. 


8. 47. 
Zur Giltigkeit der Mahl jedes Landtagsabgeordneten ift 
ie abfolute Mehrheit der Stimmenden nothwendig. 
Bei Gleichheit der Stimmen entfcheidet in allen Fällen das 
08, welches von dem Borfigenden der Wahlcommiſſion zu zie- 
en ift. 
g. 48. 


Kommt bei dem Abjtimmungsacte für einen oder den an— 
ern zu wählenden Abgeordneten Peine ſolche Stimmenmehrheit 
u Stande, fo wird ein zweites Serutin vorgenommen, und 
als auch bei diefem nicht die nöthige Mehrheit fich herausftellt 
u der engeren Wahl gefchritten. 

s. 49. | 

Bei der engeren Wahl haben die Wähler fich auf jene 
erſonen zu beſchränken, die beim zweiten Serutin nach 
enjenigen, welche die abjolute Mehrheit erlangten, die relativ 
fen Stimmen für fich hatten. 
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Die Zahl der in die engete Wahl zu bringent 
fonen ift immer die doppelte von der Zahl der noch 
Ienden Abgeoröneten, 

Sede Stimme, welche beim Dritten Serutin auf e 
in die engere Wahl gebrachte Berfon fält, ift als un 
betrachten. 

8. 50. | 

Wenn die erforderliche Anzahl Abgeordneter gel 
wählt ift, wird das über die Wahlhandlung geführte 9 
gefchloffen, von den Gliedern der Wahleommiffion 
Iandesfürftlichen Commiſſär unterschrieben, gemein 
unter Anfchluß der Abftimmungsverzeichnifie und Si 
(lungsliften — und bei Wahlen der Abgeordneten der 
meinden auch unter gleichzeitiger Beilegung der Wahlı 
Wahlmänner — verfiegelt, mit einer den Inhalt bezeiı 
Auffchrift verfehen und dem landesfürftlichen Comm 
Einſendung an den Sandeschef übergeben. 


$. 51. 


Der Landeschef hat nach Einfichtnahme der an 
langten Wahlacten jedem gewählten Abgeordneten, ge 
nicht einer der durch $. 17 normirten Ausfchließung 
von der Wählbarfeit vorliegt, ein Wahleertificat au: 
und zuftellen zu laſſen. 

Diefes Gertificat berechtiget den gewählten Abge 
zum intritte in den Landtag und begründet in fol 
Vermuthung der Giltigfeit feiner Wahl, bis das ©. 
erkannt ift. 
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8. 52. 

Sämtliche Wahlacten hat der Landeschef an den Landes- 
ausſchuß zu leiten, welcher diefelben zu prüfen und darüber an 
pben Landtag zu berichten hat, dem die Entfcheidung über bie 
;Zulaffung der Gewählten zufteht (8. 30 der Landesorbnung). 
Bei der erften nach diefer Wahlordnung vorzunehmenden 
Wahl find die fämmtlichen Wahlacten unmittelbar dem Land- 

‚ tage behufs diefer Entjcheidung zu übergeben. 


ıry 


m. 


V. Schlußbeſtimmung. 
| 8. 53. 

Während der Dauer der erften Kandtagsperiode können 
Antraͤge auf Aenderung ber Beftimmungen diefer Wahlordnung 
Buch abfolute Stimmenmehrheit des nach $. 37 der Xanbes- 
ordnung überhaupt befchlußfähigen Landtages befchloffen werben. 
Nach Ablauf der erjten fechsjährigen Landtagsperiode iſt 
zu einem Befchluffe des Landtages über beantragte Aenderun- 
gen der Wahlordnung die Gegenwart von mindeftend drei Vier- 
theilen aller Mitglieder und die Zuftimmung von mindeftens 

zwei Drittheilen der Anweſenden erforderlich. 


m mo 
% 
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Anhang zur Landes:Prönung. 


I. 

Die Bertheilung der vom Landtage in das Haus d 
georbnneten des Reichsrathes zu entjendenden drei Mit 
auf die einzelnen Gebiete, Städte und Körperfchaften 
in nachfolgender Weife feftgeftellt. 

Der Landtag hat zu wählen: 

1. Aus dem nad) 8. 3, a) der Landesordnung zur 
ftimme berechtigten Mitgliede, den fünf Abgeordneten des 
Srundbefißes, den ficben Abgeordneten der im $. 2 der 
tags-Wahlordnung unter a) bis einfchließig g) aufgef 
Wahlbezirke und den acht Abgeordneten der im $. 6 der 
tags-Wahlordnung unter 1 bis einfchließig A aufgef 
Wahlbezirke, zufammen zwei Mitglicder ; 

2. aus ben drei Abgeordneten der Stadt Salzbur 
den zwei Abgeordneten der Handeld-- und Gewerbekk 
zufammen Ein Mitglied. 

1. 

Anträge auf Aenderungen der vorftchenden Verth 
gehöre zur Gompetenz des Reichsrathes und find nc 
Beltimmungen des $. 14 des Grundgefeßes über die | 
vertretung zu behandeln. 


_ m Bu — 
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Sandes- Ordnung 


und 
Landtags: VRahlordnung 
für die 
geſarſtete Graffchaft Tirol. 


— — 


ã m 


Landed-DOrdnung. 
Erhes Banptküch. | 


Bon der Landesvertretung überhaupt. 


8.1. 
Die gefürftete Grafſchaft Tirol wird in Randesange- 
legenheiten vom Landtage vertreten. 


8. 2. | 
Die zum Wirkungskreiſe der Landesvertretung gehörigen 
Befugniffe werden entweder durch den Landtag felbft oder 
durch den Landesausſchuß ausgeübt. 
8. 3. 
Der Landtag befteht aus achtundfechzig Mitgliedern, 
nämlich: 


Tirol. 10 
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a) dem Fürſterzbiſchofe von Salzburg, und 
b) den Yürftbifchöfen von Trient und Brigen; 
c) dem Rector magnifieus der Univerfität in Innsbr 
dann 
d) aus vierundfechzig gewählten Abgeordneten, und zr 
I. aus vier Abgeordneten, deren Einen die Aebte 
Wilten, Stams und Ficht aus ihrer Mitte; Einen 
Probſt von Neuftift, der Abt von Marienberg 
der Prior von Gried aus ihrer Mitte, Einen 
Landescomthur des deutfchen Ordens, der Probſt 
Boten und der Probft von Innichen aus ihrer I 
wählen und aus Einem Vertreter des Probſtes 
Arco und des Erzprieiterd von Roveredo, je 
Vebereinfommen in der Perfon des einen oder and 
derjelben; Ä 

11. aus zehn Abgeordneten des adeligen großen Gr 
beſitzes; 

III. aus ſechzehn Abgeordneten der durch die Wahl 
nung bezeichneten Städte und Orte und der Han 
und Gemwerbefammern; 

IV. aus vierunddreißig Abgeordneten der übrigen 
meinden der gefürfteten Grafſchaft Tirol. 

4 


Der Kaifer ernennt zur Leitung des Landtages aus d 
Mitte den Landeshauptmann und deſſen Stellvertreter. 
8. 5. 
Die näheren Beftimmungen über die Wahlberechti 
und die Wählbarkeit, über die Vertheilung der Abgeord 
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der Geſetze und gewiſſenhafte Erfüllung ihrer Pflichten 
Hände des Landeshauptmannes an Eidesftatt zu gelob 
8. 10. 

Der Landeshauptmann eröffnet den vom Kaifer 
rufenen Landtag, er führt den Borfit in den Verſamml 
und leitet die Verhandlungen; er ſchließt den Landta 
Beendigung der Gefchäfte oder über befonderen Allerhı 
Auftrag. 

Der Landtag kann vom Kaifer auch während der 
mäßigen Landtagsperiode zu jeder Zeit unter gleichz 
Anordnung neuer Wahlen aufgelöft werden. 

8. 11. 

Der Landesausſchuß, als vertwaltendes und ausf 
ded Organ der Landesvertretung, befteht unter dem % 
des Landeshauptmannes aus ſechs aus der Mitte der 
tagsverfanmlung gewählten Beifikern. 

Der Landeshauptmann ernennt für Verhinderun: 
einen Stellvertreter zur Leitung des Landesausſchuſſe 
deffen Mitte. 

| &. 12. 

Ein Landesausſchußbeiſitzer wird durch Die von der 
lerclaffe des adeligen großen Grundbeſitzes ($. : 
gewählten Abgeordneten, Einer durch die von der X 
claffe der Städte und Orte und der Handeld- und Ge 
kammern (8. 3, 11.) gewählten Abgeordneten und 
durch die von der Wählerclajfe der Yandgemeinden I 
IH.) gewählten Abgeordneten aus der Mitte des Lan 
gewählt. 
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Der Austritt aud dem Landtage hat Das Austreten au 
dem Landesausſchuſſe zur Folge. 


8. 15. 
Die Beifiber des Landesausſchuſſes find. verpflichtet, 
ihren Aufenthalt in Innsbruck zu nehmen. 
Sie erhalten eine jährliche Entfehädigung aus Lande 
mitteln, deren Höhe der Landtag beftinmt. 


Zweites Yanptftlich. 
Birkungstreis der Landesdertretung. 


I. Wirkungskreis des Tandtages. 
8. 16. 


Der Landtag ift berufen, bei der Ausübung der gefeh- 
gebenden Gewalt nad; Maßgabe der Beitimmungen des kaiſer 
fichen Diploms vom 20. October 1860, Nr. 226 R.G. B. 
mitzuwirken, und bat die durh 8. 6 des Grundgeſezes 
über die Reichsvertretung feftgefegte Zahl von zehn Mit 
gliedern in das Haus der Abgeordneten des Reichsrathes zu 
entjenden. 

Die Wahl diefer Mitglieder hat auf die im 8. 7 de 
Grundgeſetzes über die Reichsvertretung feitgefehte Weiſe zu 
geſchehen. 

Die Vertheilung der zu wählenden Mitglieder des Hauſes 
der Abgeordneten auf die einzelnen Gebiete, Städte und 
Körperſchaften iſt im Anhange zu dieſer Landesordnung felt- 
geſtellt. 


115 


817. | 

Geſetzesvorſchläge in Landesangelegenheiten gelangen 
Negierungsporlagen an den Landtag. 

Auch dem Landtage fteht dad Recht zu, in Yandesange- 
enheiten Geſetze vorzuschlagen. Zu jedem Landesgeſetze ift 
: Zuftimmung des Landtages und die Sanction des Kai- 
8 erforderlih. Anträge auf Erlaffung von Gefehen, welche 
rch den Kaifer oder durch den Landtag abgelehnt worden 
id, können in derjelben Seflion nicht wieder vorgebracht 
erden. 

8. 18. 

AS Yandesangelegenheiten werden erflärt: 

1. Alle Anordnungen in Betreff: 

1. der Yandescultur; | 

2. der öffentlichen Bauten, welche aus Landesmitteln 
ttitten werden; 

3. der aus Nandesmitteln dotirten Wohlthätigfeits- 
hitalten ; 

4. des PVoranfchlages und der Rechnungslegung des 
!andes, ſowohl 

a) hinfichtlich der Landeseinnahmen aus der Verwaltung 
ded dem Lande gehörigen Vermögens, der Beltenerung 
für Landeszwecke und der Benützung des Landes- 
credits, als 

b)rügfichtlich der ordentlichen und außerordentlichen Lan- 

detausgaben. 

Il. Die Mitwirkung bei der Negelung des Landesver- 

theidigungs- und Schießſtandsweſens; 
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III. Die näheren Anordnungen inner den Gränzen der 
allgemeinen Gefehe in Betreff: 

1. der Gemeindeangelegenbeiten; 

2. der Kirchen- und Schulangelegenheiten; 

3. der Vorfpannsleiftung, dann der Verpflegung und 

Cinquartierung des Heeres; endlich 
IV. die Anordnungen über fonftige, die Wohlfahrt oder 
die Bedürfniffe des Landes betreffende Gegenftände, 
welche durch befondere Verfügungen ber Landeb · 
vertretung zugewieſen werden. 
8. 19. 

Der Landtag iſt berufen: 

1. zu berathen und Anträge zu ſtellen: 

a) über kundgemachte allgemeine Geſetze und Einrichtungen 
bezüglich ihrer befonderen Rückwirkung auf das Wohl 
des Landes, und 

b) auf Erlaffung allgemeiner Geſetze und Einrichtungen, 
welche die Bedürfniffe und die Wohlfahrt de Landes 
N 

2. Vorſchläge abzugeben über alle Gegenftände, wor- 
über er von der Regierung zu Nathe gezogen wird. 
8. 20. 

Der Landtag forgt für die Erhaltung des landſtändiſchen 
(Domeftical-) Vermögens und des ſonſtigen nad) feiner Ent- 
jtehung oder Widmung ein Eigenthum der gefürfteten Grof- 
ihaft Zirol bildenden Landesvermögend, dann der aus 
jtändifchen oder Yandesmitteln errichteten oder erhaltenen 
Sonde und Anjtalten. 
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8. 24. 

Die mittwirkende und überwachende Einflußnahme 
Landtages in Steuerfachen, namentlid in Betreff der 
legung, Einhebung und Abfuhr der Iandesfürftlichen dir 
Steuern wird durch befondere Zorſchriften beſtimmt. 


Der Landtag befchlieht Aber die Syſtemiſirung dei 
fonal- und Befoldungsftandes der dem Landesausſchuſſ 
zugebenden oder für einzelne Verwaltungsobjecte zu | 
lenden Beamten und Diener; er beftimmt die Art ihre 
nennung und Disciplinarbehandlung, ihre Ruhe und 
forgungsgenüffe und die Grundzüge der für ihre Die 
ftung zu ertheilenden Inftructionen. 


II. Wirkungskreis des Tandesausfchuffes. 
8. 26. 


Der Landesausſchuß beforgt die getvöhnlichen Be 
tungsgefchäfte des Landesvermögens, der Landesfonde 
Anftalten und leitet und überwacht die Dienftleiftung 
ihm untergebenen Beamten und Diener. 

Er hat hierüber, ſowie über die Ausführung der vol 
baren Landtagsbejchlüffe dem Landtage Rechenſchaft zu 
und Anträge in Landesangelegenheiten für den Landtag 
Auftrag desfelben oder aus eigenem Antriebe borzuber: 

8. 27. 

Die dem Lande oder den vormaligen Stände 
Landes zuftehenden Patronats- und Präfentationärechte 
Vorſchlags ˖ oder Ernennungsrecht für Stiftpläße oder 
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bleiben der vom Landtage zu ertheilenden Inftruction und in J 
Betreff der Einflußnahme auf Gemeindefadhen und auf Ä 
legenbeiten der Iandesfürftliden Steuern den bejonderen Ge 

meinde- und Steuergefehen vorbehalten. 


Drittes Fauptkück. 
Bon der Sefhäftsbehandlung. 
8. 33. 

Der über ordnungsmäßige Einberufung verfammelte 
Landtag hat die zu feinem Wirkungsfreife gehörigen Ange 
legenheiten in Sigungen zu verhändeln und zu erledigen. 

Die Situngen werden von dem Landeshnuptmanne 
angeordnet, eröffnet und gefchloffen. 

8. 34. 

Die Landtagsfigungen find öffentlich. | 

Ausnahmsweiſe kann eine vertrauliche Situng gehalten _ 
werden, wenn entweder der Vorfiende oder wenigftend fünf ' 
Mitglieder e8 verlangen und nad) Entfernung der Zuhörer 
der Landtag ſich dafür entjcheidet. 

| 8. 35. 

Die einzelnen Berathungsgegenftände gelangen vor den 
Landtag: 

a) entiveder ald Negierungsvorlagen durd den Landet- 
bauptmann; 

b) oder als Vorlagen des Landesausſchuſſes oder eines 
fpeciellen durch Wahl aus dem Landtage und während 
desjelben gebildeten Ausſchuſſes; 

ec) oder durch Anträge einzelner Mitglieder. 
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glieder und zur Giltigfeit eines Beſchluſſes die abfolte 
Stimmenmehrheit der Anwefenden erforderlich. 

Dei Stimmengleichheit ift der in Berathung gezogen 
Antrag als verworfen anzufehen. 

Zu einem Beichluffe über beantragte Aenderungen der 
Yandesordnung ift Die Gegenwart von mindeftens drei Vier 
theilen aller Mitglieder und die Zuftimmung von mindeftens 
zwei Drittheilen der Anmefenden erforderlich. 

8. 39. | 
Die Stimmgebung ift in der Regel mündlich; nad dem 
Ermeffen des Vorfigenden kann folhe auch durch Suffleen 
und Eißenbleiben ftattfinden. 

Wahlen oder Befegungen werben durch Stimmzettel 

vorgenommen. 
8. 40. 

Die vom Landtage gepflogenen Verhandlungen find 
unter Iulegung der Sißungsprotofolle im Wege des Statt 
halters zur Allerhöchſten Kenntniß zu bringen. 

Die Art der Veröffentlihung der gepflogenen Verband 
lungen beftimmt der Landtag. 

8. 41. 

Der Landtag darf mit Feiner Qandesvertretung eines 
anderen Kronlandes in Verkehr treten, auch darf derſelbe 
feine Kundmachungen erlajfen. 

Deputationen dürfen in die Verfammlung des Land- 
tages nicht zugelaffen und Bittichriften dürfen vom Landtag 
nur dann angenommen werden, wenn fie ihm durch ein MÜ 
lied überreicht werden. 
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Die Abjendung von Landtagsdeputationen an das Aller- · 
öchfte Hoflager darf.nur über vorlanfig erwirkte kaiſerliche 
henehmigung ſtattfinden. 

8. 42. 
Der Landesausfchuß hat die ihm aberwieſenen Geſchäfte 
Collegialberathungen zu verhandeln und zu erledige. 

Zur Giltigfeit eines. Beichluffes ift die Anmejenheit von 
migftens vier Ausfchußbeifigern erforderlich. 

Der Landeshauptmann ift, wenn er einen Veſchluß des 
udesausfchuffes als dem öffentlichen Wohle oder den befte- 
nden Geſetzen zuwiderlaufend anfieht, berechtiget und ver- · 
lichtet, die Ausführung zu ſiſtiren und die Angelegenheit 
werzüglich der Allerhöchften Schlußfaffung ĩ im Wese des 
tatthalters zu unterziehen. 

S. 43. 

Der Landesausſchuß darf nur mit dem Landtage, aus 
em er hervorgegangen, in Verkehr treten und nur in den ihm 
bertragenen Verwaltungsangelegenheiten Kundmachungen 
tlaſſen. 

Deputationen dürfen vom Landebausſhſt nicht ange⸗ 
nommen werden. 


11* 
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Landtags⸗Wahlordnung. 
I. Yon den Wahlbtzirken und Wahlsrten. 


8. 1. 

Für die Wahl der Abgeordneten aus der Claſſe des 
ligen großen Grundbeſitzes bildet die gefürſtete Grafſchaft! 
Einen Wahlbezirk. 

Die Wähler haben in Einem Wahlkörper zehn Abg 
nete zu wählen. 

Der Wahlort ift die Landeshauptftadt Innsbrud. 

8.2. 

Für die Wahl der Abgeordneten der Städte und 
bilden: 

Die Landeshauptftadt Innsbrud Einen Wahlbezirk 

die Stäbte: 

a) Trient, b) Boßen, und ec) Roveredo jede Einen 9 
bezirk; ferner 

d) Hall, Rattenberg, Kißbichl, Kufftein, Schwab, zufa 
Einen Wahlbezirk; 

e) Imft, Vils, Reutte, Landeck (Angedair), zufammen ı 
Wahlbezirk; 

f) Briren, Sterzing, Klaufen, Brunel, Lienz, Inn 
zufammen Einen Wahlbezirk; 

g) Meran, Glurns, Kaltern, Tramin, jufammen ı 
Wahlbezirk; 

h) Riva, Aa, Arco, Mori, zufammen Einen Wahlbezi 
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i) Levico, Pergine, Borgo, zufammen Einen Wahlbezirk; 
k) Mezzolombardo, Gles, Fondo, Lavis, Cavaleſe, zufammen 
Einen Wahlbezirk. 
88. 

Die Landeshaupiftadt Innebrud und die Stabt Trient, 
ſowie jene Städte, welche für ſich allein einen Wahlbezirk Bil- 
ven, find zugleich die Wahlorte diefer Wahlbezirke. 

In jedem aus mehreren Ortfchaften gebildeten Wahl- 
eirke ift der im vorangehenden Paragraphe bei der Feftfeßung 
des Wahlbezirkes zuerft angeführte Ort der Wahlort dieſes 
Jahlbezirkes. 

8. A. 

Die Städte Innsbrud und Trient haben je zwei, die 
rigen durch $. 2 feftgefeßten ftädttfchen Wahlbezirke je Einer 
ndtagsabgeordneten zu wählen. 

Ale Wahlberechtigten jedes Wahlbezirtes bilden Einen 
ıhlförper. 

8.5. 

Die Handels- und Gewerbekammern zu Innsbruck, Boßen, 
yeredo haben je Einen Landtagsabgeordneten zu wählen. 

Für diefe Wahlen haben die Mitglieder und Erfaßmän- 

jeder Kammer den Wahlkörper zu bilden. 
8. 6. 
Für die Wahl der Abgeordneten der Landgemeinden bil- 
Die politifchen Bezirke: 

1. Innsbrud (Umgebung), Mieders, Steinach, Telfs, zu- 
men Einen Wahlbezirk; 

2. Imſt, Silz, Reutte, zufammen Einen Wahlbezirk; 
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3. Lande, Ried, Nauders, zuſammen Einen Wahlbezick; 

4. Hal, Schwatz, zufammen Einen Wahlbezirk; Ä 

5. Rattenberg, Kufftein, Fügen, Zell, zuf. Einen Wabhlbe;.; 

6. Kipbichl, Hopfgarten, zufammen Einen Wahlbezirk; 

7. Boßen (Umgebung), Neumarkt, Kaltern, Sarntbal, 
Kajtelruth, Klaufen, zufammen Einen Wahlbezirk; 

8. Briren, Sterzing, zufammen Einen Wahlbezirk; k 

9. Bruned, Taufers, Enneberg, Buchenftein, Ampego, } 
Welsberg, zufammen Einen Wahlbezirk; | 

10. Lienz, Windifh-Matrey, Silltan, zufammen Einen 
Wahlbezirk; 

11. Meran, Schlanders, Glurns, Paſſeyr, Lana, zufan- 
men Einen Wahlbezirk; 

12. Trient (Umgebung), Lavis, Cembra, Givezzano, 
Bezzano, Bergine, zufammen Einen Wahlbezirk; 

13. Cavalefe, Faſſa, Primör, zufammen Einen Wahlbezirk; 

14. Borgo, Steigno, Levico, zufammen Einen Wahlbeiirk; 

15. les, Male, Fondo, Mezzolombardo, zufammen 
Einen Wahlbezirk; 

16. Roveredo, Nogaredo, Mori, Riva, Ala, Arco, zu⸗ 
jammen Einen Wahlbezirk; 

17. Zione, Condino, Stenico, zufamnen Einen Wahlbezirk. 


8. 7. 


In jedem für die Wahl der Abgeordneten der Landge- 
meinben gebildeten Wahlbezirke ift der Sit des politifchen 
Bezirfsamtes Des im $. 6 bei Feftfegung jedes Wahlbezirkes 
zuerft angeführten politifchen Bezirkes der Wahlort. 


7 
Jeder der im 8. 6 aufgeführten Wahlbezirke hat zwei 
geordnete zu wählen. 
De Wahlmänner aller in einem Wahlbezirke gelegenen 
meinden (mit Ausnahme der.nad) $. 2 zur Wahl von Ab- 
ordneten berechtigten Städte und Orte) bilden einen Wahl- 
tper. on . | 


. Yon dem Wohlrechte und der Wählberkeit. | 


8. 9. 

Die im $. 3, I. der Landesordnung aufgeführten Wähler 
ben bie von ihnen über Wufforderung des Statthalter ge- 
fene Wahl von vier Abgeorbneten demfelben anzuzeigen. 

Die Abgeordneten der Wählerclaffe des abeligen großen 
tundbeſitzes find durch directe Wahl der großjährigen, 
m öfterreichifehen Staatsverbande angehörigen Befier jener 
üter, deren Jahresſchuldigkeit an landesfürſtlichen Realſteuern 
üt Ausnahme des Kriegszuſchlages) wenigſtens fünfzig Gul— 
n beträgt, zu wählen. 


8. 10. 

Unter mehreren Mitbefißern eines zur Wahl Berechtigen- 
n Gutes kann nur Derjenige aus ihnen wählen, welchen fie 
zu ermächtigen. | 

Der Befiß zweier oder mehrerer Güter, deren Jahres- 
huldigkeit an Ianbesfürftlichen Realfteuern (mit Ausnahme 
es Kriegszufchlages) zufammengenommen wenigftens fünfzig 
dulden beträgt, berechtiget ebenfalls zur Wahl. 


8. 11. 


Für jene zur Wahl berechtigenden Güter, in deren Befik 
eine Corporation oder @efellfchaft fich befindet, ift das Wahl.‘ 
recht durch jene Berfon auszuüben, welche nach ben beſtehen 
den gefeßlichen oder gefelfchaftlichen Normen berufen ift, bi 
Corporation oder Geſellſchaft nach außen zu vertreten. | 

Gemeinden, welche fich im Befike von zur Wahl berech 
tigenden Gütern befinden, Tonnen als folche dieſes ahlrett 
nicht ausüben. 


8. 12. 


Die Abgeordneten der im $. 2 aufgeführten Städte und 
Orte find durch directe Wahl aller jener, nad) dem befonderen 
Gemeindeftatute oder Dem Gemeindegefege vom 17. Win 
1849, Nr. 170 R. ©. B. zur Wahl der Gemeinderepräfen Ä 
tanz der einen Wahlbezirk bildenden Städte und Orte berech 
tigten Gemeindeglieder zu wählen, welche 
a) in Gemeinden mit drei Wahlkörpern zum erſten und 
zweiten Wahlkörper gehören, und im dritten Wahlkoͤrper 
in Innsbruck, Botzen und Trient wenigſtens zehn Gul- 
den, und in den anderen Städten und Orten mindeftend 
fünf Gulden an directen Steuern entrichten; 

b) in Gemeinden mit weniger als drei Wahlkörpern, die 
erften zwei Drittheile aller nach der Höhe ihrer Jahre 
fchuldigfeit an directen Steuern gereihten Gemeindewäh— 
ler ausmachen. Diefen find jene Perfonen anzureihen, 
welche nach ihrer perfönlichen Eigenfchaft das artive 
Mahlrecht in der Gemeinde befißen. 
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8. 13. 


Die Wahl der Mbgeorbneten der Landgemeinden hat 
5 gewählte Bahlmänner zu gefchehen. 

Jede Gemeinde des Wahlbezirkes hat auf je fünfhundert 
wohner Einen Wahlmann zu wählen. Reftbeträge, welche 

bei der Zheilung der Einwohnerzahl durch fünfhundert 
ben, haben, wenn fie zweihundertfünfzig oder darüber betra- 
‚als fünfhundert zu gelten, wenn fie weniger als zweihun- 
fimfzig betragen, unberüdfichtiget zu entfallen. 

Kleine Gemeinden, deren Einwohnerzahl weniger als 
fhunbert beträgt, wählen Einen Bahlmann. 


8. 14. 


Die Bahlmänner jeder Gemeinde find durch jene nad) 

a Gemeindegejebe vom 17. März 1849, Nr. 170 R. G. B. 

: Wahl der &emeinderepräfentang berechtigten Gemeinde- 

der zu wählen, welche 

a) in Gemeinden mit drei Wahlkörpern den erften und zwei- 
ten Wahlkörper bilden; 

b) in Gemeinden mit weniger als drei Wahlkörpern die 
eriten zwei Drittheile aller nad) der Höhe ihrer Jahres- 
ſchuldigkeit an directen Steuern gereihten @emeinde- 
wähler ausmachen. Diefen find jene Perſonen anzureihen, 
welhe. nach ihrer perfönlichen Eigenfchaft das active 
Wahlrecht in der Gemeinde befigen. 


8. 15. 


Jeder Wähler kann fein Bahlrecht nur in Einem Wahl- 
Bejirte und in der Regel nur perfönlich ausüben. 
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Ausnahmsweife können Wahlberechtigte der Wi 
des adeligen großen Grunbbefißes ihr Stimme 
einen Bevollmächtigten ausüben. Derfelbe muß ın di 
lerclaffe wahlberechtiget fein, und er darf nur Einen 
rechtigten vertreten. 

Wer in der Wählerclaffe des großen Grundbeſi 
berechtiget ift, darf in feinem Wahlbezirke der’ beide 
Mählerclaffen, und wer in einem Wahlbezirke der in 
nannten Städte und Orte wahlberechtiget ift, in te 
gemeinde wählen. 

Iſt ein Wahlberechtigter der .Wählerclaffen t 
und Orte und derLandgemeinden Mitglied mehrerer € 
fo übt er das Wahlrecht bloß in der Gemeinde fein 
Tihen Wohnfites aus. 


8. 16. 


ALS Landtagsabgeordneter ift jeder wählbar, w 
a) öfterreichifcher Staatsbürger; 
b) dreißig Jahre alt ift; 
ce) im Bollgenuffe der bürgerlichen Rechte fich bei 
d) in einer Wählerclaffe des Landes, nämlich er 
jener des adeligen großen Grundbefibes, 
jener der Städte und Orte, oder in jener di 
meinden zur Wahl der Landtagsabgeordneten 
Beitimmungen der vorausgehenden 88. 9 bis 
berechtiget ift. 
Diefe Erforderniffe der Wählbarfeit gelten aı 
Abgeordneten der Handels. und Gewerbetammern. 
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$. 17. | 
Son den Wahlrechte und ber Wahlbarkeit zum Landtage 
angeſchloſſen: 

i) Berfonen, welche eines Verbrechens ober Vergehens, 
oder einer aus Gewinnſucht oder gegen bie öffentliche 
Eittlichfeit begangenen Webertretung fehuldig erkannt, 
oder wegen eines Verbrechens oder Vergehens, ober 
wegen einer aus Gewinnſucht begangenen Uebertretung 
bloß aus Unzulänglichkeit Der Beweismittel von der An- 
Mage freigefprochen worben find; 

» Berfonen, welche twegen einer ber unter a) bezeichneten 
ſtraſbaren Handlungen in Unterſuchung gezogen worden 
fd, in folange dieſe Unterfuchung dauert, und 

€) Perfonen, über deren Vermögen der Goncurs eröffnet oder 
das Vergleichsverfahren eingeleitet wurde, in folange die 
Soncurs- oder BVergleichsverhandlung dauert, und nad) 
Leendigung der Verhandlung, wenn fie hieran nicht für 
ſchuldlos erkannt worden find. 

IM, Yan der Ausfchreibung und Worbereitung der Wahlen. 
$. 18. 
Lie Aufforderung zur Vornahme der Wahl gefchieht in 

T Regel durch Erläffe des Statthalters, welche den Tag, an 

m die Wahl der Landtagsabgeorbneten in den durch diefe 

ahlordnung beſtimmten Wahlorten vorzunehmen iſt, zu ent- 

llten haben, 
Die Feſtſetzung des Wahltages hat derart zu geſchehen, 

P alle nöthigen Vorbereitungen vor Eintritt desſelben been- 

werden fönnen. 
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.8. 19. 

Die Ausfchreibung allgemeiner Wahlen für di 
hat in der Art zu gefchehen, daß zuerft die Abgenı 
Landgemeinden, dann die Abgeprdneten der Städte 
und der Handels. und Gemwerbefammern, und 
Abgeordneten des adeligen großen Grundbeſitzet 
und daß die Wahlen für jede der beiden erftere 
claffen im ganzen Lande an dem nämlicdhen Tage 
men werden. 


8. 20. 

Die Ausfchreibung allgemeiner Wahlen tft du: 
deszeitungen und durch Plakate in allen Gemeinden 
fteten Grafſchaft Tirol bekannt zu machen. Die Au 
einzelner Wahlen ift bezüglich der Wählerclafje 
Grundbefißes durch die Landeszeitungen, bezüglich 
lerclafjen der Städte und Orte und der Zandgemei 
Plakate in den den Wahlbezirk bildenden Gemein 
lautbaren. 

8. 21. 

Ale Wahlberechtigten, welche nach den Bel 
diefer Wahlordnung einen Wahltörper bilden, fi 
befondere Lifte einzutragen. Die Wählerliſte jedes? 
ift von den zu deren Anfertigung berufenen Orgar 
denz zu erhalten, und behufs der Vornahme der W 
Parien auszufertigen. 

8. 22. 
- Die Wählerlifte für den Wahlkörper de: 
großen Grundbefißes ift vom Statthalter anzufı 
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Ginfdaltung in die Landeszeitungen unter Anberaumung 
er viergehntägigen, vom Tage der Kundmachung zu bered)- 
“enden Reclamationsfrift zu verlautbaren. 

Reclamationen, die nach Ablauf der Frift erfolgen, ſind 
Rs verſpaͤtet zurüichzumeifen. 

8. 23. 

Ueber den Grund oder Ungrund der die Aufnahme von 
Richtwahlberechtigten oder die Weglaffung von Wahlberechtig- 
m betreffenden Reclamationen hat der Statthalter zu entfchei- 
en, dem auch Das Recht züfteht, bis zum Wahltermine Berich- 
gungen der Wählerlifte des adeligen großen Grundbeſitzes 
on Amtswegen vorzunehmen. N 

8. 24. 

Sobald die Wählerlifte des Wahlkörpers des adeligen 
oben Grundbeſitzes nad) erfolgter Entfcheidung über Die 
Htzeitig eingebrachten Reclamationen richtiggeftellt ift, 
erden für die einzelnen Wähler Legitimationskarten ausge- 
ttigt, welche die fortlaufende Nummer der Wählerlifte, den 
amen und Wohnort des Wahlberechtigten, den Ort, den Tag 
id die Stunde der Wahlhandlung zu enthalten haben. 

Wahlberechtigten, welche im Lande wohnen, find ihre 
gitimationsfarten zuzufenden, die außerhalb Des Landes 
Ihnenden Wahlberechtigten find zur Erhebung ihrer Le— 
imationsfarten durch die ämtlichen Landeszeitungen aufzu- 
dern. 

6. 25. 

Die Lifte der Wähler in jeder der im 8. 2 angeführten 
ädte und Orte ift von deren Gemeindevorftande mit genauer 

Tirol. 12 
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Beachtung der Beftimmungen der 88. 12 und 17 zu verfaſſen 
und von dem Borftande der politifchen Behörde, welcher bie: 
Stadt oder der Ort unterfteht, nach Bergleichung mit den 
lerliften für Die Gemeinderepräfentanz unter Beftätigung bee 
Richtigkeit mitzufertigen. 

Bei Verfaffung diefer Wählerliften haben die bei der le. 
ten Neuwahl der Gemeinderepräfentanz richtiggeftellten arten 
der Gemeindewähler als Bafis zu dienen. 

8. 26. 

Jede nad) dem vorangehenden Paragraphe zur Bett 
gung der Nichtigkeit der Landtagsmwählerliften der Stäbte unk 
Orte berufene politifche Behörde hat den eingetragenen Bf 
lern Legitimationskarten auszufertigen und zuguftellen, welche 
den Namen und Wohnort des Wahlberechtigten, den Ort, den 
Tag und die Stunde der Wahlhandlung zu enthalten haben. 

Die Wählerliften jener Städte und Orte, melche nicht der 
Wahlort find, müfjen dem Vorſtande des politifchen Amtes am’ 
Sige des für den Wahlbezirk beftimmten Wahlortes eingefer | 
det, und von demfelben auch Die zur Ausfüllung der Legitimer | 
tionstarten nöthigen Weifungen über Ort, Tag und Stunde 
der Wahlhandlung eingeholt werden. 

8. 27. 

Wenn mehrere Städte und Orte zu Einem Wahlbezirk 
vereiniget find, hat der Borftand des politifcher Amtes am Sihe 
des für den Wahlbezirk beftimmten Wahlortes Die Wählerliften 
der einzelnen Städte und Orte in eine Hauptlifte des Wahl 
Bezirkes zufammenzuftellen und, in doppelter Ausfertigung für 
die Wahlhandlung vorzubereiten. 
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8. 31. 

Die Wahl der Wahlmänner hat am beftinnnten Bahltag 
zur feftgefeßten Stunde und in dem bezeichneten Berfammlungs 
orte, ohne Rüdficht auf die Zahl der erfchienenen Wähler yı 
gefchehen, und find dabei die Beſtimmungen der nachfolgende 
88. 38, 39, AO, dann 42 bis einfchließig 46 in analoge An 
wendung zu bringen. 

Jeder Wähler hat fo viele Namen zu nermen ale Wahl 
männer zu wählen find. 

Zur Giltigkeit der Wahl der Wahlmänner ift Die abfolut 
Mehrheit der Stimmenden nothmendig. 

Wird diefe bei der erften Abftimmung nicht erzielt, fotf 
nad) den Beftimmungen ber 88.47, A8 und 49 weiter vorzu 
geben. 

8. 82. 

Der politifche Bezirksporfteher hat die Legalität dei 
Wahlactes der Wahlmänner in jeder Gemeinde zu conftatiren 
und wenn fi) nicht die Nothmwendigkeit einer Neumahl, di 
fogleich unter Angabe der Gründe anzuordnen ift, ergibt, di 
Gewählten in die Doppelt auszufertigende Lifte der Wah 
männer des ganzen politifchen Bezirkes einzutragen. 


8. 33. 

Sobald durch gefchehene Wahl der Wahlmänner in allı 
Zandgemeinden des Bezirkes die Wahllifte der Wahlmänn 
vollftändig ift, hat der politifche Bezirfsvorfteher den gewäl 
ten Wahlmännern Legitimationsfarten auszufertigen und zuz 
ftellen, welche die fortlaufende Nummer der Bezirkslifte d 
Wahlmänner, den Namen und Wohnort des Wahlmannes, di 
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Stellvertreter und zwei Mitgliedern der Gemeindevertretung des 
Wahlortes, und aus vier vom Wahlcommiffär ernannten @liebern; 

3. für jeden Wahltörper der Landgemeinden aus drei 
vom Wahlcommiſſäre und aus vier von den Wahlmännern 
ernannten Gliedern des Wahlkörpers. 

8. 36. 

Die den Wählern und beziehungsmweife Wahlmännem 
erfolgten 2Zegitimationsfarten berechtigen zum Eintritte in dad 
beftimmte Wahllocale, und haben als Aufforderung zu gelten, 
fi) ohne jede weitere Vorladung an dem Darauf bezeichneten 
Tage und zu ber feftgefeßten Stunde zur Vornahme der Wahl 
einzufinden. 

8. 37. 

An dem Tage der Wahl zur feftgefeßten Stunde und in 
dem dazu beftimmten Berfammlungsorte wird die Wahlhand- 
(ung ohne Rüdficht auf die Zahl der erfchienenen Wähler mit 
der Gonftituirung der Wahlcommifjion begonnen, welche den 
Vorfigenden aus ihrer Mitte ernennt, und die Wäblerliften 
nebft den vorbereiteten Abftimmungsverzeichniflen übernimmt. 

8. 38. 

Der Vorfißende der Wahlcommiffion hat den verfammelten 
Wählern den Inhalt der 88. 16 und 17 der Wahlordnung 
über die zur Wählbarfeit erforderlichen Cigenfchaften gegen 
wärtig zu halten, ihnen den Borgang bei der Abftimmung und 
Stimmenzählung zu erflären, und fie aufzufordern, ihre Stim- 
men nach freier Meberzeugung ohne alle eigennüßige Reben- 
rücfichten derart abzugeben, wie fie e8 nach ihrem beften Willen 
und Gewiſſen für das allgemeine Wohl am zuträglichften halten. 


j 
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8. 39. 
Wenn Jemand vor dem Beginne der Abftimmung gegen 
die Wahlberechtigung einer in der Wählerlifte aufgeführten 
Berfon Einfprache erhebt und behauptet, daß bei ihr feit der 


. Infertigung der Wählerliften ein Erforderniß des Wahlrechteg 


weggefallen fei, jo wird Darüber von der Wahlcommifjion fo- 
gleih und ohne Zulaffung eines Recurfes entfchieden. 


8. AD. 

Die Abftimmung felbft beginnt damit, daß die Mitglieder 
der Bahleommiffion, in foferne fie mahlberechtiget find, ihre 
Stimmen abgeben. | 

Hierauf werden durch ein Mitglied der Wahlcommiflion 


‚ die Wähler in der Reihenfolge, wie ihre Namen in der Wäh- 
lelifte eingetragen find, zur Stimmgebung aufgerufen. 


Wahlberechtigte, die nach gejchehenem Aufrufe ihres Na- 
mens in die Wahlverfammlung fommen, haben erft, wenn die 
ganze MWählerlifte durchgelefen ift, ihre Stimmen abzugeben 
und fi dephalb bei der Wahlcommiffion zu melden. 


8. 41. 


Jeder zur Abftimmung aufgerufene Wähler hat unter 
Abgabe feiner Legitimationsfarte mit genauer Bezeichnung jene 
Perſon zu nennen, die nad) feinem Wunſche Abgeordneter zum 
Landtage werden fol. 

Entfallen auf Einen Wahlförper zwei oder mehrere Ab- 
geordnete, fo hat jeder Wähler fo viele Namen zu nennen, als 
Abgeordnete zu wählen find. 
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8. 42. 

Wenn fic bei der Stimmgebung über die Identität ei 
Wählers Anftände ergeben, fo entfcheidet darüber fogleid 
Wahlcommiſſion ohne Zulafjung eines Recurfes. 

8. 43. 

Jede Abftimmung wird in Die hierzu vorbereiteten 
briten des zweifachen Abftimmungsverzeichnifjes neben 
Namen des Wählers eingetragen. 

Die Eintragung beforgt in dem einen Berzeichnifii 
vom Wahlcommiffäre der Wahlcommiflion beizugebende St 
führer und gleichzeitig ein Mitglied der Wahlcommiſſio 
dem zweiten Verzeichniffe, welches als Gegenlifte Die Cor 
der Eintragung bildet. 

S. 44. 

Wahlftimmen, die unter Bedingungen oder mit ? 
gung von Aufträgen an den zu Wählenden abgegeben wi 
find ungiltig. 

Ueber die Giltigkeit oder Ungiltigkeit einzelner Wah 
men entfcheidet fogleich die Wahlcommiffion ohne Zul 


des Recurfes. 
$. Ab. 


Die Wahl muß in der Regel im Laufe des dazu bef 
ten Tages vollendet werden. Treten aber Umftände ein, ! 
den Anfang, Fortgang oder die Beendigung der Wahl v 
dern, fo kann die Wahlhandlung von der Wahlcommiffie 
Zuftimmung des Wahlcommifjärs auf den nächftfolgende 
verfchoben oder verlängert werben. 

Die Belanntmachung darüber hat für die Wähl 
ortsübliche Weife zu geſchehen. 
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Jede Stimme, welche beim dritten Serutin auf eine nicht 
in die engere Wahl gebrachte Perſon fällt, ift als ungiltig p 
betrachten. 







8. 50. 

Wenn die erforderliche Anzahl Abgeorbneter gehleg: 
gewählt ift, wird das über die Wahlhandlung gefühl 
Protokoll gefchloffen, von den Gliedern der Wahlcommiliten 
und dem landesfürftlichen Commiſſär unterfchrieben, gemeit® 1. 
Ihaftlich unter Anfchluß der Abftimmungsverzeichnifle und 1 
Stimmzählungsliften und bei Wahlen der Abgeorbnetn de J 
Landgemeinden auch unter gleichzeitiger Beilegung der Wahl 
acten der Wahlmänner verfiegelt, mit einer den Inhalt bezeich 
nenden Auffchrift verfehen und dem Lanbesfürftlichen Con 
miffär zur Einfendung an den Statthalter übergeben. 

8. 51. 

Der Statthalter hat nach Einfichtnahme der an ihn ge 
langten Wahlacten jedem gewählten Abgeordneten, gegen den 
nicht einer der dur) $. 17 normirten Ausſchließungsgrimde 
von der Wählbarkeit vorliegt, ein Wahlcertificat ausfertigen 
und zuftelen zu laflen. ' 

Diefes Gertificat berechtiget den gewählten Abgeordneten 
zum Eintritte in den Landtag und begründet in folange bie Ber 
muthung der Giltigkeit feiner Wahl, bis das @egentheilerfamtift. 

$. 52. 

Sämmtliche Wahlacten hat der Statthalter an ben Lan⸗ 
desausſchuß zu Leiten, welcher diefelben zu prüfen und darüber 
an ben Landtag zu berichten hat, dem die Entfcheidung über die 
Zulaffung der Gewählten zufteht ($. 31 der Landesordnung)- 
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V. Sclußbeimmung. 
8. 53. 
Während der Dauer der erften Landiagsperiobe fönnen 
:äge auf Aenberung der Beflimmungen biefer Wahlorb- 
j dur) abfolute Stimmenmehrheit des nach 8. 38 ber 
esordnung überhaupt befchlußfähigen Landtages befchloffen 
ven. — 
Nach Ablauf der erften jechsjährigen Landtagsperiode ift 
mem Beſchluſſe des Landtages über beantragte Aenderun- 
der Wahlorbnung die Gegenwart von minbeftens Drei 
theilen aller Mitglieder und die Zuftimmung von minbe- 
3 zwei Drittheilen der Anweſenden erforberlid). 


Anhang zur Landes-Prönung. 
| L 

Die Bertheilung der vom Landtage in das Haus der 
zeordnieten des Reichsrathes zu entfendenden zehn Mitglieder 
die einzelnen Gebiete, Städte und Körperfchaften wird in 
hfolgender Weife feftgeftellt. - 

Der Landtag hat zu wählen: 

1. Aus den nad) 8. 3, a), b) und 9 der Landesord⸗ 
ng zu Virilſtimmen berechtigten vier Mitgliedern, aus den 
er Abgeordneten nach $. 3, I. und aus den zehn Abgeord- 
ten nach $. 3, II, zufammen drei Mitglieder; 

2. aus den zwei Abgeordneten der Landeshaupiſtadt 
unsbruck, den zwei Abgeordneten der Handels- und Gewerbe⸗ 
ammern zu Innsbruck und Votzen und aus den fünf Abge— 
tineten der im $. 2 der Landtags-Wahlordnung unter b), 
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d),e), f), g) aufgeführten Wahlbezirke, zufammen Ein M 
lied; 

’ 3. aus dem Abgeordneten ber Hanbels- und Gewerbe 
fammer zu Roveredo und den ſechs Abgeordneten der im $.% 
der Landtags-Wahlordnung unter a), ec), h), i), k) aufgefühe 
ten Wahlbezirke, zufammen Ein Mitglied; 

A. aus den vierzehn Abgeordneten der im $. 6 der fun 
tags-Wahlordnung unter 1, 2, 3, 4, 5, 6, 8 aufgeführien 
Wahlbezirke zwei Mitglieder; 

5. aus den acht Abgeordneten der eben bort unter 7,9, 
10, 11 aufgeführten Wahlbezirke Ein Mitglied; 

6. aus den zwölf Abgeordneten der eben dort mie 
12, 13, 14, 15, 16, 17 aufgeführten Wahlbezirke zwei Rt 
glieder. 






II. 
Anträge auf Aenderungen der vorſtehenden Vertheilunge 
gehören zur Competenz des Reichsrathes, und find nach den Be 
ftimmungen des $. 14 des Grundgefeßes über die Reichöver: 
tretung zu behandeln. 
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I. aus fünf Abgeordneten der durch die Wahloron 
bezeichneten Städte und der Handels- und Gew 
fammer, 

I. aus vierzehn Abgeordneten der übrigen Gemeiı 
des Landes. 


8. 4. 


Der Kaifer ernennt zur Leitung ded Landtages 
deſſen Mitte den Landeshauptihiann und deffen Stellverti 


8.5. 

Die näheren Beſtimmungen über die Wahlberedti 
und die Wählbarkeit, über die Vertheilung der Abgeordi 
auf die zu bildenden Wahlbezirfe und über das Verfe 
bei der Wahl enthält die Wahlordnung. 


8. 6. 

Die Functionsdauer des Landeshauptmannes und ! 
Stellvertreterd, dann der gewählten Mitglieder des Land 
(die Landtagsperiode) wird auf ſechs Jahre feſtgeſetzt. 

Die Wahlen der Abgeordneten zum Landtage Fü 
von den Wählern nicht widerrufen werden. 

Nach Ablauf der regelmäßigen Landtagsperiode 
nach der früher erfolgten Auflöfung des Landtages, fon 
den Fällen, wenn inziwifchen einzelne-Abgeordnete austı 
mit Zod abgehen oder die zur Wählbarkeit erforderliche 
nung verlieren, werden neue Wahlen ausgeſchrieben. 

Geweſene Landtagsmitglieder fönnen wieder gel 
werden. | 
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8.7. | 

Die in den Landtag gewählten Abgeordneten dürfen 
e Inftructionen annehmen und ihr Stimmrecht nur per- 
ich ausüben. 

8. 8. 

Der Landtag hat ſich über Allerhöchite Einberufung in 
Regel jährlich einmal, und zwar, in foferne vom Kaifer 
t etivad Anderes beftimmt wird, in der Stadt Bregenz zu 
ammeln. 

&. 9. 

Die Landtagsabgeordneten haben bei ihrem Eintritte in 
Landtag dem Kaifer Treue und Gehorfam, Beobachtung 
Geſetze und gemifjenhafte Erfüllung ihrer Pflichten in die 
ide des Landeshauptmanns an. Eidesftatt zu geloben. 

8. 10. 

Der Landeshauptmann eröffnet den vom Kaijer einbe- 
men Landtag, er führt den Vorfit in den Verfammlungen 
‚leitet die Verhandlungen; er jchließt den Landtag nad) 
endigung der Geſchäfte oder über befonderen Allerhöchiten 
ftrag. 

Der Landtag kann vom Kaiſer auch während der regel— 
bigen Landtagsperiode zu jeder Zeit unter gleichzeitier 
ordnung neuer Wahlen aufgelöst werden. 

8. 11. 

Der Landesausſchuß, als verwaltendes und ausführendes 
gan der Landesvertretung, bejteht unter dem Vorſitze des 
indeshauptmanns aus vier aus der Mitte der Landtags: 
iommlung gewählten Mitgliedern. 

13 * 
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Der Landeshauptmann ernennt für Verhinderungsiili 
einen Stellvertreter zur Leitung des Landesausſchuſſes ar 
deffen Mitte. 

8. 12. 

Ein Mitglied des Landesausſchuſſes wird durch die vi 
der Wählerclaffe der Städte und der Handels- und Gewerl 
kammer (8. 3,1.) gewählten Abgeordneten und Ein Mitgli 
durch die von der Wählerclafje der Landgemeinden ($. 3, 1 
gervählten Abgeordneten aus der Mitte des Landtages gemäl 

Tas dritte und vierte Mitglied wird don der gan; 
Zandesverfammlung aus ihrer Mitte gewählt. 

Jede ſolche Wahl gefchieht durch abfolute Mehrheit | 
Stimmenden. 

Kommt bei der erften und zweiten Wahlhandlung kei 
abjolute Mehrheit zu Stande, fo ift die engere Wahl zwiſc 
jenen beiden Perfonen vorzunehinen, welche bei der zwei 
Wahlhandlung die meijten Stimmen erhalten haben. 

Bei Etimmengleichheit entſcheidet das Los. 

8. 13. 

Für jedes Ausfchußmitglied wird nad) dem Wahlmot 
des vorigen Paragraphes ein Erſatzmann gewählt. 

Wenn ein Ausjchußmitglied, während der Land 
nicht verfammelt ift, mit Tod abgeht, austritt, oder auf | 
gere Zeit an der Beforgung der Ausſchußgeſchäfte verhini 
ift, tritt der Erſatzmann ein, welcher zur Stellvertretung je 
Ausfhußmitgliedes gewählt worden it. 

Iſt der Yandtag verfammelt, jo wird für das bleib 
abgängige Ausjchußmitglied eine neue Wahl vorgenomme 
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8. 14. 
Die Functionsdauer der Mitglieder des Landesaus— 
ed und der Erfagmänner ift jener des Landtages, der fie 
lt bat, gleich. Sie- währt jedoch nad) dem Ablaufe der 
agsperiode, ſowie im alle der Auflöfung des Land- 
noch fo lange fort, bis aus dem nenen Landtage ein 
r Ausschuß beftellt worden ift. 
der Austritt aus dem Kandtage hat das Austreten aus 
andesausfchuffe zur Folge. 

8. 18. 
die Mitglieder des Landesausfchuffes find verpflichtet, 
Aufenthalt in der Stadt Bregenz zu nehmen. 
sie erhalten eine jährliche Entſchädigung aus Landes- 
‚ deren Höhe der Landtag beftimmt. 


Zweites HYanptſtück. 
Virkungskreis der Landesvertretung. 


I. Wirkungskreis des Tandtages. 


8. 16. 

der Landtag ift berufen, bei der Ausübung dergefeß- 
en Gewalt nad) Maßgabe der Beftimmungen des fai- 
n Diplome vom 20. October 1860, Nr. 226 R. ©. 
tzuwirken, und bat die dur 8. 6 des Grumdgefeges 
ie Reichövertretung feftgefeßte Zahl von zwei Mitglie- 
n das Haus der Abgeordneten des Neichdrathes zu 
den. 
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Die Wahl diefer Mitglieder hat auf die im $. 7 de 
Grundgejeges über die Reichsvertretung feſtgeſetzte Weile 3 
gejchehen. 

Die Vertdeilung der zu wählenden Mitglieder des Haufe 
der Abgeordneten auf die einzelnen Gebiete, Städte und Lör 
perſchaften ijt im Anhange zu diefer Landesordnung feftgeftel 

817. 

Geſetzesvorſchläge in Landesangelegenheiten gelange 
als Regierungsvorlagen an den Landtag. 

Auch dem Landtage fteht das Recht zu, in Landesang 
legenheiten Geſetze vorzuschlagen. Zu jedem Landesgefeße iſt d 
Zuftimmung des Landtages und die Sanction des Kaila 
erforderlich). 

Anträge auf Erlaſſung von Geſetzen, welche durch de 
Kaiſer oder durch den Landtag abgelehnt worden find, koͤnne 
in derjelben Seffion nicht wieder vorgebracht werden. 

8. 18. 

Als Randesangelegenheiten werden erklärt: 

1. Alle Anordnungen in Betreff: 

1. der Yandescultur; 

2. der öffentlichen Bauten, welche aus Landesmitte 
beftritten werden; 

3. der aus Landesmitteln dotirten Wohlthätigkeitsa 
italten; 

4. des Voranſchlages und der Rechnungslegung d 
Landes, ſowohl 


a) hinſichtlich der Landeseinnahmen aus der Verw 
tung des dem Lande gehörigen Vermögens, der 9 
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jteuerung für Landeszwecke und der Benützung bes 
Landeseredits, als: 

b) rücfichtlich der ordentlihen und außerordentlichen Lan- 
desausgaben. 

II. Die Mitwirkung bei der Regelung des Landesverthei⸗ 
digungs- und Schießſtandsweſens. 

1. Die näheren Anordnungen inner den Gränzen der all- 
gemeinen Geſetze in Betreff: 

1. der Gemeindeangelegenheiten; 

2. der Kirchen- und Schulangelegenbeiten ; 

3. der Vorſpannsleiſtung, dann der Verpflegung und 
Einquartierung des Heeres; endlich) 

N. die Anordnungen über jonftige, die Wohlfahrt oder die 
Bedürfniſſe des Landes betreffende Gegenjtände, welche 
durch befondere Verfügungen der Landesvertretung zu- 
gewwiefen werden. 


8. 19. 


Ver Landtag iſt berufen: 
1. zu berathen und Anträge zu ftellen 
) über kundgemachte allgemeine Geſetze und Einrichtungen 
bezüglich ihrer befonderen Rückwirkung auf das Wohl 
des Landes, und 
b) auf Erlaſſung allgemeiner Geſetze und Einrichtungen, 
welche die Bedürfnijfe und die Wohlfahrt des Landes 
erheiichen ; 
2. Vorſchläge abzugeben über alle Gegenſtände, worüber 
von der Regierung zu Nathe gezogen wird. 
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8. 20. 

Der Landtag forgt für die Erhaltung des nad) feine 
Entftehung oder Widmung ein Eigenthum des Landes Vorarl- | 
berg bildenden RYandesvermögend, dann der aus Landesmit- 
teln errichteten oder erhaltenen Fonde und Anftalten. 

Zandtagsbefchlüffe, welche eine Veräußerung , bleibende 
Belaftung oder eine Verpfändung ded Stammvermögens mit 
fich bringen, bedürfen der kaiſerlichen Genehmigung. 

8. 21. 

Der Landtag verwaltet dad Landesvermögen und dad 
Greditd- und Echuldentwefen des Landes, und forgt für die 
Grhaltung der dießfalld dem Lande obliegenden Berpflid- 
tungen. | | 

Er verwaltet und verwendet den Landesfond und den 
Grundentlaftungsfond des Landes Worarlberg mit genauer 
Beachtung der gejeglihen Imede und Widmungen die 
Sonde. 

8. 22. 

Der Landtag berathet und bejchließt über die Aufbrin 
gung der zur Erfüllung feiner Wirkfamteit für Landes 
zwecke, für das Vermögen, die Fonde und Anftalten dei 
Landes erforderlichen Mittel, in foferne die Einkünfte ded 
bejtehenden Stammpvermögend nicht zureichen. 

Er ift berechtiget, zu dieſem Zwecke Zufchläge zu den 
directen landesfürftlichen Steuern bis auf zehn Percente der- 
jelben umzulegen und einzuheben. Höhere Zufchläge zu einet 
directen Steuer oder fonftige Qandesumlagen bedürfen der 
faiferlichen Genehmigung. 
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8. 23. 

Die Wirkfamkeit ded Landtages in Gemeindeangelegen- 
n wird durch das Gemeindegefeß oder die befonderen Ge- 
ideſtatute geregelt. 

8. 24. 

Die mitwirkende und übermachende Einflußnahme des 
dtages in Steuerfahen, namentlich) in Betreff der Umle— 
9, Einhebung und Abfuhr der Tandesfürftlichen directen 
uern wird durch befondere Vorfchriften bejtimmt. 


8. 25. 

Der Landtag befchließt über die Syſtemiſirung des Per— 
ıl- und Bejoldungsftandes der dem Landesausſchuſſe bei- 
:benden oder für einzelne Verwaltungsobjecte zu beftellen- 
Beamten und Diener; er beftimmt die Art ihrer Exrnen- 
ig und Diseiplinarbehandlung, ihre Ruhe- und Berfor- 
igsgenüſſe und die Grundzüge der für ihre Dienftleiftung 
ertheilenden Injtructionen. 


11 Wirkungskreis des Tandesausfchuffes. 


8. 26. 

Der Landesausſchuß bejorgt die gewöhnlichen Verwal- 
gögefchäfte des Randesvermögene, der Landesfonde und 
talten, und leitet und überwacht die Dienftleiftung der ihm 
ergebenen Beamten und Diener. 

Er bat hierüber, ſowie über die Ausführung der voll- 
yaren Landtagsbeſchlüſſe dem Landtage Rechenſchaft zu 
n und Anträge in Yandesangelegenheiten für den Landtag 
Auftrag desjelben oder aus eigenem Antriebe vorzuberathen. 
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8. 27. 

Die dem Lande zuftehenden Patronats- und Präſenta 
tionsrechte, das Vorſchlags oder Ernennungsrecht für Stift. 
pläße oder Stipendien, dag Recht der Aufnahme in ftän- 
diſche Anftalten und Stiftungen wird vom Landesausſchuſee 
geübt. 

8. 28. 

Der Landesausſchuß repräfentirt die Yandesvertretung 
in allen Rechtsangelegenheiten. 

Die im Namen der Randesvertretung auszuftellenden 
Urkunden find von dem Landeshauptmanne und zwei Xit 
gliedern des Landesausſchuſſes zu fertigen und mit dem Lan 
desſiegel zu verjehen. 

8. 29. 

Der Landesausſchuß hat die nöthigen Vorbereitungen 
für die Abhaltung der Landtagsfigungen und die Ausmitl 
lung, Inftandhaltung und Einrichtung der für die Landei 
vertretung und die ihr unmittelbar unterftehenden Aemter und 
Organe beftimmten Räumlichkeiten zu beforgen. 

Ä 8. 30. 

Der Landesausſchuß hat die Wahlausweiſe der neu ein 
tretenden Qandtagsabgeordneten zu prüfen und Darüber an 
den Landtag zu berichten, dem die Entfcheidung über die 3u- 
laffung der Gewählten zufteht. 

&. 31. 

Die näheren Weifungen über die dem Landesausſchuſſ 

zukommenden Geſchäfte und über die Art ihrer Beforgun: 
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ben der vom Landtage zu ertheilenden Inftruction, und in 
reift der Einflußnahme auf Gemeindeſachen und auf An- 
egenheiten der landesfürjtlihen Steuern den bejonderen 
:meinde- und Steuergefeßen vorbehalten. 


Brittes Hauptlſtück. 
Bon der Geihäftsbehandlung. 
8. 32. 

Der über ordnungsmäßige Einberufung verfammelte 
andtag hat die zu feinem Wirkungskreiſe gehörigen Angele- 
enbeiten in Sitzungen zu verhandeln und-zu erledigen. 

Die Situngen werden von dem Landeshauptinanne an- 
eordnet, eröffnet und geſchloſſen. 

8. 33. 

Die Landtagsſitzungen ſind öffentlich. 

Ausnahmsweiſe kann eine vertrauliche Sitzung gehalten 
werden, wenn entweder der Vorſitzende oder wenigſtens fünf 
Mitglieder es verlangen, und nach Entfernung der Zuhorer 
der Landtag ſich dafür entſcheidet. 

8. 34. 
| Die einzelnen Berathungsgegenjtände gelangen vor den 
I andtag: 
'  Aentweder als Negierungsvorlagen durch den Landes- 
haupfmann; 
! boder als Vorlagen des Landesausſchuſſes oder eines 
'  fpeciellen durch Wahl aus dem Landtage und während 
desjelben gebildeten Ausſchuſſes; 
- e)oder durch Anträge einzelner Mitglieder. 
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Celbitjtändige, ſich nicht auf eine Vorlage der Regierung 
oder eines Ausſchuſſes beziehende Anträge einzelner Mitglieder 
müffen früher dem Landeshauptmanne jchriftlich angezeigt 
und vorläufig der Ausfchußberathung unterzogen werden. 

Anträge über Gegenftände, welche außerhalb des Ge 
ichäftsfreifes des Landtages liegen, find durch den Landet- 
hauptmann von der Berathung auszuschließen. 


8. 35. 
Der Landeshauptmann beftimmt die Reihenfolge der 
zu berhandelnden Gegenftände. 
Die an den Landtag gelangenden Regierungsvorlagen 
find vor allen anderen Berathungsgegenftänden in Verband 
lung zu nehmen und zu erledigen. 


8. 36. 

Der Statthalter der gefürfteten Grafſchaft Tirol mit 
dem Lande Vorarlberg oder die von ihm abgeordneten Som | 
miffäre haben das Recht, im Landtage zu erfcheinen und jeder | 
zeit dad Wort zu nehmen; an den Abftimmungen nehmen ft ! 
nur Theil, wenn fie Mitglieder des Landtages find. 

Wenn die Abjendung von Mitgliedern der Negierungs : 
behörden wegen Ertheilung von Auskünften und Aufflärur 
gen bei einzelnen Verhandlungen nothivendig oder wir 
ichenswerth erjcheint, hat fi) der Landeshauptmann an die 
Vorſtände der betreffenden Behörden zu wenden. 


8. 37. 
Zur Beihlußfaffung in dem Landtage ift die Anweſen 
beit von mehr als der Hälfte der Gefammtzahl aller Mit- 
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Die Abfendung von Landtagsdeputationen an das Aller 
höchfte Hoflager darf nur über vorläufig erwirkte kailerlice 
Genehmigung ftattfinden. 

S. 41. 

Der Landesausſchuß hat die ihm überwieſenen Geſchäſte 
in Collegialberathungen zu verhandeln und zu erledigen. dur 
Giltigfeit eines Beſchluſſes iſt die Anweſenheit von wenigftend 
drei Ausfchupmitgliedern erforderlich. Der Landeshauptmann 
ift, wenn er einen Beſchluß des Landesausſchuſſes als dem 
öffentlichen Wohle oder den bejtehenden Gejeßen zumiderlan 
fend anfieht, berechtigt und verpflichtet, die Ausführung a 
fiftiren und die Angelegenheit unverzüglich der Allerhöchſte 
Schlußfaſſung im Wege des Statthalter zu unterziehen. 

8. 42. 

Der Landesausſchuß darf nur mit dem Landtage, au 
dem er hervorgegangen, in Verkehr treten und nur in den ihı 
übertragenen Berwvaltungsangelegenheiten Kundmachung: 
erlaſſen. 

Deputationen dürfen vom Landesausſchuſſe nicht ang 
nommen werden. 


Landtagd- Wahlordnung. - 
1 Yon den Wahlbezirken und Vehleiten 
= 8.1: 

ziur⸗ die Wahl der Abgeorhneten t der. Städte bifben: J 
eStaͤdte: a) Bregenz, b) Feldkirch; e) Bludenz und d) ber 
tart Dornbirn je Einen: Wahlbezirk, und haben je Einen 
bgeordneten zu wählen. 
Alle Vahlberechtigten jedes Wehlbaaies bilden Einen 
chuowper. | 

s. 2.. 


Die Handels. und Gewerbefammer in Zeldkirch st Einen 
ndtagsabgeordneten zu wählen. 

Für diefe Wahl haben die Mitglieder und Gefagmänner 
: Kammer den Wahltörper zu bilden. 

8. 3. 

Für die Wahl der Abgeordneten der Landgemeinden bilden 

politijchen Bezirke: 

1. Bregenz, Bregenzerwald, zufammen Einen Wahlbezirk; 

2. Feldkirch, Dornbirn, zufammen Einen Wahlbezirk; 

3. Bludenz, Montafon, zufammen Einen Wahlbezirk. 

8. 4. 

In jedem für die Wahl der Abgeordneten der Land- 
aeinden gebildeten Wahlbezirke ift der Siß des politifchen 
zirksamtes des in 8. 3 bei Feftfeßung jedes Wahlbezirtes 
tft angeführten politifchen Bezirkes der Wahlort. 

14. * 
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8.5. 

Bon den im $. 3 unter 1. und 2. aufgeführten Wahl⸗ 
bezirfen find je fünf, und von dem Wahlbezirke unter 9. vie 
Abgeordnete zu wählen. 

Die Wahlmänner aller in Einem Wahlbezirke gelegenm 
Gemeinden (mit Ausnahme der nach $. 1 zur Wahl von 
Abgeordneten berechtigten Städte) bilden Einen Wahllörper, 


11. Yon dem Wahlrechte und der Wählbarkeit. 


8. 6. 
Die Abgeoronetenderim$. 1 aufgeführten Städte find duch 
directe Wahl aller jener, nach dem Gemeindegefeße vom 17.R&q 
1849, Nr. 170 R. ©. B., zur Wahl der Gemeinderepraͤſen 
tanz diefer Städte und beziehungsweife des Marktes Dornbirt 
berechtigten Gemeindeglieder zu wählen, welche 
a) in Gemeinden mit drei Wahltörpern zum erften und 
zweiten Wahlkörper gehören und im dritten Wahlkörpet 
mindeftens fünf Gulden an directen Steuern entrichten; 
b) in Gemeinden mit weniger als drei Wahlkörpern die 
ersten zwei Drittheile aller nach der Höhe ihrer Jahred” 
Schuldigkeit an directen Steuern gereihten Gemeindewähle? 
ausmachen. Diefen find jene Berfonen anzureihen, welhe 
nad) ihrer perfönlichen Eigenfhaft Das active Wahlrecht 
in Der Gemeinde befiten. 
8.7. 
Die Wahl der Abgeordneten der Landgemeinden hat durch 
gewählte Wahlmänner zu gefchehen. 
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Jede Gemeinde des Wahlbezirkes hat auf je fünfhunbert 
nwohner Einen Wahlmann zu wählen. Reftbeträge, welche 
) bei der Theilung der Einwohnerzahl durch fünfhundert 
zeben, haben, wenn fie zweihundertfünfzig ‘oder Darüber 
tragen, als fünfhundert zu gelten;- wenn fie weniger als 
eihundertfünfzig betragen, unberüdfichtiget zu entfallen. 

Kleine Gemeinden, deren Einwohnerzahl weniger als. 
nfhundert beträgt, wählen Einen Bahlmann. 

8.8 

Die Bahlmänner jeder Gemeinde find durch jene nad 
m Gemeindegeſetze vom 17. März 1849, Nr. 170 R. ©. 8. 
r Wahl der &emeinderepräfentanz berechtigten Gemeinde- 
ieder zu wählen, welche 
a) in Gemeinden mit drei Wahlkorpern den erſten und zwei⸗ 

ien Wahlkorper bilden; 

b) in Gemeinden mit weniger als drei Wahllörpern bie 
erften zwei Drittheile aller nach der Höhe ihrer Jahres- 
fhuldigkeit an direeten Steuern gereihten Gemeindewäh- 
ler ausmachen. Diejen find jene Perſonen anzureihen, 
welche nach ihrer perfönlichen Cigenfchaft das active 
Wahlrecht in der Gemeinde befigen. 

8.9. 

Jeder Wähler kann fein Wahlrecht nur in Einem Wahl- 
jirte und in der Regel nur perfönlich ausüben, 

Wer in einem Wahlbezirfe der im $. 1 genannten Städte 
ıhlberechtigt ift, darf in Feiner Landgemeinde wählen. 

Iſt ein Wahlberechtigter der Wählerclafjen der Städte 
d der Landgemeinden Mitglied mehrerer @emeinden, fo übt er 
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das Wahlrechi bloß in der Gemeinde feines ordenllihen Wohrr 
ſitzes. 
S. 10. 
Als Landtagsabgeordneter iſt jeder wählbar, welchet: 

a) öſterreichiſcher Staatsbürger; 

b) dreißig Jahre alt iſt; 

e) im VBollgenuffe der bürgerlichen Rechte fich befindet, und 

d) in einer Wählerclaſſe des Landes, nämlich entweber I 
jener der Städte oder in jener der Landgemeinden zu 
Wahl der Landtagsabgeordnieten nach den Beftimmunget 
der vorausgehenden 88. 6 bis 8 wahlberechtiget if. 
Diefe Erfordernifje der Wählbarkeit gelten auch für de 

Abgeordnieten der Handels- und Gewerbefammer. 
8. 11. 
Bon dem Wahlrechte und der Wählbarkeit zum Lamdiar 
ſind ausgeſchloſſen: 

a) Perſonen, welche eines Verbrechens oder Vergehens, odet 
einer aus Gewinnſucht oder gegen die öffentliche Sittlich 
keit begangenen Uebertretung ſchuldig erkannt, oder wegen 
eines Verbrechens oder Vergehens, oder wegen einer au 
Gewinnſucht begangenen Uebertretung bloß aus Unzuläng 
lichkeit der Beweismittel von der Anklage freigefprocen 
worden find; 

) Berfonen, welche wegen einer der unter a) bezeichneten 
ftrafbaren Handlungen in Unterfuchung gezogen worden 
find, in folange diefe Unterfuchung dauert, und 

ce) Perfonen , über deren Vermögen der Concurs eröffnet 
oder das Vergleichsverfahren eingeleitet wurde, in folange 
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die Concurs oder Vergleichsverhandlung dauert, und nach 
Beendigung der Verhandlung, wenn fie hieran nicht für 
ſchuldlos erfannt worden find. 


U. Yon der Ansfchreibung und Vorbereitung der Wahlen. 


8. 12. 

Die Aufforderung zur Vornahme der Wahl gefchieht in der 
gel durch Erläſſe des Statthalters, welche den Tag, an dem 
Wahl der Landtagsabgeordneten in den durch dieſe Wahlord- 
ng Beftimmten Wahlorten vorzunehmen ift, zu enthalten haben. 

Die Feftfebung des Wahltages hat derart zu gefchehen, 
3 alle nöthigen Vorbereitungen vor Eintritt desfelben beendet 
den können. 

8. 13. 

Die Ausschreibung allgemeiner Wahlen für den Landtag 
t in der Art zu gefchehen, daß zuerft Die Abgeordneten der 
ndgemeinden, dann Die Abgeordneten der Städte und der 
ındel8- und Gewerbefammer gewählt, und daß die Wahlen 
e jede diefer Wählerclaffen im ganzen Lande an dem näm- 
hen Tage vorgenommen erden. 


8. 14. 

Die Ausschreibung allgemeiner Wahlen ift durch die Lan- 
zzeitung und durch Plakate in allen Gemeinden des Landes 
'annt zu machen. 

Die Ausschreibung einzelner Wahlen ift durch Plakate in 
‚ ben Wahlbezirk bildenden Gemeinden zu verlautbaren. 
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das Wahlrecht bloß in der Gemeinde feines ordentlichen Wohn 
ſitzes. 
$. 10. 
Als Landtagsabgeordneter ift jeder wählbar, welcher: 
a) Öfterreiehifcher Staatsbürger; 
b) dreißig Jahre alt ift; 
ce) im Bollgenuffe der bürgerlichen Rechte fich befindet, und 
d) in einer Wählerclaffe des Landes, nämlich entweder in 
jener der Städte oder in jener der Landgemeinden zut 
Wahl der Landtagsabgeordneten nad) den Beftimmungen : 
der vorausgehenden 88. 6 bis 8 wahlberechtiget if. 
Diefe Erforderniffe der Wählbarkeit gelten auch für bie: 
Abgeordneten der Handels- und Gewerbefammer. 
$. 11. 
Bon dem Wahltechte und der Wählbarkfeit zum Landtage 
find ausgeſchloſſen: 

a) Berfonen, welche eines Verbrechens oder Vergeheng, oder 
einer aus Gewinnſucht oder gegen die öffentliche Eittlid- 
keit begangenen Uebertretung ſchuldig erkannt, oder wegen 
eines Verbrechens oder Vergehens, oder wegen einer aus 
Gewinnſucht begangenen Uebertretung bloß aus Unzuläng- 
lichkeit der Beweismittel von ber Anklage freigeſprochen 
worden find; 

b) Berfonen, welche wegen einer der unter a) bezeichneten 
ftrafbaren Handlungen in Unterfuclhung gezogen worden 
find, in folange diefe Unterfuchung dauert, und 

c) Berfonen , über deren Vermögen der Concurs eröffnet 
oder das Vergleichsverfahren eingeleitet wurde, in folange 
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die Soneurs- oder Bergleichsverhandlung dauert, und nad 
Beendigung der Verhandlung, wenn fie hieran nicht für 
ſchuldlos erfannt worden find. - 


I. Yon der Ausfchreibung und Vorbereitung der Wahlen. 


8. 12. 

Die Aufforderung zur Bornahme der Wahl gefchieht in der 
egel Durch Erläffe des Statthalters, welche den Tag, an dem 
e Wahl der Landtagsabgeorbneten in den durch diefe Wahlord- 
mg beftimmten Wahlorten vorzunehmen ift, zuenthalten haben. 

Die Feftfegung des Wahltages hat derart zu gefchehen, 
ij alle nöthigen Vorbereitungen vor Eintritt desſelben beendet 
erden fönnen. 

8. 13. 


Die Ausfchreibung allgemeiner Wahlen für den Landtag 
at in der Art zu gefchehen, daß zuerft die Abgeorbneten der 
indgemeinden, dann die Abgeorbneten der Städte und ber 
andels- und Gewerbefammer gewählt, und daß die Wahlen 
t jede diefer Wählerclaffen im ganzen Lande an dem näm- 
ben Tage vorgenommen werden. | 


8. 14. 

Die Ausfchreibung allgemeiner Wahlen ift durch die Lan- 
3zeitung und durch Plakate in allen Gemeinden des Landes 
tannt zu machen. 

Die Ausfchreibung einzelner Wahlen ift durch Plafate in 
ı, ven Wahlbezirk bildenden Gemeinden zu verlautbaren. 


164 


8. 18. 


Ale Wahlberechtigten, welche nach den Betiumurt? 
diefer Wahlordnung Einen Wahltörper bilden, find in eine 
fondere Lifte einzutragen. 

Die Wählerlifte jedes Wahlkörpers ift von Dem zu det 
Anfertigung berufenen Organe in Evidenz zu erhalten, u 
behufs der Vornahme der Wahl in zwei Barien auszufertig 


8§. 16. 


Die Lifte der Wähler in jeder der im $. 1 amgefühı 
Ortjchaften ift von deren Gemeindevorftande mit genauer 
achtung der Beftimmungen der 88.6 und 11 zu verfaflen, 
von dem VBorftande der politifchen Behörde, melcher die i 
ſchaft unterfteht, nach Vergleichung mit den Wählerliften 
die Gemeinderepräjentanz unter Beftätigung der Richti— 
mitzufertigen. 

Bei Berfaffung dieſer Wählerliften haben die bei 
legten Neumahl der Gemeinderepräfentang richtiggeftellten‘? 
der Gemeindewähler als Bafis zu dienen. 


§. 17. 


Jede nad) dem vorangehenden Baragraphe: zur Bei 
gung der Richtigkeit der Landtagswählerliften der Stäpte E 
fene politifche Behörde hat den eingetragenen Wählern Le 
mationsfarten auszufertigen und zuguftellen, welche den 
men und Wohnort des Wahlberechtigten, den Ort, den 
und die Stunde der Wahlhandlung zu enthalten haben. 
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8. 18. - 
Behufs der Wahl der Abgeorbneten der Landgemeinden 

at jede politifche Bezirksbehörbe für jede in ihrem Sprengel 
legene Gemeinde (mit alleiniger Ausnahme der im $. 1 auf- 
führten Orte) auf Grund ber bei der letzten Volkszählung er- 
telten einheimifchen Bevölkerung nad) Vorfchrift des $. 7 
Anzahl der von jeder Gemeinde zu wählenden Wahlmänner 
ufeßen, und dem Gemeindevorftande mit der Weifung be- 
ıt zu geben, aus den bei der leßten Neuwahl der @emeinde- 
ifentanz richtiggeftellten Liften der Gemeindbewähler das 
eichniß der-nach den Beftimmungen der 88. 8 und 11 zur 
I der Bahlmänner berechtigten Gemeinbeglieber zu verfaffen 
vorzulegen. 

g 19. 

Der Borftand der poliuſchen Bezirksbehörde hat nach Ein- 
en des Verzeichniſſes der zur Wahl der Wahlmänner berech— 
a Gemeindeglieder den Tag, die Stunde und den Ort der 
tahme diefer Wahl feftzufegen, zu deren Leitung einen Ab- 
yneten als Wahlcommifjär zu beftimmen, und den &emeinde- 
eher von diefen Verfügungen rechtzeitig mit der Weifung 
'enntniß zu feßen, die wahlberechtigten &emeindeglieder 
Bornahme der Wahl einzulaben. 


8. 20. 

Der Wahlcommiſſär hat das Verzeichniß der ftimmbered)- 
ı Semeindeglieder zu prüfen, defien Richtigkeit, fowie die 
hene Vorladung der Wähler zu beftätigen, und das Ber- 
iß der Wahlberechtigten nebft der vorbereiteten Abjtim- 
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mungslifte dem Gemeindevorftande zu Üibergeben, welder ver 
eint mit dem Wahlcommiſſär die Wahlcommiſſion bildet. 
8. 21. J 

Die Wahl der Wahlmänner hat am beſtimmten Wahliage 
zur feftgefeßten Stunde und in dem bezeichneten Berfanmlunge 
orte ohne Rückſicht auf Die Zahl der erfchienenen Wähler zu ge 
fchehen, und find dabei die Beftimmungen ber nachfolgenben 
88. 28, 29, 30, dann 32 big einfchließig 36 in analoge Ir 
wendung zu bringen. 

Jeder Wähler hat jo viele Namen zu nennen, ald Bahl 
männer zu wählen find. 

Zur Giltigkeit der Wahl der Wahlmänner ift die abſolue 
Mehrheit der Etimmenden nothmendig. 

Wird diefe bei der erften Abftimmung nicht erzielt, fo # 
nach den Beftinmungen der 88. 37, 38 und 39 meiter vr; 
zugeben. 






8. 22. | 

Der politifche Bezirksvorſteher hat die Legalitat db | 
Mahlactes der Wahlmänner in jeder Gemeinde zu conjtatire \ 
und wenn fich nicht die Nothmwendigkeit einer Neumahl, die Ir 
gleich unter Angabe der Gründe anzuordnen ift, ergibt, Die 
Gemwählten in die doppelt auszufertigende Lifte der Wahl 
männer des ganzen politifchen Bezirkes einzutragen. 

8. 28. 

Eobald durch gefchehene Wahl der Wahlmänner in allen 
Landgemeinden des Bezirkes die Wahllifte der Wahlmännet 
volljtändig ift, hat der politifche Bezirksvorſteher den gewählten 
Wahlmännern Legitimationstarten auszufertigen und zuji‘ 
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elen, welche die fortlaufende Nummer ber Bezirksliſte der 
ahlmänmer, den Ramen und Wohnort des Wahlmannes, den 
tt, den Tag und die Stunde der Wahl des Lanbtagsabge- 
dneten zu enthalten haben. 

Die Liften der Wahlmänner jener Sentke, deren Amts⸗ 
t nicht zugleich Wahlort iſt, find nebſt den Acten über die 
ahl der Wahlmänner dem Vorſtande des politifchen Bezirks- 
ıtes am Siße bes für den Wahlbezirk beftimmten Wahlortes 
ufenden und von bemfelben auch die zur Ausfülung ber 
gitimationskarten nöthigen Weifungen über Ort, Tag und 
unde ber. Wahlhandlung einzuholen. 

8. 24. 

Der Borftand des politifchen Amtes am Sitze des für den 
ahlbezirk beſtimmten Wahlortes hat die Liſten der Wahl⸗ 
inner der zu Einem Wahlbezirke vereinten politiſchen Bezirke 
eine Hauptliſte der Wahlmänner des Wahlbezirkes zufam- 
mzuſtellen und in doppelter Ausfertigung für die Wahlhand 
ig vorzubereiten. 


. Yon der Vornahme der Wahlen der Sandtagsabgrordneten. 


8. 25. 


Die Leitung der in Gegenwart eines landesfürftlichen 
mmiffärs vorzunehmenden Wahlhandlung jedes Wahlkörpers 
xd einer Wahlcommiffion übertragen, welche zu beftehen hat: 

1. für jeden Wahltörper der im $. 1 aufgeführten Städte 
id des Marktes Dornbirn aus dem Bürgermeifter oder dem 
on ihm beftellten Stellvertreter und zwei Mitgliedern der 
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Semeindevertreiung des Wahlortes und aus vier vom Bahl. 
commiffär ernannten Wahlberechtigten ; 

2. für jeden Wahltörper der Landgemeinden aus drei vom 
MWahlcommifjär und aus vier von den Wahlmännern fehl 
ernannten Gliedern des Wahltörpers. 


$. 26. 

Die den Wählern und beziehungsweife Bahlmännern e 
folgten Legitimationskarten berechtigen zum Eintritte in du 1. 
beftimmte Wahllocale und haben als Aufforderung zu gelten, 
fi) ohne jede weitere Vorladung an dem darauf bezeichneten 
Tage und zu der feftgefeßten Stunde zur Bornahme det 
Wahl einzufinden. 

8. 27. 

An dem Tage der Wahl, zur feftgefeßten Stunde und in 
dem dazu beftimmten Verfammlungsorte, wird die Wahlhand- 
[ung ohne Rückſicht auf die Zahl der erfchienenen Wähler mit 
der Conftituirung der Wahlcommiffion begonnen, melde den 
Vorfigenden aus ihrer Mitte ernennt, und die MWählerliften 
nebft den vorbereiteten Abftimmungsverzeichniffen übernimmt. 


8. 28. 

Der Vorfißende der Wahlcommiffion hat den verfammelten 
Wählern den Inhalt der SS. 10 und 11 der Wahlordnung 
über die zur Wählbarkfeit erforderlichen Eigenfchaften gegen 
wärtig zu halten, ihnen ben Vorgang bei der Abftimmung und ' 
Stimmenzählung zu erklären und fie aufzufordern, ihre 
Stimmen nad) freier Ueberzeugung ohne alle eigennüßige Ne 
benrüdfichten derart abzugeben, wie fie es nach ihrem beften 
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8. 32. 

Wenn ſich bei der Stimmgebung über die Jdenti 
Wählers Anftände ergeben, fo entfcheidet darüber jo, 
Wahlcommifjion ohne Zulafjung eines Recurfes. 

S. 88. 

Jede Afftimmung wird in die hierzu vorbereitete 
fen des ziweifachen Abftimmungsverzeichniffes neben dei 
des Wählers eingetragen. 

Die Eintragung bejorgt in dem einen Berzeid 
vom Wahlcommifjär der Wahlcommiffion beizugebend: 
führer und gleicyzeitig ein Mitglied der Wahlcommiſſic 
zweiten Verzeichnifje, welches als Gegenlifte die Con 
Eintragung bildet. 

8S. 34. 

Hahlftimmen, die unter Bedingungen oder mit 2 
von Aufträgen an den zu Wählenden abgegeben wer: 
ungiltig. 

Ueber die Giltigkeit oder Ungiltigkeit einzelner $ 
men entfcheidet fogleich die Wahlcommifjion ohne Zula 
Reeurſes. 

8..35. 

Die Wahl muß in der Regel im Laufe des dazu b 
Tages vollendet werden. Treten aber Umſtände ein, ı 
Anfang, Fortgang oder die Beendigung der Wahl ve 
jo kann die Mahlhandlung von der Wahlcommiſſion 
ftimmung des Wahleommiffärs auf den nächftfolgen 
verjchoben oder verlängert werden. Die Bekann 
darüber hat für die Wähler auf ortsübliche Weife zu ı 
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8. 36. , 

Sobald alle anwefenden Wähler ihre Stimmen abgegebe 
aben, ift von dem Borfißenden der Wahleommiſſion die Stimm- 
ebung für gefchloffen zu erklären, das zweifache Abftimmungs- 
:zeihniß von der Wahlcommiſſion und dem Wahlcommiffär 
ı unterzeichnen und mit der Scrutinirung fogleich zu beginnen. 

Das Refultat der vollendeten Stimmzählung ift von dem 
orfigenden der Wahlcommiffion ſogleich befannt zu geben. 

8. 837. 

Zur Giltigkeit der Wahl jedes Landtagsabgeordneten ift 
e abfolute Mehrheit der Stimmenden nothwendig. 

Bei Gleichheit der Stimmen entfcheidet in allen Fällen 
28 208, welches von dem Borfißenden der Wahlcommiffion zu 
ehen iſt. | 
8. 38. 

Kommt bei dem Abftimmungsacte für einen oder den an- 
ein zu mwählenden Abgeordneten feine folche Stimmenmehr- 
it zu Stande, fo wird ein zweites Scrutin vorgenommen, 
nd falls aud) bei diefem nicht die nöthige Mehrheit fich heraus- 
elt, zu der engeren Wahl gefchritten. 

8. 89. 

Bei der engeren Wahl haben die Wähler fich auf jene 
erjonen zu befchränfen, die beim zweiten Scrutin nad) Den- 
nigen, welche die abfolute Mehrheit erlangten, die relativ 
teiften Stimmen für fich hatten. 

Die Zahl der in die engere Wahl zu bringenden Berfo- 
in ift immer Die Doppelte von der Zahl der nod) zu wählenden 
bgeordneten. 


15° 
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Jede Stimme, welche beim dritten Scrutin auf eine nicht 
in die engere Wahl gebrachte Perſon fAlt, ift als ungiltig xt 
betrachten. 

8. AO. 

Wenn die erforderliche Anzahl Abgeordneter gehörig gt: 
wählt ift, wird das über die Wahlhandlung geführte Protokoll 
gefchloffen, von den @liedern der Wahlcommiffion und dem 
Iandesfürftlihen Commiſſär unterfchrieben, gemeinſchaftlich 
unter Anfchluß der Abftimmungsverzeichniffe und Stimmzäh⸗ 
lungsliften — und bei Wahlen der Abgeordneten der Landg 
meinden auch unter gleichzeitiger Beilegung ber Wahlacten der 
Wahlmänner — verfiegelt, mit einer den Inhalt bezeichnendm 
Auffchrift verfehen und dem landesfürftlihen Commiſſär zu 
Einfendung an den Statthalter übergeben. 

$. 41. 

Der Statthalter hat nady Einfichtnahme der an ihn ge 
langten Wahlacten jedem gewählten Abgeordneten, gegen den 
nicht einer der durch $. 11 normirten Ausfchließungsgründt 
pon der Wählbarkeit vorliegt, ein Wahlcertificat ausfertigen 
und zuftellen zu laſſen. 

Diefes Certificat berechtiget den gewählten Abgeordneter 
zum Gintritte in den Landtag und begründet in folange die 
Vermuthung der Giltigkeit feiner Wahl, bis das Gegentheil 
erfannt ift. 


Lo. di am. 


8. 42. 
Sämmtliche Wahlacten hat der Statthalter an den Lan 
desausſchuß zu leiten, welcher diefelben zu prüfen und darübe- 
an den Landtag zu berichten hat, dem die Entfcheidung übe 
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: Zulaffung der Gemwählten zufteht @. 30 der Landesorb- 
ng). 

Bei der erften nad) dieſer Wahlordnung vorzunehmenden 
ıhl find die fammtlichen Wahlacten unmittelbar dem Land- 
e behufs dieſer Entfcheidung zu übergeben. 


V. Schiußbekimmung. 


8. 43. 

Während der Dauer der erften Landtagsperiobe können 
träge auf Yenderung der Beftimmungen diefer Wahlorb- 
19 durch abfolute Stimmenmehrheit des nad) $. 37 der 
desordnung überhaupt befcehlußfähigen Landtages befchlgfien 
iden. “ 

Nach Ablauf der erften fechsjährigen Landtagsperiode ift 
einem Befchluffe des Landtages über beantragte Yenderun- 
n der Wahlordnung die Gegenwart von minbeftens Drei 
iertheilen aller Mitglieder und die Zuftimmung von minde- 
md zwei Drittheilen der Anweſenden erforderlich. 
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Anhang zur Landes-Drdnung. 


1. 

Die Bertheilung der vom Xandtage in das Haus de 
geordneten des Reichsrathes zu entfendenden zwei Mit: 
auf die einzelnen Gebiete, Städte und Körperfchaften tt 
nachfolgender Weiſe feftgeftellt : 

Der Landtag hat zu wählen: 

1. Aus dem nach 8. 3, a) der Landesordnung zur 
ftimme berechtigten Mitgliede, dem Abgeordneten der 9 
und Gemwerbefammer und aus ben vier Abgeordneten 
F. 1 der Landtags-Wahlordnung unter a) bis einſchli 
aufgeführten Wahlbezirfe, zufammen Ein Mitglied; 

2. aus den vierzehn Abgeordneten der im $. 3 de 
tags - Wahlordnung unter 1, 2, 3 aufgeführten Wah 
Ein Mitglied. 


1. 

Anträge auf Aenderungen der vorftehenden Bert 
gehören zur Competenz desReichsrathes, und find nad) t 
ftimmungen des 8. 14 des Grundgefeßes über die Re 
tretung zu behandeln. 
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ce) aus ſechzig gewählten Abgeordneten, und zwar: 
1. aus zwölf Abgeordneten des großen Grundbefihe; 
II. aus fünfundzwanzig Abgeordneten der durch die 
Wahlordnung bezeichneten Städte und Märkte, dam 
der Handele- und Gewerbefammern; 
II. aus dreiundzwanzig Abgeordneten der übrigen Ge 
meinden des Herzogthums Steiermark. 


8.4. . 
Der Kaifer ernennt zur Leitung des Landtages am 
deſſen Mitte den Kandeshauptmann und dejjen Stellvertreter. 


8. 6. 

Die näheren Bejtimmungen über die Wahlberechtigum 
und die Wählbarkeit, über die Vertheilung der Abgeordneten 
anf die zu bildenden Wahlbezirke, und über das Verfahre 
bei der Wahl enthält die Wahlordnung für das Herzogthum 
Steiermarf. 

8. 6. | 

Die Functionsdauer des Landeshauptmannes und dei 
Stellvertreters, dann der gewählten Mitglieder des Landtages | 
(die Landtagsperiode) wird auf ſechs Jahre feſtgeſetzt. | 

Die Wahlen der Abgeordneten zum Landtage können 
von den Wählern nicht widerrufen werden. 

Nach Ablauf der regelmäßigen Landtag&periode ode 
nad) der früher erfolgten Auflöjung des Landtages, ſowie in 
den Füllen, wenn inzwijchen einzelne Abgeordnete austreten, 
mit Tod abgehen oder die zur Wählbarkeit erforderliche Gig 
nung verlieren, werden neue Wahlen audgefchrieben. 
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des Landeshauptmannes aus ſechs aus der Mitte der Land- 
tagsverfammlung gewählten Beifigern. Der Landedhanpt' 
mann ernennt für Verhinderungsfälle einen Stellvertreter zur 
Leitung des Landesausſchuſſes aus defien Mitte. 


8. 12. 


Gin Landesausfchußbeifiger wird durch die bon bet 
Mühlerelaffe des großen Grundbeſitzes (8. 3, I.) getvählten 
Abgeordneten, Einer durch die von der Mählerclaffe der 
Städte und Märkte und der Handeld- und Gewerbekammen 
(8. 3, II.) gewählten Abgeordneten und Einer durch die von 
der Wählerclaffe der Landgemeinden (8. 3, III.) gemählten 
Abgeordneten aus der Mitte ded Landtages. gemählt. 

Die übrigen drei Landesausſchußbeiſitzer werden einzeln 
von der ganzen Landesverſammlung aus ihrer Mitte gewählt 

Jede folhe Wahl gefchieht durch abjolute Mehrheit der 
Etimmenden. 

Kommt bei der eriten und zweiten Wahlhandlung keine 
abjolute Mehrheit zu Stande, fo ift die engere Mahl zwiſchen 
jenen beiden Perjonen vorzunchinen, welche bei der zweiten 
Wahlhandlung die meisten Stimmen erhalten haben. 

Bei Stimmengleichheit entjcheidet das Los. 

8. 13. 

- Für jeden Ausfchußbeifißer wird nach dem Wahlmodus 
des vorigen Paragraphes ein Erfaßmann gewählt. Wenn ein 
Ausschußbeifiger, während der Landtag nicht verfammelt iſt, 
mit Tod abgeht, austritt, oder auf längere Zeit an de 
Bejorgung der Ausſchußgeſchäfte verhindert ift, tritt der 
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über die Reichövertretung feitgefeßte Zahl von dreizehn 9 
gliedern in das Haus der Abgeordneten des Reichsrathei 
entjenden. 

Die Wahl diefer Mitglieder hat auf die im 8.7 
Grundgeſetzes über die Reichsvertretung feftgejeßte Wei 
geſchehen. 

Die Vertheilung der zu wählenden Mitglieder des 
ſes der Abgeordneten auf die einzelnen Gebiete, Städte 
Körperſchaften iſt im Anhange zu dieſer Landesord 
feſtgeſtellt. 

8. 17. 

Geſetzesvorſchläge in Landesangelegenheiten gela 
als Regierungsvorlagen an den Landtag. 

Auch dem Landtage ſteht das Recht zu, in Laı 
angelegenheiten Gejeße vorzufchlagen. 

Zu jedem Landesgefege ift die Zuftimmung des ! 
tages und die Sanction des Kaiſers erforderlich. 

Anträge auf Erlaffung von Gejeßen, welche durd) 
Kaifer oder durch den Landtag abgelehnt worden find, fü 
in derjelben Sefjion nicht wieder vorgebracdht werden. 

8. 18. 

Als Landesangelegenheiten werden erklärt: 

I. Alle Anordnungen in Betreff: 

1. der Zandescultur; 

2. der öffentlihen Bauten, welche aus Landesm 
bejtritten werden; | 

3. der aud Landesmitteln dotirten Mohlthätie 
anjtalten ; 
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4. des Voranſchlages nnd der Rechnungslegung des 
des, ſowohl 
a) hinfichtlich Der Landeseinnahmen aus der Berwaltung des 

dem Lande gehörigen Vermögens, der Beiteuerung für 

Landeszwecke und der Benützung des Landescredits, als 
b) rũckſichtlich der ordentlichen und außerordentlichen Lan⸗ 

desaudgaben. 

I. Die näheren Anordnungen inner den Gränzen der 
Igemeinen Geſetze in Betreff: 

1. der Semeindeangelegenheiten ;' 

2. der Kirchen. und Schulangelegenbeiten; 

3. der Vorfpannsleiftung, dann der Verpflegung und 
inguartierung des Heeres; endlich 

I. die Anordnungen über ſonſtige, die Wohlfahrt oder 
e Bedürfniffe des Landes betrejfende Gegenftände, welche 
uch bejondere Verfügungen der Landesvertretung zugetvie- 
n werden. 

8. 19. 


Der Randtag ift berufen: 
1. Zu berathen und Anträge zu ftellen 
a) über kundgemachte allgemeine Gejeße und. Einrichtungen. 
bezüglich ihrer bejonderen Rückwirkung auf das Wohl 
des Landes, und 
b) auf Erlaffung allgemeiner Gefeße und Einrichtungen; 
welche die Bedürfniffe und die Wohlfahrt des Landes’ 
erheifchen; 
2. Vorſchläge abzugeben über alle Gegenjtände, worüber. 
yon der Regierung zu Nathe gezogen wird, 
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8. 20. | 

Der Landtag forgt für die Erhaltung des landftändi- 
ſchen (Domeftical-) Vermögens und des fonftigen nad) feiner 
Entſtehung oder Widmung ein Eigenthum des Herzogthumeb 
Steiermark bildenden Landesvermögens, dann der aus flür- 
diſchen oder Landesmitteln errichteten oder erhaltenen Fonde 
und Anftalten. 

Landtagsbeſchlüſſe, welche eine Veräußerung, bleibende 
Belaftung oder eine Verpfändung des Stammpermögend mi 
ſich bringen, bedürfen der Faiferlichen Genehmigung. 

8. 21. 

Der Landtag verwaltet das Domefticalvermögen md 
das Creditd- und Schuldenweſen ded Landes und forgt für 
die Erfüllung der dießfalls dem Lande obliegenden Berpflid 
tungen. 

Gr verwaltet und verwendet den Landesfond und der 
Grundentlaftungsfond des Herzogthumes Steiermark, mit 
genauer Beachtung der gefeßlihen Zwede und Widmunge 
dieſer Fonde. 

8. 22. 

Der Landtag berathet und befchließt über die Aufbrin 
gung der zur Erfüllung feiner Wirkſamkeit für Landeszwede, 
für das Vermögen, die Sonde und Anftalten des Lande 
erforderlichen Mittel, in foferne die Einkünfte des beftehenden 
Etammvermögens nicht zureichen. 

Gr iſt berechtiget, zu dieſem Zwecke Zufchläge zu den 
directen Tandesfürftlihen Steuern bis auf zehn Percente der- 
jelben umzulegen und einzuheben. Höhere Zuſchläge zu einer 
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tag über Auftrag desjelben oder aus eigenem Antriebe vor- 
zuberathen. 
8. 27. 

Die dem Lande oder den vormaligen Ständen des Lan- 

des zujtchenden Patronatse- und Präfentationsrechte, das 

Vorſchlags oder Ernennungsrecht für Stiftpläße oder Ei: 


pendien, das Recht der Aufnahme in ftändifche Anftalten und 


Stiftungen wird vom Landesausſchuſſe geübt. 
8.28. 


Der Landesausſchuß repräjentirt die Landesvertretung : 


in allen Rechtsangelegenbeiten. 

Die im Namen der Landesvertretung auszuftellenden 
Urkunden find von dem Landeshauptmanne und zwei Vei— 
figern des Landesausſchuſſes zu fertigen und mit dem Lande. 
fiegel zu verjehen. 

8. 29. 


Der Landesausihuß hat überdieß auch alle übrigen Ge 
ſchäfte des bisherigen ſtändiſchen Verordneten- und Ausihub- 
Collegiums zu bejorgen, ſoweit diejelben nicht an andere Dr. 
gane übergehen oder in Folge der geänderten Werhältnifle 
aufhören. 

8. 30. 

Der Landesausfhuß hat die nöthigen Vorbereitungen 
für die Abhaltung der Landtagsſitzungen und die Ausmitt- 
lung, Inftandhaltung und Einrichtung der für die Landet- 
vertretung und die ihr unmittelbar unterjtehenden Aemter und 
Drgane beſtimmten Räumlichkeiten zu beforgen. 


Ban 2 cl 
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8. 35. . 

Die einzelnen Berathungsgegenftände gelangen vor da 
Landtag: 

a) entiveder ald NRegierungsvorlagen durd) den Runder 
bauptmann, oder 

b) als Vorlagen des Landesansfchuffes oder eines fperik 
fen durch Wahl aus dem Landtage und während der 
felben gebildeten Ausfchuffes, oder 

ce) durd) Anträge einzelner Mitglieder. j 

Selbitjtändige ſich nicht auf eine Borlage der gege 
rung oder eines Ausſchuſſes beziehende Anträge einzelack 
Mitglieder müſſen früher dem Landeshauptmanne ſchriſtlich 
angezeigt und vorläufig der Ausſchußberathung unterzogen 
werden. 

Anträge über Gegenftände, melde außerhalb des Ge- 
ichäftsfreifes des Landtages liegen, find durd) den Landet- 
hauptmann von der Berathung auszufchließen. 

8. 36. 

Der Landeshauptmann bejtimmt die Reihenfolge der zu 
verhandelnden Gegenjtände. Die an den Yandtag. gelangen 
den Negierungsvorlagen find vor allen anderen Berathungt- 
gegenftänden in Verhandlung zu nehmen und zu erledigen. 

8. 37. 

Der Statthalter des Herzogthumes Steiermark oder die 
von ihm abgeordneten Commiſſäre haben das Recht, imLand- 
tage zu ericheinen und jederzeit dag Wort zu nehmen; an den 
Abftimmungen nehmen fie nur Theil, wenn fie Mitgliede 
des Landtages find. 
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8. 41. 

Der Landtag darf mit feiner Landesvertretung e 
anderen Kronlandes in Berfehr treten, ‚auch darf derjelbe f 
Kundmachungen erlaſſen. Deputationen dürfen in die % 
ſammlung des Landtages nicht zugelaſſen und Bittſchri 
dürfen vom Yandtage nur dann angenommen werden, w 
fie ihm durch ein Mitglied überreicht werden. 

Die Abjendung von Yandtagsdeputationen an . 
Allerhöchite Hoflager darf nur über vorläufig erwirkte kai 
liche Genehmigung ftattfinden. 

8. 42, 

Der Landesausſchuß hat die ihm überwieſenen Geſchä 
in Collegialberathungen zu verhandeln und zu erledigen. : 
Giltigkeit eines Beſchluſſes iſt die Anweſenheit von wenigft 
vier Ausſchußbeiſitzern erforderlich. 

Der Landeshauptmann iſt, wenn er einen Beſchluß! 
Landesausſchnſſes als dem öffentlichen Wohle oder den be 
henden Gejegen zuwiderlaufend anfieht, berechtiget und v 
pflichtet, die Ausführung zu fijtiren und die Angelegenl 
unverzüglich der Allerhöchſten Schlußfaffung im Wege | 
Statthalter® zu unterziehen, 

8. 43, 

Der Landesausfchuß darf mir mit dem Landtage, 
dem er hervorgegangen, in Verkehr treten und nur in! 
ihm übertragenen Verwaltungsangelegenheiten Kundmach! 
gen erlaſſen. 

Deputationen dürfen vom Yandesausfchuife night am 
nommen werden. 
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Landtagd-Wahlerdnung. 
1. von den Wahlbezirken und Wahlorten. 
S. 1. 

Für die Wahl der Abgeordneten aus der Claſſe des großen 
tundbefißes bildet das Herzogthum Steiermark Einen Bahl- 
zirk Die Wähler haben in Einem Wahllörper zwölf Abge- 
dnete zu wählen. 

Der Wahlort ift Die gandeshauptftabt Gratz. 


8. 2. 

Für die Wahl der Abgeordneten der Städte und Märkte 
iben; | 
die Landeshauptitadt Grab zwei Wahlbezirke; ferner 

r Marburg, Einen Wahlbezirk; 
b) $rohnleithen, Gradwein, Feiftriß, Uebelbach, Bafjail, zu- 
ſammen Einen Wahlbezirt; 
e) Hartberg, Friedberg, Gleisdorf, Weitz, Birkfeld, St. 
Ruprecht, Pöllau, Vorau, zuſammen Einen Wahlbezirk; 
d) Fürſtenfeld, Feldbach, Fehring, Burgau, Piſchelsdorf, 
zuſammen Einen Wahlbezirk; 
e) Radfersburg, Mureck, Straß, Gnaß, zuſammen Einen 
Wahlbezirk; 
N) Leibnitz, Ehrenhauſen, Wildon, St. Georgen, Eibiswald, 
Arnfels, zufammen Einen Wahlbezirk; 
g) Voitsberg, Stainz, Köflach, Deutjch-Landsberg, Schwan- 
berg, St. Florian, zujammen Einen Wahlbezirk; 
179 
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h) Bruck, Mürzzufchlag, Mariazell, Kapfenberg, Kindbetz 
zufammen Einen Wahlbezirk; 
i) Leoben, Vordernberg, Eiſenerz, Trofaiach, zufamme 
Einen Wahlbezirk; 
k) Judenburg, Knittelfeld, Oberzeyring, Obdach, Weihfie 
chen, zufammen Einen Wahlbezirk; 
I) Liegen, Auffee, Rottenmann, Admont, Schladming, Ib 
ming, zufammen Einen Wahlbezirk; 
m) Murau, St. Lambrecht, Neumarkt, Oberwöß, St. Beier, : 
Unzmarkt, zufammen Einen Wahlbezirk; 
n) Cilly, Rann, Tüffer, Lichtenwald, Oberburg, Lauffen, 
Praßberg, Sachfenfeld, Hohened, zuf. Einen Wahlbezik; 
0) Windiſchgratz, Windifchfeiftrik, Schönftein, Hohenmauthen, 
Mahrenberg, Saldenhofen, zufammen Einen Wahlbezik; 
p) Pettau, Friedau, Polfttau, Luttenberg, Rohitſch, zufam- 
men Einen Wahlbezirk. 
Inder Hauptftadt Gratz hatdie innere Stabt Einen, und die 
jämmtlichen Borftädte haben den anderen Wahlbezirk zu bilden. 
8. 8. 
Gratz und Marburg find die Wahlorte der bezüglichen 
Wahlbezirke. 
In jedem aus mehreren Städten und Märkten gebildeten 
Wahlbezirke ift der im vorangehenden Paragraphe bei der Feft- 


jebung jedes Wahlbezirkes zuerft angeführte Ort der Wahlort 
dieſes Wahlbezirkes. 







8. 4. 
Bon den im $.2 angeführten ſiebenzehn Wahlbezirken hat 
jeder der beiden Wahlbezirte von Gratz zwei Landtagsabgeord⸗ 


e und jeder andere Wahlbezirt Ginen Abgeorbneten 
wählen, 

Alle Wahlberechtigten jedes Wahlbezirkes bilden Einen 
ahlkörper. 

8. 5b. 
° Die Handels. und Gewerbefammern zu Gratz und zu 

oben haben je drei Landtagsabgeorbnete zu wählen. 

Für diefe Wahlen haben die Mitglieder und Erfaßmänner 
Pet Kammer den Wahltörper zu bilden. 

8.6. 

Für die Wahl der Abgeorbneten der Landgemeinden bil- 
ben die politifchen Bezirke: 

1. Gratz (Umgebung), Zrohnleithen, zufammen Einen 
Bahlpezick ;3 | 

2. Bait, Gleisdorf, Birkfeld, zufammen Einen Wahlbezirt; 

3. Hartberg, Borau, Friedberg, Pöllau, zufammen Einen. 
Bahlbezirk; 

4. Feldbach, Fehring, Fürftenfeld, Kirchbach, zufammen 
finen Wahlbezirk; 

5. Radkersburg, Mured, zufammen Einen Wahlbezirk; 

6. Leibnitz, Wildon, Eibiswald, Arnfels, zufammen Einen 
bahlbezirk; 

7. Stainz, Voitsberg, Deutjch- Landsberg, zuſammen 
inen Wahlbezirk; 

8. Bruck, Aflenz, Mariazell, Kindberg, Mürzzuſchlag, zu— 
mmen Einen Wahlbezirk; 

9. Leoben, Mautern, Eiſenerz, zuſammen Einen Wahl. 
irk; 
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10. Judenburg, Knittelfeld, Obdach, Oberzeyring, po 
ſammen Einen Wahlbezirk; 

11. Liegen, Rottenmann, St. Gallen, zuſammen Eine 
Wahlbezirk; 

12. Murau, Oberwölz, Neumarkt, zufammen Gina 
Wahlbezirk; 

13. Irdning, Gröbming, Schladming, Auſſee, zuſammen 
Einen Wahlbezirk; 

14. Cilly, Franz, Oberburg, Erlachſtein, Tüffer, 
bitz, zuſammen Einen Wahlbezirk; 

15. Windiſchgratz, Schönftein, Mahrenberg, zuf 
Einen Wahlbezirk; 

16. Marburg, Windiſchfeiſtritz, St. Leonhard, zufammm. 
Einen Wahlbezirk; 

17. Zuttenberg, Friedau, Ober-Rabfersburg, zujanmn 
Einen Wahlbezirk; 

18. Bettau, Rohitſch, zufammen Einen Wahlbezirk; r 

19. Rann, Dradyenburg, Lichtenwald, zufammen Einen 1 
Wahlbezirk. a 

8.7. i 

In jedem für die Mahl der Abgeordneten der Land 
gemeinden gebildeten Wahlbezirte ijt der Sig des politiichen 
Bezirtsamtes des im $. 6 bei Feftfeßung jedes Wahlbezirk 
zuerft aufgeführten politifchen Bezirkes der Wahlort. 

8.8. 

Die im $. 6 unter 4, 6, 14 und 16 aufgeführten Wahl: 
bezirke haben je zwei, die übrigen fünfzehn Wahlbezirke haben 
je Einen Abgeordneten zu wählen, 
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tw Wahlmänner aller in einem Wahlbezirke gelegenen Ge— 
ı (mit Ausnahme der nad) 8.2 zur Wahl von Abgcord- 
rechtigten Städte und Märkte) bilden Einen Wahlkörper. 


Il. Yon dem Wählrechte und der Wählbarkeit. 


8.9. 
ie Abgeordneten der Wählerclaffe des großen Grund— 
find durch directe Wahl der großjährigen, dem öfter- 
en Staatsverbande angehörigen Befiger jener landtäf- 
Süter, deren Jahresfchuldigkeit ar Tandesfürftlichen 
ern (mit Ausnahme des Kriegszufchlages) wenigftene 
dert Gulden beträgt, zu wählen. 


8. 10. 
nter mehreren Mitbefißern eines zur Mahl berechtigen- 
dtäflichen Gutes kann nur Derjenige aus ihnen wählen, 
. fie hiezu ermächtigen. 
)ee Befiß zweier oder mehrerer landtäflicher Güter, deren 
Ihuldigfeit an landesfürftlichen Realfteuern (mit Aus— 
des Kriegszufchlages) zufammen genommen wenigftene 
dert Gulden beträgt, berechtiget ebenfalls zur Wahl. 
8. 11. W 
ür jene zur Wahl berechtigenden landtäflichen Güter, 
n Beſitz eine Corporation oder Geſellſchaft ſich befindet, 
Wahlrecht durch jene Perſon auszuüben, welche nach 
tehenden geſetzlichen oder geſellſchaftlichen Normen beru- 
die Corporation oder Geſellſchaft nach außen zu ver— 
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Gemeinden, welche ſich im Befibe von zur Wahl berech 
tigenden Tanbtäflichen Gütern befinden, fönnen als folche biefed 
Wahlrecht nicht ausüben. 

8. 12. 

Die Abgeordneten der im 8. 2 aufgeführten Städte und 
Märkte find durch Directe Wahl aller jener nach dem bejonde 
ren Gemeindeftatute oder dem Gemeindegefeße vom 17. Rät 
1849, Nr. 170 R. G. B. zur Wahl der Gemeinderepräfen- 
tanz der einen Wahlbezirk bildenden Städte und Märkte be. 
techtigten Gemeindeglieder zu wählen, welche 

a) in Gemeinden mit drei Wahltörpern zum erften umd 
zweiten Wahlförper gehören, und im dritten Wahlkoͤrper 
in Graß wenigftens fünfzehn @ulden, und in ben nt 
ren Städten und Märkten mindeftens zehn Gulden an 
directen Steuern entrichten ; 

b) in Gemeinden mit weniger als drei Wahlkörpern, die 
erjten zwei Drittheile aller nach der Höhe ihrer Jahres 
fchuldigfeit an Directen Steuern gereihten Gemeinde 
wähler ausmachen. Diefen find jene Perſonen anzureihen, 
welche nach ihrer perjönlichen Eigenjchaft das active 

Wahlrecht in der Gemeinde bejigen, 

8. 13. 

Die Wahl der Abgeordneten der Landgemeinden hat 
ducch gewählte Wahlmänner zu gefchehen. 

Jede Gemeinde des Wahlbezirkes hat auf je fünfhundert 
Einwohner Einen Wahlmann zu wählen. Reftbeträge, welde 
fi) bei der Theilung der Einwohnerzahl durch fünfhundert 
ergeben, haben, wenn fie zweihundert fünfzig ober darüber 
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Wählerclaffen, und wer in einem Wahlbezirke der im' 
genannten Städte und Märkte wahlberechtiget ift, in! 
Landgemeinde wählenı.. 

Iſt ein Wahlberechtigter der Wählerclaffen der € 
und Märkte und der Landgemeinden Mitglied mehrere 
meinden, fo übt er das Wahlrecht bloß in der Gemeinde 
ordentlichen Wohnfitzes. 


8. 16. 
Als Landtagsabgeordneter ift jeder wählbar, welh 
a) öſterreichiſcher Staatsbürger; 
b) dreißig Jahre alt iſt; 
e) im Bollgenuffe der bürgerlichen echte ſich befinde 
d) in einer Wählerclaffe des Landes, nämlich entwe 
iener des großen Grundbeſitzes, oder in jener ber 
und Märkte, oder in jener der Landgemeinden zur 
der Landtagsabgeordneten nach den Beftimmung 
vorausgehenden 88. 9 bis 14 mahlberedhtiget ift. 
Diefe Erforderniffe der Wählbarkeit gelten aud) 
Abgeordneten der Handels- und Gewerbefanmern. 


8. 17. 
Don dem Wahlrechte und der Wählbarkeit zum L 
find ausgejchloffen: | 
a) Berfonen, welche eines Berbrechens oder Vergeher 
einer aus Gewinnfucht oder gegen die öffentlich 
lichkeit begangenen lebertretung fchuldig erkann 
wegen eined Verbrechens oder Vergeheng, oder 
einer aus Gewinnfucht begangenenliebertretung b 
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chteit der Beweismittel von der Anklage frei- 
worben find; 

welche wegen einer der, unter a) bezeichneten 
Handlimgen in Unterfuchung gezogen worden 
[ange diefe Unterfuchung dauert, und . 

über deren Vermögen der Goncurs eröffnet 
Vergleichsverfahren eingeleitet wurde, in fo- 
Soncurs- oder Vergleichsverhandlung dauert, 
Beendigung der Verhandlung, wenn fie hieran 
huldlos erfannt worden find. 


Ausſchreibung und Worbereitung der Wahlen. 
8. 18. 


eberung zur Bornahme ‚der Wahl gefchieht in 
Erläfje des Statthalter, welche den Tag, an 
er Landtagsabgeordneten in den Durch diefe 
»ſtimmten Wahlorten vorzunehmen ift, zu ent- 


kung des Wahltages hat derart zu gejchehen, 
ı Vorbereitungen vor Eintritt desfelben been- 
en. 


8. 19. 


reibung allgemeiner Wahlen für den Landtag 
ı geichehen, daß zuerjt Die Abgeordneten der 
dann die Abgeordneten der Städte und Märkte 
3. und Gewerbekammern, und endlich Die Ab— 
roßen Grundbeſitzes gewählt, und daß die Wah- 
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len für jede der beiden erfteren Wählerclaffen im ganzen Lande 
an dem nämlicdyen Tage vorgenommen werben. 


. 8. 20. 


Die Ausfchreibung allgemeiner Wahlen ift durch 
Landeszeitung und durd, Plakate in allen Gemeinden 
Herzogthumes Steiermark befannt zu machen. 

Die Ausfchreibung einzelner Wahlen ift bezüglich be 
Wählerclaffe des großen Grundbefißes durch die Landeszeitung: 
bezüglich der Wählerclaffen der Städte und Märkte und ei 
Landgemeinden durch Plakate in den, den Wahlbezirk bi 
den Gemeinden zu verlautbaren. 


8. 21. 

Alle Wahlberechtigten, welche nach den Beftimmunges 

diefer Wahlordnung einen Wahltörper bilden, find in eine be 
jondere Lifte einzutragen. 

Die Wählerlifte jedes Wahlkörpers ift von den zu berm 

Anfertigung berufenen Organen in Evidenz zu erhalten, u 

behufs der Vornahme der Wahl in zwei Parien auszufertiget 


8. 22. 
Die Wählerlifte für den Wahlkörper des großen Grund | 
befiges ift vom Statthalter anzufertigen und duch Einſchal⸗ 
tung in die Landeszeitung unter Anberaumung einer vierzehn 
tägigen, vom Tage der Kundmachung zu berechnenden Reca- 
mationsfrift zu verlautbaren. 
Reclamationen, die nac Ablauf der Frift erfolgen, ſind 
als verjpätet zurücdzumeijen. 
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8. 23. 
den Grund oder Ungrund ber die Aufnahme von 
echtigten oder die Weglafiung von Wahlberedh- 
enden Reclamationen hat der Statthalter zu ent- 
ı auch das Recht zufteht, bis zum Wahltermine 
en der Wählerlifte des großen Grunbbefißes von 
yorzuriehment. 


8. 24. 


die Wählerlifte des großen Grundbeſitzes nach 
fcheidung über die rechtzeitig eingebrachten Recla- 
tig geftellt ift, werben für die einzelnen Wähler 
Marten ausgefertigt, welche die fortlaufende Num- 
‚Terlifte, ven Namen und Wohnort des Wahlbered)- 
)rt, den Tag und die Stunde der Wahlhandlung 
haben. 

rechtigten, welche im Lande wohnen, find ihre 
arten zuzufenden; die außerhalb des Landes 
Bahlberechtigten find zur Erhebung ihrer Legiti- 
ı durch die Landeszeitung aufzufordern. 


8. 25. 

te der Wähler in jeder der im $. 2 angeführten 
Märkte ift von deren Gemeindevorſtande mit ge- 
ung der Beftimmungen der 88. 12 und 17 zu 
ıd von dem Vorſtande der politifchen Behörde, 
Ort unterfteht, nach Bergleichung mit den Wäh- 
Die Gemeinderepräfentang unter Beftätigung ber 
itzufertigen. 

art. 18 
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Bei Verfafiung diefer Wählerliften haben die bei ber 
legten Neuwahl der @emeinderepräfentang richtig geftellten 
Lifter der Gemeindewähler als Bafis zu dienen. 

8. 26. 

Jede nach dem vorangehenden Baragraphe zur Veftätl- 
gung der Richtigkeit der Landtagsmwählerliften ver Städte mb 
Märkte berufene politifche Behörde hat Den eingetragenen 
Wählern Legitimationsfarten auszufertigen und zusuftellen, . 
welche ven Namen und Wohnort des Wahlberechtigten, den Dtt, 
den Tag und die Stunde der Wahlhandlung zu enthalten haben, 

Die Wählerliften jener Städte und Märkte, welde nid 
der Wahlort find, müffen dem Vorſtande des politifchen Amis 
am Sibe des für den Wahlbezirk bejtimmten Wahlortes einge 
fendet, und von demſelben auch die zur Ausfüllung der Legit⸗ 
mationstarten nöthigen Weiſungen über Ort, Tag und Stunde ! 
der Wahlhandlung eingeholt werden, 

8. 27. 

Wenn mehrere Städte und Märkte zu Einem Wahlbezirkt 
vereiniget find, hat der Vorſtand des politifshen Amtes am Siht 
des für den Wahlbezirk beftimmten Wahlortes die Wählerliften 
der einzelnen Städte und Märkte in eine Hauptlifte des Wahl 
bezirtes zujammenzuftellen und in doppelter Ausfertigung fr 
die Wahlhandlung vorzubereiten. 

$. 28. 

Behufs der Wahl der Abgeordneten der Landgemeinder 
hat jede politifche Bezirfsbehörde des Herzogthumes Steiermar 
für jede in ihrem Sprengel gelegene Gemeinde (mit alleinige 
Ausnahme der im $. 2 aufgeführten Städte und Märkte) aı 
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Bei Verfaſſung diefer Wählerlifter haben die bei ber 
legten Neuwahl der Gemeinderepräfentang richtig geftelllen 
Liften der Gemeindewähler al8 Bafis zu dienen. 

8. 26. 

Jede nad) dem vorangehenden Baragraphe zur Veftkil- 
gung der Richtigkeit der Landtagswählerliften der Städte und 
Märkte berufene politifche Behörde hat Den eingetragenen 
Wählern Xegitimationsfarten auszufertigen und zuazuftelen, 
welche den Namen und Wohnort des Wahlberechtigten, den Dt, 
den Tag und die Stunde der Wahlhandlung zu enthalten haben. 

Die Wählerliften jener Städte und Märkte, welche nicht 
ber Wahlort find, müſſen dem Borftande des politifchen Ames 
am Sie bes für den Wahlbezirk bejtimmten Wahlortes einge 
fendet, und von demfelben qud) die zur Ausfüllung der Legit- 
mationsfarten nöthigen Weifungen über Ort, Tag und Stunde 
der Wahlhandlung eingeholt werden, 

8. 27. 

Wenn mehrere Städte und Märkte zu Einem Wahlbezirk 
vereiniget find, hat der Vorſtand des politiſchen Amtes am Siht 
des für den Wahlbezirk beftimmten Wahlortes die MWählerliften 
der einzelnen Städte und Märkte in eine Hauptlifte des Wahl 
bezirfes zujammenzujtellen und in Doppelter Ausfertigung ft 
die Wahlhandlung vorzubereiten. 

$. 28. 

Behufs der Wahl der Abgeoroneten der Landgemeinden 
hat jede politifche Bezirfsbehörde Des Herzogthumes Steiermart 
für jede in ihrem Sprengel gelegene Gemeinde (mit alleiniger 
Ausnahme der im $. 2 aufgeführten Städte und Märkte) auf 
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orte ohne Rüdficht auf die Zahl ber erfchtenenen Wähler m 
gefchehen, und find dabet die Beftimmungen der nachfolgenden 
88. 38, 39, AO, dann A2 bis einfchließig 46 in main 
Anwendung zu bringen. 

Jeder Wähler hat fo viele Namen zu nennen, als Wahl. 
männer zu wählen find. 

Zur Giltigkeit der Wahl der Wahlmänner ift die abfolnke 
Mehrheit der Stimmenden nothwendig. 

Wird diefe bei der erften Abftimmung nicht erzielt, fo iſ 
nach den Beftimmungen der 88. 47, 48 und 49 weiter vor 
zugehen. 

8. 32. 

Der politifche Bezirtsvorfteher hat die Legalität des 9 
actes der Wahlmänner in jeder Gemeinde zu conftatiren, und 
wenn fich nicht Die Nothwendigkeit einer Neumahl, die fogleid 
unter Angabe der Gründe anzuordnen ift, ergibt, bie Ge 
wählten in die doppelt auszufertigende Lifte der MWahlmänner 
des ganzen politifchen Bezirkes einzutragen. 

8. 33. 

Sobald durch gejchehene Wahl der Wahlmänner in allem ' 
Landgemeinden des Bezirkes Die Wahllifte der Wahlmännet 
vollſtändig ift, hat der politifche Bezirksvorſteher ven gemähl . 
ten Wahlmännern 2egitimationstarten auszufertigen und zuge 
jtellen, welche die fortlaufende Nummer der Bezirkslifte der 
Wahlmänner, den Namen und Wohnort des Wahlımannes, den 


Ort, den Tag und die Stunde der Wahl des Landtagsabgeord- 
neten zu enthalten haben. 
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tung des Wahlortes und aus vier vom Bahlcommifjär ernann 
ten Gliedern; 

3. für jeden Wahlkorper der Landgemeinden aus bi 
vom WBahlcommiffär und aus vier von den Wahlmännem 
ernannten Glicdern des Wahlkörpers. 

8. 36. 

Die den Wählern und beziehungsweife Wahlmänmern = 
folgten Legitimationskarten berechtigen zum Eintritte in das be 
ftimmte Wahllocale, und haben als Aufforderung zugelten, fd 
ohne jede weitere Vorladung an dem darauf bezeichneten Tage und 
zu der fejtgefeßten Stunde zur Bornahme der Wahl einzufinden 

8. 37. _ 

An dem Tage der Wahl zur feftgefeßten Stunde und u 
dem dazu beftimmten Verſammlungsorte wird die Wahlhank F 
lung ohne Rüdficht auf die Zahl der erfchienenen Wähler wi 
der Gonftituirung der Wahleommiffion begonnen, welche der 
Vorfißenden aus ihrer Mitte ernennt, und die Wählerliiten | 
nebjt den vorbereiteten Abftimmungsverzeichniffen übernimmt. 

8. 38. 

Der Borfigende der Wahlcommiffion hat den verfamme- 
ten Wählern den Inhalt der 88. 16 und 17 der Wahlen | 
nung über die zur Wählbarkeit erforderlichen Eigenjchaftm 
gegenwärtig zu halten, ihnen den Vorgang bei der Abjtimmung : 
und Stimmenzählung zu erflären, und fie aufzuſordern, ih 
Stimmen nach freier Jeberzeugung ohne alle eigennützige Neben 
rückſichten derart abzugeben, wie fie es nach ihrem bejten Wiſſen 
und Gewijjen für das allgemeine Wohl am zuträglichiten 
halten, 






208 
8. 39. 


Wenn Jemand vor dem Beginne der Abftimmung gegen 
: Wahlberechtigung einer in der Wählerlifte aufgeführten 
tjon Einſprache erhebt, und behauptet, daß bei ihr feit der 
ıfertigung ber Wählerliften ein Erfordernis des Wahlrechtes 
ggefallen fei, fo wird darüber von der Wahlcommiffion 
zleich und ohne Zulaffung eines Recurfes entjchieden, 


8. 40, 


Die Abftimmung felbft beginnt damit, daß Die Mitglieder 
: Wahlcommiffien, in foferne fie wahlberechtiget find, ihre 
immer abgeben, 

Hierayf werden durch ein Mitglied der Wahlcommiſſion 
: Wähler in der Reihenfolge, wie ihre Namen in der Wäh- 
lifte eingetragen find, zur Stimmgebung aufgerufen, 

MWahfberechtigte, die nach geſchehenem Aufrufe ihres Na- 
ns in die Wahlperſammlung fommen, haben erft, wenn die 
nze Wählerlifte durchgelefen tft, ihre Stimmen abzugeben 
id fich deshalb bei der Wahlcommiffion zu melden, 


8, 41. 


Feder zur Abjtimmung aufgerufene Wähler hat unter 
bgabe feiner Legitimationsfarte mit genauer Bezeichnung jene 
erfon zu nennen, die nach feinem Wunfche Abgeordneter zum 
mdtage werden fol. Entfallen auf Einen Wahltörper zmwet 
er mehrere Abgeordnete, fo hat jeder Wähler jo viele Namen 
nennen, als Abgeordnete zu wählen find, 
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8. 42. 
Wenn fich bei der Stimmgebung über die Identität eines 
Wählers Anftände ergeben, fo entfcheidet Darüber fogleich die 
Wahlcommiſſion ohne Zulaffung eines Recurfes. 


8. 43. 
Jede Abftimmung wird in Die hierzu vorbereiteten Rubtl- 
ken des zweifachen Abjtimmungsverzeichniffes neben dem Re- 
men des Wählers eingetragen. 


Die Eintragung beforgt in dem einen Berzeichnifle der 
vom Wahlcommiffär der Wahlcommiffion beizugebende Schrift. 


führer, und gleichzeitig ein Mitglied der Wahleommiſſion ir 


dem zweiten Verzeichniffe, welches als Gegenlifte die Gontrole 


der Eintragung bildet. 
8. AA. 


Wahlſtimmen, die unterBedingungen oder mitBeifügungeen ' 





Aufträgen anden zu Wählenden abgegeben werben, find ungiltig. _ 


Ueber die Giltigkeit oder Ungiltigkeit einzelner Wahlftim- 


men entjcheidet ſogleich die Wahlcommiſſion ohne Zulaffung 


des-Recurfes. 
8. 45. 


Die Wahl muß in der Regel im Laufe des dazu beftinm- . 
ten Tages vollendet werden. Treten aber Umftände ein, melde 


den Anfang, Fortgang oder die Beendigung der Wahl verhin 


— —- 


dern, fo kann die Wahlhandlung von der Wahlcommiſſion mit 


Zuftimmung des Wahleommiffärs auf den nächftfolgenden Tag 
verfchoben oder verlängert werden. Die Bekanntmachung dat 
über hat für die Wähler auf ortsübliche Weife zu geſchehen. 
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Die Zahl der in die engere Wahl zu bringenden Perſonen 
ift immer die Doppelte von der Zahl der noch zu wählenden % 
geordneten. 

Jede Stimme, welche beim dritten Serutin auf eiw 
nicht in die engere Wahl gebrachte Perſon fällt, ift als ungil 
tig zu betrachten. 

8. 50. 


Wenn die erforderliche Anzahl Abgeordneter gehörig ge 
wählt ijt, wird das über die Wahlhandlung geführte Brote 
koll gefchloffen, von den Sliedern der Wahlcommiffion und dei 
landesfürftlichen Gommifjär unterjchrieben, gemeinfchaftli 
unter Anfchluß der Abftimmungsverzeichniffe und Stimmgäh 
[ungslijten — und bei Wahlen der Abgeordneten der Landg 
meinden auch unter gleichzeitiger Beilegung der Wahlacten de 
Wahlmänner — verfiegelt, mit einer den Inhalt bezeichnende 
Aufjchrift verfehen und dem landesfürftlichen Commiſſär zu 
Einſendung an den Statthalter übergeben. 


8. 51. 


Der Statthalter hat nach Einfichtnahme der an ih 
gelangten Wahlacten jedem gewählten Abgeordneten, gege 
den nicht einer der Durch $. 17 normirten Ausjchliepung! 
gründe von der Wählbarkeit vorliegt, ein Wahlcertificat ausfe 
tigen und zuftellen zu laſſen. 

Diejes Gertificat berechtigt den gewählten Abgeordnet 
zum Eintritte in den Landtag und begründet in folange t 
Vermuthung der Giltigfeit feiner Wahl, bis Das Gegenth 
erfannt iſt. 
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8. 52. 

Sämmtliche Wahlacten hat der Statthalter an den Lan. 
ausſchuß zu Leiten, welcher diefelben zu prüfen und darüber 
den Zandtag zu berichten hat, dem die Entjcheidung über 
Zulafjung der Gewählten zufteht (8.31 der Landesordnnung). 


V. ZIchlußbeſtimmung. 
$. 33. 

Während der Dauer der erſten Landtagsperiode können 
träge auf Aenderung der Beſtimmungen dieſer Wahlord- 
ng dur abfolute Stimmenmehrheit des nach $. 38 der 
adesordnung überhaupt befchlußfähigen Landtages befchlof- 
‚ werden. 

Nach Ablauf der erften ſechsjährigen Landtagsperiode ift 
einem Befchlufie des Landtages Über beantragte Aenderun- 
t der Wahlordnung Die Gegenwart von minbeftens drei 
ertheilen aller Mitglieder und die Zuftimmung von minde- 
as zwei Drittheilen der Anmwefenden erforderlich. 


Andang zur Landes-Irdnung. 


1. 


Die Bertheilung der vom Landtage in das Haus der Ab— 
rdneten des Reichsrathes zu entjendenden dreizehn Mitglie- 
auf die einzelnen ®ebiete, Städte und Körperfchaften wird 
nachfolgender Weiſe feitgeftellt. 

Der Landtag hat zu wählen: 

1. Aus den nach $. 3, a) und b) der Landesordnung zu 
ilſtimmen beredhtigten drei Mitgliedern und aus den zwölf 
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Abgeordneten bes großen Grundbefites, zufammen drei Rit- 
glieder ; 

2. aus den vier Abgeordneten der LRanbeshauptftadt 
Gratz Ein Mitglied; 

3. aus den fechs Abgeordneten der Handels. und &ewer- 
befanmern Ein Mitglied; 

A. aus den fechs Abgeordneten der im $. 2 ber Land 
tags-Wahlordnung unter b), e), d), e), f), g) aufgeführten 
Wahlbezirke Ein Mitglied; 

5. aus den fünf Abgeordneten der eben bafelbft unter 
h), i), k), h, m) aufgeführten Wahlbezirke Ein Mitglied; 

6. aus den vier Abgeordneten der eben bafelbft unter a), 
n), 0), p) aufgeführten Wahlbezirte Ein Mitglied; 

7. aus den neun Abgeordneten der im $. 6 der Land 
tags-Wahlordnung unter 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7 aufgeführten 
Wahlbezirke zwei Mitglieder ; - 

8. aus den ſechs Abgeorbneten der eben dort unter 8,9, " 
10, 11, 12, 13 aufgeführten Wahlbezirte Ein Mitglied; 

9. aus den acht Abgeordneten der eben dort unter 14, 5 
15, 16, 17, 18, 19 aufgeführten Wahlbezirke zwei Mitglieder. 


II. 


Anträge auf Aenderungen der vorſtehenden Vertheilung 
gehören zur Competenz des Reichsrathes, und ſind nach den 
Beſtimmungen des $. 14 des Grundgeſetzes über Die Reihe | 
vertretung zu behandeln. 


——u 5 BB = — 
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Fandes-Ordnung 


und 


Landtags-Wahlordnung 


Herzogthum Kärnthen. 





Landes-Ordnung. 
Erltes Bauptkück, 


Bon der Landesbertretung überhaupt. 
8. 1. 


Das Herzogthum Kärnthen wird in Nandedangelegen- 
iten vom Landtage vertreten. 


8. 2. 
Die zum Wirkungskreiſe der Landesvertretung gehörigen 
efugnijfe werden entweder durch den Landtag jelbit oder 
rc den Landesausſchuß ansgeübt. 


8. 3. 
Der Landtag bejteht aus jiebenunddreißig Mitgliedern, 
nilich: 


ärnthen. 19 
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a) dem Fürſtbiſchofe von Gurk, dann 
b) aus ſechsunddreißig gewählten Abgeordneten, und zwar: 

I. aus zehn Abgeordneten des großen Grumdbeliges; 

1. aus zwölf Abgeordneten der durd) die Wahlordnung 
bezeichneten Städte und Orte und der Hand 
und Gewerbefammer; 

I. aus vierzehn Abgeordneten der übrigen Gemeinden 
des Herzogthumes Kärnthen. 

8. 4. 

Der Kuifer ernennt zur Leitung ded Landtages and 

dejfen Mitte den Landeshauptmann und deifen Stellvertreke. 
8. 5. 

Die näheren Beltimmungen über die Wahlberecdhtigung 
und die Wählbarkeit, über die Vertheilung der Abgeordneten anf 
die zu bildenden Wahlbezirke, und über das Verfahren beider 4 
Mahl enthält die Wahlordnung für dasHerzogthum Kärnten. - 


8. 6. 

Die Functionsdauer des Landeshauptmannes und dein | 
Stellvertreter, dann der gewählten Mitglieder des Canbtaget "I 
(die Landtagsperiode) wird auf ſechs Jahre feſtgeſetzt. i 

Die Wahlen der Abgeordneten zum Landtage Fünnen 5; 
von den Wählern nicht widerrufen werden. 

Nach Ablauf der regelmäßigen Landtagsperiode oder f 
nach der früher erfolgten Auflöfung des Landtages, fowie in 
den Fällen, wenn inzwijchen einzelne Abgeordnete austreten, 
mit Tod abgehen oder die zur Wählbarfeit erforderliche Eig 
nung verlieren, werden neue Wahlen ausgejchrieben. 
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Geweſene Landtagsmitglieder können wieder gewählt 
tden. 


8. 7. 


Die in den Landtag gewählten Abgeordneten dürfen 
ne Inftructionen annehmen und ihr Stimmredt nur per- 
nlih ausüben. 


8. 8. 
Der Landtag hat fich über Allerhöchfte Einberufung in 
t Regel jährlih Einmal, und zwar, in foferne vom Kaifer 
cht etwas Anderes bejtimmt wird, in der Yandeshauptitadt 
lagenfurt zu verfammeln. 


8. 9. 


Die Landtagsabgeordneten haben bei ihrem Eintritte in 
n Landtag dem Kaiſer Treue und Gehorjam, Beobachtung 
t Gefege und gewiſſenhafte Erfüllung ihrer Pflichten in die 
ände des Landeshauptmannes an Eidesftatt zu geloben. 


8. 10. 


Der Landeshauptmann eröffnet den vom Kaiſer einbe- 
ıfenen Landtag, er führt den Vorfiß in den Berfammlungen 
ad leitet die Verhandlungen; er fchließt den Landtag nad) 
eendigung der Gefchäfte oder über beſonderen.Allerhöchſten 
uftrag. 

Der Landtag fann vom Kaifer auch während der regel- 
äßigen Landtagsperiode zu jeder Zeit unter gleichzeitiger 
nordnung neuer Wahlen aufgelöst werden. 

19* 
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8. 11. 


Der Landesansichuß, ald verwaltendes und ausführer 
des Organ der Qandeevertretung, beiteht unter dem Borfie & 
des Qandeshauptmannes aus vier aus der Mitte der Kan 
tagsverſammlung gewählten Beijigern. Der Landeshaup 
mann ernennt für Verhinderungsfälle einen Stellvertreter u 
Peitung des Landesausſchuſſes aus deffen Mitte. 


8. 12. 


Ein Landesausſchußbeiſitzer wird durch die von Mt 
Wählerelaſſe des großen Grundbeſitzes (8. 3, I.) gewähln 
Abgeordneten, Einer durch die von der Wählerclaſſe er 
Städte und Orte und der Handeld- und Gemerbelamme, 
($. 3, I.) gewählten Abgeordneten, Einer durd; die von ie 
Mählerclajfe der Randgemeinden (8. 3, III.) gewählten Abge 
ordneten und Einer von der ganzen Landesverſammlung amd 
ihrer Mitte gewählt. 

Jede ſolche Wahl gefchieht durch abſolute Mehrheit der 
Stimmenden. 

Kommt bei der erſten und zweiten Wahlhandlung fan | 
abjolute Mehrheit zu Stande, fo ift die engere Wahl zwiſchen 
jenen beiden Perfonen vorzunehmen, welche bei der zweiten 
Wahlhandlung die meiften Stimmen erhalten haben. 

Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Los. 


8. 13. 


Für jeden Ausſchußbeiſitzer wird nach dem Wahlmodat 
des vorigen Paragraphes ein Erſatzmann gewählt. 
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Wenn ein Ausjchußbeifiger, während der Landtag nicht 
ammelt ijt, mit Ted abgeht, austritt, oder auf längere 
t an der Beforgung der Ansfchußgejchäfte verhindert ift, 
t der Erſatzmann ein, welder zur Stellvertretung jenes 
sſchußbeiſitzers gewählt worden ift. 

Iſt der Landtag verfammelt, jo wird für den bleibend 
yngigen Ausjchußbeifiger eine neue Wahl vorgenommen. 


8. 14. 


Die Yunctionddauer der Beifiger des Landesausſchuſſes 
) der Erfahmänner ift jener des Landtages, der jie gewählt 
‚ glei. Sie währt jedod) nach dem Ablaufe der Land- 
Speriode, ſowie im Yale der Auflöfung des Landtages 
h fo lange fort, bi8 aus dem neuen Yandtage ein anderer 
sichuß bejtellt worden ift. 

Der Austritt aus dem Landtage hat das Austreten aus 
1 Landesausschuffe zur Folge. 

8. 19. . 

Die Beiliger des Landesausſchuſſes ſind verpflichtet, 
n Aufenthalt in Klagenfurt zu nehmen. 

Sie erhalten eine jährliche Entihädigung aus Landes- 
teln, deren Höhe der Landtag beftinimt. 
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Zweites Bauptiück, 
Wirkungskreis der Landesvertretung. 
I. Wirkungskreis des Tandtages. 


8. 16. 

Der Landtag iſt berufen, bei der Ausübung der geſch 
gebenden Gewalt nach Maßgabe der Beſtimmungen des fa 
ferlichen Diploms vom 20. October 1860, Nr.226 R. G. 8. 
mitzuwirken, und hat die durd) 8. 6 des Grundgejehes über 
die Reichsvertretung feitgejegte Zahl von fünf Mitgliedern in 
das Haus der Abgeordneten des Neichdrathes zu entjenden. 

Die Wahl diefer Mitglieder hat auf die im 8. 7 de 
Grundgeſetzes über die Reichsvertretung feitgejeßte Weiſe zu 
geichehen. 

Die Vertheilung der zu wählenden Mitglieder det 
Hauſes der Abgeordneten anf die einzelnen Gebiete, Städte | 


“ und Körperjchaften iſt im Anhange zu dieſer Landesordnung 
feſtgeſtellt. 





8. 17. 

Geſetzesvorſchläge in Randesangelegenheiten gelangen ald 
Negierungdvorlagen an den Landtag. 

Auch dem Landtage ſteht das Recht zu, in Yandesange- 
legenheiten Gefeße vorzufchlagen. 

Zu jedem Landesgeſetze ift die Zuftimmung des Land- 
tages und die Sanction des Kaifers erforderlich. 

Anträge auf Erlaffung von Gejeßen, welche durch den 
Kaijer oder durch den Landtag abgelehnt worden find, können 
in derjelben Sefjion nicht wieder vorgebracht werden. 


217 


8. 18. 

Ms Bondesangelegenbeiten werden erflärt: 

1. Alle Anordnungen in Betreff: 
1. der Landescultur; 

2. der öffentlichen Bauten, welche aus Landesmitteln 
beftritten werden; 

3. der aus Landesmitteln dotirten Wohlthätigkeits- 

anftalten; 

4. des Voranſchlages und der Rechnungslegung des 
dandes ſowohl 

a) hinſichtlich der Landeseinnahmen aus der Verwaltung des 
dem Lande gehörigen Vermögens, der Bejtenerung für 

Landeszwecke und der Benügung desLandescredits, ale 
b) rückſichtlich der ordentlichen und außerordentlidhen Lan- 

desausgaben. 

II. Die näheren Anordnungen inner den Gränzen der 
lgemeinen Geſetze in Betreff: 

1. der Gemeindeangelegenheiten; 

2. der Kirchen und Schulangelegenheiten; 

3. der Vorſpannsleiſtung, dann den Verpflegung und 
nguartierung des Heeres; endlid) 

IT. die Anordnungen über fonftige, die Wohlfahrt oder 
Bedürfniſſe des Landes betreffende Gegenjtände, welche 
di bejondere Verfügungen der Landesvertretung zuge- 
ſen werden. 





8. 19. 
de Landtag iſt berufen: 
. zu berathen und Anträge zu ſtellen 
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a) über kundgemachte allgemeine Geſetze und Einrichtungen 
bezüglich ihrer bejonderen Rückwirkung auf das Wohl 
des Landes, und ' 

b) auf Erlaſſung allgemeiner Geſetze und Einrichtungen - 
welche die Bedürfniffe und die Wohlfahrt des Landed 
erheiichen; 

2. Vorſchläge abzugeben über alle Gegenftände, mwor- 
über er von der Regierung zu Rathe gezogen wird. 


8. 20. 


Der Landtag forgt für die Erhaltung des Tandftändif—hen 
(Domeftical-) Vermögens und des fonftigen nad) feiner Ent 
ftehung oder Widmung ein Eigentum Kärnthens bildenden 
Landesvermögeng, dann der aus ftändifchen oder Landesmitteln 
errichteten oder erhaltenen Bonde und Anjtalten. - 

Landtagsbeichlüffe, welche eine Veräußerung, bleibende 
Belaftung oder eine VBerpfändung des Stanımvermögens mi 
fid) bringen, bedürfen der Faiferlichen Genehmigung. 


8. 21. 


Der Landtag verwaltet das Domefticalvermögen md 
das Credits und Schuldenmwefen des Landes, und jorgt für 
Die Erfüllung der dießfalls dem Lande obliegenden Verpflich 
tungen. 

Er verwaltet und verwendet den Kandesfond und MM 
Srundentlaftungsfond des Herzogthumes Kärnthen wi 
genauer Beachtung der gefeglihen Imede und Widmunge 
Diejer Fonde. 
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qungsgenüffe und die Grundzüge der für ihre Dienitleiitung 
su ertheilenden Inftructionen. 


II. Wirkungskreis des Fandesausfchuffes. 


8. 26. 

Der Landesausſchuß beforgt die gewöhnlichen Bernd: 
tungegejchäfte des NYandesvermögens, der Landesfonde mad 
Anftalten und leitet und überwacht die Dienftleiftung da 
ihm untergebenen Beamten und Diener. 

Er hat hierüber, ſowie über die Ausführung ber vok 
sichbaren Landtagsbeſchlüſſe dem Landtage Rechenſchaft ze 
geben und Anträge in Kandesangelegenheiten für den Land: 
tag über Auftrag desjelben oder aus eigenem Antriebe vor! 
zuberathen. 








8. 27. 

Die dem Lande oder den vormaligen Ständen ded Lan 
des zuftehenden Patronats- und Präſentationsrechte, dad 
Vorjehlags- oder Ernennungsrecht für Stiftpläße oder Str 
pendien, das Recht der Aufnahme in ftändifche Anjtalten und 
Stiftungen wird vom Landesausſchuſſe geübt. 


8. 28. 
Der Landesausſchuß repräſentirt die Landesvertretung 
in allen Rechtsangelegenheiten. 

Die im Namen der Landesvertretung auszuſtellende 
Urkunden ſind von dem Landeshauptmanne und zwei Bei 
ſitzern des Landesausſchuſſes zu fertigen und mit dem Kan 
desſiegel zu verſehen. 
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8. 20. 


ndesausſchuß hat überdieß auch alle übrigen Ge⸗ 
sherigen ftändiichen Werordnetenftelle zu bejor- 
iejelben nicht an andere Organe übergehen oder 
geänderten Verhältniſſe aufhören. 


8. 30. 


ndesausſchuß hat die nöthigen Vorbereitungen 
Itung der Landtagsfigungen und die Ausmitt- 
dhaltung und Einrichtung der für die Landes- 
nd Die ihr unmittelbar unterjtehenden Aemter 
bejtimmten Räumlichkeiten zu beforgen. 


8. 31. 


ndesausſchuß hat die Wahlausweije der neu ein- 
ndtagsabgeordneten zu prüfen und darüber an 
zu berichten, den die Entfcheidung über die Zu- 
zewählten zuſteht. 


8. 32. 


ſeren Weiſungen über die dem Landesausſchuſſe 
Geſchäfte und über die Art ihrer Beſorgung 
om Landtage zu ertheilenden Injtruction, und 
r Einflußnahme auf Gemeindefachen und auf 
ten der Iandesfürftlihen Steuern, den befonde- 
> und Steuergefehen vorbehalten. 
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Drittes Bauptlück. 
Bon der Geſchäftsbehandlung. 


8. 33. 

Der über ordnungsmäßige Einberufung verjam 
Landtag hat die zu feinem Wirkungskreiſe gehörigen % 
legenheiten in Sigungen zu verhandeln und zu erledigen 

Die Eigungen werden von dem Landeshauptm 
angeordnet, eröffnet und gefchloffen. 


834. 
Die Landtagsfigungen find öffentlich. 
Ausnahmsweiſe kann eine vertrauliche Sitzung gel 
werden, wenn entiveder der Vorſitzende oder menigitent 
Mitglieder e8 verlangen und nad Entfernung der 31 
der Landtag ſich dafür entjcheidet. 


8. 35. 
Die einzelnen Berathungsgegenftände gelangen vi 
Landtag: 

a) entweder ald Regierungsporlagen durch den L 
hauptmann; 

b) oder als Vorlagen des Landesausſchuſſes oder 
ſpeciellen durch Wahl aus dem Landtage und w 
desſelben gebildeten Ausſchuſſes; 

e) oder durch Anträge einzelner Mitglieder. 
Selbftitändige, ſich nicht auf eine Vorlage der Rec 

oder eines Ausſchuſſes beziehende Anträge einzelner Di 
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fen früher dem Landeshauptmanne ſchriftlich angezeigt 
vorläufig der Ausfhußberathung unterzogen werden. 
Anträge über Gegenſtände, melde außerhalb des 
chäftskreiſes des Landtages liegen, find durch den Landes⸗ 
ptmann von der Berathung auszufchlichen. | 


8. 36, 
Der Landeshauptmann. beftimmt die Reihenfolge der zu 
jandelnden Gegenjtände. 
Die an den Landtag gelangenden Regierungsvorlagen 
vor allen anderen Berathungsgegenftänden in Verhand- 
3 zu nehmen und zu erledigen.. 


8. 37. 

Der Landeschef des Herzogthumes Kärnthen oder die 
ihm abgeordneten Commiffäre haben das Recht, im Land- 
zu erfcheinen und jederzeit das Wort zu nehmen; an den 
timmungen nehmen fie nur Theil, wenn fie Meitglieder 
Landtages find. 

Wenn die Abjendung von Mitgliedern der Regierunge- 
den wegen Ertheilung von Ausfünften und Aufflä- 
jen bei einzelnen Verhandlungen nothwendig oder wün— 
iswerth erjcheint, hat fih der Landeshauptinann an die 
ſtände Der betreffenden Behörden zu wenden. 

8. 38. 

Zur Beſchlußfaſſung in dem Landtage ift die Antoefen- 
bon mehr als der Hälfte der Gefammtzahl aller Mit- 
er, und zur Giltigkeit eines Beſchluſſes die abfolute 
ımenmehrheit der Anmweienden erforderlich. 

Kärnthen. 20 
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Bei Stimmengleichheit ift der im Berathung gejogen 
Antrag als verworfen anzufehen. 

Zu einem Beichluffe über beantragte Aenderungen der 
Landesordnung ift die Gegenwart von mindeſtens drei Vie— 
theilen aller Mitglieder und die Zuftimmung von mindeftent 
zwei Drittheilen der Anwejenden erforderlich). 


8. 39. 


Die Stimmgebung ift in der Regel mündlich; nad) dem 
Ermeſſen des Vorfigenden kann ſolche auch durch Aufftchen 
und Sigenbleiben jtattfinden. 

Wahlen oder Beſetzungen werden durch Stimmzettel 
vorgenommen. 


8. 40. 


Die vom Landtage gepflogenen Nerhandlungen fin! 
unter Iulegung der Eitungsprotofolle im Wege des Landes 
chefs zur Allerhöchiten Kenntniß zu bringen. 

Die Art der Veröffentlichung der gepflogenen Verhand 
lungen beſtimmt der Landtag. 


8. 41. 


Der Landtag darf mit feiner Landesvertretung eine 
anderen Kronlandes in Verkehr treten, auch darf derfelbe feir 
Kundmachungen erlaffen. Deputationen dürfen in die Ne’ 
ſammlung des Landtages nicht zugelaffen und Bittſchrifte 
dürfen vom Landtage nur dann angenommen werden, wen 
fie ihm durch ein Mitglied überreicht werden. 
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Die Abjendung von Landtagsdeputationen an das Aller- 
hfte Hoflager darf nur über vorläufig erwirkte kaiſerliche 
enehmigung ftattfinden. 


8. 42. 

Der Landesausſchuß hat die ihm übermwiejenen Gejchäfte 
Sollegialberathungen zu verhandeln und zu erledigen. 

Zur Giltigkeit eines Beſchluſſes ift die Anwejenheit von 
enigſtens drei Ausſchußbeiſitzern erforderlich. 

Der Landeshauptmann ift, wenn er einen Beichluß der 
mdesausschuffes ald dem öffentlichen Wohle oder den befte- 
nden Geſetzen zuwiderlaufend anſieht, berechtiget und ver- 
lichtet, die Ausführung zu ſiſtiren und die Angelegenheit 
werzüglich der Allerhöchſten Schlußfaſſung im Wege des 
mdeschefs zu unterziehen. 

8.48. 

Der Landesausfhuß darf nur mit dem Landtage, ans 
m er hervorgegangen, in WVerfehr treten und nur in den 
m übertragenen PVermwaltungsangelegenheiten Kundma— 
ungen erlaſſen. 

Deputationen dürfen vom Landesausichufle nicht ange- 
men werden. 


20* 
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Landtags-Wahlordnung. 
I. Yon den Wahlbesicken und Wahlsrten. 


8. 1. 

Für die Wahl der Abgeordneten aus der Claſſe des gie 
fen Grundbefißes bildet das Herzogthum Kärnthen Einen 
Wahlbezirk. 

Die Wähler haben in Einem Wahltörper zehn Abgeord 
nete zu wählen. 

Der Wahlort ift die Landeshauptftadt Klagenfurt. 


8. 2. 
Für die Wahl der Abgeordneten der Städte, Märkte ald 
folcher und AInduftrialorte bilden: 
Die Landeshauptftadt Klagenfurt Einen Wahlbezirk; 
a) die Stadt Villach Einen Wahlbezirk; 
b) St. Veit, Feldkirchen, zufammen Einen Wahlbezirk; 
ec) Frieſach, Straßburg, Althofen, Hüttenberg, zufammen 
Einen Wahlbezirk; 
d) Völkermarkt, Bleiburg, Kappel, zufammen Einen Wahl- 
bezirk; 
e) Wolfsberg, St. Leonhard, St. Andrä, St. Paul, Unter- 
Drauburg, zufammen Einen Wahlbezirk; 
f) Spittal, Gmünd, Gtreifenburg, Ober-Vellach, Ober-Drau- 
burg, zujammen Einen Wahlbezirh; 
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) Hermagor, Tarvis, Malborghet, Bleiberg, Kreuth, zu— 
ſammen Einen Wahlbezirk. 


8. 3. 

Die Landeshauptſtadt Klagenfurt und die Stadt Villach, 
‚de für ſich allein jede Einen Wahlbezirk bilden, find zugleich 
: Bahlorte dieſer Wahlbezirke. 

In jedem aus zwei oder mehreren Städten und Orten 
bildeten Wahlbezirke ift der im vorangehenden Paragraphe 
der Feftfeßung jedes Wahlbezirkes zuerft angeführte Ort 
" Bahlort dieſes Wahlbezirkes. 


S. 4. 

Die Landeshauptftadt: Klagenfurt hat zwei, die Stadt 
ah Einen, und die übrigen durch $. 2 feftgefeßten Wahl- 
jike je Einen Abgeordneten zu wählen. 

Me Wahlberechtigten jedes Wahlbezirfes bilden Einen 
ahlkörper. 

8. 5. 

Die Handels- und Gewerbekammer zu Klagenfurt hat 
i andtagsabgeordnete zu wählen. 

Für dieſe Wahlen haben die Mitglieder und Erfaßmänner 
Kammer den Wahlförper zu bilden. 


8. 6. 
Für die Wahl der Abgeordneten der Kandgemeinden bil- 
die politischen Bezirke: 
1. Klagenfurt (Umgebung), erlach, Feldfirchen, zufam 
Einen Wahlbezirk‘; 
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2. Bölfermarkt, Kappel, Bleiburg, Eberndorf, zufamm! 
Einen Wahlbezirk; 

3. Wolfsberg, St. Leonhard, St. Paul, zufammen Ein 
Wahlbezirk; 

4. St. Veit, Friefach, Gurk, Eberſtein, Alihofen, zuſc 
men Einen Wahlbezirk; 

5. Villach, Roſſeck, Paternion, zuſammen Einen We 
bezirk; 

6. Spittal, Gmünd, Millſtadt, Greifenburg, Ober-2ell 
Winklern, zuſammen Einen Wahlbezirk; 

7. Hermagor, Tarvis, Arnoldſtein, Kötſchach, zuſam 
Einen Wahlbezirk. 


8. 7. 


In jedem für die Wahl der Abgeordneten der Lan' 
meinden gebildeten Wahlbezirfe ift der Siß des politifchen 
zirtsamtes des im 8. 6 bei Seftfeßung jedes Wahlbezirkes zu 
angeführten politifchen Bezirkes der Wahlort. 


8. 8. 


Jeder der im 8. 6 aufgeführten Wahlbeirke hat je 
Abgeordnete zu wählen. 

Die Wahlmänner aller in Einem Wahlbeirke gelegi 
Gemeinden (mit Ausnahme der nach $. 2 zur Wahl von 
geordneten berechtigten Städte und Orte) bilden Einen W 
förper. 
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N. Yon dem Wahlrechte und der Wählbarkeit. 


8. 9. 


Die Abgeordneten der Wählerclaffe des großen Grund- 
rißes find Durch directe Wahl der großjährigen, dem öfter- 
eichiſchhen Staatsverbande angehörigen Befißer jener land— 
iflichen Güter, deren Jahresſchuldigkeit an Tandesfürftlichen 
tealjteuern (mit Ausnahme des SKriegszufchlages) wenigftens 
inhundert Gulden beträgt, zu wählen. 


8. 10. 


Unter mehreren Mitbefigern eines zur Wahl berechtigen- 
n landtäflichen Gutes kann nur Derjenige aus ihnen wählen, 
elhen fie hiezu ermächtigen. 

Der Bejiß zweier oder mehrerer Iandtäflicher Güter, deren 
ihresſchuldigkeit an Iandesfürftlichen Realfteuern (mit Aus- 
ıhme des SKriegszufchlages) zufammengenommen wenigftens 
ndundert Gulden beträgt, berechtigt ebenfalls zur Wahi 


8. 11. 

Für jene zur Wahl berechtigenden Tandtäflichen Güter, 
deren Befiß eine Gorporation oder Gefellfehaft ſich befindet, 
das Wahlrecht Durch jene Berfon auszuüben, welche nach 
ı beftehenden geſetzlichen oder gefellfchaftlichen Normen be- 
en ijt, die Gorporation oder Gefellfcehaft nach außen zu 
treten. 

Gemeinden, welche fich im Befiße von zur Wahl beredy- 
nden fandtäflichen Gütern befinden, können als ſelche dieſes 
lrecht nicht ausüben. 
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8. 12. 


Die Abgeordneten der im 8. 2 aufgeführten Städte 
Orte find durch directe Wahl aller jener nach dem bejond 
Semeindeftatute oder dem Gemeindegefeße vom 17.9 
1849, Nr. 170 R. ©. B. zur Wahl der Gemeinden 
fentanz der, einen Wahlbezirt bildenden Städte und 
berechtigten Gemeindeglieder zu wählen, welche 

a) in Gemeinden mit drei Wahltörpern zum erften 
zweiten Wahltörper gehören, und im britten 9 
körper wenigftens zehn @ulden an direcien St 
entrichten; 

b) in Gemeinden mit weniger als drei WBahlkörpeı 
erften zwei Drittheile aller nady der Höhe ihrer Je 
fehyuldigkeit an direeten Steuern gereihbten Gem 
wähler ausmachen. Diefen find jene Perſonen anzur 
welche nach ihrer perfünlichen Eigenfchaft das 
Wahlrecht in der Gemeinde bejigen. 


8. 13. 


Die Wahl der Abgeordneten der Landgemeinde 
durch gewählte Wahlmänner zu gefchehen. 

Jede Gemeinde des Wahlbezirkes hat auf je fünfhı 
Sinwohner Einen Wahlmann zu wählen. Reftbeträge, | 
fic) bei der Theilung der Einwohnerzahl durch fünfhı 
ergeben, haben, wenn fie zweihundert fünzig oder darüb 
tragen, als fünfhundert zu gelten; menn fie weniger als 
hundert fünfzig betragen, unberückſichtiget zu entfallen. 
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Kleine Gemeinden, deren Einwohnerzahl weniger ale 
Rafhundert beträgt, wählen Einen Wahlmann. 





RS 8. 14. 

Die Wahlmänner jeder Gemeinde find Durch jene nad) 

in Bemeindegefege vom 17. März 1849, Nr. 170 R. ©. 2. 

k Bahl der Semeinderepräfentang berechtigten Gemeindeglie- 

x zu wählen, welche 

» in Gemeinden mit drei Wahlförpern den erften und 
zweiten Wahltörper bilden; 

b) in Gemeinden mit weniger als drei Wahltörpern die 
erften zwei Drittheile aller nad) der Höhe ihrer Jahres— 
fhuldigkeit an diresten Steuern gereihten &emeinde- 
wäbler ausmachen. Diefen find jene Perſonen anzurei- 
ben, welche nad) ihrer perfönlichen Eigenſchaft das 
active Wahlrecht in der Gemeinde befiten. 


$. 15. 


Feder Wähler kann fein Wahlrecht nur in Einem Wahl- 
zirke und in der Regel nur perfönlich ausüben. 

Ausnahmsmeife können Wahlberechtigte der Wählerclaffe 
6 großen Srundbefißes ihr Stimmrecht durch einen Bevoll- 
ichtigten ausüben. 

Derfelbe muß in diefer Wählerclafje wahlberechtiget fein, 
id er darf nur Einen Wahlberechtigten vertreten. 

Wer in der Wählerclaffe des großen Grundbefißes wahl- 
techtiget ift, Darf in feinem Wahlbezirke der beiden anderen 
ählerclaffen, und wer in einem Wahlbezirfe der im $. 2 
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genannten Städte und Otte wahlberechtiget iſt, in keiner & 
gemeinde wählen. 

Iſt ein Wahlberechtigter der Wahlertlaſſen der Si 
und Orte und der Landgemeinden Mitglied mehrerer Get 
den, fo übt er das Wahlrecht bloß in der Gemeinde ſ 
ordentlichen Wohnſitzes. 


8. 16. 


Als Lundtagsabgeordneter ift jeder wählbar, welche 

a) öfterreichijcher Staatsbürger; 

b) dreißig Jahre alt ift; 

e) im Vollgenuffe der bürgerlichen Rechte fich befindet 

d) in einer Wählerclaffe des Landes, nämlid) entweb 
jener des großen Grundbefißes, oder in jener ber € 
und Orte, oder in jener der Landgemeinden zur ! 
der Zandtagsabgeordneten nach’ den Beftiimmungel 
vorausgehenden SS. 9 bis 14 mahlberechtiget ift. 
Diefe Erfordernifje der Wählbarkeit gelten aud fi 

Abgeordneten der Handels- und Gewerbefammer. 


8. 17. 


Bon dem Wahlrechte und der Wählbarkeit zum Lar 
find ausgefchloffen: 

a) Perfonen, welche eines Verbrechens oder Vergehens 
einer aus Gemwinnfucht oder gegen die Öffentliche Si 
feit begangenen Uebertretung ſchuldig erfannt, oder’ 
eines Verbrechens oder Vergeheng, oder wegen ein 
Gewinnſucht begangenen llebertretung bloß aus 
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l[änglichPeit der Beweismittel von der Anklage freigefpro- 
chen worden find; 

b) Perfonen, welche wegen einer der unter a) bezeichneten 
ftrafbaren Handlungen in Unterfuchung gezogen worden 
find, in folange diefe Unterfuchung dauert, und 

e) Perjonen, über deren Vermögen der Concurs eröffnet 
oder das Vergleichsverfahren eingeleitet wurde, in folange 
die Goncurs- oder Bergleichsverhandlung dauert, und 
nach Beendigung der Verhandlung, wenn fie hieran nicht 
für ſchuldlos erfannt worden find. 


11. Yon der Ausſchreibung and Worbereitung der Wahlen. 


8. 18. 

Die Aufforderung zur Vornahme der Wahl geſchieht in 
Segel durch Erläffe des Tandeschefs, welche den Tag, an 
n die Wahl der Landtagsabgeordneten in den Durd) Diefe 
ahlordnung beftimmten Wahlorten vorzunehmen ift, zu ent- 
Iten haben. 

Die Feftjeßung des Wahltages hat derart zu gefchehen, 
B alle nöthigen Vorbereitungen vor Eintritt desjelben beendet 
den können. 


8. 19. 


Die Ausfchreibung allgemeiner Wahlen für den Landtag hat 
der Art zu gefchehen, daß zuerft die Abgeordneten der Land- 
neinden, dann Die Abgeordneten der Städte und Orte und 
° Hanbdels- und Gewerbefammer, und endlich die Abgeord- 
ten Des großen Grundbefißes gewählt, und daß die Wahlen 
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für jede der beiden erfteren Wählerclaffen im ganzen Lande ax 
dem nämlichen Tage vorgenommen werben. 


| 8. 20. 
Die Ausfchreibung allgemeiner Wahlen ift durch Weil 
Landeszeitung und durch Plakate in allen Gemeinden des He 
zogthumes Kärnthen befannt zu machen. Die Ausſch 
einzelner Wahlen ift bezüglich der Wählerclaffe des 
Srundbefißes Durch die Kandeszeitung, bezüglich der Bihle- 
claffen der Städte und Orte und der Landgemeinden buch 
Plakate in den, den Wahlbezirk bildenden Gemeinden zu | 
lautbaren. | 


8. 21. 


Alle Wahlberechtigten, welche nach den Beftimmen 
diefer Wahlordnung Einen Wahltörper bilden, find in eine be 
fondere Lifte einzutragen. Die Wählerlifte jedes Wahlkorpech 
ift von dem zu deren Anfertigung berufenen Organe in &* 
denz zu erhalten und behufs der Vornahme der Wahl in zud 
Parien audzufertigen, 


$. 22. 


Die Wählerlifte für den Wahlförper des großen Grund- 
befißes ift vom Landeschef anzufertigen und durch Einfchaltung 
in die Landeszeitung unter Anberaumung einer vierzehntägigeh- 
vom Tage der Kundmachung zu berechnenden Reclamationd 
frift zu verlautbaren. . 

Reclamationen, die nach Ablauf der Zrift erfolgen, ſind 
als verfpätet zurückzuweiſen. 


8. 23. . we 
den Grund oder Ungrunb der die Aufnahme von 
rechtigten oder die Weglaſſung von Wahlberechtig- 
den Reclamationen hat der Kandeschef zu entfchet- 
ich das Recht zufteht, bis zum Wahltermine Be- 
der Wählerlifte des großen Grundbeſitzes von 
vorzunehmen. 
8. 24. 
d diefe Wählerlifte nach erfolgter Entſcheidung 
htzeitig eingebrachten Reclamationen richtiggeftellt 
für die einzelnen Bähler Legitimationdfarten aus- 
eiche die fortlaufende Nummer der Wählerlifte,. dem 
Wohnort des Wüuhlberechtigten, den Dtt,. bem 
e Stunde der Wahlhbandlung zu enthalten: habeır. 
erechtigten, welche im Herzogthume Kärnthen 
> ihre Legitimationstarten zuzufenden, die außer- 
eng wohnenden Wahlberechtigten find zur Erhe- 
:egitimationdfarten Durch die Landeszeitung aufzu- 


| 8. 25. 

ite der Wähler in jeder der im 8. 2 angeführten 
Orte ift von deren Gemeindevorftande mit genauer 
der Beftimmungen der 88. 12 und 17 zu ver- 
von dem Borftande der politifchen Behörde, mel- 
jchaft unterfteht, nach Vergleichung mit den Wäbh- 
die Gemeinderepräfentang unter Beftätigung der 
vitzufertigen. 

21 
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Bei Verfaſſung diefer Wählerliften haben die bei bet 
letzten Neuwahl der Genteinderepräfentanz richtiggeftellten 
Liſten der Gemeindewähler als Baſis zu dienen. 


8. 26. 

Jede nach dem vorangehenden Paragraphe zur Beftäli- 
gung der Nichtigkeit der Landtage-Mählerlifien der Staͤdte 
und Orte berufene politifche Behörde hat den eingetragenen - 
Wählern Legitimationsfarten auszufertigen und zuzuſtelen, 
welche den Namen und Wohnort des Wahlberechtigten, ben 
Ort, den Tag und die Stunde der Wahlhandlung zu enthal- 
tern haben. 

Die Wählerliften jener Städte und Orte, welche nit 
der Wahlort find, müſſen dem Borftande des politifchen Amtes 
am Sitze des fir den Wahlbezir? beftimmten Wahlortes einge: 
fendet, und von demfelben auch die zur Ausfüllung der Legilt- 
mationsfarten nöthigen Weifungen über Ort, “ag und Stunde 
der Mahlhandlung eingeholt werden. 

8. 27. 

Wenn zwei oder mehrere Städte und Orte zu Einem 
Wahlbezirke vereiniget find, hat der Vorftand des politifchen 
Amtes am Site des für den Wahlbezirk beftimmten Wahl- 
ortes die Mählerliften der einzelnen Städte und Orte in eine 
Hauptliſte des Wahlbezirkes zufammenzujtellen, und in doppelter 
Ausfertigung für die Wahlhandlung vorzubereiten. 


8. 28. 
Dehufs der Wahl der Abgeordneten der Landgemeinden. 
bat jede politifche Bezirksbehörde für jede in ihrem Sprengel 


237 


iegene Gemeinde (mit alleiniger Ausnahme der im $. 2 auf- 
führten Städte und Orte) auf Grund der bei der letzten 
oltszählung ermittelten einheimifchen Bevölkerung nach Vor— 
yift des $. 13 die Anzahl der von jeder Gemeinde zu wäh- 
nden Wahlmänner feftzufeßen, und dem ®emeindevorftande 
it der Weifung befannt zu geben, aus den bei der leßten 
eumahl der Gemeinderepräfentanz richtiggeftelten Liften der 
emeindewähler das Verzeichniß der nach den Beftimmungen 
r$$. 14 und 17 zur Wahl der Wahlmänner berechtigten 
emeindeglieder zu verfaffen und vorzulegen. 


8. 29. 


Der Borftand der politifchen Bezirfsbehörde hat nad 
nlangen des Berzeichnifies der zur Wahl der Wahlmänner 
techtigten Gemeindeglieder den Tag, die Stunde und den Ort 
t Vornahme diejer Wahl feftzufeßen, zu deren Leitung einen 
geordneten als Wahlcommiffär zu beftimmen und den Ge— 
indevorfteher von dieſen Verfügungen rechtzeitig mit der 
eijung in Kenntniß zu feßen, die wahlberechtigten Gemeinde— 
ieder zur Vornahme der Wahl einzuladen. 


$. 30. 

Der Wahlcommifjär hat das Verzeichnif der ftimmbercd)- 
ten Gemeindeglieder zu prüfen, deſſen Richtigkeit, ſowie 
geichehene Borladung der Wähler zu beftätigen, und Das 
zeichniß der Wahlberechtigten nebft der vorbereiteten Ab- 
mungslifte dem &emeindevorftande zu übergeben, welcher 
int mit dem Rahleommifjär die Wahlcommiſſion bildet. 

21* 
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8. 31. = 


Die Wahl der Wahlmänner hat am beftimmten Bahttag 1 - 
zur feftgefeßten Stunde und in bem bezeichneten Berfumm 
Iungsorte ohne Rüdficht auf die Zahl der erfchienenen Bihler 
zu gefchehen, und find dabei die Beftimmungen der nachfolger 
ben 88. 38, 39, 40, dann 42 bis einfchließlich 46 in ans 
Ioge Anmendung zu bringen. 

Jeder Wähler hat fo viele Namen zu nennen, als Balb 
nıänner zu wählen find. 

Zur Giltigkeit der Wahl der Wahlmänner ift die abjoluk 
Mehrheit der Etimmenden nothmenpdig. 

Wird diefe bei der erften Abftimmung nicht erzielt, fo # 
nach den Beftimmungen der 88. 47, 48 und 49 weiter vor 
zugehen. 





8. 32. 

Der politifche Bezirksvorſteher hat die Legalität dei 

Wahlactes der Wahlmänner in jeder Gemeinde zu conftatiren, 

und wenn fich nicht die Nothwendigkeit einer Neumahl, die 

fogleich unter Angabe der Gründe anzuordnen ift, ergibt, die 

Gemählten in die doppelt auszufertigende Lifte der Wahlmär 
ner des ganzen politifchen Bezirkes einzutragen. 


8. 33. 


Sobald durch gefchehene Wahl der Wahlmänner in allen 
Landgemeinden des Bezirkes die Wahllifte der Wahlmänne 
vollftändig ift, hat der politifche Bezirksvorſteher den gemähl- 
ten Wahlmännern Legitimationstarten auszufertigen und zuge 
jtellen, welche die fortlaufende Nummer der Bezirkslifte ver 
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Bahlmärnmer, ben Namen und Wohnort des Wahlmannes, den 
Irt, den Tag und die Stunde der Wahl des Landtagsabgeord- 
teten zu enthalten haben. 

Die LKiften der Wahlmänner jener Bezirfe, deren Amtsort 
ticht zugleich Wahlort ift, find nebft den Acten über die Wahl 
der Wahlmänner dem Borftande des politifchen Bezirksamtes 
am Siße des für den Wahlbezirk beftimmten Wahlortes einzu- 
enden und von demfelben auch die zur Ausfüllung der Legitima- 
tonsfarten nöthigen Weifungen über Ort, Tag und Stunde 
ver Wahlhandlung einzuholen. 


8. 34. 

Der Borftand des politifchen Amtes am Sibe des für 
en Wahlbezirk beftimmten Wahlortes hat die Liften der Wahl- 
nänner aller zu einem Wahlbezirke vereinten politifchen Bezirke 
n eine Hauptlifte der Wahlmänner des Wahlbezirtes zufam- 
aenzuftellen, und in doppelter Ausfertigung für die Wahlhand- 
ung vorzubereiten. 


IV. Bon der Vornahme der Wahl der Sandtagsabgeordneten. 


8. 39. 

Die Leitung der in Gegenwart eines landesfürftlichen 
Sonmiffärs vorzunehmenden Wahlhandlung jedes Wahlförpers 
wird einer aus demfelben gebildeten Wahlcommiffion übertra- 
pen, welche zu beitehen hat: 

1. für den Wahlförper der großen Grundbefiger aus vier 
von den Wahlberechtigten und drei vom Landeschef ernannten 
Bliedern ; 
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2. jür jeden Wahltörper der im $. 2 aufgeführten Etüble 
und Orte aus dem Bürgermeifter oder dem von ihm beftelten 
Stellvertreter und zwei Mitgliedern der &emeinbevertreiung 
des Wahlortes, und aus vier vom Wahlcommiflär ernannten 
Gliedern; 

3. für jeden Wahlkörper der Landgemeinden aus dri 
vom Wahlcommijjär und aus vier von den Wahlmänmer 
ernannten Gliedern des Wahlförpers. 


$. 36. 

Dieden Wählern und beziehungsweife Wahlınännernerfolg 
ten Legitimationsfarten berechtigen zum Eintritte in das beſtimme 
Wahllocale und haben als Aufforderung zu gelten, fich ohne 
jede weitere Vorladung an dem Darauf bezeichneten Tage ımd jR 
der fejtgejeßten Stunde zur Vornahme der Wahl einzufinden. 


$. 837. 

An dem Tage der Wahl, zur feftgefeßten Stunde und in 
dem dazu beftiinmten Verfammlungsorte, wird die Wahlhant- 
lung ohne Rücjicht auf Die Zahl der erjchienenen Wähler mit 
der Gonftituirung der Wahlcommiſſion begonnen, melde ter 
Borfißenden aus ihrer Mitte ernennt, und die MWählerliften nebf 
den vorbereiteten Abjtimmungsverzeichnifen übernimmt. 


$. 38. 

Der Borfigende der Wahlcommiffion hat den verfammelten 
Wählern den Inhalt der 88. 16 und 17 der Wahlordnung über 
die zur Wählbarkeit erforderlichen Eigenjchaften gegenwärtig zu 
halten, ihnen den Vorgang bei der Abftimmung und Stimmen 
zählung zu erklären und fie aufzufordern, ihre Stimmen nach freier 





re 
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berzeugung ohne alle eigennügige Rebenrüdfichten derart 
zugeben, wie fie e8 nach ihrem beften Wiffen und Gewiſſen 
e das allgemeine Wohl am zuträglichften halten. 


8. 39. 


Wenn Jemand vor dem Beginne der Abftimmung gegen 
e Wahlberechtigung einer in der Wählerlifte aufgeführten 
rjon Einfprache erhebt, und behauptet, daß bei ihr feit der 
fertigung der Wählerliften ein Erforderniß des Wahlrechtes 
agefallen fei, fo wird darüber von der Wahlcommiffion 
zleih und ohne Zulaflung eines Recurfes entfchieden.. 


8. 40. _ 

Die Abftimmung felbft beginnt damit, daß die Mitglieder 
e Wahlcommiſſion, in joferne fie wahlberechtiget find, ihre 
timmen abgeben. 

Hierauf werden Durch ein Mitglied der Wahlcommiſſion 
: Wähler in der Reihenfolge, wie ihre Namen in der Wähler- 
te eingetragen find, zur Stimmgebung aufgerufen. 

Wahlberechtigte, die nad) gefchehenem Aufrufe ihres 
mens in die Wahlverfannlung kommen, haben erft, wenn 
» ganze Wählerlifte durchgelefen ift, ihre Stinnmen abzugeben, 
d fich dephalb bei der Wahlcommiſſion zu melden. 


8. 41. 


Jeder zur Abftimmung aufgerufene Wähler hat unter 
gabe jeiner Regitimationsfarte mit genauer Bezeichnung jene 
rſon zu nennen, Die nach feinem Wunfche Abgeordneter zum 
idtage werden folt. 
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Entfallen auf einen Bahltörper mehrere Abgeordnete, ſe 
hat jeder Wähler jo viele Namen zu nennen, als Abgeorbueit 
von dem Wahltörper zu wählen find. 


8. 42. 
Wenn fich bei der Stimmgebung über die Spentität eined 
Wählers Anftände ergeben, fo entfcheidet darüber fogleid die J- 
Wahlcommiſſion ohne Zulaflung eines Recurfee. 


8. 43. 

Jede Abjtimmung Wird in die hierzu vorbereiteten Rubrk 

fen des zweifachen Abftimmungsverzeichnifies neben dem ame 
bes Mählers eingetragen. 
Die Eintragung beforgt in dem einen Verzeichniffe der vom J 
Wahlcommiſſär der Wahlcommiflion beizugebende Schriftführt 
und gleichzeitig ein Mitglied der Wahlcommiffion in dem god 
ten Verzeichnifie, welches als Gegenliſte die Controle der Gin 
tragung bildet. 













8. 44. 
Wahlſtimmen, die umter Bedingungen oder mit Beift- 
aung von Aufträgen an den zu MWählenden abgegeben werben, 
find ungiltig. 
Ueber die Giltigkeit oder Ungiltigkeit einzelner Wahl 
ftimmen entfcheibet fogleich die Wahlcommiſſion ohne Zulafung 
des Recurſes. 
s. 45. 
Die Wahl muf in der Regel im Laufe des dazu beftimmtert 
Tages vollendet werben. Treten aber Umſtände ein, welche den 
Anfang, Kortgang oder die Beendigung der Wahl verhindern, 


243 


e Wahlhandlung von ber Wahlcommiffion mit Zu- 
bes Wahlcommiſſaͤrs auf den nächftfolgenden Tag 
ober verlängert werden. Die Bekanntmachung bar- 
ir die Wähler auf ortsübliche Weiſe zu gefchehen. 


8. 46. | | ' 

Id alle anwefenden Wähler ihre Stimmen abgegeben 
on dem Borfigenden der Wahlcommiſſion die Stimm- 
gefchloffen zu erflären, das zweifache Abftimmungs- 
von der Wahlcommiſſion und dem Wahlcommiflär zu 
m und mit der Scrutinirung ſogleich zu beginnen. 
Refultat der vollendeten Stimmzählung iſt von dem 
ı der Wahlcommiſſion ſogleich bekannt zu geben. 


8. 47. 
Yiltigkeit der Wahl jedes Landtagsabgeorbneten ift 
: Mehrheit der Stimmenden nothwendig. 
leichheit der Stimmen entfcheidet in allen Fällen das 
8 von dem Borfigenden der Wahlcommiffion zu 


8. 48. 
ıt bei dem Abftimmungsacte für einen oder den 
vählenden Abgeordneten feine folche Stimmenmehr- 
ande, fo wird ein zweites Serutin vorgenommen, 
ud) bei diefem nicht die nöthige Mehrheit fich her- 
der engeren Wahl gefchritten. 

8. 49. 


rengeren Wahl haben die Wähler fich auf jene Per- 
hränlen, die beim zweiten Serutin nad) Denjenigen, 
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welche die abfolute Mehrheit erlangten, bie telativ meiften 
Stimmen für fich hatten. | 

Die Zahl der in die engere Wahl zu bringenden Berfonen 
ift immer die doppelte von der Zahl der noch zu mählenden 
Abgeordneten. 

Jede Stimme, welche beim dritten Serutin auf eine nicht 
in die engere Wahl gebrachte Berfon fält, ift als ungiltig m 
betrachten. | 


8. 50. 


Wenn die erforderliche Anzahl Abgeordneter gehörig ge 
wählt ift, wird das über die Wahlhandlung geführte Protokoll 
gefchloffen, von den Gliedern der Wahlcommiſſion und dem 
Iandesfürftlihen Commiſſär unterfchrieben, gemeinſchaftlich 
unter Anſchluß der Abftimmungsverzeichniffe und EStimmzäh- 
lungsliften — und bei Wahlen der Abgeordneten der Land- 
gemeinden auch unter gleichzeitiger Beilegimg der Wahlarten 
der Wahlmänner — verfiegelt, mit einer den Inhalt bezeid- 
nenden Auffchrift verfehen und dem Iandesfürftlichen Gom 
miffär zur Einfendung an den Zandeschef Tibergeben. 


8. 51. 


Der Landeschef hat nach Einfichtnahme der an ihn ge 
langten Wahlacten jedem gewählten Abgeordneten, gegen den 
nicht einer der durch $. 17 normirten Ausfchließungsgründe 
von der Wählbarkeit vorliegt, ein Wahlcertificat ausfertigen 
und zuftellen zu Iaffen. Diefes Certificat berechtigt den gewählten 
Abgeordneten zum Eintritte in den Landtag und begründet ir 
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die Bermuthung der Giltigkeit feiner Mahl, bis dag 
yeil erkannt ift. 

8. 52. 
ämmtliche Wahlacterı hat der Zandeschef an den Zan- 
chuß zu leiten, welcher Diefelben zu prüfen und dar— 
ı den Landtag zu berichten hat, dem die Entjcheidung 
: Zulaffung der Gewählten zuſteht ($. 31 der Landes— 
3). 

V. Zchlußbeſtimmung. 

8. 33. 
zährend der Dauer der erſten Landtagsperiode können 
: auf Aenderung der Beſtimmungen dieſer Wahlordnung 


sfolute Stimmenmehrheit des nach $. 38 der Landes 
ı überhaupt befchlupfähigen Landtages bejchlofien 


ach Ablauf der erften fechsjährigen Landtagsperiode ift 
n Bejchlufie des Landtages über beantragte Aenderungen 
hblordnung die Gegenwart von mindeſtens drei Vier— 
aller Mitglieder und die Zuſtimmung won mindeftens 
rittheilen der Anweſenden erforderlich. 


Anhang zur Candes-Prönung. 
J. 


Die Vertheilung der vom Landtage in das Haus der 
rdneten des Reichsrathes zu entſendenden fünf Mitglieder 
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auf dieeinzelnen Gebiete, Städte und Körperjchaften 
in nachfolgender Weiſe fejtgeftellt. 

Der Landtag hat zu wählen: 

1. Aus dem nad) $. 3, a) der Landesordnung 
riljtimme berechtigten Mitgliede und den zehn Abges 
des großen Grundbeſitzes, zufammen Ein Mitglied; 

2. aus den zwei Abgeordneten ber Landesha 
Klagenfurt, den drei Abgeordneten ber Hanbels- und 
befammer und den jieben Abgeordneten der im $. 2 d 
tags-Wahlordnung unter a) bis einfchließig g) aufs 
Wahlbezirke, zufammen zwei Mitglieder ; 

3. aus den vierzehn Abgeordneten der im 
Landtags-Wahlorbnung unter 1 bis einfchliebig 7 aufs 
Wahlbezirke zwei Mitglieder. 


II. 


Anträge auf Aenderungen der vorftehenden Ber 
gehören zur Competenz des Reichsrathes, und find n 
Beftimmungen des $. 14 des Grundgeſetzes über die 
vertretung zu behandeln. 


-— ma — 
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I. aus zehn Abgeordneten der durch die Wahlordn 
bezeichneten Städte und Märkte und ber San 
und Gewerbefammer; 

II. aus ſechzehn Abgeordneten der übrigen Gemei 
des Herzogthumes Krain. 


8. 4. 


Der Kaifer ernennt zur Leitung des Randtagei 
deffen Mitte den Randeshauptmann und deſſen Stellver 


8.5. 

Die näheren Bejtinnmungen über die Wahlberecht 
und die Wählbarfeit, über die Vertheilung der Abgeori 
auf die zu bildenden Wahlbezirfe und über das Ver! 
bei der Wahl enthält die Wahlordnung für dad Herzo 
Krain. 

8. 6. 

Die Sunctionsdauer des Landeshauptmannes und 
Stellvertreter®, danıı der gewählten Mitglieder des 
tages (die Yandtagsperiode) wird auf ſechs Jahre feity: 

Die Wahlen der Abgeordneten zum Landtage | 
von den Wählern nicht widerrufen twerden. 

Nach Ablauf der regelmäßigen Landtageperiod: 
nach der früher erfolgten Auflöfung des Landtages, fo 
den Fällen, wenn inzwifchen einzelne Abgeordnete aus 
mit Tod abgehen oder die zur Wählbarkeit erforderlid 
nung verlieren, werden neue Wahlen ausgefchrieben. 

Geweſene Landtagsmitglieder können wieder g 
werden. 
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fie de8 Landeshauptmannes aus vier aus der Mitte der 
Landtagsverſammlung gewählten Beiſitzern. 

Der Landeshauptmann ernennt für Verhinderungsfäle 
einen Stellvertreter zur Leitung des Landesausſchuſſes and 
deſſen Mitte. 

8. 12. 

Ein Landesausſchußbeiſitzer wird durch die von de 
Wählerclajfe des großen Grundbefißes (8. 3, I.) gewählte 
Abgeordneten, Einer durch die von der Wählerclaſſe de 
Städte und Märkte und der Handeld- und Gewerbekammt 
($. 3, 11.) gewählten Abgeordneten, Einer durch die von de 
Wählerelaſſe der Landgemeinden (8. 3, II.) gewählten Abge 
ordneten und Einer von der Landesverſammlung aus dr 
Mitte des Landtages gewählt. | 

Jede ſolche Mahl gefchieht durch abſolute Mchrheit der 
Etimmenden. 

Kommt bei der erften und zweiten Wahlhandlung feine 
abfolute Mehrheit zu Stande, fo iſt die engere Wahl zwiſchen 
jenen beiden Perſonen vorzunehnten, welche bei der zweit 
Wahlhandlung die meiften Stimmen erhalten haben. 

Bei Stimmengleichheit entfcheidet das Los. 


8. 13. 
Für jeden Ausſchußbeiſitzer wird nad) dem Wahlmodud 
des vorigen Paragraphes ein Erfaßmann gewählt. 
Wenn ein Ausſchußbeiſitzer, während der Landtag nicht 
verſammelt ift, mit Tod abgeht, austritt, oder auf längere 
Zeit an der Beſorgung der Ausſchußgeſchäfte verhindert it 
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kaiferlihen Diploms vom 20. October 1860, Nr. 226R.9.%. 
mitzuwirken, und hat die durch 8. 6 des Grundgefehes übe 
Die Reichsvertretung feitgejeßte Zahl von ſechs Mitgliedern in 
das Haus der Abgeordneten des Reichsrathes zu entiendn. 

Die Wahl diefer Mitglieder hat auf die im 8. 7 des Grumd- 
geſetzes über die Reichsvertretung feitgefeßte Weiſe zu geſchehen. 

Die Vertheilung der zu mählenden Mitglieder ded 
Haufes der Abgeordneten auf die einzelnen Gebiete, Städte 
und Körperfchaften ift im Anhange zu diefer Landesordnung 
fejtgeftellt. 

8. 17. 

Geſetzesvorſchläge in Landesangelegenheiten gelangen 
als Negierungdvorlagen an den Landtag. 

Auch dem Landtage fteht das Recht zu, in Zandedange 
legenheiten Gefege vorzufchlagen. | 

Zu jedem Landesgefehe ift die Zuftimmung des Land- 
tages und die Sanction des Kaiſers erforderlid). 

Anträge auf Erlaffung von Gefeßen, welche durch den 
Kaifer oder durch den Landtag abgelehnt worden find, för 
nen in derfelben Seſſion nicht wieder vorgebracht werden. 

8.18. 

Als Landesangelegenheiten werden erflärt: 

1. Alle Anordnungen in Betreff: 

1. der Randescultur; 

2. der öffentlichen Bauten, welche ans Landesmitteln 
bejtritten werden; 

3. der aus Landesmitteln dotirten Wohlthätigfeit*” 
anftalten; 
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2. Norjchläge abzugeben über alle Gegenftände, wor Ei 
über er von der Regierung zu Rathe gezogen wird. 
8. 20. | 

Der Landtag forgt für die Erhaltung des Tandftändi J 
ihen (Domeftical-) Vermögens und des fonftigen nad) jene 
Entftehung oder Widmung ein Eigentum des Herzogthume 
Krain bildenden Landesvermögend, dann der aus ftändiihen J 
oder Landesmitteln errichteten oder erhaltenen Fonde DT 
Anftalten. 

Landtagsbefchlüffe, welche eine Veräußerung, bleibende 
Belaftung oder eine Verpfändung des Stammpermögend mi J. 
fi) bringen, bedürfen der Faiferlichen Genehmigung. 

8. 21. 


Der Landtag verwaltet dad Domefticalvermögen md 
das Credits und Schuldenweſen des Landes und forgt für | 
die Erfüllung der dießfalld dem Lande obliegenden Ber 
pflichtungen. 

Er verwaltet und vertvendet den Landesfond und da 
Grundentlaftungsfond des Herzogthumes Krain mit genantt 
Beachtung der gefeglihen Imede und MWidmungen die 
Sonde. Ä 

8. 22. 

Der Landtag berathet und befchließt über die Aufbrin 
gung der zur Erfüllung feiner Wirkſamkeit für Qandeszwed, 
für das Vermögen, die Fonde und Anftalten des Lande ır 
forderlihen Mittel, in foferne die Einkünfte Des beftchenden 
Stammvermögens nicht zureichen. 
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Anjtalten und leitet und überwacht die Dienftleijtung der i 
untergebenen Beamten und Diener. 

Er hat hierüber, ſowie über die Ausführung der 
ziehbaren Landtagsbefchlüffe dem Landtage Rechenfcheft- 
geben und Anträge in Zandesangelegenheiten für den 2a 
tag über Auftrag desjelben oder aus eigenem Antriebe 
zuberathen. 


8. 27. 


Die dem Lande oder den vormaligen Ständen ded 
des zuftchenden Patronats- und Präfentationsrecte, 
Vorſchlags- oder Ernennungsrecht für Stiftpläge oder 
pendien, das Necht der Aufnahme in ftändifche Anftalten 
Stiftungen wird vom Landesausfchuffe geübt. 


8. 28, 


Der Landesausfchuß vepräfentirt die Landesvertreug 
in allen Rechtsangelegenheiten. 

Die im Namen der Landesvertretung auszuſtellenden 
Urfunden find von dem Landeshauptmanne und zwei Pr 
figern de8 Landesausſchuſſes zu fertigen und mit dem Lande 
fiegel zu verjehen. 

8. 29. 


Der Landesausfhuß hat überdieß and) alle übrigen 
ſchäfte der bisherigen ftändifchen Verordnetenftelle oder dA 
ſtändiſchen Ausſchuſſes zu beforgen, foweit diefelben nicht ar’ 
andere Organe übergehen oder in Folge der geänderten Ker 
hältniffe aufhören. 
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8. 34. 


Die Landtagsfigungen find öffentlich. 

Ausnahmsweiſe fann eine vertrauliche Siztzung gehalten 
werden, wenn entweder der Vorfibende oder menigiten fünf 
Mitglieder e8 verlangen, und nad) Entfernung der Zuhörer 
der Landtag fic) dafür entfcheidet. 


8. 35. 
Die einzelnen Berathungsgegenftände gelangen vor da 
Landtag: 
a) entweder als Regierungsvorlagen durch den Land 
hauptmann; 
b) oder als Vorlagen des Landesausſchuſſes oder eind 
fpeciellen durch Wahl aus dem Landtage und währe 
desfelben gebildeten Ausſchuſſes; 
ec) oder durd Anträge einzelner Mitglieder. | 
Selbftftändige, ſich nicht auf eine Vorlage der Air 
rung oder eines Ausjchuffes beziehende Anträge einzeln . 
Mitglieder müffen früher dem Landeshauptmanne fhriftlid ; 
angezeigt und vorläufig der Ausſchußberathung unterzogr "- 
tverden. | | 

Anträge über Gegenftände, welche außerhalb des Ge 
ichäftöfreifes des Landtages liegen, find durch den Lande 
hauptmann von der Berathung auszufcließen. 


8. 36, 


Der Landeshauptmann beftimmt dieReihenfolge der 1 
verhandelnden Gegenftände. 
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8. 39. 

Die Stimmgebung ift in der Regel mündlid ; nad) dex 
Ermeſſen de8 Vorfigenden kann folche auch durch Aufſtehen 
und Sitzenbleiben ſtattfinden. 

Wahlen oder Beſetzungen werden durch Stimmzeltel 
vorgenommen. 

8. 40. | 

Die vom Landtage gepflogenen Verhandlungen find 
unter Zulegung der Sitzungsprotokolle im Wege des Landık 
hefs zur Allerhöchſten Kenntniß zu bringen. 

Die Art der Veröffentlichung der gepflogenen Verband 
lungen beftimmt der Landtag. 


8. 41. 


Der Landtag darf mit Feiner Landesvertretung end 
anderen Kronlandes in Verkehr treten, auch darf derfelbe Feine 
Kundmachungen erlaffen. 

Deputationen dürfen in die Verfammlung des Land 
tages nicht zugelaffen und Bittichriften Dürfen vom Landtage 
nur dann angenommen werden, wenn fie ihm durch ein Mit 
glied überreicht werden. 

Die Abjendung von Landtagsdeputationen an das Aller 
höchſte Hoflager darf nur über vorläufig erwirkte kaiſerliche 
Genehmigung jtaltfinden. 


8. 42. 


Der Landesausſchuß hat die ihm übertiejenen Geſchäfte 
in Collegialberathungen zu verhandeln und zu erledigen. 
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Zur Giltigfeit eines Beſchluſſes ift die Anweſenheit von 
nigſtens drei Ausfchußbeifigern erforderlich. 

Der Landeshauptmann ift, wenn er einen Beſchluß des 
ndesausfchuffes als dem öffentlihen Wohle oder den befte- 
nden Geſetzen zumiderlaufend anfieht, berechtiget und ver⸗ 
ichtet, die Ausführung zu fiftiren, und die Angelegenheit 
verzüglich der Allerhöchſten Schlußfaffung im Wege des 
mdeschef8 zu unterziehen. 

8.48. 

Der Landesausfhuß darf nur mit dem Landtage, aus 
m er hervorgegangen, in Verkehr treten und nur in den ihm 
jertragenen Bermwaltungsangelegenheiten Kundmachungen 
laffen. | 

Deputationen dürfen vom Landesausichuffe nicht ange- 
Immen werden. | 
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andtagd- Wahlordnung. 
1. Von den Wahlbezirken und Wahlorten. 


8.1. 

Für die Wahl der Abgeordneten aus der Glaffe des gro- 
fen Grundbeſitzes bildet das ganze Herzogthum Krain Einen 
Wahlbezirk. 

Der Wahlort ift die Landeshauptftadt Laibach. 

8. 2. 

Die Wähler der Abgeordneten aus der Claſſe des großen 
Grundbeſitzes bilden Einen Wahltörper, welcher zehn Abgeor- 
nete zu wählen hat. 

8. 3. 

Für die Wahl der Abgeorbneten der Städte und Märlte 
bilden: 

Die Landeshauptitadt Laibach Einen Wahlbezirt; 

a) die Stadt Idria Einen Wahlbezirt; 
b) Krainburg, Lad, zufammen Einen Wahlbezirk; 
ec) Neumarkil, KRabmannsdorf, Stein, zufammen (ine 

Wahlbezirk; 

d) Adelsberg, Oberlaibach, Laas, zufammen Einen Wahl 
bezirk; 
e) Neuftadtl, Weixelburg, Tſchernembl, Möttling, Landſtraß— 

Gurkfeld, zuſammen Einen Wahlbezirk; 

f) Gottſchee, Reifnitz, zuſammen Einen Wahlbezirk. 
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8.4. 

Die Landeshauptftadt Laibach und die Stadt Idria, wel- 
efür fich allein Einen Wahlbezirk bilden, find zugleich die 
ahlorte dDiefer Wahlbezirke. 

In jedem aus zwei ober mehreren Städten und Märkten 
bildeten Wahlbezirke ift der im vorangehenden Paragraphe 
der Feſtſetzung jedes Wahlbezirkes zuerft angeführte Ort 
t Wahlort Diefes Wahlbezirkes. 


g. 6. 


Don den im $. 3 angeführten ſieben Wahlbezirken hat der 
zahlbezirk von Laibach zwei Abgeordnete und jeder anbere 
Jahlbezirt Einen Abgeorbneten zu wählen. | 

Ale Wahlberechtigten jedes Wahlbezirtes bilden Einen - 
zahlkörper. | " 

8. 6. 

Die Handels. und Gewerbefammer zu Laibach hat zwei 
mdtagsabgeordnete zu wählen. 

Für diefe Wahlen haben die Mitglieder und Erfaßmänner 
t Kammer den Wahltörper zu bilden. 


8.7. 


Für die Wahl der Abgeordneten der Landgemeinden bilden 
e politifchen Bezirke: 

1. Laibach (Umgebung), Oberlaibadh, zufammen Einen 
ſahlbezirk; 

2. Stein, Eggob Podpetſch, zufammen einen Wahlbezirk; 

3. Krainburg, Neumarktl, Lad, zufammen Einen Wahl- 
zirk; 
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4. Radmannsdorf, Kronau, zufammen Einen Bahlbejir; 

5. Adelsberg, Planina, Senoſetſch, Laas, Feiftrik, zu 
fammen Einen Wahlbezirk; 

6. Wippach, Idria, zufammen Einen Wahlbezirk; 

7. Neuftabtl, Landſtraß, Gurkfeld , zufammen Einen 
Wahlbezirk; 

8. Treffen, Sittich, Seifenberg, Naſſenfuß, Littai, Weich 
felftein, zufammen Einen Wahlbezirk; 

9. Sottfchee, Neifnig, Großlafchit, zufammen Einen 
Wahlbezirk; 

10. Tſchernembl, Möttling, zufammen Einen Wahlbezirk. 


8. 8. 


An jedem für die Wahl der Abgeordneten der Ymdge - 


meinden gebildeten Wahlbezirke ift der Siß des politifchen Be 
zirksamtes des im S. 7 bei Feftfeßung jedes Wahlbezirkes zu 
erft angeführten politifchen Bezirkes der Wahlort. 


8.9. 


Von den im $. 7 angeführten Wahlbezirken hat der un 
ter 8 drei, jeder der unter 1, 3, 5 und 9 angeführten Wahl 
bezirfe zwei, und jeder der übrigen fünf Wahlbezirke je Einen 
Abgeordneten zu wählen. 

Die Wahlmänner aller in Einem Wahlbezirke gelegenen 
Gemeinden (mit Ausnahme der nad) $. 3 zur Wahl von Ab 
geordneten berechtigten Städte und Märkte) bilden Einen Wahl- 
körper. 
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1. Yon dem Wahlrechte und der Wählbarkeit. 


8. 10. 


Die Abgeordneten der Wählerclajje des großen Grunbd- 
es jind durch directe Wahl der großjährigen, dem öfter- 
ischen Staatsverbande angehörigen Befiger jener landtäf- 
n Güter, deren Jahresfchuldigkeit an Iandesfürftlichen Real- 
mn (mit Ausnahme des Kriegszufchlages) wenigftens Ein- 
dert Gulden beträgt, zu wählen. 

8. 11. 

Unter mehreren Mitbefiern eines zur Wahl berechtigen- 
landtäflichen Gutes kann nur Derjenige aus ihnen wählen, 
chen fie hiezu ermächtigen. 

Der Befiß zweier oder mehrerer Iandtäflicher Güter, Deren 
‚resfchuldigkeit an Tandesfürftlichen Realfteuern (mit Aus- 
me des SKriegszufchlages) zufammengenommen wenigjtens 
Ihundert Gulden beträgt, berechtiget ebenfalls zur Wahl. 


8. 12. 

Für jene zur Wahl berechtigenden Iandtäflichen Güter 
deren Befiß eine Corporation oder Gefellfchaft fi) befindet, 
das Wahlrecht durch jene Perſon auszuüben, weldye nad) 
ı beitehenden gefeßlichen oder gefellfchaftlichen Normen beru 
ift, die Corporation oder Gefellichaft nad) außen zu ver 
ten. 

Gemeinden, welche fich im Befiße von zur Wahl berechti- 
den Ianbtäflichen Gütern befinden, fünnen als folche dieſes 
hlrecht nicht ausüben. 
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g. 13. 


Die Abgeordneten ber im 8. 3 aufgeführten Städte und J 
Märkte find durch directe Wahl aller jener, nach dem befor 
deren Gemeindeftatute oder dem Gemeindegefeße vom 17. Ring 
1849, Nr. 170 R. G. B. zur Wahl der Gemeinderepräfentum 
der Einen Wahlbezirk bildenden Städte und Märkte berechtigen 
Semeindeglieder zu wählen, welche 

a) in Gemeinden mit drei Wahllörpern zum erften und 
zweiten Wahltörper gehören, und im dritten Wahllörpe J 
wenigftens zehn Gulden an directen Steuern entrichten; 
b) in ®emeinden mit weniger als drei Wahlkörpern, die 
erften zwei Drittheile aller nad) der Höhe ihrer Jahıtk 
fhuldigkeit an directen Steuern gereihten Gemeinde 
wähler ausmachen. Diefen find jene Perſonen anzureihen, 
welche nad) ihrer perfönlicdyen Eigenſchaft das active 
Wahlrecht in der Gemeinde befißen. 


8. 14. 


Die Wahl der Abgeordneten der Landgemeinden hat Bund 
gewählte Wahlmärnner zu gefchehen. 

Jede Gemeinde Des Wahlbezirkes hat auf je fünfhunder 
Einwohner Einen Wahlmann zu wählen. Neftbeträge, melde 
fid) bei der Theilung der Gimwohnerzahl durch fünfhunden 
ergeben, haben, wenn fie zweihundert fünfzig oder Darüber be 
tragen, als fünfhundert zu gelten; wenn fie weniger als zwei: 
hundert fünfzig betragen, unberüdfichtiget zu entfallen. 

Kleine Gemeinden, deren Einwohnerzahl weniger ad }. 
fünfhundert beträgt, wählen Einen Rahlmann. 
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Iſt ein Wahlberechtigter ber Wählerclaffen dei 
und Märkte und der Landgemeinden Mitglied mehrere 
den, fo übt er das Wahlrecht blos in der @emeinde fein 
lichen Wohnfiges. | 


g. 17. 


Als Landtagsabgeordneter ift jeder wählbar, t 

a) öfterreichifcher Staatsbürger; 

b) dreißig Sahre alt if; 

c) im Vollgenuffe der bürgerlichen Rechte fich bef 

d) in einer Wählerclaffe des Landes, nämlich e 
jener des großen @rundbefißes, oder in jener 
und Märkte, oder in jener der Xandgemeinden 
der Landtagsabgeordneien nad) den Beftimm 
vorausgehenben 88. 10 bis 15 wahlberechtige 
Diefe Erforderniffe der Wählbarkeit gelten aı 

Abgeordneten der Handels- und Gewerbekammer. 


8. 18. 


Bon dem Wahlrechte und der Wählbarkeit zun 
find ausgefchloffen: 

a) Berfonen, welche eines Verbrechens oder ! 
oder einer aus Gewinnſucht oder gegen bie 
Sittlichfeit begangenen llebertretung fchuldic 
oder wegen eines Verbrechens oder Vergehens, 
einer aus Gewinnfucht begangenen llebertr: 
aus Unzulänglichkeit der Beweismittel von t 
freigefprochen worben find; 
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n, welche wegen einer der unter a) bezeichneten 
m Handlungen in Unterfuchung gezogen worden 
folange diefe Unterfuchung dauert, und 

ı, über deren Vermögen der Concurs eröffnet 
3 Bergleichöverfahren eingeleitet wurde, in fo- 
e Concurs- oder Bergleichsverhandlung dauert, 
) Beendigung der Berhandlung, went fie hieran 
ſchuldlos erfannt worden find. 


er Ausfhreibung und Worbereitung der Wahlen. 


$. 19. 
forderung zur Bornahme der Wahl gefchieht in 
h Erläfje des Landeschefs, welche den Tag, an 
[ der Landtagsabgeordneten in den durch dieſe 
beftimmten Wahlorten vorzunehmen ift, zu ent- 


feßung des Wahltages hat derart zu gefchehen, 
tigen Vorbereitungen vor Eintritt desfelben be- 
fönnen. 


8. 20. 

zſchreibung allgemeiner Wahlen für den Landtag 
t zu gefchehen, daß zuerft die Abgeordneten der 
n, dann die Abgeordneten der Städte und Märkte 
els- und Gewerbefammer, und endlich die Abge- 

großen Grundbefißes gewählt, und daß die 
ede der beiden erſteren Wählerclaffen im ganzen 
‚ nämlichen Tage vorgenommen werden. 
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8. 21. 

Die Ausfchreibung allgemeiner Wahlen ift Durch bie Lan- 
deszeitung und durch Blacate in allen Gemeinden bes Herzog 
thumes Krain befannt zu machen. 

Die Ausfchreibung einzelner Wahlen ift bezüglich be 
MWählerclafje des großen Grundbeſitzes durch die Landeszeitung, 
bezüglich der Wählerclaffen ber Städte und Märkte und de 
Landgemeinden durch Placate in den den Wahlbezirk bildenden 
&emeinden zu verlautbaren. 

8. 22. 


Ale Wahlberechtigten, melche nach den Beftimmunge 
biefer Wahlordnung einen Wahllörper bilden, find in ein 
befondere Lifte einzutragen. 

Die Wählerlifte jedes Wahltörpers ift von dem zu deren 
Anfertigung berufenen Organe in Evidenz zu erhalten, und 
behufs der Vornahme der Wahl in zwei Parien auszuferkigen. 

8. 23. 


Die Wählerlifte für den Wahltörper des großen Grund: 
befißes ift vom Landeschef anzufertigen und durch Einfchaltung 
in die Landeszeitung unter Anberaumung einer vierzehntäg: 
gen, vom Tage der Kundmachung zu berechnenden Reclamt 
tionsfriſt zu verlautbaren. 

Reclamationen, die nach Ablauf der Frift erfolgen, find 
als verjpätet zurüczumeifen. 


8. 24. 


Ueber den Grund oder Ungrund der die Aufnahme ven 
Nichtwahlberechtigten oder die Weglaſſung von Wahlbereh- 
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8. 27. 


Jede nach dem vorangehenden Raragraphe zur Befläh- 
gung der Nichtigkeit der Landtagsmwählerliften der Städte. und 
Märkte berufene politifche Behörde hat den eingetragenen Väh 
[ern 2egitimationsfarten auszufertigen und zuzuftellen, welche 
den Namen und Wohnort des Wahlberechtigten, den Ort, ben 
Tag und die Stunde der Wahlhandlung zu enthalten haben. 

Die Wählerliften jener Städte und Märkte, welche nidt 
der Wahlort find, müffen dem Vorftande des politifchen Amtes 
am Eiße des für den Wahlbezirk beftimmten Wahlortes einge 
fendet, und von demfelben auch die zur Ausfüllung ber Lege 
timationsfarten nöthigen Weifungen über Ort, Tag und 
Etunde der Wahlhandlung eingeholt werden. 


8. 28. 


Wenn zwei oder mehrere Städte und Märkte zu Einm 
Mahlbezirke vereinigt find, hat der Borftand des politijcen 
Amtes am Eibe des für den Wahlbezirk beftimmten Wahlortes 
die Wählerliften der einzelnen Orte in eine Hauptlifte det 
Mahlbezirkes zufammenzuftellen, und in doppelter Ausferti 
gung für die Wahlhandlung vorzubereiten. 


8. 29. 


Behufs der Wahl der Abgeordneten der Landgemeinden 
hat jede politifche Bezirfsbehörde des Herzogthums Krain für ! 
jede in ihrem Eprengel gelegene Gemeinde (mit alleiniger Aue 
nahme der im 8. 3 aufgeführten Städte und Märkte) auf 
Grund der bei der letzten Volkszählung ermittelten einheimi 
ſchen Bevölkerung nad) Vorfchrift des $. 14 die Anzahl der 
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zu gefehehen, und find dabei bie Beſtimmungen ber narfel 
genden 88. 39, 40, 41, dann 43 bie einſchließis AT inne 
loge Anwendung zu bringen. 

Jeder Wähler hat fo viele Namen zu nennen, als Bf 
männer zu wählen find. 

Zur Giltigkeit der Wahl der Wahlmänner iſt die abfolie | 
Mehrheit der Stimmenden nothiwendig. | 

Wird biefe bei der erften Abftimmung nicht erzielt, fit: 
nach den Beftimmungen der $$. 48, 49 und 50 weiter vor · 
zugehen. 


8. 33. 


Der politifche Bezirksvorſteher hat die Legalität bed 
Wahlactes der Wahlmänner in jeder Gemeinde zu conftatirm, 
ud wenn fich nicht Die Nothwendigkeit einer Neuwahl, bie fr 
gleich unter Angabe der Gründe anzuorbnen ift, ergibt, die 
Gewählten in die doppelt auszufertigende Lifte der Wahlmaͤmer 
des ganzen politijchen Bezirkes einzutragen. 





8. 34. 


Sobald durch gefchehene Wahl der Mahlmänner in allen 
Landgemeinden des Bezirkes die Wahllifte der Wahlmaͤmet 
vollftändig ift, hat der politifche Bezirksvorſteher den gemählten 
Wahlmännern Legitimationstarten auszufertigen und zuzuftl 
In, welche die fortlaufende Nummer der Bezirkslifte der Wahl 
männer, den Namen und Wohnort des Wahlmannes, den Ott, 


den Tag und die Stunde der Wahl des Landtagsabgeorbnetn | 
zu enthalten haben. 
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Die Liften der Wahlmänner jener Bezirte, deren Amts- 
ort nicht zugleich Wahlort ift, find nebſt den Acten über Die 
Wahl der Wahlmänner dem Vorftande des politifchen Bezirts- 
amtes am Site bes für den Wahlbezirk beftimmten Wahlortes 
einzufenden und von bemfelben auch die zur Musfüllung ber 
Legitimationskarten nöthigen Weifungen über Ort, Tag und 
Stunde der Wahlhandlung einzuholen. 


8. 85. 

Der Borftand des politifchen Amtes am Sike des für den 
Bahlbezirt beftimmten Wahlortes hat die Liften der Wahl- 
männer aller zu Ginem Wahlbezirte vereinten politifchen 
Bezirke in eine Hauptlifte der Wahlmänner des Wahlbezirteg 
aulammenzuftellen und in doppelter Ausfertigung für die Wahl- 
handlung vorzubereiten. 


IV. Yon der Vornahme der Wahl der Sandtagsabgrordneten. 


8. 86. 


Die Leitung der in Gegenwart eines landesfürftlichen 
Commifjärs vorzunehmenden Wahlhandlung jedes Wahlfürpers 
wird einer aus demſelben gebildeten Wahlcommiflion über- 
tragen, welche zu beftehen hat: 

1. für den Wahlkörper des großen Srundbefißes aus 
bier von den Wahlberechtigten‘ und drei vom Landeschef 
ernannten Gliedern; 

2. für jeden Wahlförper der im $. 3 aufgeführten Stäbte 
nd Märkte aus dem Bürgermeifter oder dem von ihm beftell- 
1 Stellvertreter und zwei Mitgliedern der Gemeindevertretung 
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des Wahlories und aus vier vom Wahlcommifjär ernannten 
GSliedern; 

3. für jeden Wahltörper der Landgemeinden aus drei 
vom Wahlcommiffär und aus vier von den WBahlmännen 
ernannten ®liedern des Wahlkörpers. 


8. 37. 


Die den Wählern und beziehungsweife Wahlmanmm | 
erfolgten Legitimationskarten berechtigen zum Gintritte in da 
beftimmte Wahllocale und haben als Aufforderung zu gellm 
ſich ohne jede weitere Borladung an dem darauf bezeihnedm 
Tage und zu ber feftgefeßten Stunde zur Vornahme der Bel 
einzufinden. 


$. 38. 


An dem Tage der Wahl, zur feftgefeßten Stunde und in 
dem dazu beſtimmten Berfammlungsorte wird die Wahlhandlung 
ohne Rückſicht auf die Zahl der erfchienenen Wähler mit Dt 
Gonftituirung der Wahleommiffion begonnen, welche den Zr 
fißenden aus ihrer Mitte ernennt und die Wählerliften neöf 
den vorbereiteten Abjtimmungsverzeichniffen übernimmt. 


8. 39. 


Der Borfißende der Wahlcommiffion hat den verjammel: 
ten Wählern den Anhalt der 88. 17 und 18 der Wahlordnung 
über die zur Mählbarkeit erforderlichen Eigenjchaften gegen 
wärtig zu halten, ihnen den Vorgang bei der Abftimmung umd 
Stimmenzählung zu erflären und fie aufzufordern, ihre Ei 
men nach freier Ueberzeugung ohne alle eigennüßige Nebenräl' 
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ſten derart abzugeben, wie fie e8 nach ihrem beften Wiffen 
d Gewiffen für das allgemeine Wohl am zuträglichften halten. 


8. AO. 


Wenn Jemand vor dem Beginme der Abftimmung gegen 
? Wahlberechtigung einer in der Wählerlifte aufgeführten 
erſon Einfpracdhe erhebt, und behauptet, daß bei ihr feit der 
fertigung der Wählerliften ein Erforderniß des Wahltechtes 
gefallen fei, fo wird darüber von der Wahlcommiffion fo- 
eich und ohne Zulaffung eines Recurfes entfchieden. 


8. 41. 


Die Abftimmung felbft beginnt damit, daß die Mitglieder 
t Wahlcommiſſion, in foferne fie wahlberechtiget find, ihre 
timmen abgeben. 

Hierauf werden durch ein Mitglied der Wahlcommifjion 
e Wähler in der Reihenfolge, wie ihre Namen in der Wäh- 
tlifte eingetragen find, zur Stimmgebung aufgerufen. 

Wahlberechtigte, die nach gefchehenem Aufrufe ihres Na- 
ens in die Wahlverfammlung kommen, haben erft, wenn die 
me Wählerliſte durchgelefen ift, ihre Stimmen abzugeben 
id fih dephalb bei der Wahlcommiffion zu melden. | 


8. 42. 


Jeder zur Abftimmung aufgerufene Wähler hat unter 
bgabe jeiner Zegitimationsfarte mit genauer Bezeichnung jene 
erfon zu nennen, die nach feinem Wunfche Abgeordneter zum 
andtage werden foll. 


Entfallen auf Einen Wahltörper zwei oder mehrere Abge⸗ 
ordnete, jo bat jeder Wähler fo viele Namen zu nemen, 
als Abgeordnete zu wählen find. 

8. 43. 

Wenn fich bei der Stimmgebung über Die Zdentität eines 
Waͤhlers Anftände ergeben, fo entjcheidet darüber ſogleich bie 
Wahlcommifjion, ohne Zulafjung eines Recurfes. 


$. AA. 


Jede Abftimmung wird in Die hierzu vorbereiteten Au 
briten des zweifachen Abftimmungsverzeichniffes neben bem 
Namen des Wählers eingetragen. 

Die Eintragung bejorgt in dem Einen Berzeichniffe der 
vom Wahlcommifjär der Wahleommiffion beizugebende Edhrift 
führer und gleichzeitig ein Mitglied der Wahlcommiffion in dem 
zweiten BVBerzeichniffe, welches als Gegenlifte die Gontrole der 
Gintragung bildet. 

8. Ab. 


Wahlftimmen, die unter Bedingungen oder mit Leifl 
gung von Aufträgen an den zu Wählenden abgegeben werdtt, 
find ungiltig. 

Ueber die Giltigkeit oder Ungiltigfeit einzelner Wahljtin 
men entfcheidet fogleich die Wahlcommifjion, ohne Zulaſſung 
des Recurfes. 

8. 46. 

Die Wahl muß in der Negel im Laufe des dazu beſtimm 
ter Tages vollendet werden. Treten aber Umftände ein, welche den 
Anfang, Fortgang oder die Beendigung der Wahl verhindern. 
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ann die Wahlhandlung von ber Wahlcommiflion mit Zu⸗ 
mung des Wahlcommifjärs auf den nädfifolgenden Tag 
hoben oder verlängert werden. Die Bekanntmachung dar- 
that für die Wähler auf ortsübliche Weife zu gefchehen. 

8. AT. 


Sobald alle anwefenden Wähler ihre Stimmen abgegeben 
ven, ift von dem Borfißenden der Wahlcommiffion die Stimm- 
ung für gefchloffen zu erklären, das zweifache Abftimmungs- 
zeihniß von der Wahlcommiffion und den Wahleommiffär 
unterzeichnen und mit ber Serutinirung fogleich zu beginnen, 

Das Refultat der vollendeten Stimmzählung tft von dem 
tigenden der Wahleommiſſion fogleich bekannt zu geben. 


$. 48. 


Zur Siltigkeit der Wahl jedes Landtagsabgeorbdneten ift 
abjolute Mehrheit der Stimmenden nothwendig. 

Bei Gleichheit der Stimmen entfcheidet in allen Fällen 
208, welches von dem Vorſitzenden der Wahlcommifjion 
ziehen ift. 

8. 49. 

Kommt bei dem Abftimmungsacte für einen oder den an- 
en zu wählenden Abgeordneten Feine foldhe Stimmenmehr:- 
t zu Stande, fo wird ein zweites Scrutin vorgenommen, 
> falls auch bei diefem nicht die nöthige Mehrheit fich her- 
sitelt, zu der engeren Wahl gefchrittenn. 

8. 50. 

Bei der engeren Wahl haben die Wähler fich auf jene 

rſonen zu befchränten, Die beim zweiten Serutin nach Den- 
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&. 21. 

Die Ausfchreibung allgemeiner Wahlen ift durch die Lan- 
deszeitung und durch Placate in allen Gemeinden des Herzog 
thumes Krain befannt zu machen. 

Die Ausfchreibung einzelner Wahlen ift bezüglid be 
MWählerclafje des großen Grundbeſitzes durch die Landeszeitung, 
bezüglich der Wählerclaffen der Städte und Märkte und da 
Landgemeinden durch Placate in den den Wahlbezirk bilbenden 
Gemeinden zu verlautbaren. 


8. 22. 


Ale Wahlberechtigten, melcye nad) den Beſtimmungen 
diefer Wahlordnung einen Wahllörper bilden, find in ein 
befondere Lifte einzutragen. 

Die Wählerlifte jedes Wahltörpers ift von dem zu berm 
Anfertigung berufenen Organe in Evidenz zu erhalten, und 
behufs der Bornahme der Wahl in zwei Parien auszufertigen 

8. 23. 


Die Wählerlifte für den Wahltörper des großen Grund 
befißes ift vom Landeschef anzufertigen und durch Einfchaltung 
in die Landeszeitung unter Anberaumung einer vierzehntäg- 
gen, vom Tage der Kundmachung zu berechnenden Reclam 
tiongfrift zu verlautbaren. 

Reclamationen, die nach Ablauf der Frift erfolgen, find 
als verjpätet zurückzuweifen. 

S. 24. 


Ueber den Grund oder Ungrund der die Aufnahme von 
Nichtwahlberechtigten oder die Weglaffung von Wahlbereh 


8. 27. 


Jede nad) dem. vorangehenden. Paragraphe zur Befläli- 
gung der Nichtigkeit der Landtagsmwählerliften der Stäbte.und 
Märkte berufene politifche Behörde hat den eingetragenen Väh⸗ 
lern 2Zegitimationsfarten auszufertigerr und zuzuftellen, welde 
den Namen und Wohnort des Wahlberechtigten, den Ort, den 
Tag und die Stunde der Wahlhandlung zu enthalten haben. 

Die Wählerliften jener Städte und Märkte, welche nidt 
der Wahlort find, müffen dem Borftande des politifchen Amtes 
am Siße des für den Wahlbezirk beftimmten Wahlortes einge 
fendet, und von demfelben auch die zur Ausfüllung der Leg— 
timationsfarten nöthigen Weifungen über Ort, Tag un 
Etunde der Wahlhandlung eingeholt werden. 


8. 28. 


Menn zwei oder mehrere Städte und Märkte zu Einm 
Mahlbezirfe vereinigt find, hat der Vorſtand des politijcen 
Amtes am Eiße des für den Wahlbezirk beftimmten Wahlortes 
die Wählerliften der einzelnen Orte in eine Hauptlifte des 
Mahlbezirfes zufammenzuftellen, und in doppelter Ausferti 
gung für die Wahlhandlung vorzubereiten. 


8. 29. 


Behufs der Wahl der Abgeordneten der Lantgemeintm 
hat jede politifche Bezirfsbehörde des Herzogthums Krain für 
jede in ihrem Eprengel gelegene Gemeinde (mit alleiniger Aus 
nahme der im $. 3 aufgeführten Etädte und Märkte) auf 
Grund der bei der Teßten Volkszählung ermittelten einheimr | 
hen Bevölkerung nach Vorfchrift des $. 14 die Anzahl der 
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Gemeinde zu wählenden Wahlmänner feftzufeßen, 
emeindevorſtande mit der Weifung befannt zu geben, 
ei der lebten Neumahl der Gemeinderepräfentangz 
ten Liften der Gemeindewähler das BVerzeichniß 
n Beftimmungen der 88. 15 und 18 zur Wahl der 
er berechtigten &emeindeglieder zu verfaflen und 


8. 30. 


Borftand der politifchen Bezirfsbehörde hat nad 
des Verzeichniffes der zur Wahl der Wahlmänner 
: Semeindeglieder den Tag, die Stunde und den 
zornahme diefer Wahl feftzufegen, zu Deren Leitung 
:ordneten als Wahlcommifjär zu beftimmen und den 
yrfteher von diefen Berfügungen rechtzeitig mit der 
Kenntnib zu feßen, die wahlberechtigten Semeinde- 
Bornahme der Wahl einzuladen. 


8. 31. 
Bahlcommifjär hat das Verzeichniß der ftimmbered- 
tweindeglieder zu prüfen, deſſen Richtigkeit, fowie 
ne Borladung der Wähler zu betätigen, und das Ber- 
: Wahlberechtigten nebft der vorbereiteten Abſtim— 
dem Gemeindevorftande zu übergeben, welcher ver- 
m Wahlcommiffär die Wahlcommiflion bildet. 


8. 32. 
Bahl der Wahlmänner hat am beftimmten Wahltage 
bten Stunde und in dem bezeichneten Berfamm- 
hne Rücficht auf die Zahl der erfchienenen Wähler 
24* 
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zu gefchehen, unb find dabei bie Beſtimmungen ber n 
genden 88. 39, 40, 41, dann 48 bis einſchließis 47 i 
loge Anwendung zu bringen. 

Jeder Wähler hat fo viele Namen zu nennen, als 
männer zu wählen find. 

Zur Giltigkeit der Wahl der Wahlmänner iſt Die a 
Mehrheit der Stimmenden nothwendig. 

Wird diefe bei der erften Abftimmung nicht erzielt 
nach den Beftimmungen ver 88. 48, 49 und 50 ‚weit 
zugeben. 

8. 33. 


Der politifche Bezirksvorſteher hat bie Legalit 
Wahlactes der Wahlmänner in jeder Gemeinde zu confl 
ud wenn ſich nicht die Nothwendigkeit einer Neuwahl, 
gleich unter Angabe der Gründe anzuordnen ift, ergil 
Gewählten in die Doppelt auszufertigende Lifte der Wahlı 
des ganzen politifchen Bezirkes einzutragen. 


8. 34. 


Sobald durch gefchehene Wahl der Wahlmänner | 
Landgemeinden des Bezirkes die Wahllifte der Mahl: 
vollſtändig ift, hat der politifche Bezirfsporfteher den ger 
Wahlmännern Legitimationsfarten auszufertigen und 3 
Ien, welche die fortlaufende Nummer der Bezirfslifte de 
männer, den Namen und Wohnort des Wahlmannes, d 
den Zag und die Stunde ber Wahl des Landtagsabger 
zu enthalten haben. 
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Die Liften der Wahlmänner jener Bezirke, deren Amts- 
tnicht zugleich Wahlort ift, find nebft den Acten über die 
tahl der Wahlmänner dem Vorſtande des politifchen Bezirks. 
mtes am Siße des für den Wahlbezirk beftimmten MWahlortes 
nufenden und von demfelben auch die zur Ausfüllung der 
sgitimationsfarten nöthigen Weifungen über Ort, Tag und 
tunde der Wahlhandlung einzuholen. 


8. 35. 

Der Borftand des politifchen Amtes am Sitze des für den 
Bahlbezirt beftimmten Wahlortes hat die Liften der Wahl- 
inner aller zu Einem Wahlbezirfe vereinten politifchen 
jeirke in eine Hauptlifte der Wahlmänner des Wahlbezirkes 
ulommenzuftellen und in doppelter Ausfertigung für die Wahl- 
andlung vorzubereiten. 


IV. Yon der Bornahme der Wahl der Fandtagsabgeordneten. 


8. 86. 


Die Leitung der in Gegenwart eines landesfürftlichen 
ommiſſärs vorzunehmenden Wahlhandlung jedes Wahlförpers 
td einer aus demfelben gebildeten Wahlcommifjion über- 
agen, welche zu beftehen hat: 

1. für den Wahlförper des großen Grundbefißes aus 
er von den Wahlberechtigten‘ und drei vom Landeschef 
nannten Gliedern; 

2. für jeden Wahltörper der im $. d aufgeführten Städte 
d Märkte aus dem Bürgermeifter oder dem von ihm beftell- 
Stellvertreter und zwei Mitgliedern der Gemeindevertretung 
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8. 13. 


Die Abgeordneten der im 8. 3 aufgeführten Stäbte und 
Märkte find durch directe Wahl aller jener, nach dem befon- . 
deren Gemeindeftatute oder dem Gemeindegeſetze vom 17. Raͤrj 
1849, Nr. 170 R. G. B. zur Wahl der Gemeinderepräfentam 
der Einen Wahlbezirk bildenden Städte und Märkte berechtigten 
Semeindeglieder zu wählen, welche | 

a) in Gemeinden mit drei Wahlförpern zum erften und | 
zweiten Wahltörper gehören, und im dritten Wahlkörpe 
wenigftens zehn Gulden an birecten Steuern entrichten; 

b) in Gemeinden mit weniger als drei Wahltörpern, die 
erften zwei Drittheile aller nach der Höhe ihrer Jahret 
fchuldigkeit an directen Steuern gereihten Gemeint 
wähler ausmachen. Diefen find jene Berfonen anzureihen, 
welche nach ihrer perfönlichen Eigenſchaft das active 

Wahlrecht in der Gemeinde befißen. 


8. 14. 


Die Wahl der Abgeordneten der Landgemeinden hat burd Ä 
gewählte Wahlmänner zu gefchehen. 

Jede Gemeinde Des Wahlbezirkes hat auf je fünfhunbel 
Einwohner Einen Wahlmann zu wählen. Reftbeträge, welche 
fid) bei der Theilung der Einwohnerzahl durch fünfhundet 
ergeben, haben, wenn fie zweihundert fünfzig oder darüber de }: 
tragen, als fünfhundert zu gelten; wenn fie weniger als zwei 
hundert fünfzig betragen, unberüdfjichtiget zu entfallen. 

Kleine Gemeinden, deren Einwohnerzahl weniger ald 
fünfhundert beträgt, wählen Einen Wahlmann. 
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At ein Wahlberechtigter der Wählerclaffen der Stähte 
und Märkte und der Landgemeinden Mitglied mehrerer &emein- 


den, fo übt er das Wahlrecht blos in der @emeinde feines orbent. 
lichen Wohnſitzes. 


8. 17. 


Als Landtagsabgeordneter ift jeder wählbar, welder: 

a) öfterreichifcher Staatsbürger; 

b) dreißig Jahre alt ift; 

ec) im Bollgenuffe der bürgerlichen Rechte fich befindet, und 

d) in einer Wählerclaffe des Landes, nämlich entweder in 
jener des großen Grundbefibes, oder in jener der Stäbe 
und Märkte, oder in jener der Landgemeinden zur Wohl 
der Landtagsabgeordneien nah den Beftimmungen de 
porausgehenden $$. 10 bis 15 wahlberechtiget ift. 
Diefe Erforbderniffe der Wählbarkeit gelten auch fir bie 

Abgeordneten der Handels. und Gemwerbefammer. 


8. 18. 


Bon dem Wahlrechte und der Wählbarfeit zum Landtage 
find ausgeſchloſſen: 

a) Perſonen, welche eines Verbrechens oder Vergehens, 
oder einer aus Gewinnfucht oder gegen bie öffentliche 
Sittlichteit begangenen Uebertretung fchuldig erkannt, 
oder wegen eines Verbrechens oder Vergehens, oder wegen 
einer aus Gewinnfucht begangenen lebertretung bloß 
aus Unzulänglichkeit der Beweismittel von der Anklage 
freigefprochen worden find ; 
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) Berfonen, welche wegen einer der unter u) bezeichneten 
ſtrafbaren Handlungen in Unterfuchung gezogen worden 
find, in folange diefe Unterfuchung dauert, und 
Berjfonen, über deren Vermögen der Concurs eröffnet 
oder das DVergleichöverfahren eingeleitet wurde, in fo- 
lange die Concurs- oder BVergleichsverhandlung dauert, 
und nach Beendigung der Berhandlung, wenn fie hieran 
nicht für ſchuldlos erfannt worden find. 


II. Yon der Ausfhreibung und Worbereitung der Wahlen. 


8. 19. 


Die Aufforderung zur Bornahme der Wahl gefchieht in 
tegel durch Erläffe des Landeschefs, welche den Tag, an 
die Wahl der Landtagsabgeordneten in den durch dieſe 
(ordnung beftimmten Wahlorten vorzunehmen ift, zu ent- 
nn haben. 

Die Feftfeßung des Wahltages hat derart zu gefchehen, 
alle nöthigen Vorbereitungen vor Eintritt desjelben be- 
: werden können. 


8. 20. 

Die Ausjchreibung allgemeiner Wahlen für den Landtag 
n der Art zu gefchehen, daß zuerft die Abgeordneten Der 
gemeinden, dann die Abgeordneten der Städte und Märkte 
ber Handels. und Gewerbefammer, und endlich die Abge- 
ten des großen Grundbefißes gewählt, und daß die 
en für jede der beiden erfteren Wählerclaffen im ganzen 
> an dem nämlichen Tage vorgenommen werden. 
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&. 21. 

Die Ausfchreibung allgemeiner Wahlen ift Durch die Lan- 
deszeitung und durch Placate in allen Gemeinden des Herzog 
thumes Krain befannt zu machen. 

Die Ausfchreibung einzelner Wahlen ift bezüglich be 
MWählerclafje des großen Grundbefißes Durch die Landeszeitung, 
bezüglich der Wählerclaffen der Städte und Märkte und de 
Landgemeinden durch Placate in den den Wahlbezirk bildenden 
&emeinden zu verlauibaren. 

8. 22. 

Alle Wahlberechtigten, welche nach den Beftimmungen 
diefer Wahlordnung einen Wahltörper bilden, find in ein 
befondere Lifte einzutragen. | 

Die Wählerlifte jedes Wahlkörpers ift von dem zu beren 


Anfertigung berufenen Organe in Evidenz zu erhalten, mb : 


behufs der Vornahme der Wahl in zwei Parierı auszufertigen. 
8. 23. 


1 


Die Wählerlifte für den Wahltörper des großen Gun : 


befißes ift vom Landeschef anzufertigen und durch Einfhaltung | 


in die Landeszeitung unter Anberaumung einer vierzehntäg' 
gen, vom Tage der Kundmachung zu berechnenden Reclam 
tionsfrift zu verlautbaren. 

Reclamationen, die nach Ablauf der Frift erfolgen, find 
als verjpätet zurüczumeifen. 


8. 24. 


lleber den Grund oder Ungrund ber die Aufnahme ven 


Nichtwahlberechtigten oder die Weglaffung von Wahlberedy 
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gten betreffenden Reclamatioren bat der Zandeschef zu ent- 
heider, bem auch daB Recht zufteht, bis zum Wahltermine 
erichtigungen der Wählerlifte des großen Grundbeſitzes von 
‚miswegen vorzunehmen. 


| 8. 25. 

Sobald dieſe Wählerlifte nad) erfolgter Entſcheidung 
ber die rechtzeitig eingebrachten Reclamationen tichtiggeftellt 
ſt, werden für die einzelnen Wähler Legitimationsfarten aus- 
efertigt, welche die fortlaufende Nummer der Wählerlifte, 
en Namen und Wohnort des Wahlberechtigten, den Ort, 
en Tag und die Stunde der Wahlhandlung zu enthalten 
aben. | 

Wahlberechtigten, welche im Herzogthume Krain wohnen, 
md ihre Legitimationskarten zuzufenden, die außerhalb des 
andes mwohnenden Wahlberechtigten find zur Erhebung ihrer 
egitimationgfarten durch die Landeszeitung aufzuforbern. 


8. 26. 

Die Lifte der Wähler in jeder der im $. 3 angeführten 
Städte und Märkte ift von deren Gemeindevorftande mit ge- 
tauer Beachtung der Beftimmungen der FF. 13 und 18 zu 
erfaffen, und von dem Vorſtande der politifchen Behörde, 
velher die Gemeinde unterfteht, nad) Vergleichung mit den 
Bählerliften für die Gemeinderepräfentang unter Beftätigung 
der Richtigkeit mitzufertigen. 

Bei Verfaſſung diefer Wählerliften haben vie bei der 
leßten Neuwahl der Gemeinderepräfentang richtiggeftellten Liften 
der Gemeindewähler als Bafis zu dienen. 

rain, 2% 


8. 27. 


Jede nach dem. vorangehenden. Raragraphe zur Befläfi- 
gung der Nichtigkeit der Landtagswählerliften der Städte und 
Märkte berufene politifche Behörde hat den eingetragenen Wäh- 
lern Legitimationskarten auszufertigen und zuzuftellen, welde 
den Namen und Wohnort de8 Wahlberechtigten, den Ort, ben 
Tag und die Stunde der Wahlhandlung zu enthalten haben. 

Die Wählerliften jener Städte und Märkte, welche nid 
der Wahlort find, müffen dem Vorſtande des politifchen Amtes 
am Sitze des für den Wahlbezirk beftimmten Wahlortes einge 
fendet, und von demfelben auch die zur Ausfüllung der Legi- 
timationsfarten nöthigen Weifungen über Ort, Tag und 
Etunde der Wahlhandlung eingeholt werben. 


8. 28. 


Menn zwei oder mehrere Städte und Märkte zu Einm 
Wahlbezirke vereinigt find, hat der Vorſtand des politiſchen 
Amtes am Eiße des für den Wahlbezirk beftimmten Wahlortes 
die Wählerliften der einzelien Orte in eine Hauptlifte des 
Mahlbezirfes zufammenzuftellen, und in doppelter Ausfett 
gung für die Wahlhandlung vorzubereiten. 


$. 29. 


Behufs der Wahl der Abgeordneten der Landgemeinden 
hat jede politifche Bezirfsbehörde des Herzogthums Krain füt 
jede in ihrem Eprengel gelegene Gemeinde (mit alleiniger Aus 
nahme der im 8. 3 aufgeführten Städte und Märkte) auf 
Grund der bei der legten Volkszählung ermittelten einheimt 
[chen Bevölkerung nad) Vorſchrift des $. 14 die Anzahl der 
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zu gefchehen, und find dabei die Beftimmmgen ber nadjo 
genden 88. 39, 40, 41, dann 43 bis einfchliefig 47 in am 
loge Anwendung zu bringen. | 

Jeder Wähler hat fo viele Namen zu nennen, als Ball 
männer zu wählen find. 

Zur Giltigkeit der Wahl der Wahlmänner tft bie abfoluk 
Mehrheit der Stimmenden nothmwendig. 

Wird diefe bei der erften Abftimmung nicht erzielt, fo iſ 
nach den Beftimmungen der 88. 48, 49 und 50 ‚weiter vor- 
zugehen. 


8. 33. 


Der politifche Bezirksvorſteher hat die Legalität dei 
MWahlactes der Wahlmänner in jeder Gemeinde zu conftatiren, 
ud wenn ſich nicht die Nothwendigkeit einer Neuwahl, die je 
glei unter Angabe der Gründe anzuordnen ift, ergibt, di 
Gewählten in die doppelt auszufertigende Lifte der Wahlmänneı 
des ganzen politifchen Bezirkes einzutragen. 


8. 34. 


Sobald durch gefchehene Wahl der Wahlmänner in aller 
Zandgemeinden des Bezirfes die Wahllifte der Wahlmännel 
vollftändig ift, hat der politifche Bezirksvorſteher den gemählten 
Wahlmännern Legitimationskarten auszufertigen und zuzufe: 
len, welche die fortlaufende Nummer der Bejirksliſte der Wahl 
männer, den Namen und Wohnort des Wahlmannes, den Lit 
den Zag und die Stunde der Wahl des Landtagsabgeorhnitt 
zu enthalten haben, 
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Die Liften der Wahlnıänner jener Bezitke, deren Amts- 
et nicht zugleich Wahlort ift, find nebſt den Acten über bie 
Bahl der Wahlmänner dem Vorſtande des politifchen Bezirks- 
mies am Siße des für den Wahlbezirk beftimmten Wahlortes 
tinzufenden und von demfelben auch die zur Ausfüllung der 
Regitimationsfarten nöthigen Weifungen über Ort, Tag und 
Stunde der Wahlhandlung einzuholen. 


$. 35. 

Der Borftand des politifchen Amtes am Siße des für den 
Vahlbezirk beftimmten Wahlortes hat die Liften der Wahl- 
männer aller zu Einem Wahlbezirfe vereinten politifchen 
Beiefe in eine Hauptlifte der Wahlmänner des Wahlbezirkes 
jufammenzuftellen und in doppelter Ausfertigung für die Wahl- 
handlung vorzubereiten. 


IN. Yon der Bornahme der Wahl der Sandtagsabgrordneten. 


8. 36. 


Die Leitung der in Gegenwart eines Tandesfürftlichen 
Commiſſärs vorzunehmenden Wahlhandlung jedes Wahlkörpers 
wird einer aus demſelben gebildeten Wahlcommifjion über- 
fragen, welche zu beftehen hat: 

1. für den Wahllörper des großen Grundbefißes aus 
bier von den Wahlberechtigten‘ und drei vom Landeschef 
ernannten Gliedern; 

2. für jeden Wahlkörper der im $. 3 aufgeführten Städte 
‚ md Märkte aus dem Bürgermeifter oder dem von ihm beftel- 
ten Stellvertreter und zwei Mitgliedern der Gemeindevertretung 
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des Wahlortes und aus vier von Wahlcommiſſär ernanntı 
Gliedern; 

3. für jeden Wahlkörper der Landgemeinden aus di 
vom Wahlcommiſſär und aus vier von den Wahlmaͤnne 
ernannten &liedern des Wahlkörpers. 


8. 37. 


Die den Wählern und beziehungsweife Wahlmanne 
erfolgten Legitimationsfarten berechtigen zum Eintritte ind 
beftimmte Wahllocale und haben als Aufforderung zu geltt 
fi) ohne jede weitere Vorladung an dem Darauf bezeichne 
Tage und zu der feitgefeßten Stunde zur Vornahme ber We 
einzufinden. 


8. 38. 


An dem Tage der Wahl, zur feftgefeßten Stunde und 
dem dazu beftinunten Berfammlungsorte wirddie Wahlhandlu 
ohne Rückſicht auf die Zahl der erfchienenen Wähler mit! 
Sonftituirung der Wahleommiffion begonnen, welche den ® 
fißenden aus ihrer Mitte ernennt und die Wählerliften ne 
den vorbereiteten Abftimmungsverzeichnifien übernimmt. 


8. 39. 


Der Vorfißende der Wahlcommiflion bat den verjamm 
ten Wählern den Inhalt der 88. 17 und 18 der Wahlordnu 
über die zur Wählbarkeit erforderlichen Cigenjchaften geg 
wärtig zu halten, ihnen den Vorgang bei der Abftimmung ı 
Stimmenzählung zu erklären und fie aufzufordern, ihre Et 
men nach freier Meberzeugung ohne alle eigennüßige Nebent! 


277 


ten derart abzugeben, wie fie e8 nach ihrem beften Wiffen 
‚ Gewiffen für das allgemeine Wohl am zuträglichiten halten. 


8. 40. 


Wenn Jemand vor dem Beginme der Abftimmung gegen 
Wahlberechtigung einer in der Wählcrlifte aufgeführten 
tion Einfprache erhebt, und behauptet, daß bei ihr feit der 
fertigung der Wählerliften ein Erforderniß des Wahlrechtes 
ggefallen fei, fo wird darüber von der Wahlcommiſſion fo- 
ih und ohne Zulaffung eines Recurfes entfchieden. 


8. 41. 


Die Abftimmung felbft beginnt damit, daß die Mitglieder 
tWahlcommiffion, in foferne fie wahlberechtiget find, ihre 
timmen abgeben. 

Hierauf werden durch ein Mitglied der Wahlcommijjion 
e Wähler in der Reihenfolge, wie ihre Namen in der Wäh- 
lifte eingetragen find, zur Stimmgebung aufgerufen. 

Wahlberechtigte, die nach gejchehenem Aufrufe ihres Na- 
ens in die Wahlverfammlung kommen, haben erft, wenn Die 
me Mählerlifte durchgelefen tft, ihre Stimmen abzugeben 
% ſich deßhalb bei der Wahlcommifjion zu melden. | 


8. 42. 


Jeder zur Abftimmung aufgerufene Wähler hat unter 
Ibgabe feiner Legitimationstarte mit genauer Bezeichnung jene 
Serfon zu nennen, die nach feinem Wunfche Abgeordneter zum 
andlage werden foll. 
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Entfallen auf Einen Wahlkörper zwei oder mehrere Abge⸗ 
ordnete, fo hat jeder Wähler fo viele Namen zu nennen, 
als Abgeordnete zu wählen find. 


8. 43. 
Wenn fi) bei der Stimmgebung über die Jdentität eine 
Mählers Anftände ergeben, fo entjcheibet darüber ſogleich De 
Wahlcommiſſion, ohne Zulaffung eines Recurfes. 


8. 44. 


Jede Abftimmung wird in die hierzu vorbereiteten Aw 
brifen des zweifachen Abftimmungsverzeichniffes neben dem 
Namen des Wählers eingetragen. 

Die Eintragung beforgt in dem Einen Berzeichnife der 
vom Mahleommifjär der Wahlcommiffion beizugebende Edrift 
führer und gleichzeitig ein Mitglied der Wahlcommilfion in dem 
zweiten Verzeichniffe, welches als Gegenlifte die Gontrole der | 
Gintragung bildet. 

S. 45. 

Wahlftimmen, die unter Bedingungen oder mit Beil 
gung von Aufträgen an den zu Wählenden abgegeben wert, 
find ungiltig. 

Ueber die Giltigkeit oder Ungiltigkeit einzelner Wahlitir 
men entjcheidet fogleich Die Wahlcommifjion, ohne Zulaſſing 
des Recurfes. 

S. 46. 


Die Wahl muß in der Regel im Laufe des dazu beftimM' 
ten Tages vollendet werden. Treten aber Umſtände ein, welche EN 
Anfang, Fortgang oder die Berndigung der Wahl verbinde" 
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'ann die Wahlhandlung von der Wahlcommiffion mit Zu⸗ 
mung des Wahlcommiffär auf den nächfifolgenden Tag 
ſchoben oder verlängert werden. Die Bekanntmachung dar- 
t hat für die Wähler auf ortsübliche Weife zu gefchehen. 

8. AT. 


Sobald alle anwefenden Wähler ihre Stimmen abgegeben 
ven, ift von dem Vorfißenden der BWahlcommiffion die Stimm- 
ung für gefchloffen zu erklären, das zweifache Abftimmungs- 
zeichniß von der Wahlcommiffion und dem Wahlcommiffär 
unterzeichnen und mit der Scrutinirung fogleid) zu beginne, 

Das Refultat der vollendeten Stimmzählung tft von dem 
tfißenden der Wahleommiſſion fogleich befannt zu geben. 


8. 48. 


Zur Siltigkeit der Wahl jedes Landtagsabgeordneten ift 
abſolute Mehrheit der Stimmenden nothmwendig. 

Bei Gleichheit der Stimmen entjcheidet in allen Fällen 
8 208, welches von dem Vorſitzenden der Wahlcommifjion 
ziehen ift. 

8. 49. 

Kommt bei dem Abftinmungsacte für einen oder den an- 
ren zu wählenden Abgeordneten Feine ſolche Stimmenmehr- 
eit zu Stande, fo wird ein zweites Serutin vorgenommen, 
nd falls auch bei diefem nicht die nöthige Mehrheit fich her- 
wöftelt, zu der engeren Wahl gefechritten. 

| 8. 50. 

Bei der engeren Wahl haben die Wähler fid) auf jene 

Berfonen zu beſchränken, die beim zweiten Serutin nad) Den- 
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jenigen, welche die abfolute Mehrheit erlangten, die relativ 
meiften Stimmen für fich hatten. 

Die Zahl der in die engere Wahl zu bringenden Berfonen 
ift immer Die doppelte von der Zahl der noch zu mählenden 
Abgeordneten. 

Jede Stimme, welche beim dritten Scrutin auf eine nid 
in die engere Wahl gebrachte Berfon fällt, ift als ungiltig zu 
betrachten. 

$. 51. 


Wenn die erforderliche Anzahl Abgeordneter gehörig ge 
wählt ift, wird das über die Wahlhandlung geführte Protokol 
gefchloffen, von den Gliedern der Wahlcommiffion und dem 
lanbesfürftlichen Commiffär unterfchrieben, gemeinfchaftlid ım- 
ter Anfchluß der Abftimmungsverzeichniffe und Stimmzählungt 
liften — und bei Wahlen der Abgeordneten der Landgemein 
ben auch unter gleichzeitiger Beilegung der Wahlacten bet 
Wahlmänner — verfiegelt, mit einer den Inhalt bezid- 
nenden Aufjchrift verfehen und dem landesfürftlichen Gom- 
miffär zur Einfendung an den Xandeschef übergeben. 

$. 52. 

Der Landeschef hat nad) Einfichtnahme der an ihn ge 
langten Wahlacten jedem gewählten Abgeordneten, gegen den 
nicht einer der durch $. 18 normirten Ausfchließungsgrimd 
von der Wählbarkeit vorliegt, ein Wahlcertificat ausfertigen 
und zuftellen zu laſſen. 

Diefes Certificat berechtiget den gewählten Abgeordnelen 
zum Gintritte in den Landtag und begründet in folange bie 
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nuthung der Giltigfeit feiner Wahl, bis das Gegentheil 
ant iſt. 
8. 53. 

Sämmtliche Wahlacten hat der Landeschef an den Lan- 
usſchuß zu leiten, welcher diefelben zu prüfen und darüber 
den Landtag zu berichten hat, dem die Entfcheidung über 
Zulaffung der Gewählten zufteht ($. 31 der Landesord- 
9). 

V. Zchlußbeſtimmung. 
8. 54. 


Während der Dauer der erften Pandtagsperiode können 
räge auf Yenderung der Beftimmungen dieſer Wahlord- 
gdurch abfolute Stimmenmehrheitdes nach 8. 38 der Landes- 
nung überhaupt befchlußfähigen Landtages befchloffen werden. 

Nach Ablauf der erſten jehsjährigen Landtagsperiode ift 
nem Bejchluffe des Landtages über beantragte Aenderungen 
Wahlordnung die Gegenwart von mindeftens drei Bier- 
len allee Mitglieder und die Zuftimmung von mindeftens 
ꝛi Drittheilen der Anmwejenden erforderlich. 


Anhang zur Landesordnung. 


I. 


Die Vertheilung der vom Landtage in das Haus der Ab- 
ordneten des Reichsrathes zu entjendenden ſechs Mitglieder 
if die einzelner Gebiete, Städte und Körperfchaften wird 
nachfolgender Weife feftgeftellt. 
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Der Landtag hat zu wählen‘: 

1. Aus dem nad) $. 3, a) der Landesordnnung zur Viril- 
ftinme berechtigten Mitgliede und den zehn Abgeordneten des 
großen Grundbefißes, zufammen Ein Mitglied ; 

2. aus den zwei Abgeordneten der Landeshaupiſtadt 
Laibach, den zwei Abgeordneten der Handels. und Gewerbe 
tammer und den ſechs Abgeordneten der im 8. 3 der Landtags 
Wahlordnung unter a) bis einfchließig f) aufgeführten Wahl. 
bezirke, zufammen zwei Mitglieder; 

3. aus den fechzehn Abgeordneten der im 8, 7 ber Lanl- 
tags-Wahlordnung unter 1 big einfchließig io aufgeführten 
Wahlbezirke drei Mitglieder. 


II. 

Anträge auf Aenderungen der vorſtehenden Vertheilung * 

gehören zur Gompetenz des Neichsrathes, und find nad; ben 

Beftimmungen des $. 14 des Grundgefeßes über Die Reicht 
vertretung zu behandelt. 
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| 8. 3. 

Die zum Wirkungskreife der Landesvertretung geh 
Befugniffe werden entweder durch den Landtag felbit 
durch den Landesausſchuß ausgeübt. 

8. 4. 


Der Landtag beſteht: 
A. In der gefürſteten Grafſchaft Görz und Gro 
aus zweiundzwanzig Mitgliedern, nämlich: 
a) dem Fürſterzbiſchofe von Görz; dann 
b) aus einundzwanzig gewählten Abgeordneten, und 3 
I. aus ſechs Abgeordneten ded großen Grundbei 
II. aus fieben Abgeordneten der durch die Wahlord 
bezeichneten Städte, Märkte und Induftrial 
und der Handeld- und Gewerbefammer; 
II. aus acht Abgeordneten der übrigen Gemeinde 
gefürjteten Graffhaft Görz und Gradisfa. 
B. In der Markgrafichaft Iſtrien aus dreißig Mi 
dern, nämlich: 
a) dem Bijchofe von Trieſt und Capodiſtria; 
b) dem Bifchofe von Parenzo und Pola; 
e) dem Bifchofe von Veglia; dann _ 
d) aus fiebenundzwanzig gewählten Abgeordneten, und; 
I. aus fünf Abgeordneten ded großen Grundbef 
Il. aus zehn Abgeordneten der durch die Wahlord! 
bezeichneten Städte, Märkte und Induftrialorte 
der Handeld- und Gewerbefammer; 
Il. aus zwölf Abgeordneten der übrigen Gemeinde: 
Markgrafſchaft Iftrien. 
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nicht etwas Anderes beftimmt wird, für die gefürftete Graf | 
haft Görz und Gradiska in Görz und für die Markgraf. 
ſchaft Iftrien in Parenzo zu verfammeln. 


8. 10. 


Die Yandtagsabgeordneten haben bei ihrem Eintritte in 
den Landtag dem Kaifer Treue und Gehorfam, Beobad- 
tung der Gefege und getoiffenhafte Erfüllung ihrer Pflich 
ten in die Hände des Landeshauptinannes an Eidesftatt zu 
geloben. 


8. 11. 


Der Landeshauptmann eröffnet den vom Kaifer einbe 
rufenen Qandtag, er führt den Vorfit in den Verfammlunges 
und leitet die Verhandlungen; er fehließt den Landtag nad 
Beendigung der Gefchäfte oder über befonderen Allerhödften 
Auftrag. 

Der Landtag kann vom Kaifer auch während der regel 
mäßigen Landtagsperiode zu jeder Zeit unter gleichzeitiger 
Anordnung neuer Wahlen aufgelöst werden. 


8. 12. 


Der Landesausſchuß, als verwaltendes und ausführen 
des Organ der Landesvertretung befteht unter dem Vorfife 
de8 Landeshauptmannes aus je vier, aus der Mitte der Land. 
tagsverfammlung gewählten Beiligern. | 

Der Landeshauptmann ernennt für Verhinderungefält : 
einen Stellvertreter zur Leitung des Landesausſchuſſes aus dit 
Mitte desſelben 
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8. 15. 

Die Functionsdauer der BVeifiger ded Landesausiduiet 
und der Erfahmänner ift jener des Landtages, der fie ger 
wählt bat, gleih. Sie währt jedoch nach dem Ablaufe der 
Landtagsperiode, fowie im Falle der Auflöfung des Kb 
tages noch fo lange fort, Did aus dem neuen Landtage ei 
anderer Ausſchuß beftellt worden ift. 

Der Austritt aus dem Landtage hat das Audterien 
aus dem Landesausſchuſſe zur Yolge. 

8. 16. 


Die Beiſitzer des Landesausſchuſſes find verpflict, 
ihren Aufenthalt in Görz, beziehungsweife in Parenzo 
nehmen. 

Sie erhalten eine jährliche Entſchädigung and Lande 
mitteln, deren Höhe der Landtag beitimmt. 


Zweites Baupttück. 
Wirkungskreis der Landesvertretung. 
I. Wirkungskreis des Landtages. 

8. 17. 

Der Landtag ijt berufen, bei der Ausübung der geieh‘ 
gebenden Gewalt nad) Maßgabe der Beitimmungen des 
faiferlichen Diploms vom 20. Detober 1860, Nr. 226 ded 
NR. G. B. mitzuwirken, und hat die durch 8. 6 des Grmd- 
geſetzes über die Reichsvertretung feftgefeßte Zahl, nämlid) 
für Görz und Gradisfa zivei, und für Iftrien ebenfalld zwei 
Mitglieder in das Haus der Abgeordneten des Reichsrathes 
zu entjenden. 
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für Landeszwecke und der Benüßung des Landescredits, 
ala 

b) rüdfichtlih der ordentlihen und außerordentlicen 
Landesausgaben. 

Il. Die näheren Anordnungen inner der Gränzen 
der allgemeinen Geſetze in Betreff: 
1. der Gemeindeangelegenheiten ; 
2. der Kirhen- und Schulangelegenbeiten; 
3. der Vorfpanndleiftung, dann der Verpflegung und 
Einquartierung des Heeres; endlich 
II. die Anordnungen über fonftige, die Wohlfahrt 
oder die Bedürfniffe des Landes betreffende Gegenftände, 
welche durch befondere Verfügungen der Landesvertretung 
zugewieſen werden. 
8. 20. 
Der Landtag ift berufen: 
1. zu berathen und Anträge zu ftellen: 

a) über fundgemachte allgemeine Geſetze und Einrichtungen, 
bezüglich ihrer befonderen Rückwirkung auf das Boll 
des Landes, und 

b) auf Erlaſſung allgemeiner Geſetze und Einrichtungen, 
welche die Bedürfniſſe und die Wohlfahrt des Landed 
erheifchen; . 

2. Vorſchläge abzugeben über alle Gegenftände, moräbtt 
er bon der Negierung zu Nathe gezogen wird. 
21 


- Der Landtag forgt für die Erhaltung des nad) feine 
Entſtehung oder Widmung ein Eigenthum des Landes bilden 
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Vermögens, dann der aus Landesmitteln errichteten oder 
altenen Fonde und Anftalten. 

Landtagsbeſchlüſſe, welche eine Veräußerung, bleibende 
laftung oder eine Verpfändung des Stammvermögens 
t fi bringen, bedürfen der Faiferlichen Genehmigung. 

8. 22. | 

Der Landtag verwaltet das Landesvermögen und dag 
redits und Schuldenmwefen des Landes und forgt für die 
rfüllung der dießfalld dem Lande obliegenden Verpflich- 
ngen. 

Er verwaltet und verwendet den Landesfond und den 
tundentlaftungsfond mit genauer Beachtung der gefeglichen 
vede und Widmungen diefer Yonde. 

8. 23. | 

Der Landtag berathet und befchließt über die Aufbrin- 
ng der zur Erfüllung feiner Wirkſamkeit für Landeszwecke, 
das Vermögen, die Yonde und Anſtalten des Landes 
orderlichen Mittel, in foferne die Einkünfte des beftehen- 
: Stammpermögens nicht zureichen. 

Er ift berechtiget, zu diefem Zwecke Zufchläge zu den 
:cten landesfürftlihen Steuern bis auf zehn Percente der- 
en umzulegen und einzuheben. Höhere Zufchläge zu einer 
ecten Steuer oder fonftige Landesumlagen bedürfen der 
jerlichen Genehmigung. 

8. 24. 

Die Wirkfamteit des Landtages in Gemeindeangelegen- 
ten wird durch das Gemeindegefeß oder die befonderen 
emeindeitatute geregelt. 


292 


8. 25. 

Die mitwirkende und überwachende Einflußnahme dei 
Landtages in Steuerſachen, namentlich in Betreff der Um 
legung, Einhebung und Abfuhr der Tandesfürftlichen direcen 
Steuern, wird durd) befondere Vorſchriften beftimmt. 

8. 26. 

Der Landtag befchließt über die Syſtemiſirung de 
Perfonal- und Befoldungsftandes der dem Landtages 
ſchuſſe beizugebenden oder für einzelne Vermaltungsobjett 
zu beftellenden Beamten und Diener; er beftimmt die Art 
ihrer Ernennung und Disciplinarbehandlung, ihre Ruhe 
und PVerforgungsgenüffe und die Grundzüge der für ih 
Dienftleiftung zu ertheilenden Inftructionen. 


11. Wirkungskreis des Tandesausfchuffes. 


8. 27. 

Der Landesausſchuß beforgt die gervöhnlichen Verwal: 
tungsgefchäfte des Landesvermögens, der Landesfonde und 
Anftalten, und leitet und überwacht die Vienftleiftung der 
ihm untergebenen Beamten und Diener. 

Er hat hierüber, fowie über die Ausführung der vol 
ziehbaren Landtagsbefchlüffe dem Landtage Rechenſchaft zu 
geben und Anträge in Qandesangelegenheiten für den Land- 
tag über Auftrag desfelben oder aus eigenem Antriebe vor 
zuberathen. 

8. 28. 

Die dem Lande zuftehenden Patronatd- und Präfente- 

tiondrechte, das Vorſchlags oder Ernennungsrecht für Etift- 
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Hrittes Panptkück. 
Bon der Geſchäftsbehandlung. 


8. 33. 

Der über ordnungsmäßige Einberufung verfammelt 
Landtag hat die zu feinem Wirkungskreiſe gehörigen Anger 
genheiten in Ziungen zu verhandeln und zu erledigen. 

Die Sigungen werden von dem Landeshauptmanne at 
geordnet, eröffnet und gefchlojfen. 

8. 34. 

Die Landtagsfigungen find öffentlich. 

Ausnahmsweiſe kann eine vertrauliche Sigung gehalten 
werden, wenn entweder der Vorfitende oder menigftens fünf 
Mitglieder e8 verlangen, und nad Entfernung der Zuhörer 
der Landtag fi) dafür entjcheidet. 

8. 35. 

Die einzelnen Berathungsgegenftände gelangen vor dn 
Landtag: 

a) entweder als Regierungsvorlagen durch den Landes 
hauptmann; 

b) oder als Vorlagen des Landesausſchuſſes oder eine 
jpeciellen durch Wahl aus dem Landtage und wäöhrend 
desjelben gebildeten Ausſchuſſes; 

e) oder durch Anträge einzelner Mitglieder. 
Selbftjtändige, fich nicht auf eine Vorlage der Regit 

rung oder eines Ausſchuſſes beziehende Anträge einzeln 
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tglieder müffen früher dem Landeshauptmanne fchriftlich 
ezeigt und vorläufig der Ausfchußberathung unterzogen 
den. 

Anträge über Gegenftände, welche außerhalb des Ge— 
ftöfreifes des Landtages liegen, find durch den Landes- 
ptmann von der Berathung auszufchließen. 


8. 36. 


Der Landeshauptmann beftimmt die Neihenfolge der 
yerhandelnden Gegenftände. 

Die an den Landtag gelangenden Regierungsvorlagen 
vor allen anderen Berathungsgegenftänden in Verhand- 
j zu nehmen und zu erledigen. 

8. 37. | 

Der Statthalter des Küftenlandes oder die von ihm 
eordneten Commiſſäre haben das Recht, im Landtage zu 
yeinen und jederzeit dad Wort zu nehmen; an den Ab- 
mungen nehmen fie nur Theil, wenn fie Mitglieder des 
idtages find. 

Nenn die Abjendung von Mitgliedern der Regierungs- 
örden wegen Ertheilung von Ausfünften und Aufflü- 
ıgen bei einzelnen Verhandlungen nothiwendig oder wün- 
mewerth erjcheint, hat fich der Yandeshauptmann an die 
witände der betreffenden Behörden zu wenden. 


8. 38, | 
Zur Beichlußfaffung in dem Landtage ift die Anweſen⸗ 


it von mehr ald der Hälfte der Geſammtzahl aller Mit- 
Küftenland. 26 
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glieder, und zur Giltigkeit eines Bejchluffed Die ab 
Stimmenmehrheit der Anweſenden erforderlich. 

Bei Stimmengleichheit ift der in Berathung gez 
Antrag ald verworfen anzufeben. 

Bu einem Beſchluſſe über beantragte Wenderunge: 
Landesordnung ift die Gegenwart von mindeften® drei 
theilen aller Mitglieder und die Zuftimmung von mind 
zwei Drittheilen der Anweſenden erforderlich. 

8. 39. 


Die Stimmgebung ift in der Regel mündlich; nad 
Ermeflen des Vorfigenden kann ſolche auch durch Auf 
und Sitzenbleiben ftattfinden. 

Wahlen oder Befegungen werden durch Stimt 
borgenommen. 

8. 40. 


Die vom Landtage gepflogenen PVerhandlunge 
unter Zulegung der Situngsprotofolle im Wege des 
halters zur Allerhöchiten Kenntniß zu bringen. 

Die Art der Veröffentlichung der gepflogenen Ve! 
lungen bejtimmt der Landtag. 

8. 41. 


DerLandtag darf mit Feiner andern Landesvertrel 
Verkehr treten, auch darf derfelbe feine Kundmachungen eı 

Deputationen dürfen in die Verfammlung des 
tages nicht zugelaffen und Bittfchriften dürfen vom La 
nur dann angenommen werden, wenn fie ihm durch ei 
glied überreicht werden. 
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Die Abfendung von Landtagsdeputationen an das Aller- 
te Hoflager darf nur über vorläufig erwirkte kaiſerliche 
nehmigung ftattfinden. 

8. 42. 

Der Landesausfchuß hat die ihm überwieſenen Gefchäfte 
Sollegialberathungen zu verhandeln und zu erledigen. 

Zur Giltigfeit eines Befchluffes ift die Anweſenheit von 
nigftens drei Mitgliedern erforderlich. 

Der Landeshauptmann ift, wenn er einen Beſchluß des 
mdesausfchuffes als dem öffentlichen Wohle oder den befte- 
nden Gefeßen zumiderlaufend anfieht, berechtigt und ver- 
lihtet, die Ausführung zu filtiren und die Angelegenheit 
werzüglich der Allerhöchſten Schlußfaffung im Wege des 
tatthalterd zu unterziehen. 

8. 43. 

Der Landesausſchuß darf nur mit dem Landtage, aus 
em er hervorgegangen, in Verkehr treten und nur in den 
m übertragenen Vertvaltungsangelegenheiten Kundmacun- 
en erlaflen. | 

Deputationen dürfen vom Landesausfhuffe nicht an- 
Kommen twerden. 


26° 
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Landtagd- Wahlordnung für die gefürftete Grafſchaft 
Görz und Gradidfa und für die Markgrafſchaft Iftrien. 


I. Yon den Wahlbezirken und Wahlorten. 
8.1. 

Für die Wahl der Abgeordneten aus der Claſſe des großen 
Grundbeſitzes bildet die ganze gefürſtete Grafſchaſt Goͤrz und 
Gradiska, ſowie die ganze Markgrafſchaft Iſtrien je Einenn 
Wahlbezirk. 

Die Wahlorte find die Städte Görz und Parenzo. 

8. 2. 

Die Wähler der Abgeordneten aus der Claſſe bes großen 
Grundbefißes bilden je Einen Wahllörper, welcher in ber 
gefürfteten Graffchaft Görz und Gradiska fechs, und in Mt 
Markgrafſchaft Iftrien fünf Abgeordnete zu wählen hat. 

8. 8. 

Für die Wahl der Abgeordneten der Städte, Märkte und 

Induftrialorte bilden: 


A. In der gefürfteten Graffhaft Görz um 
Gradiska: 


a) Görz Einen Wahlbezirk; 

b) Cormons und Gradiska, zuſammen Einen Wahlbejir; 

ec) Cervignano, Monfalcone und Grado, zufammen Einen 
Wahlbezirk; 

d) Tolmein, Flitfch, Karfreidt, Ganale, Heidenfchaft, zufam 
men Einen Wahlbezirk. 
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B. In der Markgrafſchaft Iftrien: 
a) Ropigno und b) Pirano je Einen Wahlbezirk; 
e) Capo d' Iſtria und Ifola, zufammen Einen Wahlbezirk; 
d) Barenzo, Umago, Gittanuopa, zufammen Einen Wahlbezirk; 
e) Dignano, Pola, Albona und Fianona, zufammen Einen 

Wahlbezirk; 

f) Montona, Buje, Bifinada und Pinguente, zufammen 

Einen Wahlbezirk; 

g) Bifino, Volosca, Gaftua, Lovrana, Moschenizze, zufam- 
men Einen Wahlbezirk; 
h) Luſſin piecolo, Cherfo, Veglia, zufammen Einen Wahl- 
bezirk. 
$. 4. 

Jene Städte, welche für fi) allein Einen Wahlbezirk 
bilden, find zugleich die Wahlorte diefer Wahlbezirke. 

In jedem aus zwei oder mehreren Städten, Märkten und 
Induftrialorten gebildeten Wahlbezirke ift der im vorangehenden 
Baragraphe bei der Feſtſetzung jedes Wahlbezirkes zuerft ange- 
führte Ort der Wahlort diefes Wahlbezirkes. 

8.5. 

Im Wahlbezirfe der Stadt Görz find zwei, in jedem der 
übrigen im $. 3 feftgefeßten Wahlbezirke ift je Ein Abgeord- 
neler u wählen. 

Ale Wahlberechtigten in jedem diefer Wahlbezirke bilden 
Einen Wahlkörper. 

S. 6. 
Jede der Handels. und Gewerbefammern zu Görz und 
Nodigno hat zwei Landtagsabgeordnete zu wählen. 
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Für diefe Wahlen haben die Mitglieder und Erfaßmänner 
jeder Kammer den Wahlförper zu bilden. 
8.7. 
Für die Wahl der Abgeordneten der Landgemeinden bilden 
die politifchen Bezirke, u. z.: | 


A. In der gefürfteten Grafſchaft Görz und 
Gradiska: 


1. Görz (Umgebung), Canale, Heidenſchaft, zuſammen Einen 
Wahlbezirk; 

2. Gradiska, Cormons, Monfalcone, Cervignano, zuſammen 
Einen Wahlbezirk; 

3. Tolmein, Flitſch, Kirchheim, zuſammen Einen Wahlbezith 

4. Seſſana, Comen, zuſammen Einen Wahlbezirk. 


⸗ 


B. In der Markgrafſchaft Iſtrien: 
1. Rovigno, Parenzo, Dignano, Pola, zufammen Ginen 

Wahlbezirk; 

2. Capo d’Iftria, Pirano, zuſammen Einen Wahlbezirk; 

3. Montona, Buje, Pinguente, zuſammen Einen Wahlbejit; 

4. Piſino, Albona, zufammen Einen Wahlbezirk; 

5. Bolosca, Caſtelnuovo, zufammen Einen Wahlbezirk; 

6. Luffin, Beglia, Cherfo, zufammen Einen Wahlbezirk. 
8. 8. 

In jedem für die Wahl der Abgeordneten der Landge 
meinden gebildeten Wahlbezirke ift der Sitz des politijden 
Bezirksamtes des im $. 7 bei Zeftfeßung jedes Wahlbezirkes 
zuerft angeführten politifchen Bezirkes der Wahlort. 
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8. 9. 
eder der im 8. 7 aufgeführten Wahlbezirke hat je zwei 
dnete zu wählen. 
ie Wahlmänner aller in einem Wahlbezirke gelegenen 
ıden (mit Ausnahme der nad) 8. 3 zur. Wahl von Ab- 
eten berechtigten Städte, Märkte und Anduftrialorte) 
Einen Wahlkörper. 

I. Yon dem Wahlrechte und der Wählbarkeit. 

8. 10. 
Die Abgeordneten der Wählerclaffe des großen Grund- 
find durch directe Wahl der großjährigen, dem dfterrei- 
ı Staatsverbande angehörigen Befißer zu wählen, welche 
gefürfteten Grafſchaft Görz und Gradiska von ihrem 
flichen Gutsbefiße, und in der Markgraffchaft Iftrien von 
Grundbefiße eine Jahresfchuldigfeit an Iandesfürftlichen 
uern (mit Ausnahme des Kriegszufchlages) im Betrage 
enigftens Einhundert Gulden zu entrichten haben. 

8. 11. 
Anter mehreren Mitbefißern eines zur Wahl berechtigen- 
utes kann nur derjenige aus ihnen wählen, welchen fie 
ermächtigen. 
Der Befiß zweier oder mehrerer Güter, deren Jahres— 
gleiten an Iandesfürftlichen Realfteuern (mit Ausnahme 
tiegszufchlages) zufammengenonmen mwenigftens Einhun- 
dulden beträgt, berechtiget ebenfalls zur Wahl. 

8. 12. 
Für jene zur Wahl berechtigenden Güter, in deren Befit 
orporation oder Gefellfchaft fich befindet, ift das Wahl- 
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recht durch jene Perſon auszuüben, welche nach den beftehenden 
gefeßlichen oder gefelfchaftlichen Normen berufen ift, bie Cor: 
poration oder Gefelfchaft nach außen zu vertreten. 

Gemeinden, welche fich im Befiße von zur Wahl bereit 
genden Gütern befinden, können als folche diefes Wahlrecht 
nicht ausüben. 

8. 13. 

Die Abgeordneten der im $. 3 aufgeführten Städte, 
Märkte und Induftrialorte find durch directe Wahl aller jener, 
nach dem befonderen &emeindeftatute oder dem Gemeinde 
gefeße vom 17. März 1849, Nr. 170 R. G. B. zur Wahl der 
Gemeinderepräfentanz der einen Wahlbezirk bildenden Städte, 
Märkte und Induftrialorte berechtigten Gemeindeglieder za 
wählen, welche 

a) in Gemeinden mit drei Wahltörpern zum erften und 
ziveiten Wahlkörper gehören, und im dritten Wahlkoͤrper 
mindeſtens zehn Gulden an directen Steuern entrichten; 

b) in Gemeinden mit weniger als drei Wahlkörpern die 
erften zwei Drittheile aller nach der Höhe ihrer Jahre 

Ihuldigkeit an Directen Steuern gereihten Gemeinde 

wähler ausmachen. Diefen find jene Berfonen anzureihen, 

welche nach ihrer perfünlichen Eigenfchaft das active 

Wahlrecht in der Gemeinde befißen. 

| 8. 14. 

Die Wahl der Abgeoroneten der Landgemeinden hi 
durch gewählte Wahlmänner zu gefchehent. 

Jede Gemeinde des Wahlbezirtes hat auf je fünfhundert 
Einwohner Einen Wahlmann zu wählen. Reftbeträge, welche 


— — — 
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heilung der Einwohnerzahl durch fünfhundert er- 
‚ wenn fie zweihundert fünfzig oder darüber betra- 
fhundert zu gelten, wenn fie weniger als zwei- 
iig betragen, unberüdfichtigt zu entfallen. 
Gemeinden, deren Einwohnerzahl weniger als 
yeträgt, wählen Einen Wahlmann. 
$. 15. 

‚ahlmänner jeder Gemeinde find durch jene nad) 
egefege vom 17. März 1849, Nr. 170 R. G. B. 
er Gemeinderepräfentanz berechtigten @emeinde- 
ıhlen, welche 
einden mit drei Wahllörpern den erften und zmwei- 
hlkörper bilden; 
weinden mit weniger als Drei Wahltörpern die 
wei Drittheile aller nach der Höhe ihrer Jahres- 
eit an directen Steuern gereihten Gemeinde- 

ausmachen. Diefen find jene Perſonen anzu- 

welche nach ihrer perfönlichen Eigenfchaft das 
Wahlrecht in der Gemeinde befigen. 

8. 16. 

Wähler kann fein Wahlrecht nur in Einem Wahl- 
n der Regel nur perfönlich ausüben. 
ymemweife können Wahlberechtigte der Wählerclaffe 
Srundbefiges ihr Stimmrecht Durch einen Bevoll- 
ısüben. Derfelbe muß in diefer Wählerclaffe wahl- 
‚ under darfnur Einen Wahlberechtigten vertreten. 
der Wählerclaffe des großen Grundbefißes wahl- 
. darf in feinem Wahlbezirfe der beiden anderen 
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Wählerelaffen, und wer in einem Wahlbezirke der im $. 3 
genannten Städte, Märkte und Induſtrialorte wahlberechtigt 
ift, in feiner Landgemeinde wählen. 

Iſt ein Wahlberechtigter der Wählerclaffen ber Sloͤdte, 
Märkte und Induftrialorte und der Landgemeinden Mitglied 
mehrerer Gemeinden, fo übt er das Wahlrecht bloß in der 
Gemeinde feines ordentlichen Wohnfibes. 

8. 17. 

Als Landtagsabgeordneter ift jeder wählbar, welcher: 

a) öfterreichifcher Staatsbürger; 

b) dreißig Jahre alt ift; 

c) im Vollgenuſſe der bürgerlichen Rechte fich befindet; und 

d) in einer Wählerclaffe des Landes, nämlich entweder in 
jener des großen Srundbefißes, oder in jener ber Städt, 
Märkte und AInduftrialorte oder in jener der Landge 
meinden zur Wahl der Landtagsabgeordrieten nad) det 
Beftimmungen der vorausgehenden 88. 10 bis 15 wahl 
berechtiget ift. 

Diefe Erfordernifje der Wählbarkeit gelten auc, für die 
Abgeordneten der Handels. und Gewerbefammer. 

8. 18. 

Vom Wahlrechte und der MWählbarkeit zum Landtage 
find ausgejchloffen: 

a) Perfonen, melche eines Verbrechens oder Bergehend, 
oder einer aus Gewinnfucht oder gegen die öffentlidt 
Sittlichfeit begangenen Uebertretung fehuldig erfam 
oder wegen eines Verbrechens ober Vergehens od 
wegen einer aus Gemwinnfucht begangenen Uebertretung 
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8. 21. 

Die Ausfchreibung allgemeiner Wahlen ift durch die 
Landeszeitung und durch Plakate in allen &emeinden bekam 
zu machen. 

Die Ausfehreibung einzelner Wahlen ift bezüglich der 
Mählerclaffe des großen Grundbeſitzes Durch Die Landeszeitung, 
bezüglich der Wählerclaffen der Städte, Märkte und Imbuftrid- 
orte und der Landgemeinden durch Plakate in den ben Beh 
bezirk bildenden Gemeinden zu verlautbaren. 

8. 22. 
Ale Wahlberechtigten, welche nach den Beſtimmungen 


« 
D 
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diefer Wahlordnung Einen Wahltörper bilden, find inem ! 


befondere Lifte einzutragen. 


Die Wählerlifte jedes Wahlkörpers ift von dem zu dem 


Anfertigung berufenen Organe in Evidenz zu erhalten, wm 
behufs der Vornahme der Wahl in zwei Parien auszufertigen. 
8. 23. 

Die Wählerlifte für den Wahlkörper des großen Grund 
befißes ift vom Statthalter anzufertigen und durch Ginjgal 
tung in die Landeszeitung unter Anberaumung einer vierzeht 
tägigen, vom Tage der Kundmachung zu berechnenden Rela 
mationgfrift zu verlautbaren. 

Reclamationen, die nach Ablauf der Frift erfolgen, find 
als verjpätet zurücktzumeifen. 

8. 24. 

Ueber den Grund oder Ungrund der die Aufnahme ven 
Nichtwahlbereghtigten oder die Weglafjung von Wahlberech 
tigten betreffenden Reclamationen hat der Statthalter zu nl 
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Iheiden, Dem auch das Recht zufteht, bis zum Wahltermine 
Berichtigungen der Wählerlifte des großen Grundbeſitzes von 
Amtswegen vorzunehmen. 


8. 28. 


Sobald die Wählerlifte für den Wahltörper des großen 
Grundbefißes nach erfolgter Entjcheidung über Die rechtzeitig 
eingebrachten Reclamationen richtiggeftellt ift, werden für Die 
einzelnen Wähler Legitimationsfarten ausgefertigt, welche die 
fortlaufende Nummer der Wählerlifte, ven Namen und Wohn- 
ort des Wahlberechtigten, den Ort, den Tag und die Stunde 
der Bahlhanblung zu enthalten haben. 

Wahlberechtigten, welche im Küftenlande wohnen, find 
- ihre Legitimationstarten zuzufenden, die außerhalb des Küften- 
fandes wohnenden Wahlberechtigten find zur Erhebung ihrer 
egitimationsfarten durch Die Landeszeitung aufzufordern. 


8. 26. 


Die Lifte der Wähler in jeder der im F. 3 angeführten 
Städte, Märkte und Induftrialorte ift von Deren Gemeindevor- 
ftande mit genauer Beachtung der Beftimmungen der 88. 13 
und 18 zu verfaffen und von dem Borftande der politifchen 
Behörde, welcher die Gemeinde unterfteht, nach Vergleichung 
mit den Wählerliften für die Gemeinderepräfentang unter Be- 
fätigung der Richtigkeit mitzufertigen. 

Bei Verfaſſung diefer Wählerliften haben die bei der 
legten Neumahl der Gemeinderepräfentang richtiggeftellten Liften 
der Gemeindewähler als Bafis zu dienen. 

Küftenland. 27 
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8. 27. 


Jede nach dem vorangehenden PBaragraphe zur Befkäti- 
gung der Richtigkeit der Landtagsmwählerliften der Etäbl, 
Märkte und Induftrialorte berufene politifche Behörde hat ben 
eingetragenen Wählern Legitimationstarten auszufertigen umb 
zuzuftellen, welche den Namen und Wohnort des Wahlbereqh 
tigten, den Ort, den Tag und die Stunde der Wahlhandlumg 
zu enthalten haben. 

Die Wählerliften jener Städte, Märkte und Induſtrial 
orte, welche nicht der Wahlort find, müflen dem Vorſtande 
des politifchen Amtes am Sike des für den Wahlbejitk 
beftimmten Wahlortes eingefendet, und von demſelben auf 
die zur Ausfüllung der Legitimationstarten nöthigen Beifun 
gen über Ort, Tag und Stunde der Wahlhandlung eingehol 
werden. 

8. 28. 

Wenn zwei oder mehrere Städte, Märkte und Induftial 
orte zu Einem Wahlbezirke vereinigt find, hat der Vorſtand, 
des politifchen Amtes am Site des für den Wahlbezirk be 
ftimmten Wahlortes die Wählerliften der einzelnen Orte in eine | 
Hauptlifte des Wahlbezirkes zufammenzuftellen, und in doppeltet 
Ausfertigung für die Wahlhandlung vorzubereiten. 

8. 29. 

Behufs der Wahl der Abgeordneten der Landgemeinden 
hat jede politifche Bezirtsbehörde der beiden Landesgebiete füt 
jede in ihrem Sprengel gelegene Gemeinde (mit alleiniger Aut 
nahme der im $. 3 aufgeführten Städte, Märkte und Indu— 
ftrialorte) auf Grund der bei der letzten Volkszählung ermit 
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Wähler zu gejchehen, und find dabei Die Beftimmungen be 
nachfolgenden 88. 39, 40, 41, dann 43 bis einfchliefig 47 
in analoge Anwendung zu bringen. 

Jeder Wähler hat fo viele Namen zu nennen, ald Bahl 
männer zu wählen find. Zur Giltigkeit der Wahl der Wahl 
männer ift die abfolute Mehrheit der Stimmenden nothwendig. 

Wird dieſe bei der erften Abftimmung nicht erzielt, fo iß 
nach den Beftimmungen der $8. 48, 49 und 50 weiter vor 
zugehen. ' 

8. 33. 

Der politifche Bezirksvorfteher hat die Legalität bei 
Wahlactes der Wahlmänner in jeber Gemeinde zu conftatire, 
und wenn fid) nicht die Nothwendigkeit einer Neumahl, die 
fogleich unter Angabe der Gründe anzuorbnen ift, ergibt, Die 


Gewählten in Die Doppelt auszufertigende Lifte der Wahlmän 


ner des ganzen politifchen Bezirkes einzutragen. 
8. 34. 

Sobald durch geſchehene Wahl der Wahlmänner in alım 
Landgemeinden des Bezirfes die Wahllifte der MWahlmännt! 
vollftändig ift, hat der politifche Bezirfsnorfteher den gemähl 
ten Wahlmännern Legitimationstarten auszufertigen und zug: 
ftelen, welche die fortlaufende Nummer der Bezirkglifte der 
Wahlmänner, den Namen und Wohnort des Wahlmannes, dm 
Ort, den Tag und die Stunde der Wahl des Landtagsabge 
ordneten zu enthalten haben. 

Die Liſten der Wahlmänner jener Bezirke, deren Amtgsert 
nicht zugleich Wahlort ift, find nebft den Acten über die Ball 
der Wahlmänner dem Vorftande des politifchen Bezirksamtes 


_— num. 
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n Siße des für den Wahlbezirk beftimmten Wahlortes einzu- 
nden und von demfelben auch die zur Ausfüllung der Legiti- 
ationsfarten nöthigen Weifungen über Ort, Tag und Stunde 
er Bahlhandlung einzuholen. 


8. 38. 


Der Vorſtand des politiſchen Amtes am Sitze des für 
ven Wahlbezirk beſtimmten Wahlortes hat die Liſten der Wahl- 
nänner aller zu Einem Wahlbezirke vereinten politifchen Bezirke 
n eine Hauptlifte der Wahlmänner des Wahlbezirkes zufam- 
menzuftellen und in doppelter Ausfertigung für die Wahlhand⸗ 
lung vorzubereiten. 


IV, Yon der Vornahme der Wahl der Sandtagsabgeordneten. 
S. 36. 


Die Leitung der in Gegenwart eines landesfürftlichen 
Kommiffärs vorzunehmenden Wahlhandlung jedes Wahlkörpers 
wird einer aus demſelben gebildeten Wahlcommiffion über- 
tragen, welche zu beitehen hat: 

1. für den Wahlkörper des großen Grundbeſitzes aus vier 
on den Wahlberechtigten und drei vom Statthalter ernannten 
öliedern ; 

2. für jeden Wahlkörper der im $. 3 aufgeführten Städte, 
Märkte und Induftrialorte aus dem Bürgermeifter oder dem 
on ihm beftellten Stellvertreter und zwei Mitgliedern der 
emeinbevertretung bes Wahlortes und aus vier vom Wahl- 
ommiffär ernannten Gliedern; 
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3. für jeden Wahllörper der Landgemeinden aus drei 
vom Wahlcommiffär und aus vier von ben Wahlmännm 
ernannten Gliedern des Wahlkörpers. 


8. 87. 


Die den Wählern und beziehungsweife Wahlmännern 
erfolgten Legitimationsfarten berechtigen zum Eintritte indes 
beftimmte Wahllocale und haben als Aufforderung zu gelten, 
fit) ohne jede weitere VBorladung an dem darauf bezeichneten 
Tage und zu der feftgefeßten Stunde zur Vornahme ber Ball 
einzufinden. 


8. 38. 


An dem Tage der Wahl, zur feftgefebten Stunde und in 
dem dazu beftimmten Berfammlungsorte wirb die Bahlhand- 
lung ohne Rüdfiht auf die Zahl der erfehienenen Wähler mit 
der Gonftituirung der Wahlcommiffion begonnen, melde den 
Borfißenden aus ihrer Mitte ernennt und die Mählerliften 
nebft den vorbereiteten Abftimmungsverzeichniffen übernimmt. 


8. 39. 


Der VBorfikende der Wahlcommiffion hat den verjamme: 
ten Wählern den Inhalt der 88. 17 und 18 der Wahlordnung 
tiber die zur Mählbarkeit erforderlichen Eigenfihaften gegen 
wärtig zu halten, ihnen den Vorgang bei der Abftimmung und 
Stimmenzählung zu erflären und fie aufzufordern, ihre Stim 
men nach freier Ueberzeugung ohne alle eigennüßige Nebentüd: 
jichten derart abzugeben, wie fie e8 nach ihrem beften Wiſſen und 
Gewiſſen für das allgemeine Wohl am zuträglichften halten. 


314 


8, 48. 

Wenn fich bei der Stimmgebung über die Fdentität eine 
Mählers Anftände ergeben, fo entfcheidet Darüber fogleid bie -; 
Wahlcommiffion ohne Zulaffung eines Recurfes. 

8. 44. 

Jede Abftimmung wird in Die hierzu vorbereiteten Rubri- 
ten bes zweifachen Abftimmungsverzeichniffes neben dem Ram 
des Wählers eingetragen. 

Die Eintragung beforgt in dem einen Berzeichniffe Mt 
vom Wahlcommiffär der Wahlcommiffion beizugebende Schrift 
führer und gleichzeitig Ein Mitglieb der Wahlcommiſſion ir 
dem zweiten Verzeichniffe, welches als Gegenliſte die Gontrele 
der Eintragung bildet. 


Mn m 


$. Ab. 

MWahlftimmen , die unter Bedingungen oder mit Beil 
gung von Aufträgen an den zu Wählenden abgegeben werd, 
find ungiltig. 

Ueber die Giltigkeit oder Ungiltigkeit einzelner Wahl 
ftimmen entfcheidet fogleich die Wahlcommiffion ohne Zulaflung 
des Recurſes. 

S. 46. 

Die Wahl muß in der Regel im Laufe des dazu beftimm 
ten Tages vollendet werden. Treten aber Umftände ein, welche 
den Anfang, Fortgang oder die Beendigung der Wahl verhin 
bern, fo fann die Wahlhandlung von der Wahlcommilffion mit 
Zuftimmung des Wahlcommiffärs auf den nächftfolgenden Tag 
verfchoben oder verlängert werden. Die Bekannmachung 
barüber hat für die Wähler auf ortsübliche Weife zu gefchehen. 
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8. AT. 

Sobald alle anweſenden Wähler ihre Stimmen abgegeben 
aben, ift von dem Borfißenden der Wahleommiffion die Stimm- 
jebung für gefchloffen zu erflären, das zweifache Abftimmungs- 
yerzeihniß von der Wahlcommiffion und dem Wahlcommifjär 
ju unterzeichnen und mit der Serutinirung fogleich zu beginnen. 

Das Refultat der vollendeten Stimmzählung ift von 
dem Borfienden der Rahlcommiffion fogleich befannt zu geben. 

8. 48. 

Zur Giltigkeit der Wahl jedes Landtagsabgeordneten ift 
bie abfolute Mehrheit der Stimmenden nothwendig. 

Bei Bleichheit der Stimmen entfcheidet in allen Fällen 
das Los, melches von dem Borfißenden der Wahlcommiffion 
au ziehen ift. 

$. 49. 

Kommt bei dem Abftimmungsacte für einen oder ben 
Anderen zu mwählenden Abgeordneten Feine folche Stimmen- 
Mehrheit zu Stande, fo wird ein zweites Scerutin vorgenommen, 
und fall8 auch bei Diefem nicht die nöthige Mehrheit fich heraus- 
teilt, zu der engeren Wahl gefchritten. 

8. 50. 

Bei der engeren Wahl haben die Wähler fi auf jene 
Berfonen zu befchränfen, die beim zweiten Scrutin nad) den- 
enigen, welche die abfolute Mehrheit erlangten, die relativ 
reiften Stimmen für fich hatten. 

Die Zahl der in die engere Wahl zu dringenden Berfo- 
ıen ift immer die doppelte von der Zahl der noch zu wählen- 
ven Abgeordneten. 
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Jede Stimme, welche beim dritten Scrutin auf eine nicht indie 
engere Wahl gebrachte Berjon fällt, ift als ungiltig zu betrachten 
8. 51. 

Wenn die erforderliche Anzahl Abgeorbneter gehörig 
gewählt ift, wird das über die Wahlhanblung geführte Brote 
toll gefchloffen, von den Gliedern der Wahlcommiffion und dem 
Iandesfürftlihen Commiſſär unterfchrieben, gemeinfhaftlid 
unter Anfchluß der Abftimmungsverzeichniffe und Stimm} 
lungsliften — und bei Wahlen der Abgeordneten der Landge 
meinden auch unter gleichzeitiger Beilegung der Wahlarten de 
Wahlmänner — verfiegelt, mit einer den Inhalt bezeichnender 
Auffchrift verfehen und dem Tandesfürftlichen Commiflär zu 
Ginfendung an den Statthalter übergeben. 

8. 52. 

Der Statthalter hat nach Einfichtnahme der an ihn ge 
langten Wahlacten jedem gewählten Abgeordneten, gegen dm | 
nicht einer der durch $. 18 normirten Ausfchließungsgründt 
von der MWählbarkeit vorliegt, ein Wahlcertificat ausfertigen 
und zuftellen zu laſſen. 

Diefes Certificat berechtigt den gewählten Abgeordneten 
zum Gintritte in den Landtag und begründet in folange die 
Vermuthung der Giltigkeit feiner Wahl, bis das Gegentkeil 
erkannt ift. 

8. 58. 

Sämmtlihe Wahlacten hat der Statthalter an den Landes 
ausfchuß zu leiten, welcher diefelben zu prüfen und darübet 
an den Landtag zu berichten hat, dem die Entfcheidung über 
die Zulafjung der Gewähltenzufteht (8.31 der Landesordnung—. 
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Bei der erften nach dieſer Wahlordnung vorzunehmenden 
ahl find die fämmtlichen Wahlacten unmittelbar dem Land- 
ge behufs diefer Entjcheidung zu übergeben. 


V. Schlußbeſtimmung. 
$. 54. 

Während der Dauer der erften Kandtagsperiode können 
träge auf Aenderung der Beftimmungen diefer Wahlordnung 
ch abfolute Stimmenmehrheit des nach $. 38 der Landes- 
dnung diberhaupt befchlußfähigen Landtages beſchloſſen 
erden. 

Nah Ablauf der erften jechsjährigen Landtagsperiode ift 
einem Befchluffe des Landtages über beantragte Aenderun- 
n der Wahlordnung die Gegenwart von mindefteng Drei Vier- 
silen aller Mitglieder und die Zuftimmung von mindeftens 
ei Drittheilen der Anweſenden erforderlich. 


Anhang zur Landes-Drdnung. 
I. 

Die Bertheilung der vom Küſtenlande in das Haus der 
geordneten des Reichsrathes zu entfendenden ſechs Mitglieder 
die einzelnen @ebiete, Städte und Körperfchaften wird in 
hfolgender Weife feftgeftelt: 

A. Der Stadtrath der reich8unmittelbaren Stadt Trieft 
ihrem @ebiete hat aus feiner Mitte zu wählen zwei Mit- 
eder; 

B. Der Landtag der gefürfteten Grafſchaft Görz und 
idiska hat zu wählen: 
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1. Aus dem nach $. 4, A, a) der Landesorbnung zur 
Birilftimme berechtigten Mitgliede, den ſechs Abgeorbneten de | 
großen Grundbefißes, den zwei Abgeordneten ber Stadt Kür 
und aus den zwei Abgeordneten ber Handels. und @ewerbe 
fammer zu Görz, zufammen Sin Mitglted; 

2. aus den drei Abgeordneten ber im $. 3, A ber Lan- 
tags- Wahlordnung unter b), e), d) aufgeführten Wahlbezick 
und aus den acht Abgeordneten der im $. 7, A ber Landtag | 
Wahlordnung unter 1, 2, 3, 4 aufgeführten Wahlbezirke, jr } 
fanmen Ein Mitglied; 

C. Der Landtag der Marfgrafjchaft Iftrien hat zu wählen: 

1. Aus den nad) $. &, B, a), b), e) zur Birilftinme | 
berechtigten drei Mitgliedern, den fünf Abgeordneten bes groben | 
Srundbefißes, den zwei Abgeordneten der Hanbels- und de 
werbefammer zu Rovigno und aus den Drei Abgeordneten det 
im $. 3, B der Landtags-Wahlordnung unter a), b), d) auf 
geführten Wahlbezirfe, zufammen Ein Mitglied; 

2. aus den fünf Abgeordneten der im $.3, B ber Yan 
tags-Wahlordnung unter ce), e), f), g), h) aufgeführten Wahl⸗ 
bezirfe und aus den zwölf Abgeordneten der im $. 7, Boa 
Landtags-Wahlordnung unter 1 bis einfchließig 6 aufgeführten 
Wahlbezirke, zufammen Ein Mitglied. 

li. 

Anträge auf Aenderungen der vorſtehenden Vertheilung 
gehören zur Competenz des Reichsrathes, und find nach dei 
Beſtimmungen des 8. 14 des Grundgeſetzes über die Reichs 
pertretung zu behandeln. r 


20 a — 
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Sandes-Ardnung 


und 


Landtags: Wahlordnung 


für das 


Koͤnigreich Dalmatien. 





2anded-Ordnung. 
Erlles Yauptkück. 


Bon der Landesvertretung überhaupt. 


8.1. 
Das Königreich Dalmatien wird in Landesangelegen- 
beiten vom Qandtage vertreten. 
8. 2. 
Die zum Wirkungsfreife der Landesvertretung gehöri- 
gen Befugniſſe werden entiveder durch den Landtag felbit . 
Oder durch den Landesausſchuß ausgeübt. 
8.3 


Der Landtag befteht aus dreiundvierzig Mitgliedern, 
namlich: 


Dalmatien. 28 
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a) dem Erzbifchofe von Zara, 

b) dem griechiſch nicht unirten Biſchofe von Zara, dann 
c) aus einundvierzig gewählten Abgeordneten, und zwar: 
I. aus zehn Abgeordneten der Höchitbefteuerten; 

II. aus eilf Abgeordneten der durd) die Wahlordnung 
bezeichneten Städte und der Handeld- und Gewerbe 
fammern; 


ra). 


III. aus zwanzig Abgeordneten der übrigen Gemeinden | 


des Königreiches Dalmatien. 


S. 4. 


Der Kaijer ernennt zur Leitung des Landtages and 
dejfen Mitte den Präfidenten und deffen Stellvertreter. 


j 8.5. 

Die näheren Beltimmungen über die Wahlberehtigung 
und die Wählbarfeit, über die Vertheilung der Abgeordneten 
auf die zu bildenden Wahlbezirke und über das Nerfahren 
bei der Wahl enthält die Wahlordnung für das Königreid 
Dalmatien. 


8. 6. 


Die Functionsdauer des Nandtagspräfidenten und 
deſſen Stellvertreter®, Dann der gewählten Mitglieder de 
Landtages (die Landtagsperiode) wird auf ſechs Jahre feft 
geſetzt. 

Die Wahlen der Abgeordneten zum Landtage können 
von den Wählern nicht widerrufen werden. 
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Der Landtag fann vom Kaifer auch während der rege: 
mäßigen Landtagsperiode zu jeder Zeit unter gleichzeitige 
Anordnung neuer Wahlen aufgelöst werden. 


8. 11. 

Der Landesausſchuß ald vermaltendes und audführe- 
des Organ der Landesvertretung befteht unter dem Borfik 
des Landtagspräfidenten aus vier aus der Mitte der un) 
tageverfammlung gewählten Beifigern. 

Der Landtagepräfident ernennt für Verbinderungefik 
einen Stellvertreter zur Leitung: ded Landesausſchuſſes ad 
der Mitte desjelben. 


8. 12, 


Ein Landesausfhußbeifiger wird durch die von Mm 
Wählerclaſſe der Höcjftbeftenerten (8. 3, 1.) gewählten Ab 
geordneten, Einer durd) die von der Wählerclaffe der Etät 
und der Handeld- und Gewerbekammern (8. 3, II.) gewählte 
Abgeordneten, Einer dur) die von der Wählerclaſſe di 
Landgemeinden (8. 3, IL) gewählten Abgeordneten um 
Einer von der ganzen Landesverſammlung aus der Mit 
des Landtages gewählt. 

Jede ſolche Wahl gefchieht durch abjolute Mehrheit de 
Stimmenden. 

Kommt bei der erſten und zweiten Wahlhandlung kein 
abſolute Mehrheit zu Stande, jo iſt die engere Aal 
zwischen jenen beiden Perſonen vorzunehmen, weldye bei dt 
zweiten Wahlhandfung die meiſten Stimmen erhalten hab 

Bei Stimmengleihheit entjcheider das Los. 


393 


8. 13. 


Für jeden Ausfchußbeifiger wird nad) dem Wahlmodus 
8 vorigen Paragraphes ein Erfaßmann gewählt. 

Wenn ein Ausſchußbeiſitzer, während der Landtag nicht 
tammelt ift, mit Tod abgeht, austritt, oder auf längere 
it an der Beforgung der Ausjchußgefchäfte verhindert ift, 
itt der Erſatzmann ein, welcher zur Stellvertretung jenes 
usihußbeifigers gewählt worden ift. 

Iſt der Landtag verfammelt, fo wird für den blei- 
nd abgängigen Ausfdußbeifiger eine neue Wahl vorge- 
mmen. 


8. 14. 


‚Die Bunctionsdauer der Beifiger des Landesausſchuſſes 
id der Erſatzmänner iſt jener des Landtages, der fie 
wählt hat, gleich. Sie währt jedoch nach dem Ablaufe der 
mdtagsperiode, ſowie im Falle der Auflöfung ded Land- 
ges noch fo lange fort, bis ans dem neuen Landtage ein 
derer Ausſchuß beftellt worden ift. 

Der Austritt aus dem Landtage hat das Austreten 
8 dem Landesausſchuſſe zur Folge. 


&. 15. | 
Die Beifiger des Landesausſchuſſes find verpflichtet, 
ten Aufenthalt in Zara zu nehmen. 
Sie erhalten eine jährliche Entihädigung aus Landes- 
itteln, deren Höhe der Landtag beſtimmt. 
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Zweites Hanpttück, 
Virkungskreis der Landesbertretung. 
J. Wirkungskreis des Tandtages. 


8. 16. 

Der Landtag ift berufen, bei der Ausübung der geieh 
gebenden Gewalt nad) Maßgabe der Bejtimmungen de 
taiferlihen Diploms vom 20. October 1860, Ar. 225 
N. G. B. mitzuwirken und hat die durch 8. 6 des Grund 
geſetzes über die Reichsvertretung feſtgeſetzte Zahl von fünf 
Mitgliedern in das Haus der Abgeordneten des Reichsrathes 
zu entfenden. 

Die Wahl diefer Mitglieder hat auf die im $. 7 de 
Grundgeſetzes über die Reichsvertretung feſtgeſetzte Weiſe zu 
geſchehen. 

Die Vertheilung der zu wählenden Mitglieder des 
Hauſes der Abgeordneten auf die einzelnen Gebiete, Städte 
und Körperfchaften ift im Anhange zu diejer Landesordnung 
feſtgeſtellt. 

8. 17. 

Geſetzesvorſchläge in Landesangelegenheiten gelangen 
als Regierungsvorlagen an den Landtag. 

Auch dem Landtage ſteht das Recht zu, in Landes 
angelegenheiten Geſetze vorzuſchlagen. 

Zu jedem Landesgeſetze iſt die Zuſtimmung des Land 
tages und die Sanction des Kaiſers erforderlich. 
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welche durch befondere Verfũgungen der Landesvertre 
zugewieſen werden. 
8. 19. 
Der Landtag iſt berufen: 
1. zu berathen und Anträge zu ſtellen: 
a) über kundgemachte allgemeine Geſetze und Einrichtu 
bezüglich ihrer befonderen Rückwirkung auf das ! 
des Landes, und 
b) auf Erlafjung allgemeiner Geſetze und Einrichtm 
welche die Bedürfniffe und die Wohlfahrt des La 
erheifchen; 
2. Vorſchläge abzugeben über alle Gegenftände, wor 
er von der Regierung zu Nathe gezogen wird. 


8 20. - 

Der Landtag forgt für die Erhaltung des nad | 
Entjtehung oder Widmung ein Eigenthum des La 
bildenden Vermögens, dann der aus Landesmitteln err 
ten oder erhaltenen Fonde und Anftalten. 

Landtagsbeſchlüſſe, welche eine Veräußerung, bleil 
Belaftung oder eine Verpfändung des Stammvermögeni 
fich bringen, bedürfen der Faijerlichen Genehmigung. 

8. 21. 

Der Landtag verwaltet das Landesvermögen um 

Credits- und Schuldenweſen des Landes, und forgt fü 


Erfüllung der diesfalls dem Lande obliegenden Verp 
tungen. 
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Er verwaltet und verwendet den Landesfond ımit 
naner Beachtung der gejeglichen Zwecke und Widmungen 
ed Fondes. 

8. 22. 

Der Landtag berathet und befchliegt über die Aufbrin- 
ng der zur Erfüllung feiner Wirkſamkeit für Landeszwecke, 
t dad Vermögen, die Fonde und Anftalten des Landes 
jorderlichen Mittel, in joferne die Einkünfte des beftehenden 
tammbermögens nicht zureichen. 

Er ift berechtiget, zu Ddiefem Zwecke Zuſchläge zu den 
recten Iandesfürftlihen Steuern bis auf zehn Percente 
telben umzulegen und einzuheben. Höhere Zuſchläge zu 
ıer directen Steuer oder fonftige Landedumlagen bedürfen 
t faiferlichen Genehmigung. 

8. 23. 

Die Wirkjamkeit des Landtages in Gemeindeangelegen- 
ten wird durch das Gemeindegejeß oder die befonderen 
emeindeftatute geregelt. 

8. 24. 

Die mitwirfende und überwachende Einflußnahme des 
mdtaged in Steuerſachen, namentlich in Betreff der Umle— 
ng, Einhebung und Abfuhr der landesfürftlihen directen 
teuern wird durch befondere Vorſchriften beftimmt. 

8. 25. 

Der Landtag beſchließt über die Syſtemiſirung des 
serional- und Befoldungsftandes der dem Landesausſchuſſe 
eijugebenden, oder für einzelne VBertwaltungsobjecte zu 
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beftellenden Beamten und Diener; er beftimmt die Art iker 
Ernennung und Disciplinarbehandlung, ihre Aubhe ms 
Verforgungsgenüffe und die Grundzüge der für ihre Dief- 
leiftung zu ertheilenden Inftructionen. 


Il. Wirkungskreis des Tandesansfchuffes. 
8. 26. 

Der Landesausfhup beforgt die gewöhnlichen Be’ 
waltungsgefchäfte des Landesvermögens, der Landesfonde 
und Anftalten, und leitet und überwacht die Dienftleifiung 
der ihm untergebenen Beamten und Diener. 

Er hat hierüber, ſowie über die Ausführung der vol: 
ziehbaren Landtagsbefchlüffe dem Landtage Rechenichaft ja 
geben und Anträge in Landesangelegenheiten für den Yun 
tag über Auftrag desſelben oder aus eigenem Antriebe vor 
zuberathen. 

8. 27. 

Die dem Lande zuftehenden Patronats- und Prüfen 
tationsrechte, dad Vorſchlags oder Ernennungsrecht fir 
Stiftpläße oder Stipendien, dad Recht der Aufnahme in 
ftändifche Anftalten und Stiftungen wird vom Lane 
ausſchuſſe geübt. 

8. 28, 

Der Landesausſchuß repräfentirt die Landesvertretung 
in allen Rechtsangelegenbeiten. 

Die im Namen der Landesvertretung auszuſtellenden 
Urkunden find von dem Landtagspräfidenten umd zwei Ber 


329 


ern des Landesausfchuffes zu fertigen u und mit dem Landes- 
gel zu verjehen. 
u 8. 29. 

Der Landesausſchuß hat die nöthigen Vorbereitungen 
e die Abhaltung der Landtagsjigungen und die Ausmitt- 
19, Inſtandhaltung und Einrichtung der für die Landes- 
ttretung und Die ihr unmittelbar unterjtehenden Aemter 
id Organe beftimmten Räumlichkeiten zu beforgen. 

8. 30. 

Der Landesausſchuß bat die Wahlausweife der neu 
ntretenden Landtagsabgeordneten zu prüfen und darüber 
ıden Landtag zu berichten, dem die Entjcheidung über die 
nlaffung der Gewählten zufteht. 

8. 31. 

Die näheren Weijungen über die dem Landesausſchuſſe 
kommenden Geſchäfte und über die Art ihrer Beſorgung 
eiben der vom Landtage zu ertheilenden Inftruction, und 
ı Betreff der Einflußnahme auf Gemeindefachen und auf 
ngelegenheiten der Iandesfürftlichen Steuern den befonderen 
zemeinde und Steuergeſetzen vorbehalten. 


Drittes Hanptück. 
Bon der Gefhäftsbehandlung. 


&. 32. 
Der über ordnungsmäßige Einberufung berſammelte 
mdtag hat Die zu ſeinem Wirkungskreiſe gehörigen 
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Angelegenheiten in Sitzungen zu verhandeln und zu erle 
digen. 

Die Sigungen werden von dem Präfidenten angeordnet, 
eröffnet und gejchloffen. 


8. 33. - 
Die Landtagsfigungen find öffentlid. 
Ausnahmsweiſe kann eine vertrauliche Sitzung gehalten 
werden, wenn entiveder der Vorfigende oder wenigſtens fünf 


F— — —— 


Mitglieder es verlangen und nach Entfernung der Zuhörer ' 


der Landtag fi) dafür entjcheidet. 


8. 34. 
Die einzelnen Berathungsgegenftände gelangen vor da 
Landtag: 
a) enttweder als Negierungsvorlagen durd) den Landtagt 
präfjidenten; 
b) oder als Vorlagen des Landesausſchuſſes oder eine 
fpeciellen durch Wahl aus dem Landtage und währen 
desjelben gebildeten Ausſchuſſes; 
e) oder durch Anträge einzelner Mitglieder. 
Selbftitändige, fi) nicht auf eine Vorlage der Regie 
rung oder eines Ausſchuſſes beziehende Anträge einzeln 
Mitglieder müffen früher dem Landtagspräfidenten ſchrift 
lid) angezeigt und vorläufig der Ausſchußberathung unter 
zogen werden. 

Anträge über Gegenftände, welche außerhalb des 
Geſchäftskreiſes des Landtages liegen, find durch den Pröll 
denten von der Berathung auszufßlichen. 


| 
i 
I 


d 
‘ 
U 
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8. 35. 


Der Landtagspräfident beftimmt die Reihenfolge der zu 
handelnden Gegeuftände. 

Die an den Landtag gelangenden Negierungsvorlagen 
nd vor allen anderen Berathungsgegenftänden in Verhand⸗ 
ing zu nehmen und zu erledigen. 


8. 36. 


Der Landeschef des Königreiches Dalmatien oder die 
on ihm abgeordneten Commiſſäre haben das Recht, im 
andtage zu erfheinen und jederzeit das Wort zu nehmen; 
ı den Abjtimmungen nehmen fie nur Theil, wenn fie Mit- 
ieder des Landtages find. | 

Wenn die Abjendung von Mitgliedern der Regierungs- 
börden wegen Ertheilung von Ausfünften und Aufffärun- 
n bei einzelnen Verhandlungen nothwendig oder wünſchens— 
th erjcheint, hat fich der Landtagspräfident an die Vor- 
nde der betreffenden Behörden zu wenden. 


8. 37. 


Zur Beſchlußfaſſung in dem Landtage ift die AUnmefen- 
t von mehr als der Hälfte der Gefammtzahl aller Mit- 
der, und zur Giltigkeit eines Beſchluſſes die abfolute 
timmenmehrheit der Anweſenden erforderlich. 

Dei Etimmmengleichheit ift der in Berathung gezogene 
uttag ald verworfen anzufehen. 

Zu einem Befchluffe über beantragte Aenderungen der 


andesordnung ift Die Gegenwart von mindeſtens drei Vier- 
Dalmatien. 29 


theilen aller Mitglieber und die Bufttnmung den mindeſten 
zwei Orittheilen der Anweſenden erforderlich. | 
8. 38. 

Die Stimmgebung ift in der Regel mündlid; wi 
dem Ermeſſen des Vorfitenden kann ſolche and) durch Auf 
ftehen und Sihenbleiben ftattfinden. 

Wahlen oder Beſetzungen werden durch Stimge 
borgenommen. 

8. 39. 

Die vom Landtage gepflogenen Verhandlungen fin 
unter Bulegung der Sihungsprotofolle im Wege des Lnndel 
chefs zur Allerhöchiten Kenntniß zu bringen. 

Die Art der PVeröffentlihung der gepflogenen Ver 
handlungen bejtimmt der Landtag. 

8. 40. 

Der Landteg darf mit Feiner Landesvertretung eine 
anderen Kronlandes in Verkehr treten, auch darf derfell 
feine Rundmadjungen erlaffen. 

Deputationen dürfen in die Verfammlung des Lan 
tages nicht zugelaffen und Bittfchriften vom Landtage m 
dann angenommen werden, wenn fie ihm durch ein Mitgli 
überreicht werden. 

Die Abfendung von Landtagedeputetionen an de 
Allerhöchſte Hoflager darf nur über vorläufig erwirkte kaiſe 
liche Genehmigung ſtattfinden. 

41 


Der Landesausſchuß hat die ihm überwieſenen Geſchäf 
in Collegialberathungen zu verhandeln und zu erledige! 
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Zur Giltigkeit eines Beſchluſſes iſt die Anweſenheit von 
enigſtens drei Ausſchußbeiſitzern erforderlich. 

Der Präfident ift, wenn er einen Beſchluß des Landes- 
Bichuffes als dem öffentlichen Wohle oder den beftehenden 
eſetzen zuwiderlaufend anfieht, berechtigt und verpflichtet, 
e Ausführung zu fiftiren und die Angelegenheit unverzüglich 
x Allerhöchſten Schlußfaffung im Wege des Landeschefs 
unterziehen. 

g. 42. 

Der Landesausfhuß darf nur mit dem Landtage, aus 
m er hervorgegangen, in Verkehr treten und nur in den 
m übertragenen Verwaltungsangelegenheiten Kundmadun- 
m erlaffen. 

Deputationen dürfen vom Landedansfchuffe nicht ange- 
ommen werden. 


29* 
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Landtags-Wahlordnung. 


J. Yon den Wahlbezirken und Wahlorten. 


8.1. 

Für die Wahl der Abgeorbneten aus der Claſſe der Hödft- 
befteuerten bildet jeder Kreis Einen Wahlbezirk. 

Die Wahlberechtigten jedes Kreifes bilden Einen Bad 
förper und haben ' — 

im Kreiſe Zara vier, 

im Kreiſe Spalato drei, 

im Kreiſe Raguſa zwei, 

im Kreiſe Cattaro Einen Abgeordneten zu wählen. 

Der Wahlort für jeden Kreis iſt die Kreisſtadt. 


8.2. 


Für die Wahl der Abgeordneten der Städte bilden: 

Die Landeshauptftadt Zara Einen Wahlbezirk; 

die Städte: a) Sebenico, b) Spalato, ce) Macarsca, 
d) Ragufa, e) Curzola, je Einen Wahlbezirk; 

f) Lefina, Civitavecchia, zufammen Einen Wahlbezirk; 

g) Cattaro, Berafto, Caſtelnuovo, zufammen Einen 
Mahlbezirk. 


% 


8. 3. 
Jene Städte, welche für ſich allein Einen Wahlbezirk 
bilden, find zugleich die Wahlorte diefer Wahlbezirke. 


{ 
| 
| 
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In den aus mehreren Städten gebildeten Wahlbezirken 
die im vorangehenden PBaragraphe bei der Feftfeßung des 
ahlbezirkes zuerft angeführte Stadt der Wahlort des Wahl- 
zirkes. 


8. A. 
In jedem der durch $. 2 feftgefeßten ftäbtifchen Wahl- 
zirke ift Ein Abgeordneter zu wählen. 
Ale Wahlberechtigten jedes ftädtifchen Wahlbezirfes bil. 
r Einen Wahltörper. | 


8.5. 

Jede der Handels- und Gewerbekammern zu Zara, 
Yalato und Ragufa hat je Einen Landtagsabgeordneten zu 
ihlen. | 

Für diefe Wahlen haben die Mitglieder und Erfaßmänner 
er Kammer den Wahltörper zu bilden. 


8. 6. 

Für die Wahl der Abgeorbnieten der Landgemeinden 
den bie politifchen Bezirke: 

1. Zara, Arbe, Bago, zufammen Einen Wahlbezirk; 

2. Sebenico, Scardona, zufammen Einen Wahlbezirf;; 

3. Bencovaz, Obbrovazzo, Kiftagne, zufammen Einen 
ahlbezirk; 

4. Dernis, Knin, Berlicca, zuſammen Einen Wahl- 
ieh; 

5. Spalato, Traü, Almiffa, zufammen Einen Wahl- 
sich, 

6. Lefina, Liffa, Brazza, zufammen Einen Wahlbezirk; 
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T. Sign Einen Wahlbezirk; 

8. Imoschi Einen Wahlbezirt; 

9. Bergoraz, Macarsca, Metkovich, zufammen Ginm 
Wahlbezirk; 

10. Ragufa, Ragufavechia, zufammen Einen Wahl. 
bezirk; 

11. Curzola, Stagno, Orebich, zuſammen Einen Wahl 
bezirk; 

12. Cattaro, Caſtelnuovo, Riſano, Budua, zuſammen 
Einen Wahlbezirk. 


8. 7. 
In jedem für die Wahl der Abgeordneten ber Landge 
meinden gebildeten Wahlbezirke ift der im $. 6 bei eftfegung 
jedes Wahlbezirkes zuerft angeführte Ort der Wahlort. 


8.8. 

Bon den im $. 6 aufgeführten Wahlbezirfen hat jener 
unter 4 Drei, die unter 1, 2, 5, 6, 7 und 12 aufgeführten 
Mahlbezirte haben je zwei und die übrigen fünf Wahlbgjick 
haben je Einen Abgeordneten zu wählen. 

Die Wahlmänner aller in Einem Wahlbezirke gelegenen 
Gemeinden (mit Ausnahme der nach $. 2 zur Wahl von U 
geordneten berechtigten Städte) bilden Einen Wahlförper. 


1. Yon dem Wahlredyte und der Wählbarkeit. 


8. 9. 
Die Abgeordneten der Wählerclaffe der Höchftbefteuerten 


eines jeden Kreifes find durch Directe Wahl jener großjährigen, 
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7. Sign Einen Wahlbezirk; 

8. Imoschi Einen Wahlbezirk; 

9. Vergoraz, Macarsca, Metkovich, zufammen Ginen 
Wahlbezirk; 

10. Raguſa, Raguſavecchia, zuſammen Einen Wahl 
bezirk; 

11. Curzola, Stagno, Orebich, zuſammen Einen Wahl 
bezirk; 

12. Cattaro, Caſtelnuovo, Riſano, Budua, zufamme 
Einen Wahlbezirk. 


8. 7. 
In jedem für die Wahl der Abgeordneten der Landge 
meinden gebildeten Wahlbezirke iſt der im $. 6 bei Feſtſetzum— 
jedes Wahlbezirkes zuerft angeführte Ort der Wahlort. 


8.8. 

Bon den im $. 6 aufgeführten Wahlbezirken hat jene 
unter & drei, die unter 1, 2, 5, 6, 7 und 12 aufgeführten 
Wahlbezirke haben je zwei und die übrigen fünf Wahlbezirkt 
haben je Einen Abgeordneten zu wählen. 

Die Wahlmänner aller in Einem Wahlbezirfe gelegenen 
Gemeinden (mit Ausnahme der nach $. 2 zur Wahl von Ab⸗ 
geordneten berechtigten Städte) bilden Einen Wahltörper, 


I. Bon dem Wahlrechte und der Wählbarkeit. 


8. 9. 
Die Abgeordneten der Wählerclaffe der Höchftbefteuerten 


eines jeden Kreifes find Durch Directe Wahl jener großjährigen, 
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verordnung vom 7. März 1850, Nr. 116 R. G. 8. dus 
active Wahlrecht nach ihrer perjönlichen Eigenfchaft zuerken⸗ 
nen,. dann die Gemeindebeamten und die Schiffeapitäne md : 
Schiffſchreiber der weiten Schifffahrt und der großen Cabotage. 


8. 13. 


Die Wahl der Abgeordneten der Landgemeinden hal 
durch gewählte Wahlmänner zu gefchehen. 

Jede Gemeinde des Wahlbezirtes hat auf je fünfhunder 
Einwohner Einen Wahlmann zu wählen. Reftbeträge, welde 
fich bei der Theilung der Einwohnerzahl durch fünfhundet 
ergeben, haben, wenn fie zweihundert fünfzig oder Darüber 
betragen, als fünfhundert zu gelten; wenn fie meniger al6 ° 
zweihundert fünfzig betragen, unberüdfichtigt zu entfallen. 

Kleine Gemeinden, deren Einwohnerzahl weniger als 
fünfhundert beträgt, wählen Einen Wahlmann. 


8. 14. 


Die Wahlmänner jeder Gemeinde find durch die erſten 
zwei Drittheile aller nad) der Höhe ihrer Jahresſchuldigkeit an 
directen Steuern gereihten Gemeindeglieder zu wählen, wel- 
hen das Gemeindegeſetz vom17. März 1849, Nr. 170R. 6.8. 
das active Wahlrecht einräumt. 

Diefen find als Wähler auch jene Berfonen anzureihen, 
welchen der 8. 28, 2. des obigen Geſetzes und Die Minifterial 
verordnung vom 7. März 1850, Nr. 116 R. ©. B. das active 
Wahlrecht nach ihrer perfönlichen Eigenfchaft zuerfennen, dam 
die Gemeindebeanten und die Schiffeapitäne und Schiffſchreiber 
ber weiten Schifffahrt und der großen Cabotage. 
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8. 15. 

r Mähler kann fein Wahlrecht nur in Einem Wahl. 
d in der Regel nur perfönlich ausüben. 

nahmsweife fönnen Wahlberechtigte der Wählerclaffe 
‚befteuerten ihr Stimmrecht durch einen Bevollmäd)- 
üben. 

jelbe muß in diefer Wählerclaffe wahlberechtigt fein 
rf nur einen Wahlberechtigten vertreten. 

: in der Wäbhlerclaffe der Höchftbefteuerten mwahl- 
ift, darf in feinem Wahlbezirke der beiden anderen 
ffen, und wer in einem Wahlbezirke ber im 8. 2 
Städte wahlberechtigt ift, in Feiner Landgemeinde 


ein Wahlberechtigter der Wählerclaffen der Städte 
andgemeinden Mitglied mehrerer Gemeinden, fo übt 
ahlrecht bloß in der Gemeinde feines ordentlichen 


? 
), 


8. 16. 
Zandtagsabgeordneter ift Jeder wählbar, welcher: 
reichifcher Staatsbürger, 
big Jahre alt ift, 
Bollgenufie der bürgerlichen Rechte fich befindet, 


iner Wählerclaffe des Landes, nämlich entweder in 
t der Höchftbefteuerten, oder in jener der Städte, 
: in jener der Landgemeinden zur Wahl der Land— 
abgeordneten nach den Beftimmungen der voraus- 
iden 88. 9 bis 14 mahlberechtiget ift. 
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Diefe Erforderniſſe der Bäblbarfett gelten auch für di 
Abgeorbneten ber Hanbels- und Gewerbelammern. 


8. 17. 


Bon dem Wahlrechte und der Wählbarkett zum Landich 
find ausgefchloffen: 

a) Perfonen, welche eines Verbrechens oder Vergebene, odt 
einer aus Gervinnfucht ober gegen bie dffentliche Ei 
Ichfeit begangenen Uebertretung ſchuldig erkannt, ol 
wegen eines Verbrechens ober Vergehens, ober wege 
einer aus Gewinnſucht begangenen Webertretung Be 
aus Unzulänglichkeit der Beweismittel von ber Wnkla 
freigefprochen worden find; 

b) Perfonen, welche wegen einer der unter a) bezeichnete 
ftrafbaren Handlungen in Unterfuchung gezogen wordt 
find, in folange diefe Unterfuchung dauert; und 

ce) Perſonen, über deren Bermögen der Concurs eröffn 
oder das Bergleichöverfahren eingeleitet wurde, inf 
lange die Goncurs- oder Vergleichsverhandlung baue 
und nach Beendigung der Verhandlung, wenn fie hier 
nicht für ſchuldlos erfannt worden find. 


11. Yon der Ausfchreibung und Vorbereitung der Wahln. 


8. 18. 


Die Aufforderung zur Vornahme der Wahl gefhicht in 
der Regel durch Erläffe des Landeschefs, welche den Tag, @ 
dem die Wahl der Landtagsabgeorbneten in den durch dit 
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Die Wählerlifte jedes Wahltörpers ift von dem zu derer 
Anfertigung berufenen Organe in Evidenz zu erhalten, unb 
behufs der Bornahme der Wahl in zwei Parien auszufertigen. 

8. 22. j 


Die Mählerlifte für den Wahltörper der Höchftbefteuer- 
ten ift in jedem reife von dem Kreishauptmanne anzufertigen 
und durch Einfchaltung in die Landeszeitung unter Anberau- 
mung einer vierzehntägigen, vom Tage der Kundmachung u 
berechnenden Reclamationgfrift zu verlautbaren. Reclamatio- 
nen, die nach Ablauf der Zrift erfolgen, find als verfpäte | 
zurüczumeifen. 

8. 23. 

lleber den Grund oder Ungrund der die Aufnahme von 
Nichtmahlberechtigten oder die Weglaffung von Wahlberedtig- 
ten betreffenden Reclamationen hat der Kreishauptmann zu 
entjcheiden, dem auch das Recht zufteht, bis zum MWahltermine 
Berichtigungen der Wählerlifte der Höchftbefteuerten von 
Amtswegen vorzunehmen. 

8. 24. 


Sobald die Wählerlifte des Wahlkörpers der Höchſt 
befteuerten des Kreifes nach erfolgter Entjcheidung über Die 
rechtzeitig eingebrachten NReclamationen richtiggeftelt ift, wer 
den für Die einzelnen Wähler Legitimationstarten ausgefertigt, 
welche die fortlaufende Nummer der betreffenden Wählerlilte, 
den Namen und Wohnort ded Wahlberechtigten, ben Drl, 
den Tag und die Stunde der Wahlhandlung zu enthalten 
haben. 
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Wahlberechtigten, welche im Lande wohnen, find ihre 
itimationsfarten zuzufenden, die außerhalb des Landes 
hnenden Wahlberechtigten find zur Erhebung ihrer Legiti- 
tionskarten durch die Landeszeitung aufzufordern. 


8. 25. 

Die Lifte der Wähler in jeder der im 8. 2 angeführten 
tädte ift von deren Gemeindevorftande mit genauer Beach- 
ng der Beftimmungen ber 88. 12 und 17 zu verfaflen, und 
n dem Borftande der politifchen Behörde, welcher die Stadt 
terfteht, unter Beftätigung der Richtigkeit mitzufertigen. 


8. 26. 

Jede nach) dem vorängehenden Paragraphe zur Beftäti- 
ng der Nichtigkeit der Landtagsmählerliften der Städte 
tufene politifche Behörde hat den eingetragenen Wählern 
gitimationdfarten auszufertigen und zuzuftellen, welche den 
men und Wohnort des Wahlberechtigten, den Ort, den Tag 
d die Stunde der Wahlhandlung zu enthalten haben. 

Die Wählerliften jener Städte, welche nicht der Wahlort 
d, müffen dem Vorftande des politifchen Amtes am Siße 
8 für den Wahlbezirk beftimmten Wahlortes eingefendet, und 
m demfelben auch die zur Ausfüllung der Legitimationsfarten 
higen Weifungen über Ort, Tag und Stunde der Wahl- 
andlung eingeholt werden. 


8. 27. 

Wenn zwei vder mehrere Städte zu Einem Wahlbezirke 
reinigt find, hat der Vorſtand des politifchen Amtes am 
Sibe des für den Wahlbezirk beftimnten Wahlortes die Wäh- 

Dalmatien, 30 
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Ierliften der einzelnen Städte in eine Hauptlifte des Wahl. 
bezirkes zufammenzuftellen, und in doppelter Ausfertigung für 
die Wahlhandlung vorzubereiten. 


8. 28. 

Behufs der Wahl der Abgeordneten der Landgemeinden 
hat jede politifche Bezirksbehörde für jede in ihrem Sprengel 
gelegene Gemeinde (mit alleiniger Ausnahme der im $. 2 auf 
geführten Städte) auf Grund der bei der letzten Volkszählung 
ermittelten einheimifchen Bevölkerung nach Vorfchrift des 9.13 
die Anzahl der von jeder Gemeinde zu wählenden Wahlmänne 
feftzufeßen, und dem Gemeindevorftande mit der Weijung 
befannt zu geben, das VBerzeichniß der nach den Beftimmungen 
ber SS. 14 und 17 zur Wahl der Wahlmänner berechtigten 
Gemeindeglieder zu verfaflen und vorzulegen. _ 


8. 29. 

Der Vorftand der politifchen Bezirfsbehörde hat nad 
Einlangen des Berzeichnifjes der zur Wahl der Wahlmänner 
berechtigter Gemeindeglieder den Tag, die Stunde und din 
Drt der Bornahme diefer Wahl feftzufeßen, zu deren Leitung 
Einen Abgeordneten als Wahleommiffär zu beftimmen und den 
Semeindevorfteher von diefen Verfügungen rechtzeitig mit 
der Weifung in Kenntniß zu feßen, Die mwahlberechtigten Ge 
meindeglieder zucr Vornahme der Wahl einzuladen. 


8. 30. 
Der Rahlcommiffär hat das Verzeichniß der ftimmbered- 
tigten Gemeindeglieder zu prüfen, deſſen Richtigkeit, ſowie Pie 
gefchehene Vorladung der Wähler zu beftätigen, und das Ler. 
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über die zur Wählbarkeit erforderlichen Gigenfchaften ge 
wärtig zu halten, ihnen den Borgang bei der Abftimmung 
Stimmenzählung zu erflären und fie aufzuforbern, ihre € 
men nad) freier Ueberzeugung ohne alle eigennüßige Rı 
rüdfichten derart abzugeben, wie fie es nach ihrem beften® 
und Gewiſſen für das allgemeine Wohlam zuträglichften ho 


8. 39. 

Wenn Jemand vor dem Beginne der Abftimmung : 
die Wahlberechtigung einer in der Wählerlifte aufgefü 
Perſon Sinfprache erhebt und behauptet, Daß bei ihr fei 
Anfertigung der Wählerliften ein Erforderniß des Wahlre 
weggefallen jei, jo wird Darüber von ber Wahlcommi 
fogleich und ohne Zulaffung eines Recurfes entſchieden. 


8. 40. 

Die Abftimmung felbft beginnt damit, daß die Mitgl 
der Wahlcommiflion, in foferne fie wahlberechtigt find, 
Stimmen abgeben. 

Hierauf werden duch ein Mitglied der Wahlcommi 
die Wähler in der Reihenfolge, wie ihre Namen in ber 9 
lerlifte eingetragen find, zuc Stimmgebung aufgerufen. 

Wahlberechtigte, die nach gefchehenem Aufrufe | 
Namens in die Wahlverfammlung fommen, haben erft, ! 
die ganze Wählerliſte Durchgelefen ift, ihre Stimmen abzug 
und ſich deßhalb bei der Wahlcommiffion zu melden. 


8. 41. 
Jeder zur Abftimmung aufgerufene Wähler hat u 
Abgabe feiner Legitimationsfarte mit genauer Bezeichn 
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ne Berfon zu nennen, die nad) feinem Wunfche Abgeordneter 
um Landtage werden fol. Entfallen auf einen Wahlkörper 
wei oder mehrere Abgeordnete, fo hat jeder Wähler fo viele 
tamen zu nennen, als Abgeordniete zu wählen find. 


8. 42. 
Wenn fich bei der Stimmgebung über die Identität eines 
Bählers Anftände ergeben, fo entjcheidet darüber fogleich die 
Bahleommiffion ohne Zulaffung eines Recurjes. 


8. 43. 

Jede Abſtimmung wird in die hiezu vorbereiteten Ru- 
riten bes zweifachen Abftimmungsverzeichniffes neben dem 
Ramen Des Wähler eingetragen. 

Die. Eintragung beforgt in dem einen Berzeichniffe der 
vom Wahleommiffär der Wahlcommiffion beizugebende Schrift- 
ührer und gleichzeitig ein Mitglied der Wahlcommiffion in 
yem zweiten Verzeichnifje, welches als Gegenlifte Die Controle 
3er Eintragung bildet. 


S. 44. 

Bahlftimmen, die unter Bedingungen oder mit Beifü- 
gung von Aufträgen an den zu Wählenden abgegeben werden, 
find ungiltig. 

lleber die Giltigfeit oder Ungiltigkeit einzelner Wahl. 
ſtimmen entfcheidet fogleich die Wahlcommiffion ohne Zulaffung 
des Recurfes. 
8. AB. 

Die Wahl muß in der Regel im Laufe Des hiezu be- 
Nimmten Tages vollendet werden. Treten aber Umftände ein, 
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welche ven Anfang, Fortgang ober die Beendigung der Wah 
verhindern, fo kann die Wahlhandlung von der Wahlton 
mifjion mit Zuftimmung des Wahlcommiffärs auf den nächf 
folgenden Tag verfchoben oder verlängert werben. Die Bi 
kanntmachung barüber hat für die Wähler auf ortsüblid 
Weiſe zu gefchehen, 


8. 46. 

Sobald alle anwefenben Wähler ihre Stimmen abgegebt 
haben, ift von dem Borfißenden der Wahleommiffion d 
Stimmgebung für gefchloffen zu erklären, das zweifad 
Abftimmungsverzeichniß von der Wahlcommiffion und de 
Wahlcommiſſär zu unterzeichnen und mit der Scrutinirur 
fogleich zu beginnen. 

Das Refultat der vollendeten Stimmzählung ift von de 
Vorfißenden der Wahlcommifjion fogleich befannt zu geben. 


8. AT. 

Zur Giltigkeit Der Wahl jedes Landtagsabgeordneten i 
die abjolute Mehrheit der Stimmenden nothwendig. 

Bei Gleichheit der Stimmen entfcheidet in allen Fäll 
das Los, welches von dem Vorſitzenden der Wahlcommijjio 
zu ziehen ift. 

8. 48 

Kommt bei dem Abftimmungsacte für einen ober Di 
anderen zu wählenden Abgeordneten Feine folche Stimmen 
mehrheit zu Stande, fowird ein zweites Scrutin porgenommel 
und falls auch bei Diefem nicht die nöthige Mehrheit fich heraus 
ftellt, zu der engeren Mahl gejchritten. 
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8.49. 


ꝛr engeren Wahl haben die Wähler fich auf jene 
befchränfen, die beim zweiten Serutin nad) ben- 
che die abfolute Mehrheit erlangten, die relativ. 
ımen für fich hatten. 

hl der in die engere Wahl zu bringenden Perfonen 
e Doppelte von ber Zahl der noch zu wählenden 
i. 

stimme, welche beim dritten Serutin auf eine nicht 
: Wahl gebrachte Perfon fällt, ift als ungiltig zu 


8. 50. 

die erforderliche Anzahl Abgeordneter gehörig 
wird das über die Wahlhandlung geführte PBro- 
‚fen, von den Gliedern der Wahlcommiffion und 
‚eftlichen Commiſſär unterfchrieben, gemeinfchaftlich 
[uß der Abftimmungsverzeichniffe und Stimm- 
n — und bei den Wahlen der Abgeordneten der 
en auch unter gleichzeitiger Beilegung der Wahl- 
zahlmänner — verfiegelt, mit einer den Inhalt 
ı Aufjchrift verfehen und dem Iandesfürftlichen 
ır Einfendung an den Landeschef übergeben. 


8. 31. 


ndeschef hat nad) Einfichtnahme der anihn gelangten 
edem gewählten Abgeordneten, gegen den nicht 
cch 8. 17 normirten Ausfchließungsgründe von ber 
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MWählbarkeit vorliegt, ein Wahlcertificat ausfertigen und zu 
ftellen zu laſſen. 

Diefes Gertificat berechtigt den gewählten Abgeordneten 
zum Cintritte in den Landtag und begründet in folange bie 
Bermuthung der Giltigkeit feiner Wahl, bis das Gegenthel 
erfannt ift. 


8. 52. 

Sämmtliche Wahlacten hat der Xandeschef an den Landes 
ausfhuß zu leiten, welcher diefelben zu prüfen und barübe 
an den Landtag zu berichten hat, dem die Entfcheidung übe 
die Zulaffung der Gemwählten zufteht ($. 30 der Landes 
ordnung). | 

Bei der erften nach diefer Wahlordnung vorzunehmenden 
Wahl find die fämmtlichen Wahlacten unmittelbar dem Land 
tage behufs diefer Entfcheivung zu übergeben. 


V. Schlußbeſtimmung. 


8. 33. 


Während der Dauer der erſten Landtagsperiode können 
Anträge auf Aenderung der Beſtimmungen dieſer Wahlordnung 


durch abfolute Stimmenmehrheit des nad) $. 37 der Landeß 


ordnung überhaupt befchlußfähigen Landtages befchloffen werdet. 

Nach Ablauf der erften fechsjährigen Landtagsperiode il 
zu einem Befchluffe des Landtages über beantragte Aenderungen 
der Wahlordnung die Gegenwart von mindeftens drei Bier 
theilen aller Mitglieder und die Zuftimmung von mindefen 
zwei Drittheilen der Anmefenden erforderlich. 


— 
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Anhang zur Landes-Irdnung. 


I. 

Die Bertheilung der vom Landtage in das Haus der 
jeordneten des Reichsrathes zu entfendenden fünf Mitglieder 
die einzelnen Gebiete, Städte und Körperfchaften wird in 
folgender Weife feftgefteltt. 

Der Landtag hat zu wählen: 

1. Aus den nach) $. 3, a) und b) der Landesordnung zu 
ilftimmen "berechtigten zwei Mitgliedern und aus den zehn 
geordnetender Höchftbefteuerten, zufammen Ein Mitglied; 

2. aus dem Abgeordneten der Kandeshauptftadt Zara, 
ı drei Abgeordneten der Handels- und Gemwerbefammern 
d den fieben Abgeordneten der im $. 2 der Landtags-Wahl- 
mung unter a) bis einjchließig g) aufgeführten Wahlbezirke, 
ammen Ein Mitglied; 

3. aus den acht Abgeordneten der im $. 6 der Kandtags- 
ıhlordnung unter 1, 2, 3, 4 aufgeführten Wahlbezirfe Ein 
tglied ; 

A. aus den acht Abgeordneten der eben dort unter 5b, 6, 
8, Yaufgeführten Wahlbezirke Ein Mitglied; 

5. aus den vier Abgeordneten der eben dort unter 10, 
‚12 aufgeführten Wahlbezirke Ein Mitglied. 

II. 

Anträge auf Aenderungen der vorftehenden Vertheilung 
hören zur Competenz des NReichsrathes, und find nad) den 
zeſtinmungen des $. 14 des Grundgefeßes über die Reichs- 
etttetung zu behandelt. 


— > 9a — 
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e) aus zweihundert ſechsunddreißig gewählten Abgeor 
neten, und zwar: 
I. aus jicbenzig Abgeordneten des großen Grundbeihe 
N. aus ſiebenundachtzig Abgeordneten der durd d 
Wahlordnung bezeichneten Städte und Induftrialort 
und der Handels und Gemwerbefammern, 
II, aus neunundfiebenzig Abgeordneten der übrige 
Gemeinden des Königreiches Böhmen. 


Der Kaiſer ernennt zur Leitung des Landtages a 
deſſen Mitteden Oberftlandinarjchall und deffen Stellvertrete 
B | 


Die näheren Bejtimmungen über die Wahlberedtigu 
und die Wählbarkeit, über die Vertheilung der Abgeordnet 
auf die zu bildenden Wahlbezirke, und über das Verfahr 
bei der Wahl enthält die Wahlordnung für das Königre 
Böhmen. 

8. 6. 

Die Yunctionsdaner des Oberſtlandmarſchalls u 
defien Stellvertreters, dann der gewählten Mitglieder | 
Landtages (die Landtagsperiode) wird auf ſechs Iahre feitgeie 

Die Wahlen der Abgeordneten zum Landtage Fon 
von den Wählern nicht widerrufen werden. 

Nach Ablauf der regelmäßigen Landtagsperiode ol 
nad) der früher erfolgten Auflöfung des Landtages, ſowie 
den Fällen, wenn inzwiſchen einzelne Abgeordnete auätrelt 
mit Tod abgehen oder die zur Wählbarfeit erforderliche Ci 
nung verlieren, werden neue Wahlen ausgefchrieben. 
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des Oberjtlandmarjchall® aus acht aus der Mitte der Land 
tagsverfammlung gewählten Beiligern. Der Oberftlandmar- 
ſchall ernennt für Berhinderungsfälle einen Stellvertreter zur 
Leitung des Landesausſchuſſes aus deſſen Mitte. 


8. 12. 


Zwei Landesausſchußbeiſitzer werden durch die von der 
Mählerclaffe des großen Grundbefiges (8. 3, I.) gewählten 
Abgeordneten, zwei durch die von der Wählerclaffe der Städte 
und Induftrialorte und der Handels und Gemwerbelammern 
($. 3, II.) gewählten Abgeordneten, und zwei durch die von 
der Wäbhlerclaffe der Landgemeinden ($. 3, IM.) gewählten 
Abgeordneten aus der Mitte ded Landtages gewählt. 

Die übrigen zwei Landesausfchußbeifiger werden einzeln 
von der ganzen Landesverfammlung aus ihrer Mitte gemählt 


— — — — — — — — — 


Jede ſolche Wahl geſchieht durch abſolute Mehrheit der ' 


Stimmenden. 
Kommt bei der erften und zweiten Wahlhandlung feine 


abjolute Mehrheit zu Stande, fo ift die engere Wahl zwiſchen 


jenen beiden Perſonen vorzunehmen, welche bei der zweiten 
.Wahlhandlung die meiften Stimmen erhalten haben. 
Bei Stimmengleichheit entfcheidet das Los. - 
&. 13. | 
Für jeden Ausfchußbeifiger wird nad) dem Wahlmodus 
de8 vorigen Paragraphes ein Erfaßmann gewählt. 
Wenn ein Ausſchußbeiſitzer, während der Landtag nicht 
verſammelt ift, mit Tod abgeht, austritt, oder auf längere 
Zeit an der Veforgung der Ausfchußgefchäfte verhindert if, 
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t der Erfaßmann ein, welcher zur Stellvertretung jenes 
sfchußbeifiers gewählt worden iſt. 
Iſt der Landtag verfammelt, jo wird für den bleibend 
zängigen Ausfchußbeijiger eine neue Wahl vorgenommen. 
8. 14. 
Die Yunctionsdauer der Beiſitzer des Landesausſchuſſes 
d der Erſatzmänner it jener des Landtages, der fie gewählt 
t, gleich. Sie währt jedody nad) dem Ablaufe der Kandtags- 
siode, fowie im Falle der Auflöfung des Landtages noch 
lange. fort, bis aus dem neuen Landtage ein anderer Aus- 
uß beftellt worden ift. | | 
Der Austritt aus dem Landtage hat das Austreten aus 
m Landesausſchuſſe zur Folge. 
8. 15. | 
Die Beifiger des Landesausſchuſſes find verpflichtet, 
ven Aufenthalt in Prag zu nehmen. 
Sie erhalten eine jährliche Entfhädigung aus Landes— 
itteln, deren Höhe der Landtag bejtimmt. 


Zweites Hanpikück, 


Wirkungskreis der Landesvertretung. 
I. Wirkungskreis des Tandtages. 


8. 16. 
Der Landtag ift berufen, bei der Ausübung der gefeb- 
benden Gewalt nad) Maßgabe der Beltimmungen des 
ijerlihen Diplome vom 20. October 1860, Nr. 226 
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R. ©. B. mitzuwirken, und hat die durch 8. 6 des Grumd- 
geſetzes über die Reichsvertretung feitgefebte Zahl von vier- 
undfünfzig Mitgliedern in das Haus der Abgeordneten dei 
Reichsrathes zu entjenden. 

Die Wahl diefer Mitglieder hat auf die im $. 7 deb 
Grundgefeges über die Reichövertretung feſtgeſetzte Weife zu 
geicheben. 

Die Vertheilung der zu mählenden Mitglieder des 
Haufes der Abgeordneten auf die einzelnen Gebiete, Städte 
und Körperfchaften ift im Anhange zu diefer Landesorhuung 
feitgeftellt. 


8. 17. 

Geſetzesvorſchläge in Landesangelegenheiten gelangen 
ald Regierungsvorlagen an den Landtag. 

Auch dem Landtage fteht da8 Recht zu, in Lanbedangr- 
legenbeiten Geſetze vorzufchlagen. 

Zu jedem Landesgefege ift die Zuftimmung des Land 
tages und die Sanction des Kaiſers erforderlich. 

Anträge auf Erlaffung von Gefegen, welche durch dem 
Kaifer oder durch den Landtag abgelehnt worden find, können 
in derfelben Seffion nicht wieder vorgebracht werden. 


8. 18. 
Als Landesangelegenheiten werden erklärt: 
I. Alle Anordnungen in Betreff: 
1. der Landescultur; 
2. der öffentlihen Bauten, welche aus Landesmitteln | 
bejtritten twerden; 
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b) auf Erlaflung allgemeiner Geſetze und Einrichtungen, 
welche die Bedürfniſſe und die Wohlfahrt des Nander 
erheiſchen; 

2. Vorſchläge abzugeben über alle Gegenſtände, wor 
über er von der Regierung zu Rathe gezogen wird. 

8. 20. 

Der Landtag jorgt für die Erhaltung des Tanditänd: 
ihen (Domejtical-) Vermögens und des fonftigen nad) feine 
Entjtehung oder Widmung ein Eigenthum Böhmens bilder 
den Randesvermögens, dann der aus ftändifchen oder Landei- 
mitteln errichteten oder erhaltenen Sonde und Anftalten. 

Landtagsbeſchlüſſe, welche eine Veräußerung, bleibende 
Belaftung oder eine Verpfändung des Stammpermögend mi 
ſich bringen, bedürfen der faiferlihen Genehmigung. 

8. 21. 


Der Landtag verwaltet das Domefticalvermögen md 
das Credits- und Schuldenweſen des Landes und jorgt für 
die Erfüllung der dießfalls dem Lande obliegenden Verpfli F 
tungen. Er verwaltet und verwendet den Landesfond und den 
Grundentlaftungsfond des Königreiches Böhmen mit genant 
Beachtung der gejeglichen Zwecke und Widinungen diejer Fond. 7 

8. 22. 


Der Yandtag berathet und bejchließt über die Aufbrin 
gung der zur Erfüllung feiner Wirkſamkeit für Landeszwedt, | 
für das Vermögen, die Fonde und Anftalten des Landes 
erforderlichen Mittel, in foferne die Einkünfte des beitehenden 
Stammvermögens nicht zureichen. 
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Er hat hierüber, fowie über die Ausführung der vollzich- 
baren Landtagsbeſchlüſſe dem Landtage Rechenfchaft zu geben 
und Anträge in Landesangelegenheiten für den Landtag über 
Auftrag desfelben oder aus eigenem Antriebe vorzuberathen. 

8. 27. 

Die dem Lande oder den vormaligen Ständen de 
Landes zuftehenden Patronats- und Präfentationdrechte, das 
Vorjchlags- oder Ernennungsrecht für Stiftpläße oder Sti- 
pendien, dad Recht der Aufnahme in ftändiiche Anftalten und 
Stiftungen wird vom Landesausſchuſſe geübt. 

| 8. 28. 

Der Landesausfchuß repräfentirt die Landesvertretung 
in allen Rechtsangelegenheiten. 

Die im Namen der Landesvertretung auszuftellender 
Urfunden find von dem Oberftlandmarfchalle und zwei dar 
fißern des Landesausſchuſſes zu fertigen und mit dem Yar 
desjiegel zu verſehen. 

8. 29. Ä 

Der Landesausihup Hat überdieß auch alle übrigen 
Gefchäfte des bigherigen ſtändiſchen Ausſchuſſes zu bejorgm, 
foweit diefelben nicht an andere Organe übergehen oder in 
Folge der geänderten Verhältnijfe aufhören. 

8. 30. 

Der Landesausſchuß hat die nöthigen Vorbereitungen 
für die Abhaltung der Landtagsfigungen und die Ausmitt 
lung, Injtandhaltung und Einrichtung der für die Lande 
vertretung und die ihr unmittelbar unterftehenden Aemter 
und Organe beftimmten Räumlichkeiten zu beforgen. 
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8. 35. 

Die einzelnen Berathungsgegenftände gelangen vor den 
Yandtag: 

a) entiveder als Negierungsvorlagen durch den Tberf- 
landmarſchall; 

b) oder als Vorlagen des Landesausſchuſſes oder eine 
jpeciellen durch Wahl aus dem Landtage und währen) 
desfelben gebildeten Ausſchuſſes; 

c) oder durch Anträge einzelner Mitglieder. 
Selbſtſtändige, fich nicht auf eine Vorlage der Regierung 

oder eines Ausſchuſſes beziehende Anträge einzelner Mitgle 
der müſſen früher dem Oberftlandmarfchalle fchriftlich ange 
zeigt und vorläufig der Ausſchußberathung unterzogen werde. 

Anträge über Gegenftände, welche außerhalb det 
Geſchäftskreiſes des Landtages liegen, find durch den Oberft- 
landmarſchall von der Berathung audzufchließen. 

8. 36. 

Der Oberſtlandmarſchall beftimmt die Reihenfolge der 
zu verhandelnden Gegenftände. 

Die an den Landtag gelangenden Regierungsvorlagen 
jind vor allen anderen Berathungsgegenftänden in Nerhand 
fung zu nehmen und zu erledigen. 

8. 37. 

Der Statthalter des Königreiches Böhmen oder die von 
ihın abgeoröneten Commiffäre haben das Necht, im Landtage 
zu erſcheinen und jederzeit da8 Wort zu nehmen; an dm 
Abftimmungen nehmen fie nur Theil,-wenn fie Mitglieder 
des Landtages find. 
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8. 41. 

Der Landtag darf mit feiner Landesvertretung eined 
anderen Kronlandes in Verkehr treten, auch darf derjelbe 
feine Kundmachungen erlajfen. 

Deputationen dürfen in die Verfammlung des Land- 
tages nicht zugelaſſen und Bittfchriften dürfen vom Landtage 
nur dann angenommen werden, wenn fie ihm durch ein Mit- 
glied überreicht werden. Die Abfendung von Landtagsdepn- 
tationen an das Allerhöchfte Hoflager darf nur über vorlän- 
fig erwirkte faiferlihe Genehmigung ftattfinden. 

8. 42. 

Der Landesausſchuß hat die ihm übertwiejenen Geſchäft 
in Gollegialberathungen zu verhandeln und zu erledigen. 

Zur Giltigfeit eines Beſchluſſes ift die Auweſenheit von 
wenigstens fünf Ausſchußbeiſitzern erforderlich). 

Der Oberſtlandmarſchall ijt, wenn er einen Beſchluß 
des Landesausſchuſſes ald dem öffentlichen Wohle oder den 
beftehenden Geſetzen zumiderfaufend anficht, berechtigt und 
verpflichtet, die Ausführung zu filtiren und die Angelegenheit 
underzüglih der Allerhöchſten Schlußfaſſung im Wege dei 
Statthalterd zu unterzichen. 

8. 43. 

Der Landesausſchuß darf nur mit dem Landtage, aus 
dem er hervorgegangen, in Verkehr treten und nur in dan 
ihn übertragenen Verwaltungsangelegenheiten Kundmadhur 
gen erlaffen. | 

Deputationen dürfen vom Landesausſchuſſe nicht ange 
nommen werden. 
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Landtags» Wahlordnung. 
I. Yon den Wahlbesirken und Wahlorten. 


8.1. 
Für die Wahl der Abgeordneten aus der Claſſe des gro- 
Ben Srundbefißes bildet das ganze rönigreid Böhmen Einen 
Wahlbezirk. 
Der Wahlort ift die Sandeshauptftabt Prag. 


8. 2. 

Die Wähler der Abgeordneten aus der Claſſe des großen 
Grundbefiges theilen fid, in zwei Wahltörper, deren einen die 
wahlberechtigten Befißer der mit dem Fideicommißbande be- 
hafteten land- oder Ichntäflichen Güter, den anderen alle 
übrigen wahlberechtigten großen Grundbefißer zu bilden haben. 

Der Wahlförper der Fideicommißbefißger hat fechzehn, 
der Wahlkörper der übrigen großen Grundbeſiher vierundfünf— 
zig Abgeordnete zu wählen. 


$. 3. 

Für die Wahl der Abgeordneten der Städte und Indu— 
ftrialorte bilden : 

die Landeshauptftadt Prag fünf Wahlbezirke ; 

die Städte: a) Reichenberg mit Chriftianftadt, b) Bilfen, 
ec) Budweis, d) Eger, e) Kuttenberg, f) Böhmifch-Leipa, 
g) Rumburg, h) Piſek, i) Karolinenthal, k) Smichow, jede Einen 
Wahlbezirk; 

32* 
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I) Eule, Wyſſehrad, Schwarzkoſteletz, Beneſchau, zufam- 
men Einen Wahlbezirk; 

m) Melnik, Brandeis an der Elbe, Raudnic, zuſammen 
Einen Wahlbezirk; 

n) Pribram mit Birkenberg, zuſammen Einen Babl 
bezirk; 

0) Schlan, Laun, Rakonie, zuſammen Einen Wahlbezirk; 

p) Horowie, Beraun, Radnie, Rokitzan, zuſammen Ginen 
Wahlbezirk; 

q) Krumau, Kaplig, Grazen, Hohenfurth, zuſammen 
Einen Wahlbezirk; 

r) Wittingau, Liſchau, Moldautein, zuſammen Ginen 
Wahlbezirk; 

s) Neuhaus, Biſtritz, zuſammen Einen Wahlbezirk; 

t) Jungbunzlau, Nimburg, zuſammen Ginen Boll: 
bezirk; 

u) Münchengräz, Turnau, Weißwaſſer, zuſammen Einen 
Wahlbezirk; 

v) Friedland, Neuſtadtl, Kratzau, zuſammen Einen Bahl 
bezirk; 

w) Gablonz, Libenau, Morchenſtern, zuſammen Einen 
Wahlbezirk; 

x) Kolin, Podebrad, Kaukim, zuſammen Einen Bahl 
bezirk; 

y) Caslau, Chotebor, Goltſchjenikau, zufammen Einen 
Wahlbezirk; 

z) Deutfhbrod, Bolna, Humpolec, zufammen Ginen 
Wahlbezirk; 
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aa) Chrubim, Hermanmeftec, zufammen Einen Wahlbezirk; 
bb) Bardubic, Chlumec, Holic, zufammen Einen Wahl- 
bezirk; 
cc) Hohenmauth, Stue, Sins, zufammen Einen Wahl- 
bezirk; 
dd) Leitomiſchl, Polioͤka, zuſammen Einen Wahlbezirk; 
ee) Landskron, Wildenſchwert, Bömifch-Trübau, zuſammen 
Einen Wahlbezirk; 
ff) Aſch, Roßbach, zuſammen Einen Wahlbezirk; 
gg) Graslitz, Neudeck, Schönbach, zuſammen Einen Vahl. 
bezirk; 
hh) Wildſtein, Königsberg, Haslau, zuſammen Einen 
Wahlbezirk; 
ii) Karlsbad, Joachimsthal, zuſammen Einen Wahlbezirk; 
kk) Plan, Tachau, Mies, Sandau, zuſammen Einen 
Wahlbezirk; 
N) Elbogen, Schlaggenwald, Schönfeld, Petſchau, zu- 
ſammen Einen Wahlbezirk; 
mm) Siein, Neubydzow, zuſammen Einen Wahlbezirk; 
nn) Lomnic, Neupafa, Sobotka, zuſammen Einen Wahl- 
bezirk; 
00) Hohenelbe, Langenau, Arnau, zuſammen Einen Wahl- 
bezirk; 
pp) Rochlitz, Starkenbach, zuſammen Einen Wahlbezirk; 
49) Trautenau, Braunau, Politz, zuſammen Einen Wahl- 
bezirk; 
rr) Königgrätz, Jaromer, Joſephſtadt, zuſammen Einen 
Wahlbezirk; 
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ss) Königinhof, Rachod. Horic, zuſammen Emmen Ball: 
bezirk; 
tt) Reichenau, Senftenberg, Adlerkoſtelee, Dobruſchla 
zuſammen Einen Wahlbezirk; 
uu) Leiteritz, Loboſitz, zuſammen Einen Wahlbezitk; 
vv) Teplitz, Auſſig, zuſammen Einen Wahlbezirk; 
ww) Tetſchen, Bodenbach, Bohmiſch ˖ Kamnitz, Kreibit, zu 
ſammen Einen Wahlbezirk; 
xx) Zwickau, Niemes, zufammen Ginen Wahlbezirk; 
yy) Haiba, Steinfhönau, Plottendorf, Parchen, zuſammen 
Sinen Wahlbezirk; 
zz) Schludenau, Ehrenberg, Hainſpach, zufammen Gina | 
Wahlbezirk; 
aaa) Warnsdorf, Alt- und Reufranzensthal, Kloriansbefl, 
Karledorf, zufammen Einen Wahlbezirk; 
bbb) Nirdorf, Zeidler, Schönlinde, zufammen Einen Bahl 
bezirk; 
ece) Altgeorgswalde, Königswalde, zuſammen Einen Baht 
bezirk; 
ddd) Klattau, Taus, zuſammen Einen Wahlbezirk; 
eee) Strakonic, Schüttenhofen, Wodnian, zuſammen Ein 
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Wahlbezirk; 

FIN) Winterberg, Prachatic, Wallern, zufammen Einen 
Wahlbezirk; 

ggg) Brür, Bilin, Oberleitensdorf, zufammen Einen Baht 
bezirk; 


hhh) Saaz, Kaaden, zuſammen Einen Wahlbezirk; 
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Für diefe Wahlen haben die Mitglieder und Erfapmänner 
jeder Kammer den Wahlkörper zu bilden. 


8.7. 


Für die Wahl der Abgeordneten der Landgemeinden bil: 
den die politifchen Bezirke: 

1. Smichow, Königfaal, Beraun, Unhofcht, zufammen 
Einen Wahlbezirk; 

2. Karolinenthal, Brandeis, zufammen Einen Bahl 
bezirk; 

3. Eule, Rican, zufammen Ginen Wahlbezirk; 

4. Rakonie, Pürglig, Neuſtraſchitz, Laun, zufammen 
Einen Wahlbezirk; 

5. Schlan, Welwarn, Libochowic, zufammen Einen 
Wahlbezirk; 

6. Melnik, Naudnie, zufammen Einen Wahlbezirk; 

7. Bribram, Dobriz, zufammen Einen Wahlbezirk; 

8. Horowic, Zbirow, zufammen Einen Wahlbezirk; 

9. Schwarzkoftelec, Böhmifchbrod, zufammen Einen Bahl- 
bezirk; 

10. Budweis, Liſchau, Schweinitz, Frauenberg, Moldau 
tein, zuſammen Einen Wahlbezirk; 

11. Krumau, Kalſching, Oberplan, zuſammen Einen 
Wahlbezirk; 

12. Kaplitz, Gratzen, Hohenfurth, zuſammen Einen 
Wahlbezirk; 

13. Neuhaus, Lomnitz, Wittingau, Neubiſtritz, zufam 
men Einen Wahlbezirk; 
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34. Plan, Tepl, Weferiß, zufammen Einen Bahlbairt; 

35. Tachau, Pfraumberg, zufammen Einen Wahlbejirt; 

36. Karlsbad, Elbogen, Petjchau, zujammen Ginen 
Wahlbezirk; 

37. Luditz, Buchau, zujammen Einen Wahlbezirk; 

38. Graslitz, Neudek, zufammen Einen Wahlbezirk; 

39. Joachimsthal, Platten, zufammen Einen Wahlbezirk; 

40. Ziein, Lomnic, Sobotla, Liban, zufammen Ginen 
Wahlbezirk; 

41. Trautenau, Arnau, Marſchendorf, Schatzlar, zuſau 
men Einen Wahlbezirk; 

42. Horic, Neupaka, zuſammen Einen Wahlbezirk; 

43. Hohenelbe, Rochlitz, Starkenbach, zuſammen Ginm 
Wahlbezirk; 

44. NeubydZow, Chlumec, zuſammen Einen Wahlbeiit; 

45. Semil, Eiſenbrod, zufammen Einen Wahlbezirk; 

46. Königgrätz, Nechanic, zuſammen Einen Wahlbejitk; 

47. Königinhof, Jaromer, zuſammen Einen Wahlbeiit; 

48. Braunau, Poliß, zufammen Einen Wahlbezirk; 

49. Reichenau, Adlerkoftelee, zufammen Ginen Wahl 
bezirk; 

50. Senftenberg, Grulich, zuſammen Einen Wahlbezit; 

51. Neuſtadt an der Mettau, Nachod, Dobruſchka, zu 
ſammen Einen Wahlbezirk; 

92. Leitmeritz, Loboſitz, Auſcha, zuſammen Einen Wahl 
bezirk; 

33. Böhmiſch Leipa, Niemes, Haida, Zwickau, zuſam 
men Einen Wahlbezirk; 
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74. Brür, Katharinaberg, Görkau, zufammen Tinen 
Wahlbezirk; 

75. Tabor, Zungmwozic, Sobeslau, Weſſely, zuſammen 
Einen Wahlbezirk; 

76. Mühlhauſen, Sedlec, Bechin, zuſammen Einen Wahl 
bezirk; 

77. Pilgram, Patzau, Kamenic, Pocate, zufammen Einen 
Wahlbezirk; 

78. Benefchau, Newellau, Wlafchim, zufammen Ginm 
Wahlbezirk; 

79. Wotic, Selean, zufammen Einen Wahlbezirk. 

8.8. 

In jedem für die Wahl der Abgeordneten ber Lande 
meinden gebildeten Wahlbezirke ift der Sig des politifchen Be 
zirksamtes des im 8. 7 bei Feftfebung jedes Wahlbezirkes zuerf 
angeführten politifchen Bezirkes der Wahlort. 

8.9. 

Jeder der im 8. 7 angeführten Wahlbezirfe hat Einen 
Abgeordneten zu wählen. 

Die Wahlmänner aller in Einem Wahlbezirfe gelegenen 
Gemeinden (mit Ausnahme der nach $. 3 zur Wahl von Abge 
ordneten berechtigten Städte und Induftrialorte) bilden Einem 
Wahlförper. 


1. Yon dem Wahlrechte und der Wählbarkeit. 


8. 10. 
Die Abgeordneten der Wählerclaffe des großen Grund 
befiges find durch directe Wahl der großjährigen, dem öfter‘ 
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hen Staatsverbande angehörigen Befißer jener land- oder 
ntäflichen Güter, teren Jahresfchuldigkeit an Tandesfürft- 
en Realfteuern (mit Ausnahme Des Kriegszufchlages) wenig- 
is zweihundert fünfzig Gulden beträgt, zu wählen. 


8. 11. 

Unter mehreren Mitbefißern eines zur Wahl berechtigenden 
id. oder Ichntäflichen Gutes kam mir derjenige aus ihnen 
ihlen, welchen fie hierzu ermächtigen. 

Der Befiß zweier oder mehrerer land- oder Iehntäflicher 
ter, deren Jahresſchuldigkeit an landesfürftlichen Realfteuern 
it Ausnahme des Kriegszufchlages) zufammengenommen 
nigftens zweihundert fünfzig Gulden beträgt, berechtigt eben- 
[8 zur Wahl. 


8. 12. 

Für jene zur Wahl berechtigenden Tand- oder Ichniäflichen 
iter, in deren Bejig eine. Corporation oder Gefellfehaft fich 
indet, ift das Wahlrecht durch jene Berfon auszuüben, 
Iche nach den beftehenden gefeplichen oder gefellfchaftlichen 
men berufen ift, die Corporation oder Gefellfchaft nach) 
Ben zu vertreten. 

Gemeinden, welche ſich im Beſitze von zur Wahl beredhti- 
nden land» oder lehntäflichen Gütern befinden, können als 
(he diefes Wahlrecht nicht ausüben. 


8. 13. 

Die Abgeordneten der im $. 3 aufgeführten Städte und 
nduftrialorte. find Durch direete Wahl aller jener, nad) dem 
efonderen Gemeindeftatute oder dem Gemeindegefeße vom 

Boͤhmen. 33 
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17. März 1849, Nr. 170 R. G. B. zuc Wahl der Gemeint. 
repräfentang ber einen Wahlbezirk bildenden Städte und Jr 
duftrialorte berechtigten @emeindeglieder zu wählen, welde 

a) in der Zandeshauptftadt Prag dem erften und zweiten 

Wahlkorper angehören, 

b) in den anderen Städten und Induftrialorten mit drei 
Wahlförpern zum erften -und zweiten Wahlkorper gehören 
und im dritten Wahltörper mindeftens zehn Gulden an 
directen Steuern entrichten, 
in Gemeinden mit weniger als drei Wahlkörpern bie 
erjten zwei Drittheile aller nach der Höhe ihrer Jahte« 
ichuldigteit an directen Steuern gereihten Gemeinde 
wähler ausmachen. Diefen find jene Berfonen anzureihen, 
welche nach ihrer perjönlichen Eigenſchaft das active 
Wahlrecht in der Gemeinde befißen. 


ur 


§. 14. 


Die Wahl der Abgeordneten der Landgemeinden hat 
durch gewählte Wahlmänner zu gejchehen. | 

Jede Gemeinde des Wahlbezirtes hat auf je finfhun 
dert Einwohner Einen Wahlmann zu wählen. Reflbeträge 
welche fich bei der Theilung der Einwohnerzahl durch fünf 
hundert ergeben, haben, wenn fie zweihundert fünfzig oder | 
darüber betragen, als fünfhundert zu gelten; werm fie weniger 
als zweihundert fünfzig betragen, unberüdfichtiget zu et 
fallen. 

Kleine Gemeinden, deren Einwohnerzahl weniger al 
fünfhundert beträgt, wählen Einen Wahlmann. 


-—. 
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Gemeinden, fo bt er das Wahlrecht bloß in der Gemeinde 
feines ordentlichen Wohnſitzes. 


8. 17. 
Als Landtagsabgeorbneter ift jeder wählbar, welder: 
a) öfterreichifceher Staatsbürger, 
b) dreißig Jahre alt ift, 
c) im Vollgenuſſe der bürgerlichen Rechte fich befindet, und 
d) in einer Wählerclaffe des Landes, nämlich entweder in 
jener des großen Srundbefißes, oder in jener der Städte 
und Induftrialorte, oder in jener der Landgemeinden zut 
Wahl der Landtagsabgeordneten nad) den Beftimmungen 
der vorausgehenden 88. 10 bis 15 wahlberechtigt iſt. 
Dieſe Erforderniffe der Wählbarkeit gelten auch für die 
Abgeordneten der Handels. und Gewerbetammern. 


8. 18. 
Don den Wahlrechte und der Wählbarkeit zum Land- 
tage find ausgefchlofien: 

a) Berfonen, welche eines Verbrechens oder Vergehend, oder 
einer aus Gewinnfucht oder gegen die öffentliche Sitt- 
lichfeit begangenen Uebertretung fehuldig erkannt, oder 
wegen eines Verbrechens oder Vergehens, oder wegen 
einer aus Gewinnfucht begangenen Uebertretung bloß aus 
Unzulänglichleit der Beweismittel von der Anklage frei: 
gefprochen worden find; 

I) Berfonen, welche wegen einer der unter a) bezeichneten 
ftrafbaren Handlungen in Unterfuchung gezogen worden 
find, in folange diefe Unterfuchung dauert, umd 
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e) Berfonen, über beren Bermögen der Soucus eröffnet 
oder das Vergleichöverfahren eingeleitet wurde, in fo- 
lange die Concurs- oder Vergleichsverhandlung dauert, 
und nach Beendigung der Verhandlung, wenn fie hieran 
nicht für fchuldlos erkannt worden find. 


1. Yon der Ausſchreibung und Vorbereitung der Wahlen. 


8. 19. 

Die Aufforderung zur Bornahme der Wahl gefchieht in der 
Regel durch Erläſſe des Statthalterd, welche den Tag, an dem 
die Wahl der Landtagsabgeordneten in den durch dieſe Wahl- 
ordnung beftimmten Wahlorten vorzunehmen ift, zu enthalten 
haben. 

Die Feftfegung des Wahltages hat derart zu gefchehen, 
yaß alle nöthigen Vorbereitungen vor Eintritt desfelben been- 
yet werben können. 

8. 20. 

Die Ausfchreibung allgemeiner Wahlen für den Landtag 
yat in der Art zu gefchehen, daß zuerft die Abgeordneten der 
<andgenteinden, dann die Abgeordneten der Städte und In- 
duftrialorte und der Handels- und Gewerbefammern und endlich 
die Abgeordneten bes großen Grundbefißes gewählt, und daß die 
Wahlen für jede der beiden erfteren Wählerclaſſen in ganzen 
Lande an dem nämlichen Tage vorgenommen werden. 

| $. 21. 

Die Ausfchreibung allgemeiner Wahlen ift durch die Lan- 
deszeitung und durch Plakate in allen Gemeinden des König- 
reiches Böhmen bekannt zu machen. 
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Die Ausfchreibung einzelner Wahlen ift bezüglich ver 
Mählerclafje des großen Grundbefißes Durch die Landeszeitung, 
bezüglich der Wählerclaffen der Städte und Induftrialorte und 
der Zandgemeinden durch Plakate in den, den Wahlbezirk bi 
denden Gemeinden zu verlautbaren. 

8. 22. 


Alle Wahlberechtigten, welche nad) den Beſtimmungen 
diefer Wahlordnung einen Wahltörper bilden, find in eine 
bejondere Lifte einzutragen. 

Die Wählerlifte jedes Wahltörpers ift von dem zu deren 
Anfertigung berufenen Organe in Evidenz zu erhalten und 
behufs der Vornahme der Wahl in zwei Barien auszufertigen. 

8. 23. 


Die Wählerlifte für jeden der beiden Wahlkörper did 
großen Grundbefißes ift vom Statthalter anzufertigen und 
durch Einjchaltung in die Landeszeitung unter Anberanmung 
einer vierzehntägigen, vom Tage der Kundmachung zu bered- 
nenden Neclamationgfrijt zu verlautbaren. Reclamationen, die 
nach Ablauf der Frift erfolgen, find als verjpätet zurückzu⸗ 
weifen. ‘ 

$. 24. 

Ueber den Grund oder Ungrund der die Aufnahme von 
Nichtiwahlberechtigten oder die Weglafjung von Wahlberechtig 
ten betreffenden Reclamationen hat der Statthalter zu entjche: 
den, dem auch das Recht zufteht, bis zum Wahltermine Berid- 
tigungen dev Wählerliften Des großen Grundbefißes von Ant: 
wegen vorzunehmen. 
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genen Wählern Legitimationstarten auszufertigen und zum 
ftellen, welche den Namen und Wohnort des Wahlberedhtigten, 
ben Ort, den Tag und die Stunde ber Wahlhandlung zu nk 
halten haben. 

Die Wählerliften jener Städte und Induftrialorte, welche 
nicht der Wahlort find, müſſen dem Vorftande des politiſchen 
Amtes am Siße des für den Wahlbezirk beftimmten Wahlortes 
eingejendet, und von demfelben auch die zur Ausfüllung der 
Legitimationstarten nöthigen Weifungen über Ort, Tag und 
Stunde der Wahlhandlung eingeholt werben. 


8. 28. 


Wenn zwei ober mehrere Städte oder Induſtrialorte 3 
Einem Wahlbezirke vereinigt find, hat der Vorſtand des poll J 
[hen Amtes am Siße des für den Wahlbezirk beftimmten 
MWahlortes die Wählerliften der einzelnen Städte und Jr 1. 
duſtrialorte in eine Hauptlifte des Wahlbezirkes zufammene | 
ftellen, und in doppelter Ausfertigung für die Wahlhandlunz 
vorzubereiten. 


8. 29. 


Behufs der Wahl der Abgeordneten der Landgemeindt } 
hat jebe politifche Bezirfsbehörde für jede in ihrem Eprengel 
gelegene Gemeinde (mit alleiniger Ausnahme der im $. 3 aut }. 
geführten Städte und Induftrialorte) auf Grund der bei Mt 
[egten Volkszählung ermittelten einheimifchen Bevölkerung } 
nach Vorſchrift des $. 14 die Anzahl der von jeder Gemeinde 
zu mwählenden Wahlmänner feftzufeßgen und dem Gemeinde 
vorftande mit der Weifung bekannt zu geben, aus den bei bet 
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en Neuwahl der Gemeinderepräfentanz tichtiggeftellten 
en der Semeindewähler das Verzeichniß der nad) den Be. 
mungen der $$. 15 und 18 zur Wahl der Wahlmänner 
schtigten Gemeindeglieder zu verfaffen und vorzulegen. 


8. 30. 

Der Vorſtand der politifchen Bezirksbehörde hat nach 
langen des Berzeichniffes der zur Wahl der Mahlmänner 
schtigten &emeindeglieder den Tag, die Stunde und den 
t der Bornahme diefer Wahl feftzufegen, zu deren Leitung 
m Abgeordneten als Wahlcommifjär zu beftinnmen und den 
neindevorfteher von diejen Verfügungen rechtzeitig mit der 
ifung in Kenntniß zu feßen, die wahlberechtigten Gemeinde⸗ 
Der zur Bornahme der Wahl einzuladen. 


8. 31. 

Der Wahlcommiſſär hat das Verzeichniß der ſtimmbe— 
stigten Gemeindeglieder zu prüfen, defjen Richtigkeit, ſowie 
gefchehene Borladung der Wähler zu beftätigen und das 
tzeichniß der Wahlberechtigten nebft der vorbereiteten Ab— 
unungslifte dem Gemeindevorftande zu übergeben, welcher 
eint mit dem Wahlcommifjär die Wahlcommifjion bildet. 

8. 32. 

Die Wahl der Wahlmänner hat am beftimmten Wahl- 
e zur feftgefegten Stunde und in dem bezeichneten Ver— 
ımlungsorte ohne Rücficht auf die Zahl der erfchienenen 
ihler zu gefchehen und find dabei die Beftimmungen ber 
„folgenden $$. 39, 40, 41, dann 43 bis einjchließig 47 
ınaloge Anwendung zu bringen. 
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Jeder Wähler hat fo viele Ramen zu nennen, als Bahl- 
männer zu wählen find. 

Zur Giltigkeit der Wahl der Wahlmänner ift die abjelutt 
Mehrheit der Stimmenden nothwendig. 

Wird diefe bei der erften Abftimmung nicht erzielt, je 
nach den Beſtimmungen der 88. 48, 49 und 50 weiter vorzugehen. 


8. 33. | 
Der politifche Bezirksvorfteher hat die Legalität bed 
Wahlactes der Wahlmänner in jeder Gemeinde zu conftafiren, 
und wenn fich nicht die Nothwendigkeit einer Neuwahl, De 
fogleich unter Angabe der Gründe anzuordnen ift, ergibt, die 
Gewählten in Die Doppelt auszufertigende Lifte der Mahlmän- 
ner des ganzen politifchen Bezirkes einzutragen. 


8. 34. 

Sobald durch gefihehene Wahl der Wahlmänner in alen 
Landgemeinden des Bezirkes die Wahllifte der Mahlmann! 
vollftändig ift, hat der politifche Bezirfsporfteher den gemäß 
ten Bahlmännern Zegitimationsfarten auszufertigen und zuzu⸗ 
ftellen, welche die fortlaufende Nummer der Bezirksliſte dit 
Wahlmänner, den Namen und Wohnort des Wahlınannes. den 
Ort, den Tag und die Stunde der Wahl des Landtagsabae 
ordneten zu enthalten haben. 

Die Liften der Wahlmänner jener Bezirke, deren Amit 
ort nicht zugleich Wahlort ift, find nebſt den Acten über! 
Wahl der Wahlmänner dem Vorſtande des politifchen Bezirt 
amtes am Sige Des für den Wahlbezirk beftimmten Wahlen 
einzufenden und von Demfelben auch die zur Ausfülung ! 
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4. für jeden Wahlkörper der Landgemeinden aus brei 
von Wahlcommifjfär und aus vier von den Wahlmännern 
ernannten Gliedern des Wahlkörpers. 

8. 37. 

Die den Wählern und beziehungsweife Wahlmännen 
erfolgten Zegitimationsfarten berechtigen zum Eintritte in das 
beftimmte Wahllocale und haben als Aufforderung zu gelten, 
fic) ohne jede weitere VBorladung an dem darauf bezeichneten 
Tage und zu der feftgefeßten Stunde zur Vornahme der Wahl 
einzufinden. 

8. 38. 

An dem Tage der Wahl, zur feftgefeßten Stunde und in 
dem bazu beftimmten Verfammiungsorte wird die Wahlhand- 
lung ohne NRüdfiht auf die Zahl der erfchienenen Wähler 
mit der Gonftituirung der Wahlcommiffion begonnen, welde 
den Vorſitzenden aus ihrer Mitte ernennt, und die Wähler 
liften nebft den vorbereiteten Abftimmungsverzeichnijjen über 
nimmt. | 

$. 89. 

Der Vorfißende der Wahlcommiſſion hat den verfammel- 
ten Wählern den Inhalt der SS. 17 und 18 der Wahlort 
nung über die zur Wählbarkeit erforderlichen Eigenſchaften 
gegenwärtig zu halten, ihnen den Vorgang bei der Abjtim 
mung und Stimmenzählung zu erflären und fie aufzuferdem. 
ihre Stimmen nach freier Ueberzeugung ohne alle eigennützige 
Nebenrüdjichten derart abzugeben, wie fie es nach ihrem beiten 
Wiffen und Gewiffen für das allgemeine Wohl am zuträglid- 
ſten halten. 
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8. 40. 


Wenn Jemand vor dem Beginne der Abftimmung gegen 
ie Wahlberechtigung einer in der Wählerlifte aufgeführten 
3erfon Einſprache erhebt, und behauptet, daß bei ihr feit 
er Anfertigung der Wählerliften ein Erfordernif des Wahl- 
echtes weggefallen fei, fo wird darüber ‚von der Wahlcom- 
iflion ſogleich und ohne Zulafjung eines Recurfes ent- 
chieden. 

8. 41. 

Die Abftimmung felbft beginnt damit, daß die Mitglieder 
er Wahlcommiffion, in foferne fie wahlberechtigt find, ihre 
Stimmen abgeben. 

Hierauf werden durch ein Mitglied der Wahlcommiffion 
ie Wähler in der Reihenfolge, wie ihre Namen in der Wähler- 
ifte eingetragen find, zur Stimmgebung aufgerufen. 

Wahlberechtigte, die nach, gefchehenem Aufrufe ihres 
Namens in die Wahlverfammlung kommen, haben erft, wenn 
sie ganze Wählerlifte durchgelefen ift, ihre Stimmen abzugeben 
ınd fich deßhalb bei der Wahlcommiffion zu melden. 


8. 42. 


Jeder zur Abftimmung aufgerufene Wähler hat unter 
Ybgabe feiner Legitimationsfarte mit genauer Bezeichnung jene 
Berfon zu nennen, die nach feinem Wunfche Abgeordneter zum 
!andtage werden fol. 

Entfallen auf einen Wahlkörper zwei oder mehrere Ab- 
eorbniete, jo hat jeder Wähler fo viele Namen zu nennen, 
8 Abgeordnete zu wählen find. 

Böhnten, 33 a 
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8. 43. 
Wenn fich bei der Stimmgebung über die Joentität ein® 
Wählers Anftände ergeben, fo entfcheidet darüber fogleih die 
Wahleommiffion ohne Zulaffung eines Recurjes. 


$. AA. 

Jede Abftimmung wird in die hierzu vorbereiteten Rubr: 
Een des zweifachen Abftimmungsverzeichnifies neben dem Namen 
des Wählers eingetragen. 

Die Eintragung beforgt in dem einen Verzeichniſſe der 
vom Wahlcommiſſär der Wahlcommiffion beizugebende Schrift 
führer und gleichzeitig ein Mitglied der Wahlcommiffion in dem 
zweiten Berzeichniffe, welches als Gegenlifte die Gontrole der 
Eintragung bildet. | 


8. Ab. 

Wahlftimmen, die unter Bedingungen oder mit Beil 
gung von Aufträgen an den zu Wählenden abgegeben werden, 
find ungiltig. 

Ueber die Giltigkeit oder Ungiltigkeit einzelner Wahliti 
men entjcheidet fogleich die Wahlcommiffion ohne Zulaſſung 
des Recurfes. 


8. 46. 


Don 


Die Wahl muß in der Regel im Laufe des dazu beim | 


tern Tages vollendet werden. Treten aber Umftände ein, welht 
den Anfang, Fortgang oder die Beendigung der Wahl vr 
hindern, fo fann die Wahlhandlung von der Wahlcommiſſ'on 
mit Zuftimmung des Wahleommifjärs auf den nächjtfolgent 


Tag verfchoben oder verlängert werden. Die Befanntmahun 
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t für die Wähler auf ortsübliche Weife zu ge- 


8. AT. 

[d alle anmwefenden Wähler ihre Stimmen abgegeben 
n dem Borfigenden der Wahlcommiffton die Stimmge- 
fchloffen zu erflären, Das zweifache Abftimmungsper- 
ı der Bahlcommiflion und dem Wahlcommiflär zu 
n und mit der Scrutinirung fogleich zu beginnen. 
Refultat der vollendeten Stimmzählung ift von dem 
ı der Wahlcommiffion fogleich befannt zu geben. 


8.48. 
Siltigkeit der Wahl jedes Landtagsabgeordneten iſt 
Mehrheit der Stimmenden nothmwendig. 
sleichheit der Stimmen entfcheidet in allen Fällen 
[ches von dem Vorfißenden der Wahlcommiflion zu 


8. 49. 
ıt bei dem Abftimmungsacte für einen oder den 
wählenden Abgeordneten Feine ſolche Stimmen- 
ı Stande, jo wird ein zweites Scrutin vorge- 
nd fall8 auch bei diefem nicht die nöthige Mehrheit 
tellt, zu der engeren Wahl gefchritten. 

8. 50. | 
er engeren Wahl haben die Wähler ſich auf jene 
u befchränfen, die beim zweiten Serutin nad 
welche die abfolute Mehrheit erlangten, die relativ 
mmen für ich hatten. 

33 a” 
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Die Zahl der in die engere Wahl zu bringenden Berjonen 
ift immer die doppelte von der Zahl der noch zu mählenden 
Abgeordneten. | 

Jede Stimme, weldye beim britten Serutin auf ei 
nicht in die engere Wahl gebrachte Berfon fällt, ift als ungil 
tig zu betrachten. 


8. 51. 


Wenn die erforderliche Anzahl Abgeoroneter gehörig 
gewählt ift, wird das über die Wahlhandlung geführte Proto- 
fol gefchlofien, von den Gliedern der Wahlcommiſſion un 
dem Iandesfürftlihen Commiſſär unterfchrieben, gemeinfheft: 
lich unter Anfchluß der Abftimmungsverzeichniffe und Stimm 
zählungsliften, — und bei Wahlen der Abgeorbneten M 
Landgemeinden auch unter gleichzeitiger Beilegung der Wehl 
acten der Wahlmänner — verfiegelt, mit einer den Jıhall 
bezeichnenden Auffchrift verfehen und dem Iandesfürflicer 
Commiffär zur Einfendung an den Statthalter übergeben. 


8. 32. 


Der Statthalter hat nach Einfichtnahme der an ihn ge 
langten Wahlacten jedem gewählten Abgeordneten, gegen den 
nicht einer der durch 8. 18 normirten Ausfchließungsgründ 
von ber Wählbarkeit vorliegt, ein Wahlcertificat augfertiger 
und zuftellen zu laſſen. 

Diejes Gertificat berechtigt den gewählter Abgeordnett 
zum Gintriite in den Landtag und begründet in folange d 
Bermuthung der Giltigkeit feiner Wahl, bis das Gegenthe 
erkannt ift. 
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Der Landtag hat zu wählen: 

1. Aus den nad) $. 3, a) und b) der Landesordnung 
zu Birilftiimmen berechtigten fünf Mitgliedern und aus den 
fiebenzig Abgeordneten des großen Grundbeſitzes, zufammen 
fünfzehn Mitglieder; 

2. aus den zehn Abgeordneten der Landeshauptftadt Prag 
Ein Mitglied; 

3. aus den fünfzehn Abgeordneten der Handels und 
Gemwerbefammern vier Mitglieder ; 

A. aus den fieben Abgeordneten der im $.3 der Landtags- 
Wahlordnung unter i), k), I), m), n), 0), p) aufgeführten 
Wahlbezirke zwei Mitglieder; 

5. aus den vier Abgeordneten der ebendafelbft unter e), 
q). r), s) aufgeführten Wahlbezirfe Ein Mitglied; 

6. aus den acht Abgeordneten der ebendafelbjt unter a), 
v), w), 00), PP), gg), aufgeführten Wahlbezirke zwei Mit 
glieder; 

7. aus den vier Abgeordneten der eben dafelbft untet 
t), u), mm), nn) aufgeführten Wahlbezirke Ein Mitglied; 
| 8. aus den fünf Abgeordneten der eben dafelbit unte 
e), X), Y), 2), kkk) aufgeführten Wahlbezirfe Ein Rt 
glied; 

9. aus den fünf Abgeordneten der eben daſelbſt unter 
aa), bb), ec), dd), ee) aufgeführten Wahlbezirte Ein Mit 
glied; 

10. aus den ſieben Abgeordneten der eben daſelbſt unter 
d), M, ge). hh), ii), kk), I) aufgeführten Wahlbezirke zwei 
Mitglieder; 


387 


en Neuwahl der Gemeinderepräfentang richtiggeftellten 
n ber Gemeindewähler das Berzeichniß der nach den Be- 
mungen der 8$. 15 und 18 zur Wahl der Wahlmänner 
chtigten Gemeindeglieder zu verfaflen und vorzulegen. 


8. 30. 

Der Borftand der politifchen Bezirfsbehörde hat nach 
langen des Berzeichniffes der zur Wahl der Wahlmänner 
schtigten Gemeindeglieder den Tag, die Stunde und den 
t der Bornahme diefer Wahl feftzufegen, zu deren Leitung 
nn Abgeordneten als Wahlcommiffär zu bejtimmen und den 
neindevorfteher von dieſen Verfügungen rechtzeitig mit der 
ifung in Kenntniß zu feßen, die wahlberechtigten ®emeinde- 
der zur Vornahme der Wahl einzuladen. 


8. 31. 

Der Wahlcommiffär hat das Verzeichniß der ſümmbe— 
stigten Gemeindeglieder zu prüfen, deſſen Richtigkeit, ſowie 
gefchehene Borladung der Wähler zu beftätigen und das 
rzeichniß der Wahlberechtigten nebft der vorbereiteten Nb- 
nmungslifte dem Gemeindevorftande zu übergeben, welcher 
eint mit dem Wahlcommifjär die Wahlcommiflion bildet. 

8. 32. 

Die Wahl der Wahlmänner hat am beftimmten Wahl- 
c zur feftgefegten Stunde und in dem bezeichneten Ver— 
amlungsorte ohne Rückſicht auf die Zahl der erjchienenen 
ihler zu gefchehen und find Dabei die Beftimmungen ber 
bfolgenden 88. 39, 40, 41, dann 43 bis einjchliefig 47 
analoge Anwendung zu bringen. 
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17. März 1849, Ne. 170 R. G. B. zur Wahl der Gemeine 
repräfentanz der einen Wahlbezirk bildenden Städte und ji 
Duftrialorte berechtigten Gemeindeglieder zu wählen, welde 

a) in der Landeshauptftadt Prag dem erften und zweiten 

Wahlkörper angehören, 

b) in den anderen Städten und Induſtrialorten mit drei 

Wahlförpern zum erften -und zweiten Wahltörper gehören 
und im dritten Wahltörper mindeftens zehn Gulden an 
directen Steuern entrichten, 
im Gemeinden mit weniger als drei Wahlkörpern die 
erften zwei Drittheile aller nach der Höhe ihrer Jahre* 
jchuldigfeit an directen Steuern gereihten Gemeinde 
wähler ausmachen. Diefen find jene Berfonen anzureihen, 
welche nach ihrer perfönlichen Cigenfchaft das active 
Wahlrecht in der Gemeinde befigen. 


— 


§S. 14. 


Die Wahl der Abgeordneten der Landgemeinden hal 
durch gewählte Wahlmänner zu gefchehen. 

Jede Gemeinde des Wahlbezirtes hat auf je fünfhun f 
dert Einwohner Einen Wahlmann zu wählen. Refibeträgt J 
welche fich bei der Theilung der Einwohnerzahl durch fünt 
hundert ergeben, haben, wenn fie zweihundert fünfzig odet J 
darüber betragen, als fünfhundert zu gelten; wenn fie wenigttif 


als zweihundert fünfzig betragen, unberückſichtiget zu ent 
fallen. 





Kleine Gemeinden, deren Einwohnerzahl weniger all 
fünfhundert beträgt, wählen Einen Wahlmann. 


1 
400 - | 
III. aus einunddreißig Abgeordneten der übrigen Ge⸗ 
meinden der Markgrafichaft Mähren, mit Einſchluß 
der im Herzogthume Schlefien gelegenen mähriſchen 
Enclaven. 
8. 4. 
Der Kaiſer ernennt zur Leitung des Landtages aus deſſen 
Mitte den Landeshauptmann und deſſen Stellvertreter. 
5 


Die näheren Beftimmungen über die Wahlberechtigung 
und die Wählbarkeit, über die Vertheilung der Abgeordndm 
auf die zu bildenden Wahlbezirke, und über das Verfahren 
bei der Wahl enthält die Wahlordnung für die Markgraf 
Ihaft Mähren. 

8. 6. 


Die Functionsdauer des Landeshauptmannes und defn 
Stellvertreterd, dann der gewählten Mitglieder des Lan 
taged (die Randtageperiode) wird auf ſechs Jahre fell 
geſetzt. 

Die Wahlen der Abgeordneten zum Landtage können 
von den Wählern nicht widerrufen werden. 

Nach Ablauf der regelmäßigen Landtagsperiode oder 
nach der früher erfolgten Auflöfung des Landtages, ſowie 
in den Fällen, wenn inzwiſchen einzelne Abgeordnete aut 
treten, mit Tod abgehen, oder die zur Wählbarkeit erfor 
derlihe Eignung verlieren, werden neue Wahlen ausgr 
ſchrieben. 

Geweſene Landtagsmitglieder können wieder gemählt 
werden. 


N TE 
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| 8.7. | 

Die in denLandtag gewählten Abgeordneten dürfen Feine 
Snftructionen annehmen und ihr Stimmrecht nur perfönlich 
meüben. 

8. 8. | 

Der Landtag hat fi über Allerhöchfte Einberufung in 
der Regel jährlich Einmal, und zwar, in foferne vom Kaifer 
nicht etwas Anderes beftimmt wird, in der Landeshauptftadt 
Brünn zu verfammeln. 

8.9. 

Die Landtagsabgeordneten haben bei ihrem Eintritte in 
den Landtag dem Kaifer Treue und Gehorfam, Beobachtung 
der Geſetze und gewiſſenhafte Erfüllung ihrer Pflichten in die 
Hände des Landeshauptmannes an Eidesftatt-zu geloben. 

8. 10. 

Der Landeshauptmann eröffnet den vom Kaifer ein- 
berufenen Landtag, er führt den Vorfib in den Verfamm- 
lungen und leitet die Verhandlungen; er fchließt den Landtag 
nah Beendigung der Gefchäfte oder über befonderen Aller- 
höchſten Auftrag. 

Der Landtag kann vom Kaifer auch während der regel- 
mäßigen Landtagsperiode zu jeder Zeit unter gleichzeitiger 
Anordnung neuer Wahlen aufgelöst werden. 

8. 11. 

Der Landesausſchuß, ald vermaltendes und ausführendes 
Irgan der Landedvertretung, befteht unter dem Vorſitze des 
andeshauptmannes aus ſechs aus der Mitte der Landtags— 
erſammlung gewählten Beifitern. Der Landeshauptmann 

34 * 
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Die Ausfchreibung einzelner Wahlen iſt bezüglich der 
Mählerclaffe des großen Grundbeſitzes Durch die Landeszeitung, 
bezüglich der Wählerclaffen der Städte und Induftrialorte um | 
der Landgemeinden durch Plakate in den, den Wahlbezirk bil 
denden Gemeinden zu verlautbaren. 

8. 22. 


Ale Wahlberechtigten, welche nad) den Beftimmumgen 
dDiefer Wahlordnung einen Wahltörper bilden, find in eine 
bejondere Lifte einzutragen. 

Die Wählerliſte jedes Wahlkörpers ift von dem zu deren 
Anfertigung berufenen Organe in Evidenz zu erhalten und 
behufs der Vornahme der Wahl in zwei Parien auszufertigen. 

8. 23. 


Die Wählerlifte für jeden der beiden Wahlkörper bes 
gropen ©rundbefißes ift vom Statthalter anzufertigen und 
durch Einjchaltung in die Landeszeitung unter Anberaumung 
einer vierzehntägigen, vom Tage der Kundmachung zu berecdh 
nenden Reclamationgfrijt zu verlautbaren. NReclamationen, die 
nach Ablauf der Frift erfolgen, find als verjpätet zurüdzu 
weijen. ‘ 

$. 24. 

Ueber den Grund oder Ungrund der die Aufnahme von 
Nichtwahlberechtigten oder die Weglafjung von Wahlberechtig 
ten betreffenden Reclamationen hat der Statthalter zu entſchei 
den, dem auch das Recht zufteht, bis zum Wahltermine Berich— 
tigungen dev Wählerliften des großen Grundbefißes von Amts 
wegen vorzunehmen. 
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genen Wählern Legitimationsfarten auszufertigen und zuzu- 
ftellen, welche ven Namen und Wohnort des Wahlberechtigten, 
den Ort, den Tag und die Stunde der Wahlhandlung zu nt 
halten haben. 

Die Wählerliften jener Städte und Induftrialorte, welche 
nicht der Wahlort find, müſſen dem Vorſtande des politiſchen 
Amtes am Siße des für den Wahlbezirk beftimmten Wahlortet 
eingejendet, und von demfelben auch die zur Ausfüllung ber 
Legitimationskarten nöthigen Weifungen über Ort, Tag und 
Stunde der Wahlhandlung eingeholt werben. 


8. 28. 


Wenn zwei ober mehrere Städte oder Induftrialorte zu 
Einem Wahlbezirke vereinigt find, hat der Vorſtand des polit- 
fhen Amtes am Sitze des für den Wahlbezirk beftimmten * 
MWahlortes die Wählerliften der einzelnen Städte und Jr 
duftrialorte in eine Hauptlifte des Wahlbezirkes zujammenzu- 
ftelen, und in doppelter Ausfertigung für die Wahlhantlung 
vorzubereiten. 


8. 29. 


Behufs der Wahl der Abgeordneten der Landgemeinden 
hat jede politifche Bezirfsbehörde für jede in ihrem Sprengel 
gelegene Gemeinde (mit alleiniger Ausnahme der im $. 3 auf 
geführten Städte und AInduftrialorte) auf Grund der beider | 
letzten Volkszählung ermittelten einheimifchen Bevölkerung ; 
nach Vorſchrift des $. 14 die Anzahl der von jeder Gemeinde 
zu wählenden Wahlmänner feftzufeßen und dem @emeinte- 
vorftande mit der Weifung bekannt zu geben, aus den bei der 
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epten Neuwahl der Gcmeinderepräjentang tichtiggeftellten 
&iften der Semeindewähler das BVerzeichniß der nach den Be- 
Rmmungen ber 88. 15 und 18 zur Wahl der Wahlmänner 
berechtigten Gemeindeglieder zu verfaffen und vorzulegen. 


8. 30. 

Der Borftand der politifchen Bezirksbehörde hat nach 
Einlangen des Berzeichniffes der zur Wahl der Wahlmänner 
Berechtigten Gemeindeglieder den Tag, die Stunde und den 
Dr der Vornahme diefer Wahl feftzufegen, zu deren Leitung 
einen Abgeordneten als Wahlcommiffär zu beftinnmen und den 
Gemeindevorfteher von diefen Verfügungen rechtzeitig mit der 
Beifung in Kenntniß zu feßen, die wahlberechtigten Gemeinde. 
glieder zur Vornahme der Wahl einzuladen. 


8. 31. 

Der Wahleommiffär hat das Berzeichnip der ſümmbe— 
rechtigten Gemeindeglieder zu prüfen, defjen Richtigkeit, ſowie 
bie gefchehene Vorladung der Wähler zu beftätigen und das 
Verzeichniß der Wahlberechtigten nebft der vorbereiteten Ab— 
fimmungslifte dem Gemeindevorftande zu übergeben, welcher 
vereint mit dem Wahlcommifjär die Wahlcommiſſion bildet. 

8. 32. 

Die Wahl der Wahlmänner hat am beftimmten Wahl- 
tage zur feftgefegten Stunde und in dem bezeichneten Ber- 
fammlungsorte ohne Rücdficht auf die Zahl der erjchienenen 
Wählen zu gefehehen und find dabei die Beftimmungen der 
nachfolgenden 88. 39, 40, 41, dann 43 bis einjchließig 47 
n analoge Anwendung zu bringen. 
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Landtagsbeichlüffe, welche eine Veräußerung, bleibende 
Belaftung oder eine Verpfändung des Stammpermögend mit 
ſich bringen, bedürfen der Eaiferlichen Genehmigung. 

8. 21. 

Der Landtag verwaltet das Domefticaldermögen und dad 
Sredits- und Schuldenwefen des Landes und jorgt für die Erfül- 
lung der dießfalld dem Lande obliegenden Verpflichtungen. 

Er verwaltet und verwendet den Landesfond und den 
Grundentlaftungsfond der Markgrafſchaft Mähren mit genauer 
Beachtung der gefeglichen Zwecke und Widmungen diefer Sonde. 

8. 22. 

Der Landtag berathet und befchließt über die Aufbrin- 
gung der zur Erfüllung feiner Wirkſamkeit, für Landeszwede, 
für das Vermögen, die Fonde und Anftalten des Landes 
erforderlichen Mittel, in foferne die Einkünfte des beftehenden 
Stammvermögend nicht zureichen. 

Er iſt berechtiget, zu dieſem Zwecke Zufchläge zu den 
directen landesfürftlichen Steuern bis auf zehn Percente der 
felben umzulegen und einzuheben. Höhere Zufchläge zu eine 
directen Steuer oder fonftige Randesumlagen bedürfen dr 
faiferlihen Genehmigung. 

8. 23. 

Die Wirffamkeit des Landtages in Gemeindeangelegen 
heiten wird durch das Gemeindegejeß oder Die befonderen 
Gemeindeftatute geregelt. 

8. 24. 

Die mitrirfende und überwachende Einflußnahme de 

Landtages in Steuerſachen, namentlid in Betreff der Um 
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Landtagsbejchlüffe, welche eine Veräußerung, bleibe 
Belaftung oder eine VBerpfändung des Stammpermögens mit 
fich bringen, bedürfen der kaiſerlichen Genehmigung. 

8. 21. 

Der Landtag verwaltet das Domefticalvermögen und dab 
Sreditd- und Schuldenwefen des Landes und jorgt für die Erfül- 
lung der dießfalld dem Lande obliegenden Berpflichtungen. 

Er verwaltet und verwendet den Landesfond und den 
Grundentlaftungsfond der Markgrafihaft Mährenmitgmam 
Beachtung der geſetzlichen Zwecke und Widmungen diefer Fonde. 

22. 

Der Landtag berathet und befchließt über Die Aufbrin- 
gung der zur Erfüllung feiner Wirkſamkeit, für Landeszwede, 
für das Vermögen, die Fonde und Anftalten des Landei 
erforderlichen Mittel, in foferne die Einkünfte des beftehenden 
Stammpermögend nicht zureichen. 

Er ift berechtiget, zu dieſem Zwecke Zufchläge zu den 
directen Iandesfürftlihen Steuern bis auf zehn Percente der- 
jelben umzulegen und einzuheben. Höhere Zufchläge zu einer 
directen Steuer oder fonftige Landesumlagen bedürfen det 
faiferlichen Genehmigung. 

8. 23. 

Die Wirkfamfeit ded Landtages in Gemeindeangelegen 
heiten wird durch das Gemeindegefeß oder die befonderen 
Gemeindeftatute geregelt. 

8. 24. 

Die mitwirkende und überwachende Einflugnahme d4 

Landtages in Steuerfachen, namentlic in Betreff der Um 
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Die im Namen der Landesvertretung auszuſtellenden 
Urkunden find von dem Landeshanptmanne und zwei Ti 
figern des Landesausfchuffes zu fertigen und mit dem Landes 
fiegel zu verfehen. 

8. 29. 

Der Landesausfhup hat überdieß auch alle übrigm 
Gefchäfte des bisherigen ftändifchen Ausſchuſſes zu beforgen, 
ſoweit diefelben nicht an andere Organe übergehen oder in 
Folge der geänderten Verhältniffe aufhören. 


8. 30. 

Der Landedausfhuß hat die nöthigen Vorbereitungen 
für die Abhaltung der Landtagsſitzungen und die Ausmittlung, 
Snftandhaltung und Einrichtung der für die Landesvertretung 
und die ihr unmittelbar unterftehenden Aemter und Organe 
bejtimmten Räumlichkeiten zu beforgen. 


8. 31. 

Der Landesausfhuß hat die Wahlausweije der ne 
eintretenden Qandtagsabgeordneten zu prüfen und darüber 
an den Landtag zu berichten, dem die Entfcheidung über die 
Bulaffung der Gemählten zufteht. 


8. 32. 

Die näheren Weifungen über die dem Landesausſchuſſ 
zufommenden Gejchäfte und über die Art ihrer Beſorgung 
bleiben der vom Landtage zu ertheilenden Inftruction, und in 
Betreff der Einflußnahme auf Gemeindefahen und auf An 
gelegenheiten der landesfürftlihen Steuern, den bejonderen 
Gemeinde- und Steuergefegen vorbehalten. 
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Drittes Haupilüc, 
Bon der Gefhäftsbehandlung. 


8. 33. 

Der über ordnungsmäßige Einberufung verfammelte 
Landtag hat die zu feinem Wirkungskreiſe gehörigen Angele- 
genheiten in Sigungen zu verhandeln und zu erledigen. 

Die Situngen werden von dem Landeshauptmanne 
angeordnet, eröffnet und gefchlojfen. 

8. 34. 

Die Landtagsfißungen find öffentlich. 

Ausnahmsmweife kann eine vertrauliche Sitzung gehalten 
werden, wenn entweder der Vorfibende oder wenigftens fünf 
Mitglieder es verlangen, und nach Entfernung der Zuhörer 
der Landtag fich dafür entfcheidet. | 

8. 35. | 

Die einzelnen Berathungsgegenftände gelangen vor den 
Landtag: 

a) entweder als Negierungsporlagen dur) den Landes— 
hauptmann; 

b) oder ald Vorlagen des Landesausſchuſſes oder eines 
fpeciellen durch Wahl aus dem Landtage und während 
desfelben gebildeten Ausfchuffes ; 

e) oder durch Anträge einzelner Mitglieder. 

° Selbitjtändige, ſich nicht auf eine Vorlage der Regie— 
ung oder eined Ausfchuffes bezichende Anträge einzelner 
Mitglieder müſſen früher dem Landeshauptmanne [chriftlicd) an- 
ezeigt und vorläufig derAusfchußberathung unterzogen werden. 
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II. aus einunddreißig Abgeordneten der übrigen Ge 
meinden der Markgrafichaft Mähren, mit Einſchluß 
der im Herzogthume Schlefien gelegenen mähriſchen 
Enclaven. 

8.4. 
Der Kaifer ernennt zur Leitung des Landtages aus deſſen 
Mitte den Landeshauptmann und deffen Stellvertreter. 
5 


Die näheren Beftimmungen über die Wahlberechtigung 
und die Wählbarfeit, über die Vertheilung der Abgeordneten 
auf die zu bildenden Wahlbezirke, und über das Verfahren 
bei der Wahl enthält die Wahlordnung für die Markgrof 
haft Mähren. | 

8. 6. 


Die Functionsdauer des Landeshauptmannes und deſſen 
Stellvertreterd, dann der gewählten Mitglieder des Land- 
tages (die Landtagsperiode) wird auf ſechs Jahre feſt 
gejegt. 

Die Wahlen der Abgeordneten zum Landtage können 
von den Wählern nicht widerrufen werden. 

Nach Ablauf der regelmäßigen Landtagsperiode oder 
nad) der früher erfolgten Auflöfung des Landtages, ſowie 
in den Fällen, wenn inzwifchen einzelne Abgeordnete auf 
treten, mit Tod abgehen, oder die zur Wählbarkeit erfor 
derliche Eignung verlieren, werden neue Wahlen ausge— 
jchrieben. 
| Geweſene Landtagsmitglieder können wieder gerählt 
werden. 
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| 8.7. | 

Die in den Landtag gewählten Abgeordneten dürfen Feine 
jtructionen annehmen und ihr Stimmredt nur perfönlic) 
üben. | 

8. 8. | 

Der Landtag hat ſich über Allerhöchfte Einberufung in 
Regel jährlich Einmal, und zwar, in foferne vom Kaiſer 
ht etwas Anderes beftimmt wird, in der Randeshauptftadt 
ünn zu verfammeln. 

| 8.9. 

Die Landtagsabgeordneten haben bei ihrem Eintritte in 
ı Zandtag dem Kaifer Treue und Gehorfam, Beobachtung 
Geſetze und gewiſſenhafte Erfüllung ihrer Pflichten in die 
nde des Landeshauptmannes an Eidesftatt zu geloben. 

8.10. 

Der Landeshauptmann eröffnet den vom Kaifer ein- 
ufenen Landtag, er führt den Vorfiß in den Verfamm- 
ıgen und leitet die Verhandlungen; er fchließt den Landtag 
h Beendigung der Gefchäfte oder über befonderen Aller- 
hiten Auftrag. 

Der Landtag kann vom Kaifer auch während der regel- 
iBigen Landtagsperiode zu jeder Zeit unter gleichzeitiger 
tordnung neuer Wahlen aufgelöst werden. 

Ä 8. 11. 
Der Landesausſchuß, ald vermaltendes und ausführendes 
‘gan der Yandesvertretung, befteht unter dem Vorſitze des 
ndeshauptmannes aus ſechs aus der Mitte der Landtags— 
rſammlung gewählten Beifigern. Der Landeshauptmann 
34 * 
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Zur Giltigkeit eines Veſchluſſes ift die Anweſenheit von 
wenigſtens vier Ausſchußbeiſitzern erforderlich. 

Der Landeshauptmann ift, wenn er einen Beſchluß dei 
Landesausſchuſſes als dem öffenlichen Wohle oder den bee 
benden Gefehen zumiderlaufend anfieht, berechtigt und ver 
pflichtet, die Ausführung zu fiftiren und die Angelegenheit - 
unverzüglich der Allerhöchſten Schlußfaffung im Wege dei 
Statthalters zu unterziehen. 

8. 43. 

Der Landesausfhuß darf nur mit dem Landtage, aut 
dem er hervorgegangen, in Verkehr treten und nur in den 
ihm übertragenen Berwaltungsangelegenheiten Kundmadur- 
gen erlajfen. 

Deputationen dürfen vom Landesausſchuſſe nicht ange 
nommen werden. 
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Landtags⸗Wahlordnung. 
J. Yon den Wahlbezirken und Wahlorten. 


S. 1. 

Für die Wahl der Abgeordneten aus der Claſſe des großen 
rundbeſitzes bildet die ganze Markgrafſchaſt Mähren (ein- 
ließig der in Schlefien gelegenen Enclaven) Einen Wahlbezirk. 

Der Wahlort ift die Landeshauptftadt Brünn. 

8. 2. 

Die Wähler der Abgeorbneten aus der Glajje des großen 
seundbefißes theilen fich in zwei Wahltörper, deren einen die 
yahlberechtigten Beſitzer der mit dem Fideicommißbande behaf- 
eten Iand- oder lehntäflichen Güter, den anderen alle übrigen 
vahlberechtigten großen ®rundbefiger zu bilden. haben. 

Der Wahltörper der Yideicommißbefißer hat fünf, der 
Bahlkörper der übrigen großen Grundbeſitzer fünfundzwanzig 
Wbgeordnete zu wählen. 

8. 3. 
Für die Wahl der Abgeordneten der Städte bilden: 
e Landeshauptſiadt Brünn vier Wahlbezirke, 
e GStäble: 
a) Olmütz, b) Iglau, e) Kremfier, d) Nikolsburg, e) Proß- 
nig, f) Sternberg, und g) Znaim, jede Einen Wahlbezirk; 
h) Trübau, Zwittau, Brüfau, zufammen Einen Wahlbezirk; 
i) Aufpig, Göding, Aufterliß, Kanitz, zuf. Einen Wahlbezirk; 
k) Boskowitz, Gewitſch, Konig, Tiſchnowitz, zufammen 
Einen Wahlbezirt; 
)) Saya, Wifchau, Straßnig, zufammen Einen Wahlbezirk; 
35 * 
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m) Ung. Hradiſch, Ung. Oftra, Bifenz, Weſſely, zufammen 
Einen Wahlbezirk; 
n) Hollefhau, Hullein, Wjetin, Wallachifch-Meferitic, zu 
fammen Einen Wahlbezirk; 
0) Ung. Brod, Wifomwig, Klobauf, Zlin, zuf. Einen Wahlbez; 
p) Trebitfh und Groß-Meferitfch, zuf. Einen Wahlbeir, 
q) Datſchitz, Teltjch, Zlabings, Jamnitz, zuf. Einen Wahlbe; 
r) NReuftabtl, Saar, Bpftriß, Großbitteſch, zufammen Ginen 
Wahlbezirk; 
s) Neutitfchein und Stramberg, zuf. Einen Wahlbezirk; 
t) Zreiberg, Fulnek, Frankſtadt, zuf. Einen Wahlbejick 
u) Mähr.-Oftrau, Miſtek, Braunsberg, zufammen Ein 
Wahlbezirk; 
v) Weißkirchen, Leipnik, Keltfch, zuf. Einen Wahlbezick 
w) Neuftadt und Römerftadt, zufammen Einen Wahlbeiitt; 
x) Prerau, Kojetein, Tobitfchau, zuf. Einen Wahlbejirk— 
y) Schönberg, Altjtadt, Hohenftadt, zuf. Einen Waplbeiit: 
z) Hof, Liebau, Bärn, Bautſch, zuf. Einen Wahlbejik 
aa) Müglitz, Loſchitz, Littau, Auſſee, zuſ. Einen Wahlbejith, 
bb) Kromau, Eibenſchütz, Mähriſch Budwitz, Jarmerik, zu 
ſammen Einen Wahlbezirk. 

Als ſelbſtſtändige Wahlbezirke der Stadt Brünn werden die 
durch das Gemeindeſtatut dieſer Landeshauptſtadt vom 6. Ju 
1850 im 8. 2 abgegränzten vier Gemeindebezirke fejtgejeßt. 

8.4. 

Die Landeshauptftadt Brünn und jene Städte, welche 
für ſich allein Einen Wahlbezirk bilden, find zugleich die Wahl 
orte diefer Wahlbezirke. 
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In jedem aus zwei oder mehreren Städten gebildeten 
hlbezirke ift Die im vorangehenden Paragraphe bei der Feft- 
ng jedes Wahlbezirkes zuerft angeführte Stadt der Wahl- 
diejes Wahlbezirkes. 

$. 5. 

In jedem der duch $. 3 feftgefeßten einunddreißig ftäbti- 
n Wahlbezirke ift Ein Abgeordneter zu wählen. 
Alle Wahlberechtigten jedes ſtadtiſchen Wahlbezirkes bil- 

Einen Wahlköorper. 
8. 6. 

Die Handels. und Gewerbekammer zu Brünm hat drei, 
ı die Handels. und Gewerbefammer zu Olmütz ebenfalls 
| Landtagsabgeordnete zu wählen. 

Für diefe Wahlen haben die Mitglieder und Erfaßmän- 
: jeder Kammer den Wahlförper zu bilden. 

$.7. 

Für die Wahl der Abgeordneten der Landgemeinden bil- 
ı die politifchen Bezirke: 

1. Brünn (Umgebung), Tifhnowig, Eibenfchig, zufam- 
n Einen Wahlbezirk; 
2. Trübau, Zwittau, Gewitſch, zufammen Einen Wahlbezirk; 

3. Boskowitz, Blansko, Kunſtadt, zuſ. Einen Wahlbezirk; 

4. Wiſchau, Butſchowitz, Auſterlitz, zuſ. Einen Wahlbezirk; 

5. Auſpitz, Lundenburg, Selowitz, Klobouk, zuſammen 
len Wahlbezirk; 

6. Gaya, Göding, Steinitz, zuſammen Einen Wahlbezirk; 

7. Ung.Hradiſch, Ung. Oſtra, Straßnitz, zufammen Einen 
hlbezirk; 
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8. Kremfier, Kojetein, Prerau, Zdaunek, zufammen 
Einen Wahlbezirk; 


9. Hollefchau, Biftriß, Napagedl, zuf. Einen Wahlbezick; 


10. Ung. Brod, Klobauk, Wiſowitz, zuf. Einen Wahlbeiirk; 

11. Iglau, Groß-Meferitfch, Trebitfch, zuf. EinenWahlbez; 

12. Datſchitz, Teltfch, Jamnitz, zufam. Einen Wahlbezick; 

13. Neuftadtl, Bnftrig, Saar, zufam. Einen Wahlbejzirk; 

14. Neutitfchein, Fulnek, Freiberg, zuf. Einen Wahlbezick; 

15. Weißkirchen, Liebau, Leipnik, zuf. Einen Wahlbejirk; 

16. Miftel, Mähr. Oftrau, Frankſtadt, zufammen Einen 
Wahlbezirk ; ' 

17. Waladhifch-Meferitfch, Roznau, Wſetin, zujammen 
Einen Wahlbezirk; 

18. Olmüß (Umgebung), Proßnitz, Plumenau, zujammen 
Einen Wahlbezirk; 

19. Sternberg, Römerftadt, Hof, zuf. Einen Wahlbeit: 

20. Schönberg, Wiefenberg, Altftadt, zuf. Einen Wahlbez, 

21. Hohenftadt, Schildberg, Müglig, zuf. Einen Wahlbez 

22. Littau, Mähr.Neuftadt, Koniß, zuf. Einen Wahlbeittt; 

23. Znaim, Frain, Budwitz, zufammen Einen Wahlbeit; 

24. Kromau, Nameft, Hrotowiß, zuf. Einen Wahlbeit 

25. Nitolsburg, Joslowitz, zufammen Einen Wahlbeiit; 

26. Die im Herzogthume Schlefien gelegenen mähriſchen 
Enclaven bilden zufammen Einen Wahlbezirk. 

8.8. 

In jedem für die Wahl der Abgeordneten der Landyt 

meinden gebildeten Wahlbezirfe ift der Sig des politiſchen 


Bezirtsamtesdes im 8. 7 bei Feſtſetzung jedes Wahlbezirkes zuent 
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jeführten politifchen Bezirkes der Markgrafſchaft Mähren, 
‚ für die. mährifchen Enclaven ift Hoßenploß der Wahlort. 
8.9. 

Die im $.7 unter 1, 5, 8, 11 und 18 aufgeführten 
ıhlbezirfe haben je zwei, die übrigen einundzwanzig Wahl- 
irfe je Einen Abgeordneten zu wählen. 

Die Wahlmänner aller in Einem Wahlbezirfe gelegenen 
meingen (mit Ausnahme der nach $. 3 zur Wahl von Abge- 
neten berechfigten Städte) bilden Einen Wahltörper. 

N. Yon dem Wahlrechte und der Wählbarkeit. 
8. 10. 

Die Abgeordneten der Wählerclaffe des großen Grund- 
fißes find durch directe Wahl der großjährigen, dem öfter- 
ichiſchen Staatsverbande angehörigen Befißer jener land— 
er Iehntäflichen Güter, deren Jahresfchuldigfeit an landes 
lichen Realſteuern (mit Ausnahme des Kriegszufchlages) 
migftens zweihundert fünfzig Gulden beträgt, zu wählen. 

8. 11. 

Unter mehreren Mitbefißern eines zur Wahl berecdhtigen- 
n land- oder lehntäflichen Gutes kann nur Derjenige aus 
nen wählen, welchen fie hierzu ermächtigen. 

Der Befiß zweier oder mehrerer land- oderlehntäflicher Sü- 
t, deren Jahresſchuldigkeit an landesfürftlichen Realfteuern (mit 
usnahme des Kriegszufchlages) zufammengenommen wenigſtens 
seihundertfünfzig Gulden beträgt, berechtiget ebenfalls zurWahl. 

$. 12. 

Für jene zur Wahl berechtigenden land- oder lehntäflichen 

üter, in deren Befiß eine Corporation oder Geſellſchaft fich befin- 
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det, ift das Wahlrecht durd) jene Berfon auszuüben, welche nad) 
den beitehenden gefeßlichen oder gejellfchaftlichen Normen berufen 
ift, die Corporation oder Gefellfchaft nach außen zu vertreten. 

Gemeinden, welche fich im Befige von zur Wahl bered- 
tigenden Iand- oder lehntäflichen Gütern befinden, tönnen als 
folche diefes Wahlrecht nicht ausüben. 

$. 13. 

Die Abgeordneten der im $. 3 aufgeführten Städte jind 
ducch directe Wahl aller jener, nach dem befonderen Gemeinde. 
ftatute oder dem Gemeindegefepe vom 17. März 1849, 
Nr. 170 R. ©. B. zur Wahl der Gemeinderepräfentanz ber, 
einen Wahlbezir? bildenden Städte berechtigten Gemeindeglie- 
der zu wählen, welche 

a) in ®emeinden mit drei Wahlkörpern zum erften und zweiten 
Wahlkörper gehören, und im dritten Wahlkörper in Brünn 
wenigftens zwanzig Gulden und in den anderen Städten 
mindeftens zehn Gulden an directen Steuern entridten; 
b) in Gemeinden mit weniger als drei Wahltörpern, die 
erften zwei Drittheile aller nach der Höhe ihrer Jahres: 
fhuldigkeit an directen Steuern gereihten Gemeinde 
wähler ausmachen. Diefen find jene Perſonen anzureihen, 
welche nach ihrer perjünlichen igenfchaft das artivt 
Wahlrecht in der Gemeinde befißen. 
8. 14. 

Die Wahl der Abgeoroneten der Landgemeinden hal 
durch gewählte Wahlmänner zu gefchehen. 

Jede Gemeinde Des Wahlbezirkes hat auf je fünfhunder 
Eimvohner Einen Wahlmann zu wählen. Reftbeträge, welh? 
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bei der Theilung der Einwohnerzahl durch fünfhundert 
eben, haben, wenn fie zweihundertfünfzig oder Darüber 
tagen, als fünfhundert zu gelten, wenn fie weniger als 
eihunbertfünfzig betragen, unberüdfichtiget zu entfallen. 
Kleine Gemeinden, deren Einwohnerzahl meniger ale 
nfhundert beträgt, wählen &inen Bahlmann. 
8. 15. 
Die Wahlmänner jeder Gemeinde find durch jene nad) 

m Semeindegefeße vom 17. März 1849, Nr. 170 R. G. 82. 

t Wahl der Gemeinderepräfentang berechtigten Gemeinde— 

ieder zu wählen, welche 

a) in Gemeinden mit drei Wahllörpern den erften und 
zweiten Wahltörper bilden ; 

b) in Gemeinden mit weniger als drei Wahlförpern die 
erften zwei Drittheile aller nach der Höhe ihrer Jah- 
resfchuldigkeit an directen Steuern gereihlen @emeinde- 
wähler ausmachen. Diefen find jene Berfonen anzureihen, 
welche nach ihrer perjönlichen Eigenfchaft das active 
Wahlrecht in der Gemeinde befien. 

8. 16. 
Jeder Wähler kann fein Wahlrecht nur in Einem Wahl- 
ejirfe und in der Regel nur perfönfich ausüben. 
Ausnahmsweiſe Fönnen Wahlberechtigte der Wählerclafie 
großen Grundbeſitzes ihr Stimmrecht durch einen Bevollmäd)- 

'Hten ausüben. Derfelbe muß in dieſer Wählerclaffe wahlberech- 

iget fein, und er darf nur Einen Wahlberechtigten vertreten. 
Wer in der Wählerclaffe des großen Grundbefiges mwahlbe- 

echtigt ift, darf infeinem Wahlbezirke der beiden anderen Wähler- 
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claffen, und wer in einem Wahlbezirfe der im $. 3 genannten 
Städte mwahlberechtiget ift, in Feiner Landgemeinde wählen. 

It ein Wahlberechtigter der Wählerclafjen der Städte und 
der Landgemeinden Mitglied mehrerer Gemeinden, fo übt er das 
Wahlrecht bloß in der Gemeinde feines ordentlichen Wohnlikes. 


8. 17. 
Als Landtagsabgeordneter ift jeder wählbar, meldet 
a) öfterreichifcher Staatsbürger; 
b) dreißig Jahre alt ift; 
c) im Vollgenuſſe der bürgerlichen Rechte fich befindet, und 
d) in einer Wählerclaffe des Landes, nämlich entweder in 
jener des großen Grundbefißes, oder in jener der Städte, 
oder in jener der Landgemeinden zur Wahl der Land 
tagsabgeordneten nach den Beftimmungen der voraus 
gehenden 88. 10 bis 15 mahlberedhtigt ift. 
Diefe Erforderniffe der Wählbarkeit gelten auch für die 
Abgeordneten der Handels. und Gemwerbefammern. 


8. 18. 


Bon dem Wahltechte und der Wählbarkeit zum Landtage 
find ausgefchloffen: 

a) Berfonen, welche eines Verbrechens oder Vergehen, odet 
einer aus Gemwinnfucht oder gegen Die öffentliche Sit 
lichfeit begangenen Uebertretung fchuldig erkannt, ode 
wegen eines Verbrechens oder Vergehens, oder wege 
einer aus Gewinnfucht begangenen Uebertretung blop aus 
Unzulänglichkeit der Beweismittel von der Anklage frei 
gejprochen worden find; 
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graffchaft Mähren und der in Schlefien gelegenen mährijhen 
Enelaven befannt zu machen. 

Die Ausschreibung einzelner Wahlen ift bezüglich derWähler- 
claffe des großen Grundbeſitzes Durch die Landeszeitung, bezüglid 
der Wählerclaffen der Städte und Landgemeinden durch Plakate 
in den, den Wahlbezirt bildenden Gemeinden zu verlautbaren. 

8. 22. 

Alle Wahlberechtigten, welche nach den Beftimmungen 
diefer Wahlordnung Einen Wahlkörper bilden, find in eine 
befondere Lifte einzutragen. 


Die Wählerlifte jedes Wahlkörpers ift von dem zu deren _ 


Anfertigung berufenen Organe in Evidenz zu erhalten, und 
behufs der Vornahme der Wahl in zwei Parien auszufertigen. 
8. 23. 

Die Wählerlifte für jeden der beiden Wahlkörper dei 
großen Gruntbefißes ift vom Statthalter anzufertigen und 
durch Einfcehaltung in die Brünner und Troppauer Landeszei 
tung unter Anberaumung einer vierzehntägigen, vom Tage der 
Kundmachung zu berechnenden Reclamationgfrift, zu verlaut- 
baren. Reclamationen, die nach Ablauf der Frift erfolgen, find 
als verfpätet zurüczumeifen. 

8. 24. 

Ueber den Grund oder Ungrund der die Aufnahme von 
Nichtwahlberechtigten oder die Weglaffung von Wahlberedtig 
ten betreffenden Reclamationen hat der Statthalter zu entihet 
den, dem auch Das Recht zufteht, bis zum Wahltermine Be 
tichtigungen der Wählerliften des großen Grundbefißes von 
Amtswegen vorzunehmen. 


423 


8. 25. 

Sobald die Wählerliften der beiden Wahlkörper des großen 
Srundbefißes nach erfolgter Entſcheidung über die rechtzeitig 
eingebrachten Reclamationen richtiggeftellt find, werden für die 
einzelnen Wähler Legitimationstarten ausgefertigt, welche die 
rortlaufende Nummer der betreffenden Wäbhlerlifte, den Namen 
und Wohnort des Wahlberechtigten, den Ort, den Tag und 
die Stunde der Wahlhandlung zu enthalten haben. 

Wahlberechtigten, welche im Lande Mähren oder in den 
mn Schlefien gelegenen mähriſchen Enclaven wohnen, find ihre ° 
degitimationskarten zuzufenden; die außerhalb Mährens oder 
er Enclaven wohnenden Wahlberechtigten find zur Erhebung 
hrer Legitimationsfarten durch die Brünner und Troppauer 
Zeitung aufzufordern. 

8. 26. 

Die Lifte der Wähler in jeder der im $. 3 angeführten 
Städte iſt von deren @emeindevorftande mit genauer Beachtung 
ber Beftimmungen ber 88. 13 und 18 zu verfaffen, und von 
bem Borftanbe der politifchen Behörde, welcher die Stadt unter- 
fteht, nach Vergleichung mit den Wählerliften für die Gemeinde- 
repräfentang unter Beftätigung der Richtigkeit mitzufertigen. 

Bei Berfaffung diefer Wählerliften haben die bei der 
legten Neuwahl ber ®emeinderepräfentang richtiggeftellten Liſten 
der Gemeindewähler als Bafis zu dienen. 

8. 27. 

Jede nach dem vorangehenden Baragraphe zur Beftätt- 
gung der Richtigkeit der Landtagsmwählerliften der Städte beru- 
tene politifche Behörde hat den eingetragenen Wählern Legitt- 

Mähren. 36 
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m) Ung. Hradiſch, Ung. Oftra, Bifenz, Weſſely, zufammen 
Einen Wahlbezirk; 
n) Hollefhau, Hullein, Wſetin, Wallachifch-Meferitid, zu- 
fammen Einen Wahlbezirk; 
0) Ung. Brod, Wifomwig, Klobauf, Zlin, zuf. Einen Wahlber. 
p) Trebitſch und Groß-Meferitfch, zuf. Einen Wahlbezirk; 
q) Datſchitz, Teltſch, Zlabings, Jamniß, zuf. Einen Wahlbe;.; 
r) NReuftabtl, Saar, Bpftrig, Großbittefch, zufammen Einen 
Wahlbezirk; 
s) NReutitfchein und Stramberg, zuf. Einen Wahlbezirk; 
t) Freiberg, Fulnek, Frankſtadt, zuf. Einen Wahlbezirk 
u) Mähr.-Oftrau, Mifte, Braunsberg, zufammen Gin 
Mahlbezirk; 
v) Weißkirchen, Leipnik, Keltfch, zuf. Einen Wahlbejid: 
w) Neuſtadt und Römerftabt, zufammen Einen Wahlbeiit; 
x) Prerau, Kojetein, Tobitfchau, zuf. Einen Wahlbezirk 
y) Schönberg, Altitadt, Hohenftadt, zuf. Einen Wahlbeitt: 
z) Hof, Liebau, Bärn, Bautſch, zuf. Einen Wahlbeiir; 
aa) Müglig, Loſchitz, Littau, Auffee, zuf. Einen Wahlbeiit: 
bb) Kromau, Eibenfhüg, Mähriſch Budwitz, Jarmerig, zu 
fammen Einen Wahlbezirk. 

Als felbitftändige Wahlbezirfe der Stadt Brünn werden die 
durch das Gemeindeftatut diefer Landeshauptftadt vom 6. Jul 
1850 im $. 2 abgegränzten vier Gemeindebezirke feftgejeßt. 

8. 4. 

Die Landeshauptftadt Brünn und jene Städte, meld: 
für fich allein Einen Wahlbezirk bilden, find zugleich die Wahl— 
orte diefer Wahlbezirke. 
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In jedem aus zwei oder mehreren Städten gebildeten 
ihlbezirke ift Die im vorangehenden Paragraphe bei der Zeft- 
ung jedes Wahlbezirtes zuerft angeführte Stadt der Wahl- 
dieſes Wahlbezirkes. 

S§. 8. 

In jedem der durch 8. 3 feſtgeſetzten einunddreißig ftäbti- 
n Wahlbezirke ift Ein Abgeordneter zu wählen. 
Ale Wahlberechtigten jedes ftädtifhen Wahlbezirkes bil- 

n Einen Wahlkoͤrper. 
$. 6. | 

Die Handels. und Gewerbekammer zu Brürm hat drei, 
d die Handels- und Gewerbefammer zu Olmütz ebenfalls 
et Landtagsabgeordnete zu wählen. 

Für diefe Wahlen haben die Mitglieder und Erfaßmän- 
cr jeder Kammer den Wahltörper zu bilden. 

$.7. 

Für die Wahl der Abgeordneten der Landgemeinden bil- 
en die politifchen Bezirke: 

1. Brünn (Umgebung), Tifehnowig, Eibenſchitz, zufam- 
en Einen Wahlbezirk; 

2. Zrübau, Zwittau,®ewitfch, zufammen Einen Wahlbezirk; 

3. Boskowitz, Blansko, Kunftadt; zuſ. Einen Wahlbezirk; 

4. Wiſchau, Butſchowitz, Auſterlitz, zuſ. Einen Wahlbezirk; 

5. Auſpitz, Lundenburg, Selowitz, Klobouk, zuſammen 
inen Wahlbezirk; 

6. Gaya, Göding, Steinitz, zuſammen Einen Wahlbezirk; 

7. Ung. Hradiſch, Ung. Oſtra, Straßnitz, zuſammen Einen 
ahlbezirk; 
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Zur Giltigfeit der Wahl der Wahlmänner ift die abjolute 
Mehrheit der Stimmenden nothmwendig. 

Wird dieſe bei der erften Abftimmung nicht erzielt, fo iſt nad) 
den Beftimmungen der 88. 48, 49 und 50 weiter vorzugehen. 

8. 38. 

Der politifche Bezirfsporfteher hat Die Legalität des 
MWahlactes der Wahlmänner in jeder Gemeinde zu conftatiren, 
und wenn fich nicht die Nothwendigkeit einer Neumahl, die 
fogleich unter Angabe der Gründe anzuordnen ift, ergibt, bie 
Gewählten in die doppelt auszufertigende Lifte der Wahlmän- 
ner des ganzen politifchen Bezirkes einzutragen. 

8. 34. 

Sobald durch gefchehene Wahl der Wahlmänner in allen 
Landgemeinden des Bezirkes Die Wahllifte der Wahlmänner vol. 
ftändigift, hat der politifche Bezirfsvorfteher Den gewählten Wahl- 
männern 2egitimationsfarten auszufertigen und zuzuftellen, welche 
die fortlaufende Nummer der Bezirkslifte ver Wahlmänner, denRa- 
men und Wohnort des Wahlmannes, den Ort, den Tag und die 
Stunde der Wahl des Landtagsabgeordneten zu enthalten haben. 
| Die Liften derWahlmänner jener Bezirke, deren Amtsort nit 
zugleich Wahlortift, find nebft den Acten über die Wahl der Wahl: 
männer dem®Borftande des politifchen Bezirtsamtes amSitze des für 
den Wahlbezirk beftimmten Wahlortes einzufenden und von demiel: 
ben auch die zur Ausfüllung der Legitimationsfarte nöthigen Wet 
fungen über Ort, Tagund Stunde der Wahlhandlung einzuholen. 

$. 35. 

Der Borftand des politifchen Amtes am Sitze des fit 

den Wahlbezirk beftimmten Wahlortes hat die Liſten der Wahl 
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ner aller zu Einem Wahlbezirke vereinten politifchen Be- 
: in eine Hauptlifte der Wahlmänner des Wahlbezirteg zu- 
nenzuftelen und in doppelter Ausfertigung für die Wahl- 
dlung vorzubereiten. 


V. Bon der Vornahme der Wahl der Sandtagsabgeordneten. 


8. 36. 

Die Leitung der in Gegenwart eines Tanbesfürftlichen 
miſſärs vorzunehmenden Wahlhandlung jedes Wahltörpers 
, einer aus demfelben gebildeten Wahlcommiffon übertra- 

welche zu beftehen hat: | 

1. Für den Wahlkörper der Fideicommißbefißer aus drei 
den Wahlberechtigten und zwei von dem Statthalter er- 
nten Gliedern; | x 

2. für den Wahlförper der übrigen großen Grundbefißer 
vier von den Wahlberechtigten und drei vom Statthalter 
innten Gliedern; 

3. für jeden Wahlkörper der im $. 3 aufgeführten Städte 
dem Bürgermeifter oder dem von ihm beftellten Stellver- 
er und zwei Mitgliedern der Gemeindevertretung des Wahl- 
8 und aus vier vom Wahlcommifjär ernannten Gliedern; 

4. für jeden Wahltörper der Landgemeinden aus brei 
ı Wahleommifjär und aus vier von den Wahlmännern er- 
nten Sliedern des Wahlförpers. 

8. 37. 

Die den Wählern und beziehungsweife Wahlmännern er- 
ten 2egitimationsfarten berechtigen zum @intritte in Das 
immte Wahllocale und haben als Aufforderung zu gelten, fich 
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ohne jede weitere Borladung an dem darauf bezeichneten Tage und 
zu der feftgefeßten Stunde zur Bornahme der Wahleinzufinden. 
. 88. 

An dem Tage der Kai zur feftgefeßten Stunde und ın 
dem dazu beftimmten Verfammlungsorte wird die Wahlhand- 
lung ohne Rüdficht auf die Zahl der erfchienenen Wähler mit 
der Conftituirung der Wahlcommiſſion begonnen, welche den 
BVorfigenden aus ihrer Mitte ernennt, und die Wählerliften 
nebft den vorbereiteten Abftimmungsverzeichniffen übernimmt. 


8. 39. 
Der Vorſitzende der Wahlcommiffion hat den verfammel- 


ten Wählern den Inhalt der 88.17 und 18 der Wahlordnung 
über die zur Wählbarfeit erforderlichen Eigenfchaften gegen- 
wärtig zu halten, ihnen den Vorgang bei der Abftimmung und 
Stimmenzählung zu erflären und fie aufzufordern, ihre Etim- 
men nach freier Meberzeugung ohne alle eigennüßige Neben 
rüdfichten derart abzugeben, wie fie es nach ihrem beften Wiſſen 
und Gewiſſen für das allgemeine Wohl am zuträglichften halten. 


8. 40. 
MWenn Jemand vor dem Beginie der Abftimmung gegen 


die Wahlberechtigung einer in der Wählerlifte aufgeführten 
Perfon Einfprache erhebt, und behauptet, daß bei ihr feit der 
Anfertigung der Wählerliften ein Erforderniß des Wahlrechtes 
weggefallen fei, fo wird dariiber von der Wahlcommijfion jo 
gleich und ohne Zulaflung eines Recurfes entfchieden. 
. 41. 

Die Abftimmung FtbR beginnt damit, daß die Mitglieder 
der Wahlcommiffion, in foferne fie mahlberechtigt find, ihre 
Stimmen abgeben. 
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Hierauf werben durch ein Mitglied der Wahlcommiffion 
Wähler in der Reihenfolge, wie ihre Namen in der Wäh- 
ifte eingetragen find, zur Stimmgebung aufgerufen. 

Wahlberechtigte, die nach gefchehenem Aufrufe ihres 
mens in die Bahlverfammlung tommen, haben erft, wenn 
ganze Wählerlifte Durchgelefen ift, ihre Stimmen abzugeben 
»ſich dephalb bei der Wahlcommiffion zu melden. 


8. 42. 
Jeder zur Abftimmung aufgerufene Wähler hat unter 


gabe feiner Legitimationsfarte mit genauer Bezeichnung jene 
tfon zu nennen, die nad) feinem Wunfche Abgeordneter 
n Zandtage werben fol. 

Entfallen auf Einen Wahllörper zwei oder mehrere Ab- 
wbrıete, fo hat jeder Wähler fo viele Namen zu nennen, als 
geordnete zu wählen find. 

8. AB. 

Wenn fich bei der Stimmgebung über die Identität eines 
ihler8 Anftände ergeben, fo entfcheidet darüber fogleich Die 
ıhleommiffion ohne Zulaffung eines Recurfes. 

$. AA. 

Jede Abftimmung wird in die hierzu vorbereiteten Rubri- 
ı des zweifachen Abftimmungsverzeichniffes neben dem Namen 
3 Wählers eingetragen. 

Die Eintragung beforgt in dem einen Berzeichniffe der 
n Bahlcommifjär der Wahlcommiffion beizugebende Schrift- 
‚rer und gleichzeitig ein Mitglied der Wahlcommiflion in dem 
eiten Berzeichniffe, welches als Gegenlifte die Controle der 
ntragung bildet. 
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8. 45. 

Wahlftimmen, die unter Bedingungen oder mit Beifügung 
pon Aufträgen an den zu Wählenden abgegeben werben, find 
ungiltig. 

Ueber die Giltigkeit oder Ungiltigkeit einzelner Wahlſtimmen 
entfcheidet fogleich die Wahlcommiffion ohne Zulaffung des 
Recurjes. 

8. A6. 

Die Wahl muß in der Regel im Laufe des dazu beftimm- 
ten Tages vollendet werden. Treten aber Umftänbe ein, welde 
den Anfang, Fortgang ober die Beendigung der Wahl verhin- 
bern, fo fann die Wahlhandlung von der Wahlcommifjion mit 
Zuftimmung des Wahlcommifjärs auf den nächftfolgenden Tag 
verfchoben oder verlängert werden. Die Bekanntmachung bar 
über hat für die Wähler auf ortsübliche Weife zu gefchehen. 

8. 47. 

Eobald alle anwefenden Wähler ihre Stimmen abgegeben 
haben, ift von dem Vorfißenden der Wahlcommiffion die Stimm- 
gebung für gefchloffen zu erklären, das zweifache Abftimmunge- 
perzeichniß von der Wahlcommiffion und dem Wahlcommiffär zu 
unterzeichnen und mit der Scrutinirung fogleich zu beginnen. 

Das Refultat der vollendeten Stimmzählung ift von dem 
Borfigenden der Wahlcommiffion ſogleich befannt zu geben. 

8. 48. 

Zur Giltigkeit der Wahl jedes Landtagsabgeordneten il 
die abjolute Mehrheit der Stimmenden nothwendig. 

Bei Bleichheit der Stimmen entjcheidet in allen Fällen das 
Los, welches von dem Vorfißenden derWahlcommiſſion zu ziehen it 
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8. 49. 


Kommt bei dem Abftimmungsacte für einen oder den 
ern zu wählenden Abgeordneten feine ſolche Stimmenmehr- 
: zu Stande, fo wird ein zweites Scrutin vorgenommen, 
» falls aud) bei diefem nicht die nöthige Mehrheit fich ber- 
ftelt, zu der engeren Wahl gefchritten. 

8. 50. 

Bei der engeren Wahl haben die Wähler fich auf jene 
fonen zu bejchränten, die beim zweiten Scrutin nach Den- 
igen, welche die abfolute Mehrheit erlangten, die relativ 
ften Stimmen für ſich hatten. 

Die Zahl der in die engere Wahl zu bringenden Berfonen 
immer Die doppelte von der Zahl der noch zu mählenden 
‚geordneten. 

Jede Stimme, welche beim dritten Scrutin auf eine nicht 
die engere Wahl gebrachte Perſon fällt, ift als ungiltig zu 
trachten. 

8. 51. 

Wenn die erforderliche Anzahl Abgeordneter gehörig 
wählt iſt, wird das über die Wahlhandlung geführte PBroto- 
N gefchlofien, von den Sliedern der Wahleommiffion und 
m Iandesfürftlichen Commiffär unterfchrieben, gemeinfchaft- 
h unter Anfchluß der Abftimmungsverzeichniffe und Stimm- 
hlungsliften — und bei Wahlen der Abgeordneten der Land— 
meinden auch unter gleichzeitiger Beilegung der Wahlacten 
e Wahlmänner — verfiegelt, mit einer den Inhalt bezeich- 
nden Aufjchrift verfehen und dem Iandesfürftlichen Commiſſär 
r Einfendung an den Statthalter übergeben. 


432 


8. 52. 

Der Statthalter hat nach Einfichtnahme der an ihn ge 
langten Wahlacten jedem gewählten Abgeorbnieten, gegen ben 
nicht einer der durch $.18 normirten Ausfchließungsgründe 
von der Wählbarkeit vorliegt, ein Wahleertificat ausfertigen 
und zuftellen zu laſſen. 

Diefes Certificat berechtigt den gewählten Abgeorpneten zum 
Eintritte in den Landtag und begründet in folange die Vermm- 
thung der Giltigkeit feiner Wahl, bis das Gegentheil erkannt ifl. 

8. 53. | 

SämmtliheWahlacten hat der Statthalter an den Lande 
ausſchuß zu leiten, welcher diefelben zu prüfen und darüber an 
ben Landtag zu berichten hat, dem die Entſcheidung über die 
Zulaffung der Gemählten zufteht ($. 31 der Landesord 
nung). 





V. Schlußbeſtimmung. 


8. 54. 

Während der Dauer der erſten Landtagsperiode können 
Anträge auf Aenderung der Beſtimmungen dieſer Wahlordnung 
durch abfolute Stimmenmehrheit des nach $. 38 der Land 
ordnung überhaupt befchlußfähigen Landtages beſchloſſen 
werden. 

Nach Ablauf der erften fechsjährigen Landtagsperiode il 
zu einem Bejchluffe des Landtages Über beantragte Aenderuf 
gen der Wahlordnung die Gegenwart von mindeftens dra 
Biertheilen aller Mitglieder und die Zuftimmung von mine 
ftens zwei Drittheilen der Anwefenden erforderlich. 
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Anhang zur Candes-Drdnung. 


I. 


Die Bertheilung der vom Landtage in das Haus ber 
geordneten bes Reichsrathes zu entjendenden zweiundzwanzig 
tglieder auf die einzelnen Gebiete, Städte und Körper- 
aften wird in nachfolgender Weife feftgeftellt: 

Der Landtag hat zu wählen: 

1. Aus den nach $. 3, a) der Landesordnung zu Biril- 
nmen berechtigten zwei Mitgliedern und aus den dreißig Ab- 
ordneten des großen Grundbeſitzes, zufammen fechs Mitglieder ; 

2. aus den vier Abgeordneten der Landeshauptftadt 
rünn Gin Mitglied; 

3. aus den fech8 Abgeordneten der Hanbels- und Ge- 
rbefammern Ein Mitglied; 

4. aus den drei Abgeordneten der im $. 3 der Land— 
38- Wahlordnung unter h), i), k), aufgeführten Wahlbe- 
te Ein Mitglied ; 

5. aus den fünf Abgeordneten der eben dafelbft unter 

I), m), n), 0) aufgeführten Wahlbezirfe Ein Mitglied; 

6. aus den vier Abgeordneten der eben dafelbft unter 
P), q) r) aufgeführten Wahlbezirke Ein Mitglied; . 

T. aus den vier Abgeordneten der eben daſelbſt unter 
.t), u), v) aufgeführten Wahlbezirfe Ein Mitglied ; 

8. aus den acht Abgeordneten dereben daſelbſt unter a), e), 
w),x),y), 2). aa) aufgeführten Wahlbezirke zwei Mitglieder ; 

9. aus den drei Abgeordneten der eben dafelbft unter 
8), bb) aufgeführten Wahlbezirfe Ein Mitglied; 
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10. aus den fieben Abgeordrieten ber im $. 7 der Sant- 
tags-Wahlordnung unter 1, 2, 3, 4, 5 aufgeführten Wahl: 
bezirke zwei Mitglieder; 

11. aus den ſechs Abgeordneten der eben dort unter 6, 
7, 8, 9, 10 aufgeführten Wahlbezirfe Ein Mitglied; 

12. aus den vier Abgeordneten ber eben bort unter Il, 
12, 13 aufgeführten Wahlbezirte Ein Mitglied; 

13. aus den fünf Abgeordneten der eben dort unter 14, 
15, 16, 17, 26 aufgeführten Wahlbezirte Ein Mitglied; 

14. aus den fechs Abgeordneten der eben dort unter 18, 
19, 20, 21, 22 aufgeführten Wahlbezirfe Ein Mitglied; 

15. aus den drei Abgeorbneten der eben dort unter 2, 
24, 25 aufgeführten Wahlbezirte Ein Mitglied. 


HI. 


Anträge auf Aenderungen der vorftehenden Vertheilung 
gehören zur Kompetenz des Neichsrathes, und find nad) bende 
fimmungen des $. 14 des Grundgefeßes über bie Reichever 
tretung zu behandeln. 
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Jandes-Ardnung 


und 
Landtags:-Wahlordnung 
für das 
Herzogthum Ober- uud Hieder-Schlefien. 
Zanded-Ordnung. 
Erltes Bauptkück. 
Bon der Landesvertretung überhaupt 
8.1 


Das Herzogthum Ober- und Nieder-Schlejien wird in 

indedangelegenheiten vom Landtage vertreten. 
8.2. 

Die zum Wirkungskreife der Landesvertretung gehörigen 
fugniffe werden entweder durch den Landtag felbjt, oder 
ch den Landesausſchuß ausgeübt. 

8. 3. 

Der Landtag bejteht aus einunddreißig Mitgliedern, 

mlich: 

) aus dem Fürſtbiſchofe von Breslau, dann 

) aus dreißig gewählten Abgeordneten, und zwar: 
I. aus neun Abgeordneten des großen Grundbefißes; 
Schlefien. 37 
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Zur Giltigfeit der Wahl der Wahlmänner ift die abjolute 
Mehrheit der Stimmenden nothwendig. 

Wird Diefe bei der erften Abftimmung nicht erzielt, fo ift nad 
den Beftimmungen der 88. 48, 49 und 50 weiter vorzugehen. 

8. 33. 

Der politifche Bezirfsvorfteher hat die Legalität des 
Wahlactes der Wahlmänner in jeder Gemeinde zu conftaticen, 
und wenn ſich nicht die Nothwendigkeit einer Neumahl, bie 
fogleich unter Angabe der Gründe anzuordnen ift, ergibt, bie 
Gewählten in die doppelt auszufertigende Liſte der Wahlmän- 
ner des ganzen politifchen Bezirkes einzutragen. 

S. 34. 

Sobald durch gefchehene Wahl der Wahlmänner in alen 
Landgeneinden des Bezirfes die Wahllifte der Wahlmänner vol. 
ftändigift, hatder politifche Bezirksoorfteher den gewählten Wahl 
männern 2egitimationsfarten auszufertigen und zuzuftellen, welche 
die fortlaufende Nummer der Bezirksliſte der Wahlmänner, denRa 
men und Wohnort des Wahlmannes, den Ort, den Tag und die 
Stunde der Wahl des Landtagsabgeordneten zu enthalten haben. 
Die Liſten derWahlmänner jener Bezirke, deren Amtsort nid! 
zugleich Wahlortift, find nebft den Acten über Die Wahl der Wahl 
männer demBorftande des politischen Bezirfsamtes amSige desfüt 
den Wahlbezirk beftimmten Wahlortes einzufenden und von demiel: 
ben auch die zur Ausfüllung der Legitimationsfarte nöthigen We 
fungen über Ort, Tag und Stunde der Wahlhandlung einzuholen. 

$. 35. 

Der Borftand des politifchen Amtes am Siße des fit 

den Wahlbezirk beftimmten Wahlortes hat die Liften der Wahl- 
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länner aller zu Einem Wahlbezirke vereinten politifchen Be- 
rke in eine Hauptlifte der Wahlmänner des Wahlbezirkes zu- 
ımmenzuftellen und in boppelter Ausfertigung für die Wahl. 
andlung vorzubereiten. 


IV. Yon der Hornahme der Wahl der Fandtagsabgeordneten. 


8. 36. 

Die Leitung der in Gegenwart eines Iandesfürftlichen 
ommiſſärs porzunehmenden Wahlhandlung jedes Wahlkörpers 
rd einer aus demfelben gebildeten Wahlcommiffon übertra- 
en, welche zu beftehen hat: | 

1. Zür den Wahlkörper der Fideicommißbefiger aus drei 
on den Wahlberechtigten und zwei von dem Statthalter er- 
Iannten Gliedern; | \ 

2. für den Wahltörper der übrigen großen ®rundbefißer 
us vier von den Wahlberechtigten und drei vom Statthalter 
IMannten Gliedern; 

3. für jeden Wahlförper der im $. 3 aufgeführten Städte 
us dem Bürgermeifter oder dem von ihm beftellten Stellver- 
"eter und zwei Mitgliedern der Gemeindevertretung des Wahl- 
ttes und aus vier vom Wahlcommiffär ernannten Gliedern; 

4. für jeden Wahllörper der Landgemeinden aus- drei 
Im Wahlcommiſſär und aus vier von den Wahlmännern er- 
Annten Gliedern des Wahlförpers. 

8. 37. 

Die den Wählern und beziehungsiweije Wahlmännern er- 
gten Legitimationsfarten berechtigen zum Cintritte in das 
timmte Wahllocale und haben als Aufforderung zu gelten, fich 
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Der Landeshauptmann ernennt für Verhinderungsfälle 
einen Stellvertreter zur Leitung des. Landesausſchuſſes and 
deſſen Mitte. 


8. 12. 

Gin Landesausſchußbeiſitzer wird durch die von det 
Mühlerclaffe des großen Grundbefites (8. 3, 1.) gewählten 
Abgeordneten, Einer durch die von der. Mählerclajle der 
Städte und der Handels- und Gewerbefammer ($. 3, I) 
gewählten Abgeordneten, Einer durd die von der Wähler 
clafje der Yandgemeinden (8. 3, III.) gewählten Abgeordneten 
und Einer von der ganzen Landesverſammlung aus der Mitte 
des Landtages gemählt. 

Sede ſolche Wahl gejchieht durch abjolute Mehrheit der 
Stimmenden. Kommt bei der erften und zweiten Wahlhand- 
lung feine abfolute Mehrheit zu Stande, fo ijt die engere 
Wahl zwiſchen jenen beiden Perfonen vorzunehmen, welche 
bei der zweiten Wahlhandfung die meilten Stimmen erbalten 
haben. 

Bei Stimmengleichheit entjeheidet das Xos. 

S. 13, 

Für jeden Ausihußbeifiger wird nad) dem Wahlmodus 
des vorigen Paragraphes ein Erſatzmann gewählt. 

Nenn ein Ausſchußbeiſitzer, während der Landtag nidt 
verſammelt ift, mit Tod abgeht, austritt, oder auf lüngert 
Zeit an der Beſorgung der Ausſchußgeſchäfte verhindert it, 
tritt der Erſatzmann ein, welcher zur Stellvertretung jene 
Ausſchußbeiſitzers gewählt worden ift. 
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Hierauf werden durch ein Mitglied der Wahlcommiffion 
: Wähler in der Reihenfolge, wie ihre- Namen in der Wäh- 
lifte eingetragen find, zur Stimmgebung aufgerufen. 

Wahlberechtigte, die nad) gefchehenem Aufrufe ihres 
mens in die Wahlverfammlung kommen, haben erft, wenn 
: ganze Wählerlifte Durchgelefen ift, ihre Stimmen abzugeben 
d fich deßhalb bei der Wahlcommiffion zu melden. 


8. 42. 
Seder zur Abftimmung aufgerufene Wähler hat unter 


gabe feiner Legitimationskarte mit genauer Bezeichnung jene 
fon zu nennen, die nad) feinem Wunfche Abgeordneter 
m Landtage werden fol. 

Entfallen auf Einen Wahllörper zwei oder mehrere Ab- 
orbnete, fo hat jeder Wähler fo viele Namen zu nennen, als 
geordnete zu wählen find. 

8. 43. 

Wenn fich bei der Stimmgebung über die Jdentität eines 
ählers Anftände ergeben, fo entfcheidet darüber fogleich Die 
ahleommiffion ohne Zulaffung eines Recurfes. 

8. 44. 

Sede Abftimmung wird in die hierzu vorbereiteten Rubri- 
n des zweifachen Abftimmungsverzeichniffes neben Dem Namen 
8 Wählers eingetragen. 

Die Eintragung beforgt in dem einen Berzeichniffe der 
m Wahlcommiffär der Wahlcommiffion beizugebende Schrift- 
hrer und gleichzeitig ein Mitglied der Wahlcommiſſion in dem 
eiten Verzeichniffe, welches als Gegenlifte Die Gontrole Der 
ntragung bildet. 
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8. 45. 

MWahlftimmen, die unter Bedingungen oder mit Beifügung 
von Aufträgen an den zu Wählenden abgegeben werben, find 
ungiltig. 

Weber die Giltigkeit oder Ungiltigkeit einzelner Wahlftimmen 
entfcheidet fogleich die Wahlcommiffion ohne Zulafjung des 
Recurjes. 

S. 46. 

Die Wahl muß in der Regel im Laufe des dazu beftimm- 
ten Tages vollendet werden. Treten aber Umftänbe ein, welde 
den Anfang, Fortgang oder die Beendigung der Wahl verhin- 
dern, fo kann die Wahlhandlung von der Wahlcommiſſion mit 
Zuftimmung des Wahlcommiffärs auf den nächftfolgenden Tag 
verfchoben oder verlängert werden. Die Bekanntmachung dar 
über bat für die Wähler auf ortsübliche Weife zu gefchehen. 

8. 47. 

Eobald alle anwefenden Wähler ihre Stimmen abgegeben 
haben, ift von dem BVorfißenden der Wahlcommiffion die Stimm- 
gebung für gefchloffen zu erflären, das zweifache Abftimmungs- 
perzeichniß von der Wahlcommiffion und dem Wahlcommiflär zu 
unterzeichnen und mit der Scrutinirung fogleich zu beginnen. 

Das Nefultat der vollendeten Stimmzählung ift von dem 
Borfißenden der Wahlcommifjion fogleich bekannt zu geben. 

8. 48. 

Zur Giltigfeit der Wahl jedes Landtagsabgeordneten il 
die abjolute Mehrheit der Stimmenden nothwendig. 

Bei Gleichheit der Stimmen entjcheidet in allen Fällen das 
208, welches von dem Vorfigenden der®ahlcommijfion zu ziehen iſt 
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8. 49. 


Kommt bei dem Abftimmungsacte für einen oder den 
jern zu wählenden Abgeordneten Feine ſolche Stimmenmehr- 
t zu Stande, fo wird ein zweites Scerutin vorgenommen, 
falls auch bei diefem nicht die nöthige Mehrheit ſich ber- 
ftelt, zu der engeren Wahl gefchritten. 

8. 50. 

Bei der engeren Wahl haben die Wähler fi) auf jene 
fonen zu beſchränken, die beim zweiten Scerutin nach Den- 
gen, welche die abjolute Mehrheit erlangten, die relativ 
ften Stimmen für fi) hatten. 

Die Zahl der in die engere Wahl zu bringenden Berfonen 
immer die doppelte von der Zahl der noch zu mwählenden 
geordneten: | 

Jede Stimme, welche beim dritten Scrutin auf eine nicht 
bie engere Wahl gebrachte Perfon fällt, ift als ungiltig zu 
rachten. 

8. 51. 

Wenn die erforderliche Anzahl Abgeordneter gehörig 
pählt iſt, wird das über die Wahlhandlung geführte Proto— 
geſchloſſen, von den Gliedern der Wahlcommiſſion und 
rn landesfürftlichen Commiſſär unterfchrieben, gemeinfchaft- 

unter Anfchluß der Abftimmungsverzeichniffe und Stimm- 

Iungsliften — und bei Wahlen der Abgeordneten der Land- 
twinden auch unter gleichzeitiger Beilegung der Wahlacten 
Wahlmänner — verfiegelt, mit einer den Inhalt bezeich- 
ben Aufichrift verfehen und dem landesfürftlichen Commiſſär 
Einfendung an den Statthalter übergeben. 
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2. Vorſchläge abzugeben über alle Gegenftände, worüber 

er von der Negierung zu Nathe gezogen wird. 
8. 20. 

Der Landtag forgt für die Erhaltung des Tanditändi- 
ichen (Domeftical-) Vermögens und des fonftigen nad) feiner 
Entftehung oder Widmung ein Eigenthum Schleſiens bilden- 
den Landesvermögend, dann der aus ftändifchen oder 
Randesmitteln errichteten oder erhaltenen Fonde und An- 
ftalten. 

Landtagsbefchlüffe, welche eine Veräußerung, bleibende 
PBelaftung oder eine Nerpfändung des Stammvermögens 
mit fich bringen, bedürfen der Faiferlihen Genehmigung. 

8 21. 

Der Yandtag verwaltet das Vomefticaldermögen und 
das Credits- und Schuldenwejen des Landes und forget für 
die Erfüllung der dießfalls dem Lande obliegenden Verpflich 
tungen. 

Er verwaltet und verwendet den Landesfond und den 
Srundentlaftungsfond des Serzogthums Schlefien mit ge 
nauer Beachtung der geſetzlichen Zwecke und Widmung 
dieſer Fonde. 


Ur 


22. 

Der Landtag berathet und beſchließt über die Aufbrir 
gung der zur Erfüllung feiner Wirffamfeit für Yandeszwet, 
für das Vermögen, die Sonde und Anftalten des Landes ır 
forderlihen Mittel, in ſoferne die Einkünfte des beſtehenden 
Etammwermögens nicht zureichen. 
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ijt berechtiget, zu dieſem Zwecke Zufchläge zu den 
Iandesfürftlichen Steuern bis auf zehn Percente der- 
nzulegen und einzuheben. Höhere Zufchläge zu einer 
Eteuer oder fonjtige Landesumlagen bedürfen der 
en Genehmigung. 

8. 23. 
e Wirkſamkeit ded Landtages in Gemeindeangelegen- 
ird durch das Gemeindegejeß oder die befonderen 
eſtatute geregelt 

8. 24. 
e mitwirkende ind überwachende Einflußnahme des 
8 in Steuerſachen, namentlich in Betreff der Umle— 
inhebung und Abfuhr der Tandesfürftlichen directen 
wird durch bejondere Vorſchriften beftimmt. 

8. 25. 
r Landtag befchließt über die Enftemifirung des 

und Befoldungsftandes der dem Landesausſchuſſe 

nden oder für einzelne Verwaltungsobjecte zu be- 
en Beamten und Diener; er beftimmt die Art ihrer 
ng und Disciplinarbehandlung,, ihre Ruhe- und 
ingsgenüſſe und die Grundzüge der für ihre Dienft- 
‚u ertheilenden Inftructionen. 


Il. Wirkungskreis des Tandesausfchulfes. 


8. 26. 
r Landesausſchuß bejorgt die gewöhnlichen VBerwal- 
häfte des Landesvermögens, der Landesfonde und 
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Anſtalten und leitet und überwacht die Dienſtleiſtung der ihm 
untergebenen Beamten und Diener. 

Gr hat hierüber, ſowie über die Ausführung der voll 
ziehbaren Landtagsbefchlüffe dem Landtage Rechenſchaft zu 
geben und Anträge in Landesangelegenheiten für den Land- 
tag über Auftrag desfelben oder aus eigenem Antriebe vor- 
zuberathen. 


8. 27. 


Die dem Lande oder den bormaligen Ständen des 
Landes zuftehenden Patronatd- und Präfentationdrechte, dat 
Vorſchlags- oder Ernennungsrecht für Stiftpläße oder Sti 
pendien, das Recht der Aufnahme in ſtändiſche Anftalten und 
Etiftungen wird vom Landesausſchuſſe geübt. 


8. 28. 


Der Landesausſchuß repräfentirt die Landesvertretung 
in allen Rechtsangelegenheiten. 

Die im Namen der Landesvertretung auszuftellenden 
Urkunden find von dem Landeshauptmanne und zwei Bei 
figern des Landesausſchuſſes zu fertigen und mit dem Lar- 
desſiegel zu verſehen. 


8. 29. 

Der Landesausſchuß hat überdieß auch alle übrigen 
Geſchäfte des bisherigen ſchleſiſchen öffentlichen Convents zu 
beſorgen, ſoweit dieſelben nicht an andere Organe übergehen 
oder in Folge der geänderten Verhältniſſe aufhören. 
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Die Sitzungen werden von dem Landeshauptn 
angeordnet, eröffnet und geſchloſſen. 


8. 34. 


Die Landtagsfigungen find öffentlich. 

Ausnahmsweiſe kann eine vertrauliche Sitzung ge 
werden, wenn entweder der Vorfigende oder wenigiten 
Mitglieder e8 verlangen und nad) Entfernung der 3: 
der Landtag ſich dafür entjcheidet. 


8.35 


Die einzelnen Berathungsgegenftände gelangen v 
Landtag: 
a) entiveder als Negierungsvorlagen durd den L 
hauptmann; 
b) oder als Vorlagen des Landesausjchufjes oder 
jpeciellen durd) Wahl aus dem Landtage und wı 
desſelben gebildeten Ausſchuſſes; 
e) oder durch Anträge einzelner Mitglieder. 
Celbftftändige, fie nicht auf eine Vorlage der 
rung oder eines Ausſchuſſes bezichende Anträge eiı 
Mitglieder müffen früher dem Landeshauptmanne fd 
angezeigt und vorläufig der Ausſchußberathung unte 
werden. 

Anträge über Gegenftände, welche außerhalb d 
ichäftsfreifes des Landtages liegen, find durch den | 
hauptmann von der Berathung auszuſchließen. 
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8. 36. 
Der Landeshauptmann beſtimmt die Reihenfolge der zu 
rhandelnden Gegenſtände. | 
Die an den Landtag gelangenden Regierungsvorlagen 
td vor allen anderen Berathungsgegenftänden in Verhand- 
ug zu nehmen und zu erledigen. 


8. 37. 


Der Landeschef des Herzogtums Schlefien oder die 
ın ihm abgeordneten Commiſſäre haben das Recht, im Land- 
ge zu erjcheinen und jederzeit das Wort zu nehmen; an den 
bitimmungen nehmen fie nur Theil, wenn fie Mitglieder 
8 Landtages find. | 

Wenn die Abjendung von Mitgliedern der Regierungs- 
börden wegen Grtheilung von Ausfünften und Auf- 
grungen bei einzelnen Verhandlungen nothivendig oder 
ãnſchenswerth erjcheint, hat ſich der Landeshauptmann an 
e Vorſtände der betreffenden Behörden zu wenden. 


8. 38. 


Zur Beihlußfaffung in dem Landtage ijt die Anweſen- 
H bon mehr ald der Hälfte der Gejammtzahl aller Mit- 
teder, und zur Giltigkeit eines Befchluffes die abjolute 
Eimmenmehrheit der Antejenden erforderlich). 
Bei Stimmengleichheit it der in Berathung gezo- 
ne Antrag als verworfen anzufehen. 
Zu einem Beſchluſſe über beantragte Aenderungen der 
ndesordnung ift Die Gegenwart von mindeſtens drei Vier- 
Schleſien 38 
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theilen aller Mitglieder und die Zuftimmung von mindet 
zwei Drittheilen der Anweſenden erforderlid). 


8. 39, 
Die Stimmgebung iſt in der Negel mündlich; nadı) 
Ermeſſen des Vorfigenden kann ſolche and durch Aufſt 
‚amd Sißenbleiben ſtattfinden. 
Wahlen oder Befegungen werden durch Stimm 
vorgenommen. 


S. 40. 


Die vom Landtage nepflogenen Verhandlungen 
unter Zulegung der Sigungsprotofolle im Wege des Yaı 
chefs zur Allerhöchften Kenutniß zu bringen. 
Diie Art der Veröffentlichung der gepflogenen Verh 
lungen beſtimmt der Landtag. | 


8. 41. 


Der Landtag darf mit Feiner Landesvertretung 
anderen Kronlandes in Verkehr treten, auch darf derjelbe 
Kundmachungen erlaffen: 

Deputationen dürfen in die Verfammlung dei | 
tages nicht zugelaffen und Bittjchriften dürfen vom Lan 
nur dann angenommen werden, wenn fie ihm. Bu ein 
glied überreicht werden. 

Die Abfendung von Landtagsdeputationen an das 
höchite Hoflager darf'nur über vorläufig erwirkte kaiſ 
Genehmigung ftattfinden. 
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8. 42. 

Der Landedausſchuß hat die ihm überwieſenen Geſchäfte 
Collegialberathungen zu verhandeln und zu erledigen. 

Zur Giltigkeit eines Beſchluſſes iſt die Anweſenheit von 
nigſtens drei Ausſchußbeiſitzern erforderlich. 

Der Landeshauptmann iſt, wenn er einen Beſchluß des 
ndesausſchuſſes als dem öffentlichen Wohle oder den befte- 
den Geſetzen zumiderlaufend anfieht, berechtigt und ver- 
ichtet, die Ausführung zu fiftiren und die Angelegenheit 
berzüglich der Allerhöchſten Schlußfaflung im Wege des 
ndeschefs zu unterziehen. 

8. 43. 

Der Landedausfhuß darf nur mit dem Landtage, aus 
n er hervorgegangen, in Verkehr treten und nur in den 
n übertragenen Verwaltungsangelegenheiten Kundmachun⸗ 
ı erlaffen. 

Deputationen dürfen vom Landesausſchuſſe nicht an- 
tommen tverden. 
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Landtags-Wahlordnung. 
I. Bon den Wahlbezirken und Wahlorten. 


8. 1. 
Flir die Wahl der Abgeordneten aus der Glafle des 
ben Grundbeſitzes bildet das ganze Herzogthum Ober 
Nieder Schleſien (ausfchliepig der mäß *— Enclaven) Ü 


Wahlbezick. ern 
Der Wahlort ii bie Banbeshäupkftabt roppau. - 
2 


Sie Wähler ber Abgeorbneten aus der. Claſſe des gı 
Grundbeſitzes theilen fi) in zwei Wahltörper, deren erſten 
Herzog von Tefchen, der Herzog von Troppau und. Jägern 
der Herzog von Bieliß, dann der Hoc und Deutfchme 
den andern alle übrigen wahlberechtigten großen Grundbi 
zu bilden haben. 

Der erfte Wahlkörper hat zwei, jener der übrigen g! 
Grundbeſitzer aber fieben Abgeordnete zu wählen. 


8.8. 
Für die Wahl der Abgeordneten der Städte bilden: 
Die Landeshauptftadt Troppau Einen Wahlbezirk; 
Städte: 
a) Tefchen, b) Bielitz je Einen Wahlbezirk; 
ec) Wagftadt, Wigftadtl, Odrau, Königsberg, zufan 
Einen Wahlbezirt; 
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d) Sreudenthal, Benifch, Engelsberg, Würbenthal, zufammen 
Einen Wahlbezirk; 

e) Jägerndorf, Dlbersdorf, zufammen Einen Wahlbezirk ;. 

f) Freiwaldau, Jauernig, Zudmantl, Friedberg, Weidenau, 
zufammen Einen Wahlbezirk; 

g) Friedel, Oberberg, Freiftadt, zufammen Einen Wahl- 
bezirk; | 

bh) Jablunkau, Skotſchau, Schwarzwafler, zufammen Einen 
Wahlbezirk. 

8. 4. 


Die Landeshauptftadt Troppau und die Städte Tefchen 
d Bieliß, welche für ſich allein Einen Wahlbezirk bilden, 
d zugleich die Wahlorte diefer Wahlbezirke. 

In jedem aus zwei oder mehreren Städten gebilbeten 
ahlbezirke ift die im vorangehenden Paragraphe bei der 
ſtſetzung jedes MWählbezirfes zuerft angeführte Stadt der 
ahlort diefes Wahlbezirkes. 


8. 5. 


In der Landeshauptftadt Troppau find zwei und in jedem 
deren der Durch 8. 3 feftgefeßten ftädtifchen Wahlbezirke ift 
n Abgeorbneter zu wählen. 

Ale Wahlberechtigten jedes ftäbtifchen Wahlbezirkes b bil- 
n Einen Wahlkörper. 

8. 6. 

Die Handels. und Gewerbefammer in Troppau hat zwei 
mdiagsabgeordnete zu wählen. Für diefe Wahlen haben die Mit- 
ieder und Grfagmänner der Sammer den Wahlförper zu bilden. 
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8. 7. 


Für die Wahl der Abgeordneten der Landgemeinden bilden 
die politiſchen Bezirke: 

1. Troppau (Umgebung), Wigſtadtl, Wagſtadt, Königs: 
berg, Odrau, zuſammen Einen Wahlbezirk; 

2. Freiwaldau, Jauernig, Weidenau, Zuckmantl, zu 
ſammen Einen Wahlbezirk; 

3. Jägerndorf, Olbersdorf, zuſammen Einen Wahlbezirk; 

4. Freudenthal, Beniſch, zuſammen Einen Wahlbezirk; 

5. Teſchen, Freiſtadt, Jablunkau, zuſammen Einen Wahl⸗ 
bezirk; 

6. Friedek, Oberberg, zuſammen Einen Wahlbezirk; 

7. Bieliß, Schwarzwaffer, Skotfchau, zufammen Einen 
Wahlbezirk. 


8. 8. 


In jedem für Die Wahl der Abgeordneten der Landgemein- 
den gebildeten Wahlbezirke ift der Sit des politifchen Bezirkt- 
amtes des im $. 7 bei Feftfeßung jedes Wahlbezirkes zuerit 
angeführten politifchen Bezirkes der Wahlort. 


8.9. 


Die im 8. 7 unter 1 und 5 aufgeführten Wahlbezirk 
haben je zwei, die übrigen fünf Wahlbezirte je Einen Abge 
ordneten zu wählen. 

Die Wahlmänner aller in Einem Wahlbezirke gelegenen 
Gemeinden (mit Ausnahme der nad) $. 3 zur Wahl von U 
geordneten berechtigten Städte, fowie der im Landtage ber 
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arfgrafichaft Mähren vertretenen Enclaven) bilden Einen 
ahlkörper. 


U. Von dem Wahlrechte und der Wählbarkeit. 
8. 10. 


Die den erften Wahlkörper ber Mählerclaffe des großen 
cundbeſitzes bildenden im $. 2 aufgeführten drei fchlefifchen 
teten und der Hoch und Deutjchmeifter haben über Auf- 
tberung bes Landeschefs zwei Abgeordnete durch einzufen- 
nbe Stimmzettel zu wählen. 

Die übrigen fieben Abgeordneten der MWählerclaffe des 
oben Grundbeſitzes find durch directe Wahl der großjährigen, 
m öfterteichifcehen Staatsverbande angehörigen Befißer jener 
nd» oder Iehntäflichen Güter, deren Jahresſchuldigkeit an 
nbdesfürftlichen Realfteuern (mit Ausnahme des Kriegszu— 
lages) wenigſtens zweihundert fünfzig Gulden beträgt, zu 


8. 11. 


Unter mehreren Mitbeſitzern eines zur Wahl berechtigen— 
n land- oder lehntäflichen Gutes kann nur derjenige aus 
nen wählen, welchen fie hierzu ermächtigen, 
Der Befiß zweier oder mehrerer Tand- ober Iehntäflicher 
iter, deren Jahresjchuldigkeit an landesfürftlichen Realfteuern 
it Yusnahme des Kriegszufchlages) zufamınengenommen 
nigftens zweihundert fünfzig Gulden beträgt , bevechtiget 
enfalls zur Wahl. 
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8. 12. 


Für jene zur Wahl berechtigenden Iand- oder lehntöf- 
lichen Güter, in deren Befiß eine Corporation oder Geſellſchaft 
fi befindet, ift das Wahlrecht durch jene Perfon auszuüben, 
welche nach den beftehenden gefeglichen oder geſellſchaftlichen 
Normen berufen ift, die Corporation oder Geſellſchaft nad 
außen zu vertreten. . 

Gemeinden, welche fich im Befiße von zur Wahl bered)- 
tigenden Iand- oder Ichntäflichen Gütern befinden, können als 
folche diefes Wahlrecht nicht ausüben. 


8. 13. 


Die Abgeordneten der im $. 3 aufgeführten Städte find 
durch directe Wahl aller jener, nach dem befonderen Gemeinde 
ftatute oder dem Gemeindegefege vom 17. März 1849, 
Ar. 170 R. ©. B. zur Wahl der Gemeinderepräfentanz det, 
Einen Wahlbezirk bildenden Städte berechtigten Gemeindeglieder 
zu wählen, welche 

a) in Gemeinden mit drei Wahlförpern zum erjten und 
zweiten Wahlförper gehören, und im dritten Wahlkoörper 
mindeftens zehn Gulden an Direeten Steuern at: 
richten ; 
in Gemeinden mit weniger als drei Wahlförpern, die 
erften zwei Drittheile aller nach der Höhe ihrer Jahres 
jhuldigfeit an directen Steuern gereihten Gemeindewähler 
ausmachen. Diefen find jene Berfonen anzureihen, wild: 
nach ihrer perfönlichen Eigenfchaft das active Wahlrecht 
in der Gemeinde befißen. 


h 


— 
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8. 14. 

Die Wahl ber Abgeordneten der Landgemeinden hat Durch 
yählte Wahlmänner zu gefchehen. 

Jede Gemeinde des Wahlbezirkes hat auf je funfhundert 
wohner Einer Wahlmann zu wählen. Reſtbeträge, welche 
bei der Theilung der Einwohnerzahl durch fünfhundert er- 
en, haben, wenn fie zweihundert fünfzig ober darüber be- 
gen, als fünfhundert zu gelten; wenn fie weniger als zwei⸗ 
ıdert fünfzig betragen, unberüdfichtiget zu entfallen. 

Kleine Gemeinden, deren Einwohnerzahl weniger als 
fhundert beträgt, wählen Einen Wahlmann. 


8. 15. 
Die Wahlmänner jeder Gemeinde find durch jene nad) 

n Gemeindegefeße vom 17. März 1849, Nr. 170 R. G. B. 

: Wahl der Gemeinderepräfentang berechtigten Gemeinde: 

eder zu wählen, welche 

a)in Gemeinden mit drei Wahlförpern den erſten und 
. weiten Wahlförper bilden ; 

b) in &emeinden mit weniger as drei Wahlkörpern die erſten 
zwei Drittheile aller nach der Höhe ihrer Jahresſchuldig— 
keit an directen Steuern gereihten Gemeindewähler aus- 
machen. Diefen find jene Berfonen anzureihen, welche 
nad) ihrer perfönlichen Eigenfchaft das active Wahlrecht 
in der Gemeinde befigen. . 

$. 16. 
Jeder Wähler kann fein Wahlrecht nur in Einem Wahl- 
irfe und in der Regel nur perfönlich ausüben. 
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Die Sigungen werden von dem Landeshauptmann 
angeordnet, eröffnet und gefchloffen. 


8. 34. 


Die Landtagsfigungen find öffentlich. 
Ausnahmsweife Tann eine vertrauliche Sigung gehalten 
werden, wenn entweder der Vorfigende oder wenigftens fünf 


Mitglieder e8 verlangen und nad) Entfernung der Zuhörer 


der Landtag ſich dafür entjcheidet. 


8.35. 


Die einzelnen Berathungsgegenftände gelangen vor den 
Landtag: 
a) entiweder ald Negierungsvorlagen durch den Lande 
hauptmann; 
b) oder als Vorlagen des Landesausſchuſſes oder eines 
ſpeciellen durch Wahl aus dem Landtage und während 
desſelben gebildeten Ausſchuſſes; 
e) oder durch Anträge einzelner Mitglieder. 
Selbſtſtändige, fih nicht auf eine Vorlage der Kegie 
rung oder eines Ausfchuffes bezichende Anträge einzelner 
Mitglieder müſſen früher dem Landeshauptmanne ſchriftlich 
angezeigt und vorläufig der Ausſchußberathung unterzogen 
werden. 

Anträge über Gegenftände, welche außerhalb des br 
ſchäftskreiſes des Landtages liegen, find durch den Landes 
hauptmann von der Berathung auszuſchließen. 
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$. 18. 
Don dem Wahlrechte und der Wählbarkeit zum Landtage 
find ausgeſchloſſen: 

a) Berfonen, welche eines Verbrechens oder Vergehens, oder 
einer aus Gewinnfucht oder gegen bie öffentliche Sittlich- 
keit begangenen Webertretung fchuldig erkannt, oder 
wegen eines Verbrechens oder Vergehend, oder wegen 
einer aus Gewinnfucht begangenen lebertretung bloß 
aus Unzulänglichkeit der Beweismittel von der Anklage 
freigefprochen worden find; 

b) Berfonen, welche wegen einer der unter a) bezeichneten 
ftrafbaren Handlungen in Unterfuhung gezogen worden 
find, in folange diefe Unterfuchung dauert, und 

e) Berfonen, über deren Vermögen der Concurs eröffnet 
ober das Vergleichsverfahren eingeleitet wurde, in jolange 
die Concurs oder BVergleichsverhandlung dauert, und 
nad) Beendigung der Verhandlung, wenn fie hieran 
nicht für fchuldlos erfannt worden find. 


II. Yon der Ausſchreibung und Vorbereitung der Wahlen. 


g. 19. 


Die Aufforderung zur Bornahme der Wahl geichieht in 
der Regel durch Erläffe des Landeschefs, welche den Tag, an 
bem die Wahl der Landtagsabgeorbneten in ben durch dieſe 
Wahlordnung beftimmten Wahlorten vorzunehmen ift, zu ent- 
halten haben. 
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Die Zeftfebung des Wahltages hat derart zu gefchehen, 
daß alle nöthigen Vorbereitungen vor Eintritt Desfelben beendet 
werden können. Ä 


8. 20. 

Die Ausfchreibung allgemeiner Wahlen für den Landtag 
hat in der Art zu gefehehen, daß zuerft die Abgeordneten der 
Landgemeinden, dann die Abgeordneten der Städte und ber 
Handels- und Gewerbefammer und endlich die Abgeordneten 
des großen Grundbefißes gewählt, und daß die Wahlen für jede 
der beiden erfteren Wählerclaflen im ganzen Yande an dem näm- 
lichen Tage vorgenommen werden. 


8. 21. 

Die Ausfchreibung allgemeiner Wahlen ijt ducch die Lar- 
deszeitung und duch Plafate in allen Gemeinden des Herzog. 
thumes Ober- und Nieder-Schlefien bekannt zu machen. 

Die Ausfchreibung einzelner Wahlen ift bezüglich dei 
Wählerclaſſe des großen Grundbeſitzes durd) Die Landeszeitung, 
bezüglich der Wählerclaffen der Städte umd der Landgemein— 
den durch Plakate in den, den Wahlbezirk bildenden Gemeinden 
zu verlautbaren. 


$. 22. 

Ale Wahlberechtigten, welche nad) den Beſtimmungen 
diefer Wahlordnung Einen Wahlkörper bilden, find in eine 
bejondere Lifte einzutragen. 

Die Wählerlifte jedes Wahlkörpers ift von dem zu bern 
Anfertigung berufenen Organe in Evidenz zu erhalten, und 
behufs der Vornahme der Wahl in zwei Parien auszufertigen. 
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8. 23. 

Die Wählerlifte für den zweiten Wahlkörper des großen 
ındbefißes ift vom Landeschef anzufertigen und duch Ein- 
tung in die Landeszeitung unter Anberaumung einer vier- 
atägigen, vom Tage der Kundmachung zu berechnenden 
lamationgfrift zu verlautbaren. 

Reclamationen, die nach Ablauf der Frift erfolgen, find 
verjpätet zurückzumeifen. 


8. 24. 


Ueber den Grund oder Ungrund der die Aufnahme von 
bimahlberechtigten oder die Weglajjung von Wahlberechtigten 
teffenden Reclamationen hat der Landeschef zu entfcheiden, _ 
n auch das Recht zufteht, bis zum Wahltermine Berichtigun- 
ı der Wählerlifte des großen Grundbefißes von Amtswegen 
zunehmen. 

8S. 25. 

Sobald die Wählerlifte des zweiten Wahlkörpers des 
‚pen Grundbefißes nach erfolgter Entfcheidung über die 
Iizeitig eingebrachten Reclamationen richtiggeftellt ift, werden 

die einzelnen Wähler Legitimationstarten ausgefertigt, 
(che die fortlaufende Nummer der Wählerlifte, den Namen 
, Wohnort des Wahlberechtigten, den Ort, den Tag und 
Stunde der Wahlhandlung zu enthalten haben. 

Wahlberechtigten, welche im Herzogthume Schlefien woh- 
, find ihre Legitimationsfarten zuzufenden; die außerhalb 
lefien wohnenden Wahlberechtigten find zur Erhebung ihrer 
itimationstarten Durch die Landeszeitung aufzufordern. 

Schlefien. 39 
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Die Feftfeßung des Wahltages hat derart zu gefchehen, 
daß alle nöthigen Vorbereitungen vor Eintritt it besjeiben beendet 
werden können. 


8. 20. 

Die Ausfchreibung allgemeiner Wahlen für den Landtag 
hat in der Art zu gefchehen, daß zuerft Die Abgeordneten ber 
Landgemeinden, dann die Abgeordneten der Städte und der 
Handels- und Gewerbefammer und endlich die Abgeordneten 
des großen Grundbefißes gewählt, und daß Die Wahlen für jede 
ber beiden erfteren Wählerclaffen im ganzen Yande an dem nän- 
lichen Tage vorgenommen werben. 


S. 21. 

Die Ausfchreibung allgemeiner Wahlen ift durch die Lar- 
deszeitung und durch Plakate in allen Genteinden des Herzog. 
thumes Ober- und Nieder-Schlefien befannt zu maden. 

Die Ausfchreibung einzelner Wahlen ift bezüglich ver 
Wäöhlerelaſſe des großen Grundbefißes durch die Landeszeitung. 
bezüglich der Wählerclaffen der Städte und der Landgemeir 
den durch Plakate in den, den Wahlbezirk bildenden Gemeinden 
zu verlautbaren. 


8. 22. 

Ale Wahlberechtigten, welche nach) den Beftunmungen 
diefer Wahlordnung Einen Wahllörper bilden, find in eine 
befondere Lifte einzutragen. 

Die Wählerlifte jedes Wahlkörpers iſt von Dem zu deren 
Anfertigung berufenen Organe in Evidenz zu erhalten, und 
behufs der Bornahme der Wahl in zwei Barien auszufertigen. 
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8. 26. 

Die Lifte der Wähler in jeder der im $. 3 angeführten 
Städte ift von deren Gemeindevorftande mit genauer Beat 
tung der Beftimmungen der 88. 13 und 18 zu verfaflen und 
von dem Borftande der politifchen Behörde, welcher die Stadt 
unterfteht, nach Vergleichung mit den Wählerliften für die Ge 
meinberepräfentang unter Beftäligung der Richtigkeit mit 
fertigen. 

Bei Berfaffung dieſer Wählerliften haben vie bei ber 
legten Neuwahl Der Semeinderepräfentanz richtiggeftellten 
Liften dev Gemeindewähler als Bafis zu dienen. 

$. 27. 

Jede nach dem vorangehenden Paragraphe zur Beltäti- 
gung der Richtigkeit der Landtagswählerliften der Städte beru- 
fene politifche Behörde hat den eingetragenen Wählern Legiti- 
mationsfarten auszufertigen und zuzuftellen, welche den Namen 
und Wohnort des Wahlberechtigten, den Ort, den Tag und die 
Stunde der Wahlhandlung zu enthalten haben. 

Die Wählerliften jener Städte, welche nicht der Wahlert 
jind, müffen dem VBorftande des politifchen Amtes am Sike des 
für den Wahlbezirk beftimmten Wahlortes eingefendet, und von 
demfelben auch die zur Ausfüllung der Legitimationskarten 
nöthigen Weifungen über Ort, Tag und Stunde der Wahl— 
handlung eingeholt werden. 


8. 28. 


Wenn zwei oder mehrere Städte zu Einem Wahlbezirk 
vereinigt find, hat der Vorſtand des politifchen Amtes am Eike 
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des für den Wahlbezirk beftimmten Wahlortes die Wählerliften 
e el Städte in eine Hauptlifte des Wahlbezirkes zu- 
mmenzuftellen, und in —— Ausfertigung für die Wahl- 





















8. 29. 

Behufs der Wahl der Abgeordneten der Landgemeinden 

at jede politifche Bezirksbehörde für jede in ihrem Sprengel 

jelegene Gemeinde (mit alleiniger Ausnahme der im $. 3 auf- 
hrten Städte und ber im Landtage der Marfgrafichaft 

n WEHINEREREH eig auf Grund ber * der —F 


ende: Wahlmänner feft — und dem — — 

mit der Weifung bekannt zu geben, aus den bei der letzten 

keuwahl der Gemeinderepräfentanz richtiggeftellten Liſten ber 

jemeindewähler das Berzeichniß Der nad) den Beftimmungen 

er 88, 15 und 18 zur Wahl der Wahlmänner berechtigten 

Berne zu verfaffen und vorzulegen. 

| $. 30. 

| Der PVorftand der politifchen Bezirfsbehörde hat * 

tinlangen des Verzeichniffes Der zur Wahl der Wahlmänner 
ig en ben 208, die Stunde unb den 


inen Abgeordneten als $ Bahleommifär zu — und ben 
meindevorfteher von diefen Verfügungen rechtzeitig mit der 
Beifung in Kenntniß zu feßen, die wahlberechtigten Gemeinde. 
zur Vornahme der Wahl einzuladen, 
39 ® 


zei 
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8. 31. 

Der Wahlcommijfär hat das Berzeichniß der ftimmbe- 
rechtigten Gemeindeglieder zu prüfen, deſſen Richtigkeit, fowie 
die gefcehehene Borladung der Wähler zu beftätigen und das 
Berzeichniß der Wahlberechtigten nebft der vorbereiteten Ab- 
ftimmungslifte dem Gemeindevorftande zu übergeben, welcher 
vereint mit dem Wahlcommifjär die Wahlcommiſſion bildet. 


8. 32. 


Die Wahl der Wahlmänner hat am beftimmten Wahl—. 
tage zur feftgefeßten Stunde und in dem bezeichneten Berfamm- 
lungsorte ohne Rüdficht auf Die Zahl der erfchienenen Wähler 
zu gefchehen, und find dabei die Beftimmungen der nadfolgen- 
den 88. 39, 40, 41, dann 43 bis einſchließis 47 in analoge 
Anwendung zu bringen. 

Jeder Wähler hat fo viele Namen zu nennen, als Wahl. 
männer zu wählen find. 

Zur Giltigkeit der Wahl der Wahlmänner ift die abjelut: 
Mehrheit der Stimmenden nothwendig. Wird diefe bei br 
erften Abjtimmung nicht erzielt, fo ift nad) den Beftimmungen 
der 88. 48, 49 und 50 weiter vorzugehen. 


$. dd. 

Der politifche Bezirksporfteher hat die Legalität der 
Wahlactes der Wahlmänner in jeder Gemeinde zu conjtatiren. 
und wenn fich nicht die Nothwendigkeit einer Neuwahl, die ie 
gleih unter Angabe der Gründe anzuordnen ift, ergibt, Di 
Gewählten in die Doppelt auszufertigende Lifte ber Wahlmär- 
ner Des ganzen politifchen Bezirkes einzutragen. 
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$. 34. 

Sobald durch gejhehene Wahl der Wahlmänner in allen 
nbgemeinden des Bezirkes die Wahllifte der Wahlmänner 
Nitändig ift, hat ber politifche Bezirfsvorfteher den gewählten 
ahlmännern Yegitimationsfarten ausjufertigen und zuzuftel- 
1, welche die fortlaufende Nummer der Bezirfslifte der Wahl- 
inner, den Namen und Wohnort des Wahlmannes, den Ort, 
a Zag und die Stumde der Wahl des Landtagsabgeorbneten 
‚enthalten haben. 

Die Lijten der Wahlmänner jener Bezirke, deren Amts- 
Enicht zugleich Wahlort ift, find nebjt den Acten über Die 
ahl der Wahlmänner dem Vorſtande des politiſchen Bezirks- 
ites am Sitze des für den Wahlbezirk beftimmten Wahlortes 
gufenden und von demſelben auch die zur Ausfüllung der 
zitimationsfarten nöthigen Weifungen über Ort, Tag und 
unbe ber Wahlhandlung einzuholen. 

65. 35. 

Der Vorſtand des politiſchen Amtes am Sitze des für 
na Wahlbezirk beſtimmten Wahlortes hat die Liſten der Wahl- 
inner aller zu Einem Wahlbezirke vereinten politifchen Bezirke 

eine Hauptlifte der Wahlmänner des Wahlbezirkes zujam- 
nauftellen und in doppelter Ausfertigung fie die Wahlhand- 
ag vorzubereiten. 


IV. Von der Vornahme der Wahl der Sandtagsabgeordneten. 
8. 36. 
Die Leitung der in Gegenwart eines landesfürftlichen 
smmiffärs vorzuncehmenden Wahlhandlung jedes Wahlkörpers 


464 


wird einer aus demſelben gebildeten ————— uͤbertta · 


gen, welche zu beſtehen hat: | 

1. für den zweiten Wahllörper des she Grundbefikes 
aus ‚vier von ben Wahlberechtigten und. drei vom Zandeschei 
ernannten Gliedern; 

2. für jeden Wahltörper ber im $. 3 aufgeführten Stäbte 
aus dem Bürgermeijter ober bem von ihm beſtellten Stellver- 


treter und zwei Mitgliedern der Gemeindevertretung des Bahl- 


ortes und aus vier vom Wahlcommiffär ernannten Gliedern ; 
‘3. für jeden Wahlkörper der Landgemeinden aus brei 
vom Wahlcommiljär und aus vier von den Wahlmännern 
ernannten Gliedern des Wahlförpers, 

5. 37. 

Die den Wählern und beziehungsweife Wahlmännern 
erfolgten Legitimationsfarten berechtigen zum Cintritte in dad 
beitimmte Wahllocale und haben als Aufforderung zu gelten, 
fi) ohne jede weitere Vorladung an dem darauf bezeichneten 
Tage und zu ber feftgefegten Stunde zur Vornahme der Wahl 
einzufinden. 


8. 38. 


An dem Tage der Wahl, zur feftgefeßten Stunde und in 
dem dazu beftimmten VBerjfammlungsorte wird Die Wahlhand 


lung ohne Rückſicht auf die Zahl der erſchienenen Wähler mil | 


der Gonftituirung der Wahleommiffion begonnen, welche den 
Borfibenden aus ihrer Mitte ernennt und die Wählerli 
ften nebft den vorbereiteten Abftimmungsverzeichniffen fiber 
nimmt. 





| 
L) 
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$. 39. 

Der Borfiende der Wahlcommifjion hat den verfammel- 
en Wählern den Inhalt der SS. 17 und 18 der Wahlordnung 
über die zur Wählbarkeit erforderlichen Eigenfchaften gegen- 
pärtig zu halten, ihnen den Vorgang bei der Abſtimmung und 
Stimmenzählung zu erflären und fie aufzufordern, ihre Stim- 
men nach freier Meberzeugung ohne alle eigenmüßige Neben- 
thekjichten derart abzugeben, wie fie es nach ihrem beſten Wiffen 
ai für das allgemeine Wohl am zuträglichften halten. 


S. 40. 

Wenn Jemand vor dem Beginne der Abftimmung gegen 
die Wahlberechtigung einer in der Wählerlifte aufgeführten 
Berfon Einfprache erhebt und behauptet, daß bei ihr feit der 
Anfertigung der Wählerliften ein Erfordernif des Wahlrechtes 
weggefallen fei, fo wird darüber von der Wahlcommiffion fo. 
gleich und ohne Zulafjung eines Recurfes entjchieden. 

8. 41. 

Die Abftimmung felbft beginnt damit, daß die Mitglieder 
der Wahlcommifjion, in foferne fie wahlberecdhtigt find, ihre 
Stimmen abgeben. 

Hierauf werden durch Ein Mitglied ber Wahlcommiſſton 
die Wähler in der Reihenfolge, wie ihre Namen in der Wäh— 
erliſte eingetragen ſind, zur Stimmgebung aufgerufen. 

Wahlberechtigte, die nach geſchehenem Aufrufe ihres 
Namens in die Wahlverfammlung kommen, haben erſt wenn 
die ganze Wählerlifte durchgeleſen ift, ihre Stimmen abzugeben 
und fich befhalb bei der Wahlcommiffion zu melden. 
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8. 42. 

Jeder zur Abftimmung aufgerufene Wähler hat unter 
Abgabe feiner Legitimationsfarte mit genauer Bezeichnung 
jene Perſon zu nennen, die nach feinem Wunfche Abgeordneter 
zum Zandtage werben foll. 

Entfallen auf einen Wahltörper zwei oder mehrere Ab- 
geordnete, fo hat jeder Wähler jo viele Namen zu nennen, als 
Abgeordnete zu wählen find. 

8. 43. 

Wenn fid) bei der Stimmgebung über die Identität eines 
Wählers Anftände ergeben, fo entjcheidet Darüber ſogleich die 
Wahlconmiſſion ohne Zulaſſung eines Recurſes. 

8. 44. 

Jede Abſtimmung wird in die hierzu vorbereiteten Rubri⸗ 
ken des zweifachen Abftimmungsverzeichniffes neben dem Namen 
des Wählers eingetragen. 

Die Eintragung bejorgt in dem einen Verzeichnijje der 
vom MWahlconmifjär der Wahlcommifjion beizugebende Schrift 
führer und gleichzeitig ein Mitglied der Wahlcommiffion in dem 
zweiten Berzeichniffe, welches als Gegenlifte die Controle der 
Eintragung bildet. 

8. 45. 

Wahlftiimmen, die unter Bedingungen oder mit Peifü- 
gung von Aufträgen an den zu Wählenden abgegeben werten, 
find ungiltig. 

Ueber bie Giltigfeit oder Ungiltigkeit einzelner Wahl 
ftimmen entjcheidet jogleich die Wahlcommiſſion ohne Zulaſſung 
des Recurſes. 


| 
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8. 46. 

Die Wahl muß in der Regel im Laufe des dazu beftimm- 
Tages vollendet werden. Treten aber Umftände ein, welche 
Anfang, Fortgang oder die Beendigung der Wahl verhin- 
ı, fo kann die Bahlhandlung von der Wahlcommifjion mit 
immung des Wahlcommiffärs auf den nächftfolgenden Tag 
choben oder verlängert werden. Die Befanntmachung dar- 
ce bat für die Wähler auf ortsübliche Weife zu gefchehen. 


8. 47. 

Sobald alle anwefenden Wähler ihre Stimmen abge- 
nn haben, ift von dem Borfigenden der Wahlcommiffion die 
mmgebung für gefchloffen zu erklären, das zweifache Ab- 
mungsverzeichniß von der Wahlcommiſſion und dem Wahl- 
miffär zu unterzeichnen und mit der Scrutinirung fogleich 
eginnen. | 

Das Refultat der vollendeten Stimmzählung ift von dem 
fißenden der Wahlcommiſſion fogleich bekannt zu geben. 


8. 48. 

Zur Giltigkeit der Wahl jedes Landtagsabgeordneten ift 
ıbjolute Mehrheit der Stimmenden nothwendig. 

Bei Gleichheit der Stimmen entfcheidet in allen Fällen 
Log, welches von dem Rorfißenden der Wahlcommifjion 
ehen ift. \ 

$. 49. 

Kommt bei dem Abftimmungsacte für einen oder den an- 
ı zu wählenden Abgeordneten Feine folche Stimmenmehr- 
zu Stande, fo wird ein zweites Scrutin vorgenommen, 
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und fall8 auch bei diefem nicht die nöthige Mehrheit fid 
herausgftellt, zu der engeren Wahl gefchritten. 
8. 50. 

Bei der engeren Wahl haben die Wähler fich auf jene 
Berfonen zu bejchränfen, die beim zweiten Serutin nad) den 
jenigen, welche die abfolute Mehrheit erlangten, die relativ 
meiften Stimmen für fich hatten. 


Die Zahl der in die engere Wahl zu bringenden Perſo— 


nen ift immer die Doppelte von der Zahl der noch zu mwählen- 
den Abgeorbneten. | 

Jede Stimme, welche beim dritten Serutin auf eine nit 
in Die engere Wahl gebrachte Berfon fällt, ift als ungiltig zu 
betrachten. 


8. 51. 

Wenn die erforderliche Anzahl Abgeordneter gehörig ge- 
wählt ift, wird das über die Wahlhandlung geführte Protokoll 
gefchloffen, von den Gliedern der Wahleommiffion und dem lar- 
desfürftlichen Commiffär unterfchrieben, gemeinfchaftlich unter 
Anſchluß der Abftimmungsverzeichnifje und Stimmzählungs 
liften — und bei Wahlen der Abgeordneten der Landgemeinden 
audy unter gleichzeitiger Beilegung der Wahlacten der Wahl: 
männer — verfiegelt, mit einer den Inhalt bezeichnenden Auf 
Ihrift verfehen und dem landesfürftlichen Commiſſär zur Cin- 
fendung an den Landeschef übergeben. 


8. 52. 
Der Landeschef hat nad) Einfichtnahme der an ihn ge 
langten Wahlacten jedem gewählten Abgeordneten, gegen ben 


| 


| 
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nicht einer der durch $. 18 normirten Ausfchliefungsgründe 
ı der Wählbarkeit vorliegt, ein MWahlcertificat ausfertigen 

und zuftellen zu laſſen. 

Dieſes Gertificat berechtigt den gewählten Abgeordneten 

zum Eintritte in den Landtag und begründet in folange die 

emuthung der Giltigkeit feiner Wahl, bis das Gegentheil 

fannt ift. 










8. 53. 


| 
| 
| Sämmtliche Wahlacten hat der Landeschef an den Lan— 


desausfchuß zu Leiten, welcher diefelben zu prüfen und darüber 

ben Landtag zu berichten hat, dem die Entfcheidung über 
die Zulaffung der Gewählten zufteht ($. 31 der Landesorb- 
nung). 






V. Schlußbetimmung. 
$. 54. 


wWahrend der Dauer der erften Landtagsperiode können 
Unteäge auf Aenderung der Beftimmungen diefer Wahlord— 
Nung buch abjolute Stimmenmehrheit des nach $. 38 der 
andesordnung überhaupt befchlußfähigen Landtages befchloffen 
Nad) Ablauf der erften fehsjährigen Landtagsperiode ift 
u einem Bejchluffe des Landtags über beantragte Aenderun- 
(en der Wahlordnung die Gegenwart von mindeftens drei 
Stertheilen aller Mitglieder und die Zuftimmung von minde- 
tens zwei Drittheilen der Anmwefenden erforderlich. 
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Anhang zur Candes-Prönung, 
j 


Die Vertheilung der vom Landtage in das Haus der I: 
geordneten des Reichsrathes zu entjendenden ſechs Mitglien 
auf die einzelnen Gebiete, Städte und Körperfchaften wir 
in nachfolgender Weife feftgeftellt. 

Der Landtag bat zu wählen; 

1. Aus dem nah $. 3, a) der Landesorbmung zu 
Birilftimme berechtigten Mitglieve und aus den neun Abgeord 
neten des großen Grundbeſitzes, zuſammen zwei Mitglieer; 

2. aus ben zwei Abgeorbrieten: der Landeshaupifiedt 
Troppau und den zwei Abgeorbnieten bet Handels und © 
werbefanmer, zuſammen Ein Mitglied ; 

"3. aus den acht Abgeorbneten ber im $. 3 ber Yant- 
tags-Wahlordnung unter a) bis einfchliebig h) aufgeführten 
Wahlbezirte Ein Mitglied ; 

4. aus den neun Abgeordneten der im $. 7 ber Land 
tags Wahlordnung unter 1 bis einjchliefig 7 aufgeführten 
Wahlbezirke zwei Mitglieder. 

I. 

Anträge auf Menderungen der vorftehenden Bertheilung 
gehören zur Competenz des Reichsrathes und find nad deu Be 
ftimmungen des $. 14 des Grundgefeßes über die Neichiver 
tretung zu behandeln. 
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Fandes-Ordnung 


Landtags-Wahlordnung 


für das 


Rönigteich Galizien und Lodomerien fammt dem 
Großherzogthume Arakan. 


— —— — 


Landes-Ordnung. | 
Erltes Hauptltück. 


Bon der Landesvertretungüberhaupt. 
8.1. 

Das Königreich Galizien und Lodomerien ſammt dem 
toßherzogthume Krakau wird in Candesangelegenheiten vom 
mdtage vertreten. 

8.2. 

Die zum Wirkungskreife der Landesvertretung gehörigen 
efugniffe werden entweder durch den Landtag jelbit, oder 
wech den Landesausjchuß ausgeübt. 

3. 


Der Landtag beſteht aus Einhundert und fünfzig Mit— 
iedern, nämlich; 
a) den drei Erzbiſchöfen in Lemberg, den zwei Biſchöfen 
in Praempsl, dem Tarnower Bilchofe, dem Stanis- 
Balizien. 40 
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lauer Biſchofe, atchungiweſt bis zu deſſen Einfehung 

aus dem Lemberger g. k. Weihbiſchofe; 

b) dem Rector magnifieus der Krakauer ſowie jenem 
der Lemberger Uniberſität; 
e) aus Einhundert einundvierzig a — 
und zwar: 
I, aus vierundvierzig Abgeordneten des großen 
Grundbeſihes; 
II. aus dreiundzwanzig Abgeordneten der durch die 
Wahlordnung bezeichneten Städte und der Handels 

und Gewerbefammern; 

II. aus vierundfiebenzig Abgeordneten: der übrigen Ge 
meinden des Königreiches Galizien und Lodomerien 
ſammt Krafau. | 

S. 4. 

Der Kaifer ernennt zur Leitung des Landtages aus I 

deſſen Mitte den Landmarſchall und deſſen Stellvertreter. 
8. 5. 

Die näheren Beltimmungen über die Wahlberechtigung 
und die Wählbarfeit, über die Bertheilung der Abgeordneten 
auf die zu bildenden Wahlbezirke, und über das Verfahren 
bei der Wahl enthält die Wahlordnung für das Königreid 
Galizien und Yodomerien jammt Krakau. 

S. 6. 

Die Functionsdauer des Landmarſchalls und deſſen 
Stellvertreters, dann der gewählten Mitglieder des Land 
tages (Die Landtagsperiode) wird auf ſechs Iahre feitgeieft. 
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Die Wahlen der Abgeordneten zum Landtage fünnen 
von den Mählern nicht widerrufen werden. 

Nach Ablauf der regelmäßigen Landtagsperiode oder 
nach der früher erfolgten Auflöfung des Landtages, fowie in 
den Fällen, wenn inzwifchen einzelne Abgeordnete austreten, 
mit Tod abgehen, oder die zur Wählbarkeit erforderliche Eig- 
nung verlieren, werden neue Wahlen ausgefchrieben. 

Geweſene Landtagsmitglieder können wieder gewählt 
werden. 

| 87. 

Die in den Landtag gewählten Abgeordneten dürfen 
feine Inftructionen annehmen und ihr Stimmrecht nur per- 
ſonlich ausüben. 

8. 8. 

Der. Landtag hat fich über Allerhöchſte Einberufung 
in der Regel jährlich Einmal, und zwar, in foferne vom Kai- 
‚fer nicht etwas Anderes bejtimmt wird, in der Landeshaupt- 
ſtadt Lemberg zu verfammeln. 
| 8.9. 

Die Landtagsabgeordneten haben bei ihrem Eintritte 

in den Landtag dem Kaifer Treue und Gehorjam, Beobad)- 

| tung der Gejehe und gewiſſenhafte Erfüllung ihrer Pflichten 
in die Hände des Landmarfhalls an Eidesjtatt zu geloben. 
8. 10. 

| Der Landmarjchall eröffnet den vom Kaifer einberufenen 
Landtag, er führt den Vorfit in den Verfammlungen und 
leitet die Verhandlungen; er ſchließt den Landtag nad) Be— 

40 * 
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endigung der Geſchäfte oder über beſonderen Allerhöchſten 
Auftrag. 

Der Landtag kann vom Kaiſer auch während der regel- 
mäßigen Landtagsperiode zu jeder Zeit unter gleichzeitiger 
Anordnung neuer Wahlen aufgelöst werden. 


8. 11. 


Der Landesausfchuß, ald verwaltendes und audführen- 
des Organ der Landesvertretung, befteht unter dem Vorſize 
des Landmarſchalls aus ſechs aus der Mitte der Landtage- 
verfammlung gewählten Beifikern. 

Der Landmarſchall ernennt für Verhinderungsfälle 
einen Stellvertreter zur Leitung des Landesausſchuſſes aus 
defien Mitte. 


8. 12. 


Ein Landesausfchußbeifiger wird durch die von der 
Mählerclaffe des großen Grundbefißes (8. 3, I.) gewählten 
Abgeordneten, Einer durch die von der Wählerclaſſe der 
Städte und der Handeld- und Gewerbefammern ($. 3, IL) 
gewählten Abgeordneten, und Einer durd) die von der Wäh— 
lerclaffe der Landgemeinden (8. 3, IH.) gewählten Abgeord- 
neten aus der Mitte des Landtages gewählt. 

Die übrigen drei Kandesausfchußbeifiger werden einzeln 
von der ganzen Landesverſammlung aus ihrer Mittegewählt. 

Jede folche Wahl gefchieht durch abjolute Mehrheit dr 
Stimmenden. 

Kommt bei der erften und zweiten Wahlhandlung kein: 
abjolute Mehrheit zu Stande, fo ift die engere Wahl zwiſchen 


| 
| 


| 
| 
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jen beiden Perſonen vorzunehmen, welche bei der zweiten 
ahlhandlung die meiften Stimmen erhalten haben. 
Bei Stimmengleichheit entfcheidet das Los. 
$. 13. 
Für jeden Ausschufbeifiger wird nad dem Wahlmodus 
8 borigen Paragrapbes ein Erfaßmann gewählt. 
Wenn ein Ausfhußbeifiger, während der Landtag nicht 
ſamn gelt iſt, mit Tod abgeht, austritt, oder auf längere 
it an der Beforgung der Ausſchußgeſchäfte verhindert ift, 
ti Br Erfahmann ein, welcher zur Stellvertretung jenes 
usſchußbeiſitzers getvählt worden ift. 
Sit der Landtag verfammelt, jo wird für den bleibend 
gängigen Ausihußbeifiger eine neue Wahl vorgenommen. 
$. 14. 
Die Bunctionsdauer der Beifiber des Landesausjchuffes 
d der Erſatzmänner ift jener des Landtages, der fie gewählt 
#, gleich. Sie währt jedod nad dem Ablaufe der Land- 
geperiode, ſowie im Falle der Auflöfung des Landtages 
ch jo fange fort, bis aus dem neuen Landtage ein anderer 
usſe hu ß bejtellt worden ift. 
— Der Austritt aus dem Landtage hat das Austreten aus 
m Landesausſchuſſe zur Folge. 
$. 18. 
Die Veiſtter des Landesausſchuſſes ſind verpflichtet, 
tern Aufenthalt in Lemberg zu nehmen. 
I Sie erhalten eine jährliche Entſchädigung aus Landes- 
ttehr, deren Höhe der Landtag beftimmt. 
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Zweites Panptitück, 


Virkungskreis der Landesvertretung. 
I. Wirkungskreis des Tanbtägte: 
8: 16, 

Der Landtag ift berufen, bei der Ausübung der geieh- 
‚gebenden Gewalt nach Maßgabe der Beftimmungen des faiferl, 
Diplome vom 20. October 1860, Nr. 226 R. G. DB, mitjı- 
wirken, und hat die durch 8. 6 des Grundgeſetzes über die Reich— 
vertretung feftgejehte Zahl von achtunddreißig Mitgliedern in 
das Hans der Abgeordneten des Reichsrathes zu entjenden. 

Die Wahl der Mitglieder hat auf die im $. 7 des Grund. 
geſetzes über Die Neichövertretung feſtgeſetzte Weifezu geſchehen 

Die Bertheilung der zu wählenden Mitglieder des Hauſet 
der Abgeordneten auf die einzelnen Gebiete, Städte und Körper 
haften ift im Anhange zu dieſer Landesordnung feftgeftellt. | 

8. 17. 

Geſetzesvorſchläge in Landesangelegenheiten gelangen 
als Regierungdvorlagen an den Landtag. 

Auch demLandtage fteht das Recht zu,in Randesangelegen 
heitenGeſetze vorzufchlagen. Zu jedemlandesgefeße ift bieduftin- 
mung des Landtages und die Sanıction des Kaiferd erforderlih. | 

Anträge auf Erlaffung von Gefeßen, melche durch den 
Kaifer oder durch den Landtag abgelehnt worden find, können 
in derfelben Seffion nicht wieder vorgebracht werden. 

8. 18. 

Als Landesangelegenheiten werden erklärt: 

I. Alle Anordnungen in Betreff: 

1. der Landeseultur; 
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2. der Öffentlichen Bauten, welche aus Landesmitteln 
3 * aus Landesmitteln dotirten Wohlthätigkeits 


4 # Voranſchlages und der Rechnungslegung des 
, ak 
hinfichtlich der Landeseinnahmen aus der Verwaltung 
—** Lande gehörigen Vermögens, der Beſteuerung 
für Landeszwecke und der Benützung des Landes- 
eredits, als 
D) rück htlich der ordentlichen und außerordentlichen Lan- 
 esasgabe. 
Kir näheren Anordnungen inner den Gränzen der 
a en Geſetze in Betreff: 
F * * Gemeindeangelegenheiten; 
2. der Kirchen- und Schulangelegenheiten; 
3. der Vorfpannsleiftung, dann der Verpflegung und 
Sinquartierung des Heeres; endlich) 
- IM. die Anordnungen überjonftige, die Wohlfahrt oder die 
zedürfniſſe des Landes betreffende Gegenftände, welche durch 
bejondere Verfügungen der Landesvertretung zugetviefen 













8. 19. 
Der Landtag ift berufen: 
1. zu berathen und Anträge zu jtellen: 
a) über fundgemachte allgemeine Geſetze und Einrichtun- 
gen bezüglich ihrer befonderen Rückwirkung auf das 
Mohl des Landes, und 
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b) auf Erlaffung allgemeiner Gejege und Einrichtungen, 
welche die Bedürfniffe und die Wohlfahrt des Landes 
erheifchen ; 

2. Vorſchläge abzugeben über alle Gegenftände, wor 
über er von der Regierung zu Nathe gezogen wird. 

$. 20, 

Der Landtag jorgt für die Erhaltung des landſtändiſchen 
(Domeftical-) Vermögens und des jonjtigen nad) jeiner Ent 
ftehung oder Widmung ein Eigentdum Galiziens ſammt Krakau 
bildenden Landesvermögens, dann der aus jtändifchen oder 
Landesmitteln errichteten oder erhaltenen Fonde und Anftalten, 

Tandtagsbeichlüffe, welche eine Veräußerung, bleibende 
RBelaftung oder eine Verpfündung ded Stammpermögens mit 
fi bringen, bedürfen der kaiſerlichen Denchungung: 

 $&231 

Der Landtag verwaltet das Domefticalo: ermdgen und dad 
Sreditd- und Schuldenmwefen ded Landes und forgt für die Er- 
füllung der diepfalld dem Lande obliegenden Verpflichtungen. 

Er verwaltet und verwendet den Landesfond und den 
Grundentlaftungsfond des Königreiches Galizien und Lode- 
merien ſammt Krafau, mit genauer Beachtung der gefepligen 
Zwecke und Widmungen diefer Fonde. ' 

| 8. 22. 

Der Landtag berathet und befchließt über die Aufbrin- 
gung der zur Erfüllung feiner Wirkfamkeit für Landeszwede, 
für das Vermögen, die Fonde und Anftalten des Landes. 
“ erforderlichen Mittel, in foferne die Einkünfte des beftehenden 
Stammvermögens nicht zureichen. > 








— 
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Er ift berechtigt, zu diefem Imede Zuſchläge zu den 
ecten landesfürftlichen Steuern bis auf zehn Percente der- 
ben umzulegen und einzuheben. Höhere Bufchläge zu einer 
ecten Steuer oder fonjtige Candesumlagen bedürfen der 
iferlihen Genehmigung. 

8. 23. 

Die Wirkſamkeit des Landtages in Gemeindeangelegen- 
ten wird durch das Gemeindegefeß oder die befonderen 
emeindeftatute geregelt. 

8. 24. 

Die mitwwirfende und überwachende Einflußnahme des 
mdtages in Stenerfachen, namentlich in Betreff dev Umle— 
ng, Einhebung und Abfuhr der Tandesfürftlichen direeten 
tenern wird durch befondere Vorſchriften beftimmt. 

8. 28. 

Der Landtag befchließt über die Spitemifirung des Per- 
nal- und Befoldungsftandes der dem Landesausſchuſſe bei- 
‚gebenden oder für einzelne Vertwaltungsobjecte zu bejtellen- 
1 Beamten und Diener; er beitimmt die Art ihrer Ernen- 
ng und Disciplinarbehandlung, ihre Ruhe und Verfor- 
enüffe und die Grundzüge der für ihre Dienftleiftung 
ertheilenden Inftructionen. 


II. Wirkungskreis des Tandesausfhuffes. 
$. 26. 
Der Landesausſchuß beforgt die gewöhnlichen Verwal- 
agefchäfte des Landesvermögens, der Landesfonde und 
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Anftalten und leitet und überwacht die Dienftleiftung der ihm 


untergebenen Beamten und Diener. 

Er hat hierüber, fowie über die Ausführung der vollzic 
baren Landtagsbefchlüfe dem Landtage Rechenjchaft zu geben 
und Anträge in Landesangelegenheiten für den Landtag übe 
Auftrag desfelben oder aus eigenem Antriebe vorzuberathen. 

8. 27. 

Die dem Lande oder den vormaligen Ständen des Lar- 
des zuftehenden Patronats- und Präfentationsrechte, das 
Vorjchlags- oder Ernennungsrecht für Stiftpläge oder Sti- 
pendien, das Necht der Aufnahme in ftändifche Anftalten und 
Stiftungen wird vom Landesausſchuſſe geübt. 

8. 28. 

Der Landesausihuß repräfentirt die Yandespertretung 
in allen Rechtsangelegenbeiten. 

Die im Namen der Landesvertretung auszuſtellenden 
Urkunden find von dem Landmarjchalle und zwei Beiligern 
des Landesausfchuffes zu fertigen und mit dem Landesfiegd 
zu verjehen. 

8. 29. 
Der Landesausfhuß bat überdieß auch alle übrigen 


Geſchäfte des bisherigen ftändifchen Ausſchuſſes zu beforgen, | 


joweit diefelben nicht an andere Drgane übergehen oder in 
Folge der geänderten Verhältniffe aufhören. 
8.30. © 
Der Landesausfhuß hat die nöthigen Vorbereitungen 
für die Abhaltung der Landtagsfißungen und die Ausmitt- 
lung, Inftandhaltung und Einrichtung der für die Landes 





— 
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eretung und die ihr unmittelbar unterftehenden Aemter und 

'gane bejtimmten Räumlichkeiten zu bejorgen. 

% 8. 31. 

Der Landesausſchuß hat die Wahlausmweife der neu ein- 

tenden Fandtagsabgeordneten zu prüfen und darüber an 

n Landtag zu berichten, dem die Entfheidung über die 

ilaſſung der Gewählten zufteht. 

8. 32. 

Die näheren Weifungen über die dem Landesausjchuffe 
ommenden Gejcäfte und über die Art ihrer Beforgung 

iben der vom Landtage zu ertheilenden Injtruction, und in 

etreff der Einflußnahme auf Gemeindefahen und auf Ange— 

jenheiten der landesfürftlichen Steuern, den befonderen Ge— 

inde- und Steuergefeßen vorbehalten. 


Drittes Bauptkück. 
Won der Geihäftsbehandlung. 
8. 33. 

Der über ordnungsmäßige Einberufung verfammelte 
mdtag hat die zu feinem Wirkungskreife gehörigen Ange- 
jenheiten in Sigungen zu verhandeln und zu erledigen. 
Die Sisungen werden von dem Landmarfchalle ange- 
dnet, eröffnet und gefchloffen. 

8. 34. 

Die Landtagsfihungen find öffentlich. 

Ausnahmsweiſe kann eine vertrauliche Sitzung gehalten 
den, wenn entiveder dev Vorfigende oder wenigſtens fünf 
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Mitglieder e8 verlangen, und nad) Entfernung der Suhöre 
. der Landtag fich dafür entfcheidet. 
8. 35. 
Die einzelnen Berathungsgegenftände gelangen vor den 
Landtag: 

a) entweder ald Regierungsvorlagen durch den Landmar- 
ſchall; 

b) oder als Vorlagen des Landesausſchuſſes oder eines 
ſpeciellen durch Wahl aus dem Landtage und während 
desſelben gebildeten Ausſchuſſes; 

c) oder durch Anträge einzelner Mitglieder. 
Selbitftändige, fi) nit auf eine Vorlage der Regie 

tung oder eined Ausfchuffes beziehende Anträge einzelner 


Mitglieder müffen früher dem Landmarfchalle fchriftlich ange - 


zeigt und vorläufig der Ausſchußberathung unterzogen wer- 
den. Anträge über Gegenftände, welche außerhalb des Ge 
ichäftsfreifes de8 Landtages liegen, find durch den Landmar- 
ſchall von der Berathung auszuſchließen. 

8. 36. 

Der Landmarfchall beftimmt die Reihenfolge der zu ver 
handelnden Gegenftände. 

Die an den Landtag gelangenden Negierungsvorlagen 
find vor allen anderen Berathungsgegenjtänden in Verhand 
lung zu nehmen und zu erledigen. 

8. 37. 

Der Statthalter des Königreiches Galizien und Lodo 
merien ſammt dem Großherzogthume Krakau oder die von 
ihm abgeordneten Commiſſäre haben das Necht, im Landtage 








— 
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erſcheinen und jederzeit das Wort zu nehmen; an den Ab- 
amungen nehmen fie nur Theil, wenn fie Mitglieder des 
ndtages find. 
Wenn die Abjendung von Mitgliedern der Regierungs- 
Jörden wegen Ertheilung von Austünften und Aufklärun- 
1 bei einzelnen Verhandlungen nothwendig oder wünſchens⸗ 
rth erſcheint, hat ſich der Landmarſchall an die Vorſtände 
betreffenden Behörden zu wenden. 
8. 38. 
- Bur Beihlußfaffung in dem Landtage ift die Antvefen- 
von mehr ald der Hälfteder Gefammtzahl aller Mitglieder, 
d zur Giltigfeit eines Befchluffes die abſolute Stimmenmehr- 
t der Anweſenden erforderlih. Bei Stimmengleichheit ift 
: in Berathung gezogene Antrag als verworfen anzu- 






Bu einem Befchluffe über beantragte Nenderungen der 

ordnung ift die Gegenwart von mindeftens drei Vier- 

eilen aller Mitglieder und die Zuftimmung bon mindeſtens 
pe Drittheilen der —— erforderlich. 


8.3 

Die Stimmgebung iſt in * Regel mündlich; nach dem 
emejjen des Vorſitzenden kann ſolche auch durch Aufſtehen 
id Sitzenbleiben ſtattfinden. Wahlen oder Beſetzungen wer- 
n Bram Stimmzettel vorgenommen. 

8. 40. 

Die vom Landtage gepflogenen Verhandlungen find 
ker Bulegung der Situngsprotofolle im Wege des Statt- 
ılters zur Allerhöchſten Kenntniß zu bringen. 

Galizien. 4 
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Die Art der Veröffentlichung der gepflogenen Verhand 
lungen beftimmt der Yandtag. 

8. 41. 

Der Landtag darf mit feiner Yandesvertretung eines 
anderen Kronlandes in Verkehr treten, auch darf derfelbe 
feine Kundmachungen erlaffen. Deputationen dürfen in die 
Berfammlung des Landtages nicht zugelaffen und Bittfchriften 
vom Landtage nur dann angenommen werden, wenn fie ihm 
durd) ein Mitglied überreicht werden. 

Die Abjendung von Landtagsdeputationen an das 
Allerhöchſte Hoflager darf nur über vorläufig erwirkte kaifer- 
liche Genehmigung ftattfinden. 

8. 42. | 

Der Landesausfhuß hat die ihn überwiefenen Gefcäfte 
in Collegialberathungen zu verhandeln und zu erledigen. 

Zur Giltigfeit eines Befchluffes ift die Anweſenheit von 
wenigſtens vier Ausjchußbeiligern erforderlich. Der Yandmar- 
hal it, wenn er einen Beſchluß des Landesausſchuſſes als 
dem öffentlichen Wohle oder den beitehenden Geſetzen zumider- 
laufend anficht, berechtigt und verpflichtet, die Ausführung 
zu ſiſtiren und die Angelegenheit unverzüglich der Allerhödjiten 
Schlußfaſſung im Wege des Statthalterd zu unterziehen. 

8. 43. 

Der Landesausfchuß darf nur mit dem Landtage, aus 
dem er hervorgegangen, in Verkehr treten und nur in den 
ihm übertragenen Berwaltungsangelegenheiten Kundmadur- 
gen erlaffen. Deputationen dürfen vom Landesausſchuſſe 
nicht angenommen werden. 


A8b 


Bandtags - Wahlordnung. 


I. Yon den Wahlbezirken und Wahlorten. 
8. 1. 

Für die Wahl. der Abgeordneten aus der Glafje des 
‚Ben Grundbeſitzes bildet jeder der nachbenannten Kreiſe 
nen Wahlbezirk. 

Die Wahlberechtigten jedes KRreifes bilden Einen Wahl. 
per und haben: im Krakauer Kreife ſechs, im Brzezaner, 
zemysler, Zloczower, Czortkower, Tarnower, Tarnopoler, 
ınofer, Samborer und Zoltiewer Kreife je drei, im Sandezer, 
eszower, Stryjer, Stanislauer und Kolomyer Kreife je zwei, 
lich im Lemberger Kreife Einen Abgeordneten zu wählen. 

Der Wahlort für jeden Kreis ift die Kreisftadt. 

8. 2. 0 

Für die Wahl der Abgeordneten der Städte bilden Die 
ndeshauptftabt Lemberg Einen Wahlbezirk ; 

die Städte: a) Krakau, b) Przemysl, ce) Stanislau, 
Tarnopol, e)Brody, f) Jaroslau, g) Drohobycz, h) Biala, 
Neu-Sandec, k) Tarnow, I) Rzeszow, m) Sambor, n) Stryj, 
Kolomea, je Einen Wahlbezirk, und find zugleich Die Wahlorte. 

$. 8. 

In Lemberg find vier, in Krafau drei und in jeder der übrigen 
$. 2 angeführten Städte ift je Ein Abgeordneter zu wählen. 

Alle Wahlberechtigten jeder Stadt bilden Einen Wahlkörper. 

. 8. A. 

Jede der Handels. und Gewerbefammern zu Lemberg, Kra- 

ı und Brody hat je Einen Landtagsabgeordneten zu wählen. 
4% 


Für Diefe Wahlen haben die Mitglieder und Erjagmänne 

jeder Kammer ven Wahltörper zu bilben, 
8. 5. 

Kür die Wahl der Abgeorbnieten der Landgemeinden 
bilden die politifchen Bezirke: 
. Zemberg, Winnifi und Szczerzec, zuf, Einen MRahlbe;,; 
. Grodek und Janow, zufammen Einen Wahlbezirk; 
. Brzezan und Praemyslann, zuf. Einen Wahlbezirk 
. Boͤbrka und Chodoröw,'zufammen Einer Wahlbezirk; 
. Rohatın und Burszthn, zuſammen Einen Wahlbezirk ; 
. Bobhance und Kozowa, zufammen Einen Wahlbezit; 
. Zaleszezyki und Tuſte zufammen Einen Wahlbezirk; 
: Borszczöw und Mielnica, zufanımen Einen Wahlbezirk; 

9 Czortkoͤw, Jazlowiee u Budzanow, zuf, Einen Wahlbe;.; 

10. Kopeczuiice undHufftatyn, zufammen Einen Wahlbezirk. 
11. Kolomea, Bwozdziec u. Berzeniäun, zuf. Einen Rahlbe;. ; 
12. Horodenka und Obertyn, zufammen Einen Wahlbezirk; 
13. Koffow und Kuth, zufammen Einen Wahlbezirk; 
14. Sniatyn und Zablotöw, zuſammen Einen Wahlbezirk; 
15. Przemysl und Nizanfowice, zuf. Einen Wahlbezirk 
16. Zaroslau, Sieniawau. Radymno, zuf.Einen Wahlbe;.; 
17. Jaworow und Krakowiee, zufammen Einen Wahlbezirk 
18. Moscisfa und Sadoma mwisznia, zuf. Einen Wahlbe;,; 
19. Sambor, Stare-miafto u.Stara-fol, zuf. Einen Wahlbe; 
20. Turka und Borhnia, zufammen Einen Wahlbezirk; 
21. Drohobyez und Bodbuz, zufammen Einen Wahlbezirk‘ 
22. Rudki und Komarno, zufammen Einen Wahlbezirk; 
23. Laka und Medenice, zufammen Einen Wahlbezirk 


ꝙ a Br re Ce 



































—— ah Sie 
und Zurawno, zuf. Einen Wahlbezirk; 
L, Ihromica und Mikulinice, zu ſammen Einen 
atund Grzymalow, zufammen Einen Wahlbezirk; 
| sa no Mn zufammen Einen Wahlbezirk; 
owla und Zlotnikt, zufammen Einen Wahlbezirk; 
J und Gliniany, zuſammen Einen Wahlbezirk; 
—* j M.Brdo md Rosenim, auf. Einen Rahlbez. ; 

X keifieunidone ind Olesko, zufammen 





i. Zalosce und Zboröw, zufammen Einen Wahlbezirk; 

5. Zolfien Rutitön. Mofty wielkie, zuf. Einen Wahlbez. ; 
6. Beh, Uhnow und Sofal, zufammen Einen Wahlbezirk; 

a und Niemicöw, zufammen Einen Wahlbezirk; 


— — . 
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49. 
Einen Bahfbezirf; 


50. 





Krakau, Mogila, Liszki und Skawina, zuſammen 


Chraandw, Jaworzno und Kezeczowice zuſammen 


Einen Wahlbezirk; 


61. 
52. 
53. 
BA. 
55. 
‚56. 
81. 
58. 
59. 
60. 
61. 
62. 


Bochnia, Niepolomice u. Wisnicz, zuf. EinenBWahldg; 


Brzesfo, Rablöw u. Woinicz, zuf. Einen Wahlbej; 
Wieliczka, Podgörzeu. Dobezyce, auf. Einen Wahlbez 


Jaslo, Brzoftet und Frysztak, zuf. Einen Wahlbe;.; 
Gorlice und Biecz, zufammen Einen Wahlbezirk; 
Dukla, Krosno Tind Imigeöd, zuf. Einen Bahlbg;; 
Rzeszoͤw und Glogoͤw, zufammen Einen Wahlbezirk; 
Lancut und Przeworsk, zufammen Einen Wahlbejirk 
Lerajsk, Sokoloͤw und Wanoͤw, zuſ. Einen Wahlbe;,; 
Rozwadoͤw, Tarnobrzegu. Nisko, zuf. Einen Wahlbez 
Tyezyn und Strjnäöto, zuſammen Einen Wahlbezirk; 
Neu-Sandez, Grnböw und Gieszfomice, zufammen | 


Einen Wahlbezirk; 


63. 
64. 


bezirk; 


63. 
66. 
67. 
68. 
69. 
10. 
71. 


Alt-Sandez und Krynica, zufammen Einen Wahlbezirk, 
Neumarkt und Kroscienko, zufammen Einen Wahl: 


Limanowa und Skrzydlna, zufammen EinenWahlbezirk 
Tarnöw und Tuchöw, zuſammen Einen Wahlbezitk | 
Dabrowa und Zabno, züfammen Einen Mahlbejirt; | 
Debica und Pilzno, zufammen Einen Wahlbezirk; 

Ropezyce und Kolbuszoͤw, zufammen Einen Wahlbezirt; 
Mieler und Zafjow, zufammen Einen Wahlbezirk; 

Wadowice, Kalwarya und Andrychau, zuſammen 


Einen Wahlbezirk; 
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72. Kenty, Biala und Oswiecim , zufam. Einen Wahlbezirf; 
73. Myslenice, Jordanoͤw und Makoͤw, zufammen Einen 
Bahlbezirk; 
74. Zywiec, Slemieh und Milöwka, zufammen Einen 
Bahlbezirk. 
8. 6. 

In jedem für die Wahl der Abgeordneten der Landge- 
neinden gebildeten Wahlbezirke ift der Sitz des politifchen 
Bezirksamtes des im 8. b bei Feftfebung jedes Wahlbezirfes 
juerft angeführten politifchen Bezirkes der Wahlort. 

.T. 

Seder der im 8. 5 aufgeführten Wahlbezirke hat Einen 
Abgeordneten zu wählen. 

Die Wahlmänner aller in Einem Wahlbezirte gelegenen 
Gemeinden (mit Ausnahme der nach $. 2 zur Wahl von Ab— 
geordneten berechtigten Städte) bilden Einen Wahlförper. 


U. Yon dem Wahlrechte und der Wählbarkeit. 
8. 8. 

Die Abgeordneten der MWählerclaffe des großen Grund 
befißes find durch directe Wahl der großjährigen, dem dfter- 
reichifchen. Staatsverbande angehörigen Befißer jener land- 
täflichen Güter, deren Jahresfchuldigkeit an Tandesfürfilichen 
Realfteuern (mit Ausnahme des Kriegszufchlages) wenigftens 
Einhundert Gulden d. W. beträgt, zu wählen. 

8. 9. 

Unter mehreren Mitbefißern eines zur Wahl beredti- 
genden landtäflichen Gutes Tann nur derjenige aus ihnen 
wählen, welchen fie hierzu ermächtigen. 


* 
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Der Befig zweier ober mehrerer landtäflicher Güter, deren 
SJahresfhuldigkeit an Tandesfürftlichen Realfteuern (mit Aus: 
nahme bes Kriegsjufchlages) zufammengenommen wenigftnd 
met 5. W. beträgt, berechtigetebenfalls zur Wahl. 

$. 10. 

Für jene zur Wahl berechtigenden landtäflichen Güter, 
in deren Beflß eine Corporation oder Geſellſchaft ſich befindet, 
ift das Wahlrecht durch jene Perſon auszuüben, melde nad 
den beftehenden geſetzlichen oder geſellſchaftlichen Normen beru— 
fen ift, die Gorporation oder Gejellihaft nach auben zu ver. 
treten. 

Gemeinden, weldye fich im Befiße von zur Wahl beredii- 
genden Ianbtäflichen Gütern befinden, können als folche dieſes 
| — nicht ausüben, 

$. 11. 

Die Abgeoroneten der im $. 2 aufgeführten Städte find 
durch directe Wahl der erften zwei Drittheile aller nach der 
Höhe ihrer ZJahresfchuldigkeit an directen Steuern gereihten 
Gemeindeglieder zu wählen, welchen Das Gemeindegefeß vom 
17. März 1849, Nr. 170 R. ©. B. das active Wahlrecht 
einräumt. 

Diefen find ale Wähler auch jene Perſonen anzureihen, 
welchen der $. 28, 2. des obigen Gefeßes und die Minifte 
tialverorbnung vom 7. März 1850, Nr. 116 R. ©. 8. das 
active Wahlrecht nach ihrer perfönlichen Eigenfchaft zuerkennen. 

8. 12. 

Die Wahl der Abgeordneten der Landgemeinden hat 

durch gewählte Wahlmänner zu gefchehen. 
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— — des Wahlbezirkes hat auf je fünfhundert 
inwohner Einen Wahlmann zu wählen. Reſtbeträge, welche 
ch bei der Theilung der Einwohnerzahl durch fünfhundert 
geben, haben, wenn fie zweihundert fünfzig oder darüber 
efragen, T fünfhundert zu gelten; wenn ſie weniger als 
-t fünfzig betragen, unberüdfichtigt zu entfallen. 
eine Gemeinden, deren Cinwohnerzahl weniger als 
mfhundert beträgt, wählen Einen Wahlmann. 
‘ 8. 13. 
\ Die Wahlmänner jeder Gemeinde find durch die erjten 
wi Belle aller nach der Höhe ihrer Jahresfchuldigkeit an 
n Steuern gereihten Gemeindeglieder zu wählen, welchen 
— vom 17. März 1849, Nr. 170 R. G. B. 
at as active Wahlrecht einräumt. 
Er: find als Wähler auch jene Perſonen anzureihen, 
welchen ber $. 28, 2. des obigen Geſetzes und die Minifte- 
[ ng vom 7. März 1850, Nr. 116 R. ©. 8. das 
——— nach ihrer perſönlichen Eigenſchaft zuerkennen. 
8. 14. 
Der großjährige, dem öſterreichiſchen Staatsverbande 
angehörige Beſitzer eines außer dem Gemeindeverbande befind- 
lichen Iandtäflichen Gutes, defjen Jahresjchuldigfeit an Tandes- 
fürftlichen Realfteuern (mit Ausnahme des Kriegszufchlages) 
Nicht wenigftens Einhundert Gulden beträgt, hat an der Wahl 
des Abgeordneten der Landgemeinden des Wahlbezirkes, in 
Belchem das Gut gelegen ift, als Wahlmann Theil zu nehmen, 
Unter mehreren Mitbefißern eines folchen Gutes kann nur 
ige als Wahlmann eintreten, welchen fie hiezu ermächtigen. 


ig 
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u >06 ae Da 
Jeder Bähler kann fein Wahlrecht nur in Einem Bahl 
bezirke und in ber Regel nur perfönlic, ausüben. | 
Ausnahmsweiſe fürmen Wahlberechtigte der Wählelaje 
des geoßen Grundbeſitzes ihr Stimmrecht durch einen Bebel 
mächtigten ausüben; berfelbe muß imbiejerWählerelaffe wahlbe 
rechtigt fein, und er darf nur Einen Wahlberechtigten vertreten. 
Ber in ber Mählerclaffe des großen Grumdbefikes wahl 
berechtigt ift, barf in feinem Wahlbezirfe der beiben ander 
BVählerclaffen, und wer in einem Wahlbözirke der in $. 2 ge 
nannten Städte wahlberechtigt ift, in feiner Lanbgemeindemwählen. 
Bahlberechtigte in der Claſſe des großen Brundbeihes, 
welche in mehr als einem Kreiſe begütert find, haben in jenem 
Kreife ihr Wahlrecht auszuüben, in welchem das höcftbefteuerie 
ihrer Güter Liegt. | | 
Iſt ein Wahlberechtigter der Wählerclaffen der Städte und 
der Landgemeinden Mitglied mehrerer Gemeinden, jo übt er das 
Wahlrecht bloß in der Gemeinde feines ordentlichen Wohnſißes. 
$. 16. 
Als Landtagsabgeordneter ift jeder wählbar, welder: 
a) Öfterreichijcher Staatsbürger ; 
b) dreißig Jahre alt ift; 
ec) im Bollgenuffe der bürgerlichen Rechte ſich befindet; und 
d) in einer MWählerclafje des Landes, nämlich entweder in 
jener des großen Grundbeſitzes, oder in jener der Städt, 
oder in jener ber Landgemeinden zur Wahl der Pandtage 
abgeordnieten nach den Beftimmungen der vorausgehen 
den SS. 8 bis 14 wahlberechtigt ift. 
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Diefe Erforderniffe der Wählbarkeit gelten auch für die 
Igeordneten der Handels- und Gemwerbefammern. 


8. 17. 
Bon dem Wahlrechte und der Wählbarkeit zum Landtage 

d ausgefchloffen: 

) Berfonen, welche eines Verbrechens oder Vergehens, oder 
einer aus Gewinnfucht oder gegen die öffentliche Sittlid)- 
feit begangenen Uebertretung fchuldig erfannt, oder wegen 
eines Berbrechens oder Vergehens, oder wegen einer aus 
Gewinnſucht begangenen Uebertretung bloß aus Unzu- 
länglichteit der Beweismittel von der Anflage freige- 
fprochen worden find; 

3) Perfonen, welche wegen einer der unter a) bezeichneten 
ftrafbaren Handlungen in Unterfuchung gezogen worden 
find, in folange diefe Unterfuchung dauert; und 

e) Berfonen, über deren Vermögen der Concurs eröffnet 
oder das Vergleichsverfahren eingeleitet wurde, in folange 
die Concurs- oder Bergleichsverhandlung dauert, und 
nach Beendigung der Verhandlung, wenn fie hieran nicht 
für fchuldlos erkannt worden find. 


Il. Yon der Ausfhreibung und Borbereitung der Wahlen. 


$. 18. 


Die Aufforderung zur Vornahme der Wahl gefchieht in der 
gel durch Erläfle des Statthalters, welche den Tag, an dem die 
ıhl der Landtagsabgeordneten inden durch dieſe Wahlordnung 
timmten Wahlorten vorzunehmen ift, zu enthalten haben, 
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Die Feſtſetzung des Wahltages hat derart zu geſchehen 
daß alle nöthigen Vorbereitungen: vor Eintritt desjelben been 
bet werden können. 

8. 19. 

Die Ausfchreibung allgemeiner Wahlen für. den Landtag 
bat in der Art zu gefchehen, daß zuerft die Abgeorbneten ber 
Landgemeinden, dann die Abgeorbneten der Städte und ber 
Handels. und Gewerbekammern und emblich die Abgeordneten 
des großen Grunbbefißes gewählt, und daß die Wahlen für 
jebe der beiben erſteren Mählerclaffen im ganzen Sande an dam 
nämlichen Tage vorgenommen werben. 

az 8. 20. 

Die Ausfchreibung allgemeiner Wahlen ift durch die Lan 
Deszeitungen unb durch Blafate in allen Gemeinden bes König 
reiches Galizien und Lobomerien fammt dem Großherzogthume 
Krakau bekannt zu machen. 

Die Ausschreibung einzelner Wahlen ift bezüglich der 
MWählerclaffe des großen Grundbefißes durch Die Landeszeitun. 
gen, bezüglich der MWählerclaffen der Städte und Yandgemein- 
den durch Plafate in den den Wahlbezirk bildenden Gemeinden 
zu verlautbaren. 

8. 21. 

Ale Wahlberechtigten, welche nach den Bejtimmungen 
diefer Wahlordnung Einen Wahltörper bilden, find in eime 
befondere Lifte einzutragen, ' 

Die Wählerlifte jedes MWahlförpers ift von dem zu beren 
Anfertigung berufenen Organe in Evidenz zu erhalten, und 
behufs der Vornahme der Mahl in zwei Parien auszufertigen 
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8. 22. ' 

Die Wählerlifte für den Wahllörper des großen Grund- 
ſitzes, fowie das DVerzeichnip derjenigen Perfonen, welche 
ıh der Beftimmung des $. 14 in Einam Wahlbezirte ber 
ndgemeinden zur Theilnahme an der Wahl des Lanbtags- 
geordneten als Wahlmänner- berechtigt find, ift vom Statt. 
Iter kreisweiſe anzufertigen und durch Einfchaltung in die 
ndeszeitungen unter Anberaumung einer vierzehntägigen, 
m Tage der Kundmachung zu berechnenden Neclamatione- 
ft zu verlautbaren. 

Reclamationen, die nach Ablauf der Frift erfolgen, find 
8 verfpätet zurücdzumeifen. 

8. 23. 

Ueber den Grund oder Ungrund der die Aufnahme von 
chtwahlberechtigten oder die Weglaffung von Wahlberechtig- 
ı betreffenden Reclamationen hat der Statthalter zu ent- 
eiden, dem auch das Recht zufteht, bis zum Wahltermine 
richtigungen der Wählerlifte des großen Grundbefißes von 
ntswegen vorzunehmen. 

8. 24. 

Sobald die Wäbhlerlifte des Wahlförpers des großen 
undbefißes und das Verzeichniß der nad) $. 14 berufenen 
ıhlmänner nach erfolgter Entfcheidung über die rechtzeitig 
gebrachten Reclamationen richtiggeftellt find, hat der Statt- 
ter Auszüge aus denfelben den Kreisporftehern, beziehungs- 
ife den Bezirksvorſtehern in den Wahlorten, mitzutheilen. 
n dieſen find für die einzelnen Wähler, beziehungsmeife 
ıhlmänner, Zegitimationsfarten auszufertigen und zuguftellen, 

Galizien. 42 
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welche den Namen und Wohnort des Wahlberechtigten, den Ort, 

den Tag und bie Stunde ber Wahlhandlung zu enthalten haben. 

"Wahlberechtigten der Wählerclaffe des großen Grunb- 

- befißes, welche im Lande wohnen, find ihre Legitimationstarten 

zuzuſenden; bie außerhalb bes Landes wohnenden Mahlbered 

tigten find zur Erhebung ihrer Zegitimationsfarten durch die 
Zandeszeitungen aufzuforbern. 

8. 25. 

Die Lifte der Wähler in jeder der im$. 2 angeführten 
Stäbte ift von deren Gemeinbevorftande mit genauer Brad; 
tung ber Beftimmungen ber $$. 11 und 17- zu verſaſſen und 
von bem Vorftande der politifchen Behörde, welcher die Stabi 
unterfteht, unter Beftätigung der Richtigkeit mitzufertigen. 

J RB: 

Jede nad) dem vorangehenden Paragraphe zur Beftäti- 
gung der Richtigkeit der Landtagswählerliſten der Städte beru- 
fene politifche Behörde hat den eingetragenen Wählern Legiti 
mationsfarten auszufertigen und zuzuſtellen, welche ven Namen 
. und Wohnort des Wahlberechtigten, ven Ort, den Tag und bie 
Stunde der Wahlhandlung zu enthalten haben. | 

8. 27. | 
| 
| 






Behufs der Wahl der Abgeordneten ber Landgemeinden 
bat jede politifche Bezirfsbehörbe für jede in ihrem Sprengel 
gelegene Gemeinde (mit alleiniger Ausnahme der im $. 2 auf 
geführten Städte) auf Grund der bei ber letzten Volkszählung 
ermittelten einheimifchen Bevölkerung nad) Vorfchrift des g.1? | 
die Anzahl der von jeder Gemeinde zu wählenden Wahlmännn 
feftzufegen, und dem Gemeindbevorftande mit der Weifung | 

| 


| 
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Befannt zu geben, das Verzeichniß der nach den Beftimmungen 
ver 88. 13 und 17 zur Wahl der Wahlmänner berechtigten 
Gemeindeglieder zu verfaffen und vorzulegen. 

8. 28. 

Der Borftand der politifchen Bezirfsbehörde hat nach 
Ginlangen des Bergeichniffes der zur Wahl der Wahlmänner 
berechtigten &emeindeglieder den Tag, die Stunde und den 
Drt der Bornahme diefer Wahl feftzufegen, zu deren Leitung 
einen Abgeordneten als Wahlcommifjär zu beftimmen und den 
Gemeindevorfteher von diefen Verfügungen rechtzeitig mit der 
Weiſung in Kenntniß zu feßen, die wahlberechtigten Gemeinde- 
glieder zur Vornahme der Wahl einzuladen. 

$. 29. 

Der Wahlcommiſſär hat das Verzeichniß der ftimmbered)- 
tigten Gemeindeglieder zu prüfen, beffen Richtigkeit, fomwie die 
gefchehene Borladung der Wähler zu beftätigen und das Ber- 
zeichniß der Wahlberechtigten nebft der vorbereiteten Abftim- 
mungsliſte Dem Gemeindenorftande zu übergeben, welcher vereint 
mit dem Wahlcommiffär die Wahlcommiffion bildet. 

8. 30. 

Die Wahl der Wahlmänner hat am beftimmten Wahltage 
zur feftgefeßten Stunde und in dem bezeichneten Verſamm⸗ 
Iungsorte ohne Rüdfiht auf die Zahl der erfchtenenen Wähler 
zu gefchehen, und find dabei die Beftimmungen der nacdhfolgen- 
den 88. 37, 38, 39, dann 41 bis einfchliefig 45 in ana- 
Ioge Anwendung zu bringen. 

Jeder Wähler hat fo viele Namen zu nennen, ale Wahl- 
männer zu wählen find. 

| 42* 
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Zur Giltigkeit der Bob der Wahlmanner tft bie abfolnte‘ 
Mehrheit der Stimmenden nothwendig. 


Wird biefe bei der erften Mbftimmung nicht erzielt, fo R 
nach ben —— —8 46, 47 und 48 weiter vorzugehen 


8. 31. 

Der politifche Bezirksvorſteher hat bie Legalität be 
Wahlactes der Wahlmanner in jeder Gemeinde zu cosftatiren; 
und wenn fi) nicht die Noihmenbigfeit einer Nemvahl, Bi 
fogleich unter Angabe ber Gründe anzuordnen ift, ergibt, bie 
Gewählten in die Doppelt auszufertigende Lifte ber Wahl: 
männer bes ganzen politifchen Bezirkes einzutragen. 

| 8.32. 

Sobald durch gefchehene Wahl der Wahlmänner in alm 
Landgemeinden bes Bezirkes die Wahllifte der Wahlmaͤnner 
volftändig ift, hat der politifche Bezirfsporfteher den Wahl. 
männern Legitimationsfarten auszufertigen und zuzuſtellen, 
welche die fortlaufende Nummer der Bezirkslifte der Wahl. 
männer, den Namen und Wohnort des Wahlmannes, den 
Drt, den Tag und die Stunde der Wahl des SanbIageanN 
ordneten zu enthalten haben. 

Die Liften der Wahlmänner jener Bezirke, deren Amis 
ort nicht zugleich Wahlort ift, find nebft den Acten über die 
Wahl der Wahlmänner dem Vorſtande des politifchen Bezirk 
amtes am Sitze des für den Wahlbezirk beftimmten Wahlortes 
einzufenden, und von demfelben auch die zur Ausfüllung de 
Legitimationskarten nöthigen Weifungen über Ort, Tag und | 
Stunde der Wahlhandlung einzuholen. 
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8. 88. 

Der Borftand des politifchen Bezirtsamtes am Sibe des 
für den Wahlbezirk beftimmten Wahlortes hat die Liften der 
gewählten und der nad) $. 14 berufenen Wahlmänner aller zu 
Einem Wahlbezirke vereinten politifchen Bezirke in Eine Haupt- 
Lifte der Wahlmänner des Wahlbezirkes zufammenzuftellen und 
in doppelter Ausfertigung für die Wahlhandlung vorzubereiten. 

IV. Yon der Yornahme der Wahl der Sandtagsabgeordneten. 
8. 34. | 

Die Leitung der in Gegenwart eines Tandesfürftlichen 
Commifjärs vorzunehmenden Wahlhandlung jedes Wahltörpers 
wird einer aus demfelben gebildeten Wahlcommiſſion über- 
tragen, welche zu beftehen hat: 

1. für jeden Wahltörper der großen Grundbefißer aus 
drei von den Wahlberechtigten und zwei vom Kreisvorſteher 
ernannten Gliedern; 

2. für jeden Wahllörper der im $. 2 aufgeführten 
Städte aus dem Bürgermeifter oder dem von ihm beftellten 
Stellvertreter und zwei Mitgliedern Der Gemeindevertretung des 
Bahlortes und aus vier vom Wahlcommilffär ernannten Gliedern ; 

3. für jeden Wahlförper der Landgemeinden aus drei 
vom Wahlcommifjfär und aus vier von den Wahlmännern 
ernannten Gliedern des Wahlkörpers. 

8. 35. 

Die den Wählern und beziehungsmweife Wahlmännern 
erfolgten Legitimationskarten berechtigen zum Eintritte in das 
beftimmte Wahllocale und haben als Aufforderung zu gelten, 
fi) ohne jede weitere Vorladung an dem darauf bezeichneten 
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Tage und zu ber feftgejeßten Stunde zur Vornahme ber Mahl 
einzufinden. 


$, 36. 

An dem Tage ber Wahl, zur feftgefeßten Stunde und in 
dem dazu beftimmten Berfammlungsorte wirb die Wahlhand 
lung ohne Rüdficht auf die Zahl der erjchienenen Wähler mit 
der Gonftituirung der Wahleommiffion begonnen, melde ben 
BVorfißenden aus ihrer Mitte ernennt und Die MWählerliften 
nebft den vorbereiteten Abjtimmungsverzeichniffen über: 
nimmt... 

8. 37. 

Der Borjikende der Wahlcommiſſion hat den verfammel- 
ten. Wählern ben Anhalt der SS. 16 und 17 der Wahlormung 
über die zur Wählbarkeit erforderlichen Eigenfchaften gegen 
wärtig zu halten, ihnen den Borgang bei der Abftimmung und 
Stimmenzählung zu erflären und fie aufzufordern, ihre Stim- 
men nad) freier Ueberzeugung ohne alle eigennüßige Neben- 
rücfichten derart abzugeben, ‚wie fie es nach ihrem beiten 
MWiffen und Gewiſſen für das allgemeine Wohl am zuträglid- 
ften halten. 


8. 38. 


Wenn Jemand vor dem Beginne der Abftimmung gegen 
die Wahlberechtigung einer in der Wählerlifte aufgeführten 
Perfon Einfprache erhebt, und behauptet, daß bei ihr jeit der 
Anfertigung der Wählerliften ein Erforderniß des Wahlrechtes 
weggefallen fei, fo wird darüber von der Wahlcommiſſion 
jogleich und ohne Zulaffung eines Recurfes entfchieden. 


— ger 
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. 89. 

Die Abftimmung (thft beginnt damit, daß die Mitglieder 
Wahlcommiſſion, in foferne fie wahlberechtigt find ihre 
immen abgeben. 

Hierauf werden durch Ein Mitglied der Wahlcommiffion 

Wähler in der Reihenfolge, wie ihre Namen in der Wäh— 
Lifte eingetragen find, zue Stimmgebung aufgerufen. 

Wahlberechtigte, die nach gefchehenem Aufrufe ihres 

mens in die Wahlverfammlung fommen, haben erft, wenn 
ganze Wählerlifte Durchgelefen ift, ihre Stimmen abzugeben 
d fich Deßhalb bei der Wahlcommiffion zu melden. 


S. 40. . 
Jeder zur Abftimmung aufgerufene Wähler hat unter 


gabe feiner Legitimationsfarte mit genauer Bezeichnung 
e Berfon zu nennen, die nach feinem Wunfche Abgeordneter 
n Zandtage werden foll. 

Entfallen auf Einen Wahltörper zwei oder mehrere Abge- 
mete, fo hat jeder Wähler fo viele Namen zu nennen, als 
geordnete zu wählen find. 

8. 41. 

Wenn fich bei der Stimmgebung über die Identität eines 
ihlers Anftände ergeben, fo entjcheidet darüber fogleich Die 
ıhleommiffion ohne Zulafjung eines Recurſes. 


8. 42. 
Jede Abjtimmung wird in die hiezu vorbereiteten Rubri- 


des ziveifachen Abftimmungsverzeichnifjes neben dem Namen 
‚ MWäbhlers eingetragen. 

Die Eintragung beforgt in dem einen Verzeichnijje der 
n Wahlcommifjär der Wahlcommiſſion beizugebende Schrift- 
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führer und gleichzeitig Ein Mitglied der Wahlcommifien in 
bem zweiten Berzeichniffe, welches als Gegenliſte die Controle 
ber Eintragung bildet. 
8. 43. a 

Wahlftimmen, die unter Bedingungen oder mit Beifügung 
von Aufträgen an den zu Wählenden abgegeben werben, find 
ungiltig. | 

Ueber bie Butigtelioner ihren ee 
entjcheidet fogleichdieWahleommiffionohnegulaffungbesteurfes 


44. 

Die Wahl muß in — im Laufe bes bazu beſtimm⸗ 
ten Tages vollendet werden. Treten aber Umftände ein, welde 
ben Anfang, Fortgang oder die Beendigung der Wahl verhin- 
bern, jo fann bie Wahlhandlung von der Wahleommiſſton mit 
Zuſtimmung des Wahlcommiffärs auf den nächftfolgenden Tag 
verfchoben oder verlängert werden. Die Belanntmahung ' 
barüber hat für Die Wähler auf ortsübliche Weife zu gefchehen. 

. 4. | 

Sobald alle —— Wähler ihre Stimmen abgegeben 
haben, ift von dem PVorfißenden der Mahleommiffion die 
Stimmgebung für gefchloffen zu erklären, das zweifache Abjtun- 
mungsverzeichniß von ber Wahlcommiffion und dem Wahl 
commiffär zu unterzeichnen, und mit der Serutinirung fogleid 
zu beginnen. 

Das Refultat Der vollendeten Stimmzählung ift von dem 
Vorfißenden der Wahleommiffion fogleich befannt zu geben. 

8. 46. 

Zur Giltigfeit ber nah jedes Landtagsabgeordneten Il 

die abjolute Mehrheit der Stimmenden nothwendig. 
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Bei Gleichheit der Stimmen entfcheidet in allen Fällen 
8 Los, welches von dem Borfißenden der Wahlcommiflion 
ziehen ift. 

8. AT. 

Kommt bei dem Abftimmungsacte für einen oder den 
deren zu wählenden Abgeordneten feine folche Stimmen- 
hrheit zu Stande, fo wird ein zweites Scrutin vorgenommen, 
d falls auch bei diefem nicht die nöthige Mehrheit fich her- 
sftellt, zu der engeren Wahl gefchritten. 

8. 48. 

Bet der engeren Wahl haben die Wähler fich auf jene 
rſonen zu befchränfen, die beim zweiten Scrutin nach den- 
igen, welche die abfolute Mehrheit erlangten, die relativ 
iften Stimmen für fich hatten. 

Die Zahl der in die engere Wahl zu bringenden Perſonen 
immer die doppelte von der Zahl der noch zu wählenden 
geordneten. 

Jede Stimme, welche beim dritten Serutin auf eine nicht 
die engere Wahl gebrachte Perſon fällt, ift als ungiltig zu 
taten. 

' 8. 49. 

Wenn die erforderliche Anzahl Abgeordneter gehörig 
oählt ift, wird das über Die Wahlhandlung geführte Protofoll 
chloffen, von den Gliedern der Wahlcommiffion und dem 
desfürftlichen Commiſſär unterfchrieben , gemeinjchaftlid) 
ter Anfchluß der Abftimmungsverzeichniffe und Stimmzäh- 
geliften — und bei Wahlen der Abgeorbrieten der Land. 
neinden auch unter gleichzeitiger Beilegung der Wahlacten 
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- ber Wahlmänner — verfiegelt, mit einer den Inhalt bezeich— 
nenden Auffchrift verfehen, und dem Tandesfürftlichen Com 
miffär zur Einfendung an den Statthalter übergeben. 

$. 50. 

Der Statthalter hat nach Einfichtnahme der am ihn 
gelangten Wahlacten jedem gewählten. Abgeordneten, gegen 
- den nicht einer ber duch $. 17 normirten Musjchliefungs 
gründe von ber Wählbarkeit vorliegt, ein Wahlcertificat aus 
fertigen und zuitellen zu laſſen. 

Diejes Gertificat berechtigt derrgewählten Abgeordneten zum 
Eintritte in den Landtag und begründet in folange die Vermuthung 
der Giltigkeit feiner Wahl, bis das Gegentheil erfannt ift. 

5. 51. 

Saͤmmtliche Wahlacten hat der Statthalter an den Lar- 
desausfchuß zu Leiten, welcher diefelben zu prüfen und darüber 
an den Landtag zu berichten hat, dem die Entſcheidung über 
die Zulaffung der Gewählten zufteht (8. 30 der Landesordnung). 

V. Ichlußbeſtimmung. 
8. 52. | 

Während der Dauer der erften Landtagsperiode fünnen 
Anträge auf Aenderung der Beftimmungen diefer Wahlordnung 
durch abfolute Stimmenmehrheit des nad) $. 37 der Landet- 
ordnung überhaupt befchlußfähigen Landtages bejchloffen werben. 

Nach Ablauf der erften fechsjährigen Landtagsperiode ift 
zu einem Befchluffe des Landtages über beantragte Aenderun- 
gen der Wahlordnung die Gegenwart von minbeftens bei 
Viertheilen aller Mitglieder und die Zuftimmung von minbeftens 
zwei Drittheilen der Anmwefenden erforderlich. 
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| - Anhang zuc Landes-Prdnung. 


| Die Vertheilung der vom Landtage in.das Haus der Ab- 
geordneten bes Neichsrathes zu entfendenden achtunddreißig Mit- 
auf die einzelnen Gebiete, Städte und Körperfchaften 
in nachfolgender Weife feftgeftellt: 
Der Landtag hat zu wählen: 
1. Aus den nad) $. 3, a) und b) der Landesordnung 
a Birilftimmen berechtigten neun Mitgliedern und aus ben 
bierunbvierzig Abgeorbneten des großen Grundbefißes, zu- 
fammen dreizehn Mitglieder ; 
2. aus ben vier Abgeoroneten der Landeshauptſtadt 
emberg Ein Mitglied; 
3. aus den drei Mbgeordneten der Hanbels- und Ge- 
werbefammern Gin Mitglied; 
“ 4. aus den vier Abgeordneten der im $. 2 der Landtags- 
lfordnung unter a), h) aufgeführten Mahlbezirke Ein 
ütglied; 
| 5. aus den brei —E der eben daſelbſt unler 
) k), I aufgeführten Wahlbezirke Ein Mitglied; 
6. aus den vier Abgeorbneten der eben daſelbſt unter 
b), N), g), m) aufgeführten Wahlbezirfe Ein Mitglied; 
7. aus den drei Abgeordneten der eben bafelbft unter 
e) n), 0) aufgeführten Wahlbezirke Ein Mitglied; 
8. aus den zwei Abgeordneten der eben daſelbſt unter 
e) aufgeführten Wahlbezirke Ein Mitglied; 
| 9. aus den fieben Abgeordneten der im $. 5 der Land— 
lage. Wahlordnung unter 1, 2, 19, 20, 21, 22, 23 aufge. 
führten $ MWahlbezirke zwei Mitglieder ; 
10. aus den vier Abgeordneten der eben dort unter 3, 
45,6 aufgeführten Wahlbezirfe Ein Mitglied; 














11. aus den vier Abgeordneten der eben bort unter, 1 
8, 9, 10 aufgeführten Wahlbezirke Ein Mitglied; | 

12. aus ben vier 
12, 13, 14 aufgeführten Wahlbegirke Ein Miiglied; 

13. aus den vier Abgeordneten der eben dort unter 18, 
16 17, 18 aufgeführten Wahlbezirte Ein Mitglied; 
- 14. aus ben fünf Abgeordneten ber ‚eben dort unke | 

24, 25, 26, 27, 56 aufgeführten Wahlbezirte Ein Mitglieb; 

18. aus ben fünf Abgeorbneten der eben dort umter 28, | 
29, 30, 31, 32 aufgeführten Wahlbezirte Gin Mitglied; | 

16. aus den vier Abgeordneten ber eben bort ımter 38, 
34, 35, 36. aufgeführten Wahlbezirke Ein Mitglied; 

17. aus ben vier Abgeorbneten ber. eben dort unter 
37,38, 39, 40 aufgeführten Wahlbezirke Ein Mitglied; 

18. aus den vier Abgeorbneten ber eben bort unter 41, 
42, 43, 44 aufgeführten Wahlbszirfe Ein Mitglied; 

19. aus den vier Abgeorbneten der eben bort unter 45, 
46, 47, 48 aufgeführten Wahlbezirfe Ein Mitglied; 

20. aus den neun Abgeordneten der eben dort unter 49, 
50, 51, 52, 53, 71, 72, 73, 74 aufgeführten Wahlbezirk 
zwei Mitglieder; 

21. aus den eilf Abgeordneten der eben dort unter 54, 
57, 58, 59, 60, 61, 66, 67, 68, 69, 70 aufgeführten 
Wahlbezirte drei Mitglieder ; 

22. aus den fünf Abgeordneten der eben dort unter 
55, 62, 63, 64, 65 aufgeführten Wahlbezirfe Ein Mitglied. 

I. 

Anträge auf Aenderungen der vorftehenden Vertheilung 
gehören zur Competenz des Neichsrathes, und find nach den 
Beftimmungen des $. 14 des Grundgefeßes über die Reihe 
vertretung zu behandeln. 

——— BB Fur n— 
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I. ans zehn Mbgeordneten des großen Grumdbefiges, 
N. aus fieben Abgeordneten der durd die Wahlord- 
nung bezeichneten Städte umd. der Handels- und 
Gemwerbefamme, 
MI. aus zwölf Abgeordneten der übrigen Gemeinden 
des Herzogthums Bukowina. 


&. 4 


Der Kaijer ernennt zur Leitung des Landtages and 


deffen Mitte den Landeshauptmann umd deſſen Stellvertreter. 


Era 
Die näheren Beftimmungen über die Wahlherechtigung 
und die Wählbarkeit, über die Vertheilung der Abgeordneten 


auf die zu bildenden Wahlbezirke und über das Verfahren - 


bei der Wahl enthält die Wahlordnung für das Herzogtbum 
PBufomina. 
8. 6. 
Die Functionsdauer des Landeshauptmannes und dejlen 


— — — — 


Stellvertreters, dann der gewählten Mitglieder des Land 


tages (die Landtagsperiode) wird auf ſechs Iahre feitgefeht. 


Die Wahlen der Abgeordneten zum Landtage können 


von den Wählern nicht widerrufen werden. 

Nach Ablauf der regelmäßigen Landtagsperiode oder 
nach der früher erfolgten Auflöfung des Landtages, ſowie in 
den Fällen, wenn inzwifchen einzelne Abgeordnete austreten, 
mit Zod abgehen, oder die zur Wählbarkeit erforderliche Eig 
nung verlieren, werden neue Wahlen ausgejchrieben. 
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Geweſene Landtagsmitglieder können wieder gewählt 
den. 


8.7. 


Die in den Landtag gewählten Abgeordneten dürfen 
te Inftructionen annehmen, und ihr Stimmrecht nur per- 
lich ausüben. 


8S. 8. 

Der Landtag hat fich über Allerhöchſte Einberufung in 
Hegel jährlid) Einmal, und zwar, in foferne vom Kaifer 
t etwas Anderes beftimmt wird, in Czernowitz zu ver- 
nmeln. 


8. 9. 
Die Kandtagsabgeordneten haben bei ihrem Eintritte in 
ı Landtag dem Kaifer Treue und Gehorfam, Beobachtung 
Geſetze und gemiffenhafte Erfüllung ihrer Pflichten in Die 
nde des Landeshauptmanns an Eidesftatt zu geloben. 


8. 10. 


Der Landeshauptmann eröffnet den vom Kaiſer ein- 
ufenen Landtag, er führt den Vorfiß in den VBerfamm- 
gen und leitet die Verhandlungen; er jchließt den Land— 

nach Beendigung der Gefchäfte oder über bejonderen 
erhöchſten Auftrag. 

Der Landtag kann vom Kaifer auch während der regel- 
Bigen Landtagsperiode zu jeder Zeit unter gleichzeitiger 
ordnung neuer Wahlen aufgelöst werden. 

43° 
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&. 11. 
Der Pandesausfchuß, ald verwaltendes und ausführen- 
des Organ der Landesvertretung, bejteht umter dem Vorſhhe 
des Landeshauptmannes aus vier aus"der Mitte der Land- 
tagsverſammlung gewählten Beifiern. 

Der Landeshauptmann ernennt für Verhinderungsfält 
einen Stellvertreter zur Leitung des Landesausſchuſſes ans 
defien Mitte. 

&. 12. 

Ein Landesaudfchußbeifiger wird durch die von der 
Mählerclajfe des großen Grundbefißes (5. 3, 1.) gewählten 
Abgeordneten, Einer dur die von der Mählerelafle der 
Städte und Handeld- und Gemwerbefammer ($. 3, 1) 
gewählten Abgeordneten, Einer durch die von der Wäl— 
[erelaffe der Landgemeinden ($. 3, IM.) gewählten Abgeord- 
neten und Einer von der ganzen Landesverſammlung aus der 
Mitte des Landtages gewählt. 

Jede ſolche Wahl gefchieht durch abfolute Mehrheit der 
Stimmenden. 

Kommt bei der erften und zweiten Wahlhandlung keine 
abfolute Mehrheit zu Stande, fo ift die engere Wahl zwiſchen 
jenen beiden Perſonen vorzunehmen, welche bei der zweiten 
Wahlhandlung die meilten Stimmen erhalten haben. 

Bei Stimmengleichheit entjcheidet das Los, 


8. 13. 


Für jeden Ausfchußbeifiger wird nad) dem Wahlmodus 
des vorigen Paragraphes ein Erfagmann gewählt. 


| 
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Wenn ein Ausſchußbeiſitzer, während der Landtag nicht 
rſammelt ift, mit Tod abgeht, austritt, oder auf längere 
it an der Beforgung der Ausſchußgeſchäfte verhindert ift, 
tt der Erſatzmann ein, welcher zur Stellvertretung jenes 
usfchußbeifigers gewählt worden ift. Iſt der Landtag ver- 
mmelt, jo wird für den bleibend abgängigen Ausſchußbei— 
ver eine neue Wahl vorgenommen. 

8. 14. 

Die Functionsdauer der Beifiger des Landesausſchuſſes 
id der Erjaßmänner ijt jener des Landtages, der fie gewählt 
t, gleich. Sie währt jedoch nad) dem Ablaufe der Land- 
gsperiode, jowie im Falle der Auflöfung des Landtages 
ſch jo lange fort, bis aus dem neuen Landtag ein anderer 
usſchuß beftellt worden ift. Der Austritt aus dem Landtage 
ıt dad Austreten aus dem Landesausſchuſſe zur Folge. 
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Die Beifiger des Landesausfchuffes find verpflichtet, 
ren Aufenthalt in Czernowitz zu nehmen. 

Sie erhalten eine jährliche Entihädigung aus Landes- 
itteln, deren Höhe der Landtag beftimmt. 


Zweites Buuptfück. 
Wirkungskfreis der Landesnertretung. 
J. Wirkungskreis des Tandtages. 

8. 16. 


Der Landtag ift berufen bei der Ausübung der gefeh- 
‚benden Gewalt nad Maßgabe der Beitimmungen des 
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Taiferlihen Diploma vom 20. Detober 1860, Nr. W 
R. G. B. mitzuwirken und hat die durch 8. 6 des Grum. 
gefebes über die Neichövertretung feſtgeſetzte Zahl von fünf 
Mitgliedern in das Haus der Abgeordneten des Reichörathet 
zu entfenden. 

Die Wahl diefer Mitglieder hat auf die im $. 7 de 
Grundgeſetzes über die Reichsbertretung feſtgeſetzte Weiſe jı 
geſchehen. 

Die Vertheilung der zu wählenden Mitglieder dei 
- Haufes der Abgeordneten auf die einzelnen Gebiete, Städt 
und Körperſchaften iſt im — an dieſer vandeterdan 
feſtgeſtellt. | 
8 17. 


Geſetzesvorſchläge in gelangen 
als Regierungsvorlagen an den Landtag. 
Auch dem Landtage ſteht das Recht zu, in Landesange 
legenheiten Geſetze vorzuſchlagen. 
Zu jedem Landesgeſetze iſt die Zuſtimmung des Land 
tages und die Sanction des Kaiſers erforderlich. 
Anträge auf Erlaſſung von Geſetzen, welche durch den 
Kaiſer oder durch den Landtag abgelehnt worden find, koͤnnen 
in derjelben Seffion nicht wieder vorgebracht werden. 
8. 18. 
Als Landesangelegenheiten werden erklärt: 
I. Alle Anordnungen in Betreff: 
1. der Landescultur; 
2. der öffentlichen Bauten, welche aus Landesmit 
ten beftritten werden; 
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3. der aus Landesmitteln dotirten Wohlthätigkeits- 
anftalten; 
4. des Voranfchlages und der Rechnungslegung des 
Landes, fomohl 
a) hinfichtlich der Landeseinnahmen aus der Verwaltung 
des dem Lande gehörigen Wermögens, der Befteuerung 
für Landeszwecke und der Benützung des Landescre- 
dits, als 
b) rücfichtlich der ordentlichen und außerordentlidhen Lan- 
desausgaben. 
N. Die näheren Anordnungen inner den Gränzen der 
allgemeinen Geſetze in Betreff: 
1. der Gemeindeangelegenheiten;; 
2. der Kirchen- und Schulangelegenheiten; 
3. der Vorfpannsleiftung, dann der Verpflegung 
und Einquartierung des Heeres; endlich 
IM. die Anordnungen über jonftige, die Wohlfahrt 
er die Bedürfniſſe des Landes betreffende Gegenjtände, 
ehe durch befondere Verfügungen der Landesbertretung 
gewieſen werden. 


8. 19. 


Der Landtag ift berufen: 
I. zu berathen und Anträge zu Stellen: 

N über kundgemachte allgemeine Geſetze und Einr ich 
tungen bezüglich ihrer beſonderen Rückwirkung auf das 
Wohl des Landes, und 
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y) anf Erlaffung allgemeiner Geſetze und Einrichtungen, 
welche die Bedürfniffe und die Wohlfahrt des Landei 
erheifchen. 

2. Vorſchläge abzugeben über alle®enenftände, worüber 
er von der Regierung zu Rathe gezogen wird. 

8. 20. 

Der Landtag forgt für die Erhaltung des nad) feiner” 
Entftehung oder Widmung ein Eigenthum der Bukfotin 
bildenden Landesvermögens, dann der aus Randesmitteln 
errichteten oder erhaltenen Fonde und Anftalten. 

Landtagsbeichlüffe, welche eine Weräuferung, bla: 
bende Belaftung oder eine Verpfändung des Stanmvermö- 
gend mit fi bringen, bedürfen der kaiſerlichen Gene 
migung. 

8. 21. 

Der Landtag verwaltet das Landespermögen um 
das Credits. und Schuldenweſen des Landes und forgt für 
die Erfüllung, der dießfalls dem Lande obliegenden Berpflid) 
tungen. Er verwaltet und verwendet den Landesfond und 
den Grundentlaftungsfond des Herzogtbumes Bufowina mit 
genauer Beachtung der gefeplichen Zwecke und Widmungen 
dieſer Fonde. 


8. 22. 
Der Landtag berathet und beſchließt über die Aufbrin 
gung der zur Erfüllung feiner Wirkſamkeit für Landeszwedt, 
für dad Vermögen, die Fonde und Anftalten des Landet 
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rforderlichen Mittel, inſofern die Einkünfte des beſtehenden 
Stammvermögens nicht zureichen. 

Er iſt berechtiget, zu dieſem Zwecke Zuſchläge zu den 
Arecten landesfürſtlichen Steuern bis auf zehn Percente der- 
Ken umzulegen und einzubeben. Höhere Zufchläge zu einer 
Yirecten Steuer oder jonftige Landesumlagen bedürfen der 
aiſerlichen Genehmigung. 


S. 23. 





Die Wirffamkeit des Landtages in Gemeindeangelegen- 
Seiten wird durch das Gemeindegefeh oder die befonderen 
Semeindeftatute geregelt. 

# 


8. 24. 


Die mitwirfende und überwachende Einflußnahme des 
Yandtages in Steuerfachen, namentlich in Betreff der Umle- 
gung, Einhebung und Abfuhr der landesfürftlichen directen 
Steuern, wird durch bejondere Vorfchriften beftimmt. 






\ $. 25. 


| Der Landtag beſchließt über die Syitemifirung des Per— 
onal- und Befoldungsitandes der dem Landesausfchuffe bei- 
jugebenden oder für einzelne Berwaltungsobjecte zu beitellen- 
den Beamten und Diener, er beftimmt die Art ihrer Ernen- 
ung und Disciplinarbehandlung, ihre Ruhe- und Berfor- 
gungsgenüffe und die Grundzüge der für ihre Dienftleiftung 
zu ertheilenden Inftructionen. 
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I. Wirkungskreis des Tandes-Ausfchulles. 
8. 26. 

Der Landesausſchuß beforgt die gewöhnlichen Verionl: 
- tungögefchäfte des Landesvermögens, der Landesfonde um 
Anftalten und leitet und überwacht die Dienftleiftung der ihm 
untergebenen Beamten und Diener. 

Er bat hierüber ſowie über die Ausführung der voll 
ziehbaren Landtagsbefchlüffe dem Landtage Rechenſchaft ii 
geben und Anträge in Landesangelegenheiten für den Land» 
tag über Auftrag desjelben oder aus eigenem Antriebe vor 
zuberathen. | 

&. 27. 

Die dem Lande oder den vormaligen Ständen des Yan 
des zuftehenden Patronats- und Präſentationsrechte; das 
Vorſchlags- oder Ernennungsreht für Stiftpläbe oder Sti 
pendien, das Recht der Aufnahme in ftändifche Anftalten 
und Stiftungen wird vom Landesausſchuſſe geübt. 

8. 28. 

Der Landesausfhuß repräfentirt die Landesvertretung 
in allen Rechtsangelegenheiten. Die im Namen der Yandes 
bertretung auszuſtellenden Urkunden find von dem Yandes- 
bauptmanne und zwei Beiligern des Landesausſchuſſes zu 
fertigen und mit dem Landesjiegel zu verjehen. 

8. 29. 

Der Landesausfhuß bat die nöthigen Vorbereitungen 

für die Abhaltung der Landtagsfigungen und die Ausmitt- 
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'ng, Inſtandhaltung und Einrichtung der für die Landes- 
riretung und die ihr unmittelbar unterjtehenden Aemter 
d Organe beftimmten Räumlichkeiten zu beforgen. 


8. 30. 


Der Landesausfhuß hat die Wahlausweiſe der neu 
tretenden Landtagsabgeordneten zu prüfen und darüber 
den Landtag zu berichten, dem die Entfcheidung über die 
laffung der Gewählten zufteht. 


8. 31. 


Die näheren Weifungen über die dem Landesausfchuffe 
tommenden Gejchäfte und über die Art ihrer Beforgung 
iben der vom Landtage zu ertheilenden Inftruction, und 
Betreff der Einflußnahme auf Gemeindefahen und auf 
igelegenheiten der Tandesfürftlichen Steuern, den befon- 
ten Gemeinde. und Steuergejegen vorbehalten. 


Drittes Bauptkück, 
Bon der Geſchäftsbehandlung. 
8. 32. 
Der über ordnungsmäßige Einberufung verfammelte 
ndtag hat die zu feinem Wirkungsfreife gehörigen Ange⸗ 
jenheiten in Sitzungen zu verhandeln und zu erledigen. 


Die Sikungen werden von dem Landerhauptmanne 
geordnet, eröffnet und gefchlojjen. 
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8. 33. 
Die Banbtagefgungen find öffentlich. 
Ausnahmsweiſe fann eine vertrauliche Sitzung gehalten 
werden, wenn entweder der Vorſitzende oder wenigſtens fünl 
Mitglieder es verlangen, und nach Entfernung der Zuhörer 
der — ſich dafür entſcheidet. 
8. 34. 

Die einzelnen Berathungsgegenſtände gelangen vor 
den Landtag | 
a) entroeder ald Negierungsvorlagen durch den Landes 

hauptmann; 
b) oder: als Vorlagen des Landesausſchuſſes oder eines 
fpeciellen durch Wahl aus dem Landtage und mäh- 
rend desfelben gebildeten Ausſchuſſes; 
e) oder durch Anträge einzelner Mitglieder. 
Selbitjtändige, ſich nicht auf eine Vorlage der Regierung 
oder eined Ausſchuſſes beziehende Anträge einzelner Mitglieder 
müffen früher dem Landeshauptmanne ſchriftlich angezeigt 
und vorläufig der Ausſchußberathung unterzogen merden. 

Anträge über Gegenftände, welche außerhalb des Gr 
häftskreifes des Landtages liegen, find durch den Landes 
hauptmann von der Berathung auszufchließen. 

8. 35. 

Der Landeshauptmann bejtimmt die Reihenfolge der 
zu verhandelnden Gegenstände. 

Die an den Landtag gelangenden Regierungsvorlagen 
jind vor allen anderen Berathungsgegenftänden in Verhant- 
lung zu nehmen und zu erledigen. 
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8. 36, 

Der Landeschef des Herzogtums Bukowina oder die 
' ihm abgeordneten Commiſſäre haben das Recht, im 
mdtage zu erfcheinen, und jederzeit das Wort zu nehmen; 
den Abjtimmungen nehmen fie nur Theil, wenn fie Mit- 
ieder des Yandtages find. 

Wenn die Abjendung von Mitgliedern der Negierungs- 
börden wegen Extheilung von Ausfünften und Aufklärun- 
n bei einzelnen Verhandlungen nothiwendig oder wün— 
nöwerth erjcheint, hat fic) der Landeshauptmann an die 
— — der betreffenden Behörden zu wenden. 

| 8. 37, 

Zur Beſchlußfaſſung in dem Landtage ift die Anmwefen- 
it von mehr ald der Hälfte der Gejammtzahl aller Mit- 
ieder, und zur Giltigkeit eines Befchluffes die abjolute 
timmenmehrheit dev Anwejenden erforderlich. 

Bei Stimmengleichheit ift der in Berathung gezogene 
htrag ald verworfen anzuſehen. 

Zu einem Beſchluſſe über beantragte Aenderungen der 
ndesordnnung ift die Gegenwart von mindejtens drei Vier- 
ilen aller Mitglieder und die Zuftimmung von mindeftens 
ei Drittheilen der Anweſenden erforderlich. 

8. 38. 

Die Stimmgebung ift in der Regel mündlich ; nad) dem 
meſſen des Vorfigenden kann ſolche aud) durch Aufitehen 
d Sitzenbleiben jtattfinden. 

Wahlen oder — werden durch Stimmzettel 


rgenommen. 
Bulowina. 44 


$. 39, 

Die vom Landtage gepflogenen Verhandlungen in 
unter Zulegung der Sitzungsprotokolle im Wege des Yandıt 
chefs zur Allerböchiten Kenntniß zu bringen. 

Die Aıt der Veröffentlichung der gepflogenen Verhan 
lungen bejtimmt der Landtag. 

8 40. 


Der Landtag darf mit feiner Yandespertretung end 


andern Kronlandes in Berfehr treten, auch darf Derjelbe kein 
Kundmachungen erlajien. 


Deputationen dürfen in die VBerfammlung des Yan | 


tages micht zugelaffen, und Bittfchriften vom Pardtage nur 
dann angenommen werden, wenn fie ihm durch ein Mitghed 
überreicht werden. 

Die Abjendung von Landtagsdeputationen an dat 
Allerhöchſte Hoflager darf nur über vorläufig erwirkte Faler 
liche Genehmigung ftattfinden. 

8. 41. 

Der Landesausſchuß hat die ihm überwieſenen Geſchäfte 
in Collegialberathungen zu verhandeln und zu erledigen. 

Zur Giltigkeit eines Befchluffes ift die Anweſenheit von 
wenigſtens drei Ausſchußbeiſitzern erforderlich. 

Der Landeshauptmann ift, wenn er einen Beſchluß des 
Landesausfchuffes ald dem öffentlihen Wohle oder den 
beftehenden Geſetzen zumiderlaufend anficht, berechtigt und 
verpflichtet, die Ausführung zu filtiren und die Angelegenheit 
unverzüglich der Allerhöchſten Schlußfaſſung im Wege it 
Landeschefs zu unterziehen. 
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8. 42. 

Der Landedausfchuß darf nur mit dem Landtage, aus 
dem er hervorgegangen, in Verkehr treten und nur in den 
ihm übertragenen Verwaltungsangelegenheiten Kundmachun⸗ 
gen erlaffen. 


Deputationen dürfen vom Landesausſchuſſe nicht ange- 
nommen werden. 


44* 


Yandtagd-Wahlorduung. 
I. Don den Wahlbezicken und Wahlorten. 
8.1. 
Kür die Wahl der Abgeordneten aus der Claſſe des grohm 


Grundbeſitzes bildet das Herzogthum Bukowina Einen Wahl 
bezirk. Der Wahlort ijt Die Stadt Gzernowiß. 


8.2. 

Die Wähler der Abgeordneten aus der Claſſe des gropen 
Grundbeſitzes theilen fich in zwei Wahltörper, deren erfter die 
flimmberechtigten Mitgliever des Bulowinaer bifchdflichen Gon- 
ſiſtoriums und die Borfteher der Klöfter zu Dragomirna, Puma 
und Suczawica, den zweiten alle übrigen wahlberechtigten 
Grunbdbefiger dieſer Claffe zu bilden haben. Der erfte Wahl 
körper hat zwei, der zweite acht Abgeordnete zu wählen. 


8. 3. 
Für die Wahl der Abgeordneten der Städte bilden: die 
Stadt Gzernowig Einen Wahlbezirk; 
die Städte: a) Suczama, b) Sereth, c) Radauz je 
Einen Wahlbezirk und find zugleich die Wahlorte. 


8. A. 
In Gzernowig find zwei und in jeder der übrigen im 
$. 3 angeführten Städte ift je Ein Abgeordneter zu wählen. 


Ale Wahlberechtigten jedes Wahlbezirkes bilden Cinen 
Wahlkörper. 
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8.5. 

Die Handels. und Gemwerbefammer zu Gzernowig hat 
i Landtagsabgeordnete zu wählen. 

Für diefe Wahlen haben die Mitglieder und Erfagmänner 
t Kammer den Wahlförper zu bilden. 

8. 6. 

Für die Wahl der Abgeordneten der Landgemeinden bilden 
politifchen Bezirke: 1. Czernowitz, 2. Kotzmann, 3. Radauz, 
Sadagora, 5. Sereth, 6. Storozynec, 7. Suczawa, 8. Was- 
3, 9. Zaftamna, 10. Wisnig mit Butilla, 11. Gura humora 
Solka und 12. Kimpolung mit Dorna, je Einen Wahlbezirk. 

8.7. 

In jedem für die Wahl der Abgeordneten der Land- 
einde gebildeten Wahlbezirke ift der Sig des politifchen 
zirksamtes der Wahlort. Für die im vorigen $. unter 10, 
und 12 aufgeführten Wahlbezirke ift der Amtsfiß des dafelbft 
tft aufgeführten politifchen Bezirkes der Wahlort. 

8. 8. 

Jeder der im $. 6 aufgeführten Wahlbezirte hat Einen 
geordneten zu wählen. 

Die Wahlmänner aller in Einem Wahlbezirke gelegenen 
meinden (mit Ausnahme der nach $. 3 zur Wahl von Ab- 
toneten berechtigten Städte) bilden Einen Wahlkörper. 


1. Yon dem Wahlrechte und der Wählbarkeit. 


8.9. 
Die den erften Wahltörper der Wahlberechtigten des 


Ben Grundbeſitzes bildenden Mitglieder haben über Auf- 
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forderung bes Landeschefs zwei Abgeorbniete durch einzuft 
Stimmzettel zu wählen. 

Die übrigen act Mbgeorbneien der Wählercla 
großen Grundbefißes find durch directe Wahl der großji 
dem öfterreichifchen Staatsverbande angehörigen Befik 
landtäflichen Güter, deren Jahresichuldigfeit an lant 
lichen Realfteuern (mit Ausnahme Des Kriegszufchlages) 
tens Einhundert Gulden beträgt, zu wählen. 


$. 10. 


Umter mehreren Mitbefigern eines zur Wahl bere 
ben landtäflichen Gutes kann nur derjenige aus ihnen | 
welchen fie hiezu ermächtigen. 

Der Befiß zweier oder mehrerer landtäflicher 
beren Jahresfchuldigkeit an landesfürftlichen Realiteue 
Yusnahme des Kriegszufchlages) zufammengenommen 
ftens Einhundert Gulden beträgt, berechtigt ebenfa 
Wahl. 


8. 11. 

Für jene zur Wahl berechtigenden landtäflichen 
in deren Befiß eine Corporation oder Gefelljchaft fid) E 
ift das Wahlrecht durch jene Berfon auszuüben, wel: 
den beftehenden gefeßlichen oder gefellfchaftlichen Nor 
rufen ift, die Corporation oder Geſellſchaft nad) außen 
treten. 

Gemeinden, welche fich im Befige von zur Wahl 
tigenden Iandtäflichen Gütern befinden, können als fold 
Wahlrecht nicht ausüben. 
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$. 12.- 


Die Abgeordneten der im $. 3 aufgeführten Städte find 
:h directe Wahl der erften zwei Drittheile aller nad) der 
be ihrer Jahresfchuldigkeit an directen Steuern gereihten 
meindeglieder zu wählen, welchen das Gemeindegefoß von 
. März 1849, Nr. 170 R. ©. B. das active Wahlrecht 
räumt. 

Diefen find ale Wähler auch jene Berjonen anzureihen, 
Ichen der $. 28, 2. des obigen Geſetzes und die Minifterial- 
ordnung vom 7. März; 1850, Nr. 116 R. ©. B. das 
ive Wahlrecht nach ihrer perfönlichen Eigenschaft zuerkennen. 


8. 13. 


Die Wahl der Abgeordneten der Landgemeinden hat 
cc gewählte Wahlmänner zu gefchehen. | 

Sede Gemeinde des Wahlbezirtes hat auf je fünfhundert 
nwohner Einen Wahlmann zu wählen. Reftbeträge, welche 
, bei der Theilung der Einwohnerzahl durch fünfhundert 
jeben, haben, wenn fie zweihundert fünfzig oder darüber 
ragen, als fünfhundert zu gelten; wenn fie weniger als 
eihundert fünfzig betragen, unberüdfichtigt zu entfallen. 

Kleine Gemeinden, deren Einwohnerzahl weniger als 
ıfhundert beträgt, wählen Einen Wahlmann. 


8. 14. 
Die Bahlmänner jeder Gemeinde find durch die erften 
ei Drittheile aller nach der Höhe ihrer ZJahresjchuldigkeit 
directen Steuern gereihten @emeinbeglieder zu wählen, 
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welchen das Gemeindegejeg vom 17. März 1849, 
RM. ©. B. das active Wahlrecht einräumt. 

Diefen find als Wähler auch jene Perfonen an 
welchen der $. 28, 2, des obigen @ejeges und bie 
rialverordnung vom 7. März 1850, Nr. 116 R.G 
active Wahlrecht nad) ihrer perjönlichen Eigenjchaft zu 

$. 15. 

Der geojährige, dem dfterreichifchen Staatsverb 
gehörige Befißer eines außer dem &emeindeverbande be 
Lanbtäflichen Gutes, deſſen Jahresjchuldigkeit an lant 
chen Realfteuern (mit Ausnahme des Kriegszuſchlag 
wenigſtens Einhundert Gulden betragt, hat an ber | 
Abgeordneten der Landgemeinden des Wahlbezirkes, 
chem bas But gelegen ift, als Wahlmann Theil zu nef 

Unter mehreren Mitbefißern eines ſolchen Gutes 
derjenige ald Wahlmann eintreten, welchen fie hiezu ern 

8.,16. 

Jeder Wähler kann ſein Wahlrecht nur in Eine 
bezirke und in der Regel nur perſönlich ausüben. 

Ausnahmsweiſe können Wahlberechtigte der Wä 
des großen Grundbeſitzes ihr Stimmrecht durch einer 
mächtigten ausüben. Derſelbe muß in dieſer Wä 
mwahlberechtigt fein und er darf nur Einen Wahlbeı 
vertreten. 

Wer in der Wählerclaffe des großen Grundbeſizz 
berechtigt ift, darf in feinem Wahlbezirkte der beiden 
Wählerclafjen, und wer in einem Wahlbezirte der 
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nannten Städte wahlberechtigt ift, in Feiner Landgemeinde 
ihlen. | 
Iſt ein Wahlberechtigter der Wählerclaffe der Städte und 
e Zandgemeinden Mitglied mehrerer Gemeinden, fo übt er 
8 Wahlrecht bloß in der Gemeinde feines ordentlichen 


ohnſitzes. 
8. 17. 


Als Landtagsabgeordneter iſt jeder wählbar, welcher: 
a) Öfterreichifcher Staatsbürger ; 
b) dreißig Jahre alt ift; 
e) im Bolgenuffe der bürgerlichen Rechte fich befindet, und 
d) in einer Wählerclaffe des Landes, nämlich entweder in 
jener des großen Grundbefißes, oder in jener der Städte 
oder in jener der Landgemeinden zur Wahl der Lanp- 
tagsabgeordnieten nad) den Beftimmungen der voraus- 
gehenden 88. 9 bis 15 wahlberechtigt ift. 
Diefe Erforderniffe der Wählbarkeit gelten auch für die 
bgeordnneten der Handels- und Gewerbekammer. 


8. 18. 


Bon dem Wahlrechte und der Wählbarkeit zum Landtage 

d ausgefchloffen: 

a) Perſonen, welche eines Verbrechens oder Vergeheng, oder 
einer aus Gewinnfucht oder gegen die Öffentliche Sittlich- 
feit begangenen Uebertretung fchuldig erkannt, oder we— 
gen eines Verbrechens oder Vergeheng, oder wegen einer 
aus Gewinnfucht -begangenen Webertretung bloß aus Un- 
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zulaͤnglichkeit der Beweismittel won der Anklage jeige 
fprochen worben find; 
b) Berfonen, welche wegen einer der unter a) bezeichneten 
. frafbaren Handlungen in Unterfuchung gezogen worbu 
find, in folange diefe Unterfuchung dauert; und 
ec) Berfonen, über deren Vermögen der Concurs eröfd 
ober das Vergleichsverfahren eingeleitet wurde, im folangt 
die Goncurs- oder Bergleichsverhandlung dauert , md 
nach Beendigung ber Verhandlung, wenn fie hieran nid 
für ſchuldlos erfannt worden find, 


IA. Yon der Ausſchttibung und Vorbereitung der Wehlen, 


| 8.19. 

Die Aufforderung zur Vornahme der Wahl gefchieht in 
der Regel durch Erläfje des Landeschefs, welche den Tag, an 
dem die Wahl der Landtagsabgeordneten in den durch dieſe 
Wahlordnung beftimmten Wahlorten vorzunehmen ift, zu ent 
halten haben. 

Die Feftfeßung des Wahltages hat derart zu gefchehen, 
daß alle nöthigen Vorbereitungen vor Eintritt desfelben been- 
det werden fönnen. 

8. 20. 

Die Ausfchreibung allgemeiner Wahlen für den Landtag 
bat in der Art zu gefchehen, daß zuerft die Abgeordneten der 
Landgemeinden, dann die Abgeordneten der Städte und de 
Handels- und Gewerbefammer und endlich Die Abgeordnete 
bes großen Grundbeſitzes gewählt, und dab die Wahlen fir 
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she Der beiden erfteren Wählerclaffen im ganzen Lande an dem 
Ämlichen Tage vorgenommen werben. 


8. 21. 


Die Ausfchreibung allgemeiner Wahlen ift durch die Lan- 
eszeitung und durch Plakate in allen Gemeinden des Herzog: 
yums Bufowina bekannt zu machen. 

Die Ausfchreibung einzelner Wahlen ift bezüglich der 
Bählerclafie des großen Grundbefißes durch Die Landeszeitung, 
ezüglich der Wählerclafien der Städte und Landgemeinden 
uch Plakate in den den Wahlbezirk bildenden Gemeinden zu 
erlautbaren. 


8. 22. 


Alle Wahlberechtigten, welche nach den Beftimmungen 
ieſer Wahlordnung Einen Wahlförper bilden , find in eine 
refondere Lifte einzutragen. 

Die Wählerlifte jedes Wahlkörpers ift von dem zu deren 
Sinfertigung berufenen Organe in Evidenz zu erhalten, und 
sehufs der Vornahme der Wahl in zwei Parien auszufertigen. 

8. 28. 


Die Wählerlifte für den zweiten Wahlförper des großen 
Srundbefißes, ſowie das Verzeichniß Derjenigen Berfonen, 
velche nach den Beftimmungen bes $.15 in einem Wahlbezirke 
er Landgemeinden zur Theilnahme an der Wahl der Landtags- 
Ibgeordneten als Wahlmänner berechtigt find, tft vom Xandes- 
bef anzufertigen und durch Einfchaltung in die Landeszeitung 
ımter Anberaumung einer vierzehntägigen, vom Qage der 
Rundmachung zu berechnenden Reclamationgfrift zu verlaut- 
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zulänglichkeit der Beweismitfel won der Anklage jreige 
fprochen worden find; 
b) Berfonen, welche wegen einer der unter a) bezeichneten 
fteafbaren Handlungen in Unterfuchung gezogen worden 
find, in folange diefe Unterfuchung dauert; und 
ec) Berfonen, über deren Vermögen der Goneueseröfnd 
ober das Vergleichsverfahren eingeleitet wurde, in jolang: 
bie Goncurs- oder Bergleichsverhandlung dauert , md 
nad Beendigung der Verhandlung, wenn fie hieran nid 
für fchuldlos erfannt worden find. 


IH. Yon der Ausſchreibung und Vorbereitung der Wahlen. 


| $. 19. 

Die Aufforderung zur Vornahme der Wahl gejchieht in 
der Regel durch Erläjie des Landeschefs, welche den Tag, an 
dem die Wahl der Yandtagsabgeorbneten in den durd) dieſe 
Wahlordnung beftimmten Wahlorten vorzunehmen ift, zu ent: 
halten haben. | 

Die Feſtſetzung des Wahltages hat derart zu gefcheben, 
daß alle nöthigen Vorbereitungen vor Eintritt desjelben been 
det werden fönnen. 

8. 20. 

Die Ausjchreibung allgemeiner Wahlen für den Landtag 
bat in der Art zu gefchehen, daß zuerft die Abgeordneten der 9 
Landgemeinden, bann die Abgeordneten der Städte und de 
Handels- und Gewerbefammer und endlich die Abgeordneten 
bes großen Grundbefißes gewählt, und dab die Wahlen fir 
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ve Der beiden erfteren Wählerclafjen im ganzen Lande an dem 
mlichen Tage vorgenommen werden. 


8. 21. 


Die Ausschreibung allgemeiner Wahlen ift ducch die Lan- 
Szeitung und durch Plakate in allen Gemeinden des Herzog- 
ums Bulomwina befannt zu machen. 

Die Ausfchreibung einzelner Wahlen ift bezüglich der 
Bäblerclafje des großen Grundbeſitzes durch Die Landeszeitung, 
ezüglich der Wählerclaffen der Städte und Landgemeinden 
uch Plafate in den den Wahlbezirk bildenden Gemeinden zu 
erlautbaren. 


8. 22. 


Alle Wahlberechtigten, welche nach den Beftimmungen 
tiefer Wahlordnung Einen Wahltörper bilden , find in eine 
refondere Lifte einzutragen. 

Die Wählerlifte jedes Wahlförpers ift von dem zu deren 
Binfertigung berufenen Organe in Evidenz zu erhalten, und 
Sehufs der Vornahme der Wahl in zwei Parien auszufertigen. 

8. 23. 


Die Wählerlifte für den zweiten Wahlförper des großen 
Srundbefibes, fowie das Verzeichniß derjenigen Berfonen, 
welche nach den Beftimmungen des 8.15 in einem Wahlbezirke 
er Landgemeinden zur Theilnahme an der Wahl der Kandtags- 
ibgeordneten als Wahlmänner berechtigt find, ift vom Landes 
bef anzufertigen und durch Einfchaltung in die Landeszeitung 
inter Anberaumung einer vierzehntägigen, vom Tage der 
tundmachung zu berechnenden Reclamationsfrift zu verlaut- 
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baren. Reclamationen, bie nach Ablauf der Friſt erfolgen 
find als verfpätet zuruckzuweiſen. ' 
8. 24. 
lieber den Grund ober Ungrunb der Die — 
Nichtwahlberechtigten ober die Weglaffung von $ r 
ten betreffenden Reclamationen bat ber —*88 zu entſche 
den, dem auch das Recht zuſteht, bis zum —5 
tigungen der Waͤhlerliſte des großen Grundbeſthes von Am 
wegen vorzunehmen. 











. 26. 


Sobald die Wäͤhlerliſte des Wahlkorpers des grohech 
Srunpbefiges nach erfolgter Entfcheivung über bie rediigeiiig 
eingebrachten Reclamationen richtiggeftellt ift, werben für Nie 
einzelnen Wähler Legitimationsfarten ausgefertigt, welche bie 
fortlaufende Nummer der Wählerlifte, den Namen und Wohn 
ort des Wahlberechtigten, den Ort, den Tag und die Stunde 
der Wahlhandlung zu enthalten haben. 

Wahlberechtigten, welche im Lande wohnen, find ihre P 
Legitimationsfarten zuzufenden,, die außerhalb des Lande f> 
wohnenden Wahlberechtigten find zur Erhebung ihrer Legiti J 
mationsfarten durch die Landeszeitung aufzufordern. F 

Aus dem richtiggeftellten Verzeichniffe der nad; $. 15 # 
berufenen Wahlmänner hat: der Landeschef Auszüge den de fi 
zirfsporftehern der bezüglichen Wahlorte zur Aufnahme in die f: 
Hauptlifte der Wahlmänner des Wahlbezirkes ($. 34) und zur J 
Ausfertigung und Zuftellung der Legitimationstarten mitt I 
teilen. 
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$. 26. 


Die Lifte der Wähler in jeder der im $. 3 angeführten 
‚äbte ift von deren Gemeindevorftande mit genauer Beachtung 
E Beftimmungen der $$. 12 und 18 zu verfaffen, und von 
n Vorſtande der politiſchen Behörde, welcher die Stabt 
fteht, unter Beftätigung der Richtigkeit mitzufertigen. 


8. 27. 


Jede nach dem vorangehenden Paragraphe zur Beftätt- 
mg der Richtigkeit der Landtagswählerliften der Städte be. 
| ne politifche Behörde hat den eingetragenen Wählern Legi- 
tationsfarten auszufertigen und zuzuftellen, welche den Namen 
id Wohnort des Wahlberechtigten, den Ort, den Tag und bie 
unbe der Wahlhandlung zu enthalten haben. 

8. 28. 
| Behufs der Mahl der Abgeordneten der Landgemeinden 
ıt jede politifcye Bezirktsbehörde des Herzogthums Bukowina 
r jede in ihrem Sprengel gelegene Gemeinde (mit alleiniger 
usnahme der im $. 3 aufgeführten Städte) auf Grund ber 
i der legten Boltszählung ermittelten einheimifchen Bevölke— 
mg nach Borfchrift des $. 13 die Anzahl der von jeber 
emeinde zu wählenden Wahlmänner feftzufegen, und dem 
emeinbevorftande mit der Weiſung befannt zu geben, Das 
erzeichniß der nach den Beftimmungen der $$. 14 und 18 zur 
abl der Wahlmänner berechtigten Gemeindeglieder zu ver: 


len und vorzulegen, 
Bufowina, 45 





"Gemeinbenocheher von one Verf ng r 
Beifung in Kenntniß zu feßen, die wahl 
Si zur Vornahme ber —24 zul 


anp 


j — INE ft der. vor — eiteten 48 
mungslifte dem "Gemeiribenoet ande zu übergeben, welißer ve: 


| 


eint mit dem Wahleommifjär die Wahlcommiffion bildet. | 
| . 31. 


Die Wahl der Wahlmänner hat am beftimmten Wahltage 
zur feftgefeßten Stunde und in dem bezeichneten Berfammlunge- 
orte ohne Rückſicht auf die Zahl der erfchienenen Wähler zu 
geichehen, und find Dabei die Beftimmungen Der nachfolgenden 4 
88. 58, 839, 40, dann 42 bis einjchliefig 46 in analoge 
Anwendung zu bringen. 

Jeder Wähler hat fo viele Namen zu nennen, als Bahl- 
männer zu wählen find, | 

Zur Giltigkeit der Wahl der Wahlmänner ift die abfolutt 
Mehrheit der Stimmenden nothwendig. 
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Wird diefe hei der erften Abftimmung nicht erzielt, fo ift 
ıch den Beftimmungen der $$. 47, 48 und 49 weiter vor- 


8. 32. 
- Der politifche Bezirksvorfteher hat die Legalität des 
sahlactes der Wahlmänner in jeder Gemeinde zu conftatiren, 
mb wenn fich nicht die Nothwendigkeit einer Neuwahl, bie 
ogleich unter Angabe der Gründe anzuordnen ift, ergibt, die 
Gen ählten in die doppelt auszufertigende Lifte der Wahlmän- 
mer des ganzen politifchen Bezirkes einzutragen. 


8. 33. 


Sobald durch gefchehene Wahl der Wahlmänner in allen 
anbgemeinden des Bezirkes die Wahllifte der Wahlmänner 
bollftändig ift, hat der politifche Bezirksvorſteher den Wahl 
männern 2egitimationsfarten auszufertigen und zuauftellen, 
‚welche die fortlaufende Nummer der Bezirkslifte der Wahlmän- 
£, den Namen und Wohnort des Wahlmannes, den Ort, 
1 Tag und die Stunde der Wahl des Landtagsabgeordneten 
zu enthalten haben. 
Die Liften der Wahlmänner jener Bezirke, deren Amtsort 
nicht zugleich Wahlort ift, find nebft den Arten über die Wahl 
der Wahlmänner dem BVorftande des politifchen Bezirfsamtes 
Sitze des für den Wahlbezirf beftimmten Wahlortes einzu- 
fenden umd von demfelben auch die zur Ausfüllung der Legiti- 
mationstarten nöthigen Weifungen über Ort, Tag und Stunde 
der Wahlhandlung einzuholen, 
4b * 
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mungsliſte dem Gemeindevorf 
eint mit dem Wahlcommiffär die Wahlcommiſſion bildet. 
$. 31. | 
Die Wahl der Wahlmänner hat am beftimmten Wahltage 
zur feftgejeßten Stunde und in dem bezeichneten Verſammlungs 
orte ohne Rückſicht auf die Zahl der erfchtenenen Wähler zu 
aefchehen, und find dabei die Bejtimmungen der nachfolgenden 
ss. 38, 39, 40, dann 42 bis einfchliefig 46 im analoge 
Amvendung zu bringen. 
Jeder Wähler hat jo viele Namen zu nennen, als Ball 
männer zu wählen find. 
Zur Giltigleit der Wahl der Wahlmänner ift die abjolt 
Mehrheit der Stimmenden nothwendig. 
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Wird dieſe hei der erften Abjtimmung nicht erzielt, fo ift 
ch den Bejtimmungen der 88. 47, 48 und 49 meiter vor- 
gehen. 
| 8. 32. 
| Der politifche Bezirksvorjteher hat die Legalität des 
ablactes der Wahlmänner in jeder Gemeinde zu conftativen, 
ib wenn fich nicht die Nothwendigkeit einer Neuwahl, die 
gleich unter Angabe der Gründe anzuordnen ift, ergibt, bie 
ewählten in die boppelt auszufertigende Lifte der Wahlmän. 
r des ganzen politifchen Bezirkes einzutragen. 
| 8. 33. 
- Sobald durch gefchehene Wahl der Wahlmänner in allen 
mbgemeinden des Bezirkes die Mahllifte der Mahlmänner 
Mftändig ift, hat der politifhe Bezirksvorſteher den Wahl- 
ännern 2egitimationsfarten auszufertigen und zuauftellen, 
elche die fortlaufende Nummer der Bezirkslifte der Wahlmän- 
rw, ben Namen und Mohnort des Wahlmannes, den Ort, 
1 Tag und die Stunde der Wahl des Landtagsabgeorbneten 
I enthalten haben. 

Die Liften der Wahlmänner jener Bezirke, deren Amtsort 
cht zugleich Wahlort ift, find nebft den Acken über die Wahl 
x Wahlmänner dem Borftande des politifchen Bezirksamtes 
n Site des für den Wahlbezirk beftimmten Wahlortes einzu- 
nden und von demjelben auch die zur Ausfüllung der Legiti- 
ationskarten nöthigen Weifungen über Ort, Tag und Stunde 
r Wahlhandlung einzuholen. 

4a * 











und ber nad) $. 18 berufenen Wahlmänner aller zu einem 
Wahlbezirke vereinten politifchen Bezirke in eine Hauptlifte ber 
Bahlmänner des Wahlbezirkes zufammenzuftellen und in de 
pelter Ausfertigung für die ———— vorzubereiten 


AB 

IV. Yon der Vornahme Der Wahl dr ſ 
36. 

Die Leitung der. in —— ines landesfit 





tragen, welche zu beſtehen hat: 

1. für ben zweiten Wahlkörper bes großen ( 
aus drei von den Wahlberechtigten und aus zwei vom — 
chef ernannten Mitgliedern; 

2. für jeden Wahlförper der im $. 3 aufgeführten Städte 
aus dem Bürgermeifter oder dem von ihm beftellten Stellver- 
treter und zwei Mitgliedern der Gemeindevertretung bes Wahl- 
ortes und aus vier vom Wahlcommifjär ernannten Gliedern; 

3. für jeden Wahlförper der Landgemeinden aus brei 
bom Wahlcommiffär und aus vier von den Wahlmännen 
ernannten Gliedern des Wahltörpers. 

$. 36. 

Die Den Wählern und beziehungsweife Rahlmännen 
erfolgten Zegitimationsfarten berechtigen zum Gintritte in das 
beftimmte Wahllocale und haben als Aufforderung zu gelten, 
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, ohne jede weitere Vorladung an dem darauf bezeichneten 
ge und zu der feftgejeßten Stunde zur Bornahme der Wahl 
zufinden. 


$. 37. 
An dem Tage der Wahl zur feſtgeſetzten Stunde und in 
n dazu beſtimmten Verſammlungsorte wird die Wahlhand— 
ıg ohne Rüdficht auf die Zahl der erfchienenen Wähler mit 
: Conftituirung der Wahlcommifjion begonnen, welche den 
rfißenden aus ihrer Mitte ernennt und die Wählerliften nebft 
n vorbereiteten Abftimmungsverzeichniffen übernimmt. 


8. 38. 


Der Borfißende der Wahlcommiſſion hat den verfammelten 
ählern den Inhalt der 88. 17 und 18 der Wahlordnung 
er die zur Wählbarkeit erforderlichen Eigenfchaften gegen- 
irtig zu halten, ihnen den Vorgang bei der Abftimmung und 
timmenzählung zu erklären und fie aufzufordern, ihre Stim- 
rn nach freier Ueberzeugung ohne alle eigennüßige Neben- 
Afichten derart abzugeben, wie fie e8 nad) ihrem beften Wiffen 
d Gewiſſen für das allgemeine Wohl am zuträglichiten halten. 


8. 39. 


Wenn Jemand por dem Beginne der Abftimmung gegen 
? Wahlberechtigung einer in der Wählerlifte aufgeführten 
fon Einfprache erhebt und behauptet, daß bei ihr feit der 
ıfertigung der Wählerliften ein Erfordernip des Wahltechtes 
:ggefallen fei, jo wird darüber von der Wahlcommiffion fo- 
ich und ohne Zulaſſung eines Recurfes entjchieden. 
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Perſon zu nennen, die nad) feinem Wunfche Abgeorbneter 
Landtage werden foll. 
Entfallen auf einen Wahlförper mehrere Abgeordnete, ſo 


zum 


bat jeder Wähler fo viele Namen zu nennen, als Abgeordnete 


zu wählen find. 
8. 42. 
Menn ſich bei der Stimmgebung über Die Identität eines 





Mählers Anftände ergeben, jo entjcheidet darüber ſogleich die | 


Rahlcommiffion ohne Zulaffung eines Necurjes, 
8. 43. 


Jede Abflimmung wird in die hierzu vorbereiteten Nubri- | 
fen des zweifachen Abftimmungsverzeichnifjes neben dem Namen | 


des Wählers eingetragen, 


— 
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Die Eintragung beforgt in dem einen Verzeichniffe der 
vom Wahlcommiljär der Wahlcommiifion beizugebende Schrift- 
- führer umd gleichzeitig Ein Mitglied der Wahleommiffion in 
bem zweiten Verzeichnifie, welches als Gegenlifte Die Gontrole 
der Eintragung bildet. | 
8. 44. 

Wahlitimmen, die unter Bedingungen oder mit Beifü- 
‚gung von Aufträgen an den zu Wählenden abgegeben werben, 
find ungiltig. | 

Ueber die Giltigfeit oder Ungiltigkeit einzelner Wahlftim 
men entjcheidet jogleich die Wahlcommiffion ohne Zulafjung 
des Recurſes. 

$. 45. 

Die Wahl muß in der Regel im Laufe des dazu beftimm- 
ten Tages vollendet werden. Treten aber Umftände ein, welche 
den Anfang, Fortgang oder die Beendigung der Wahl verhin- 
bern, jo kann die Wahlhandlung von der Wahleommiljion mit 

| Buftimmung des Wahlcommiflärs auf den nächſtfolgenden Tag 
verjchoben oder verlängert werden, Die Bekanntmachung Dar- 
über hat für die Wähler auf ortsübliche Weife zu gejchehen. 

| $. 46. 

| Sobald alle anmwefenden Wähler ihre Stimmen abgegeben 
haben, ift von dem Borfigenden der Wahlcommiffion die 
Stimmgebung für gejchloffen zu erflären, das zweifache Ab— 
fiimmungsverzeichniß von der Mahlcommiffion und dem Wahl- 
commiſſär zu unterzeichnen und mit ber Serutinirung fogleic) 
zu beginnen, | 


Das Refultat der vollendeten Stimmzählung ift von dem 

Vorſitzenden der Wahleommiſſion fogleich befannt zu geben. 
$. 47. 

Zur Giltigkeit der Wahl jedes Landtagsabgeordneten ift 
bie abjolute Mehrheit der Stimmenden nothwendig. 

Bei Gleichheit der Stimmen entjcheidet in allen Fällen 
das 2os, welches von dem Vorfißenden der Wahlcommiſſion zu 
ziehen ift. 

$. 48. 

Kommt bei dem Abftimmungsacte für einen oder den 
andern zu wählenden Abgeordneten feine ſolche Stimmenmehr- 
heit zu Stande, jo wird ein zweites Scrutin vorgenommen, 
und fall$ auch bei dieſem nicht die nöthige Mehrheit ſich ber- 
ausitellt, zu der engeren Wahl gefchritten. 

J | 8. 49. 

Bei der engeren Wahl haben die Wähler ſich auf jene 
Berfonen zu befchränten, die beim zweiten Scrutin nad benje- 
nigen, welche die abfolute Mehrheit erlangten, die relativ mei- 
ften Stimmen für fich hatten. 

Die Zahl der in die engere Wahl zu bringenden Perſo⸗ 
nen ift immer die doppelte von der Zahl der noch zu mählen- 
den Abgeordneten. 

Jede Stimme, welche beim dritten Scrutin auf eine nidt 
in die engere Mahl gebrachte Perfon fält, ift als ungiltig zu 
betrachten. 

8. 50. 

Wenn die erforderliche Anzahl Abgeordneter gehörig ge 

wählt ift, wird das über die Wahlhandlung geführte Protokoll 
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chloffen, von den Sliedern der Wahlcommiffion und dem 
desfürftlichen Commiſſär unterfchrieben, gemeinfchaftlich un- 
Anfchluß der Abftimmungsverzeichniffe und Stimmzählungs- 
en — und bei Wahlen der Abgeordneten der Zandgemein- 
ı auch unter gleichzeitiger Beilegung der Wahlacten der Wahl- 
nner — verſiegelt, mit einer ben Inhalt bezeichnenden Auf- 
ift verfehen und dem Iandesfürftlichen Commiffär zur Ein- 
dung an den Kandeschef übergeben. 


8. 31. 


Der Landeschef hat nach Einfichtnahme der an ihn ge- 
gten Wahlacten jedem gewählten Abgeordneten, gegen den 
yt einer der duch $. 18 normirten Ausfchließungsgründe 
ı der Wählbarkeit vorliegt, ein Wahlcertificat ausfertigen 
3 zuftellen zu laſſen. | 

Diejes Gertificat berechtigt den gewählten Abgeordneten 
ı Eintritte in den Zandtag und begründet in folange die 
mutbung der Giltigkeit feiner Wahl, bis das Gegentheil 
annt ift, 


8. 52. 


Sämmtliche Wahlacten hat Der Kandeschef an den Lan- 
ausſchuß zu leiten, welcher diefelben zu prüfen und darüber 
den Landtag zu berichten hat, dem die Entfcheidung über 
Zulaffung der Gewählten zufteht ($. 30 der Landesord— 
ı9). Bei der erften nad, diefer Wahlordnung vorzuneh- 
ıden Wahl find die fämmtlichen Wahlacten unmittelbar dem 
dtage behufs diefer Entjcheidung zu übergeben. 








1. 

Die Vertheilung der vom Landtage in das Haus der Ab 
geordneten des Reichsrathes zu entfendenden fünf Mitglieder auf 
die einzelnen Gebiete, Städte und Körperfchaften wird in 
nachfolgender Weiſe feftgeftellt. 

Der Landtag hat zu wählen: 

1. Aus dem nach $. 3, a) der Zanbes- 
ordnung zur Virilſtimme berechtigten Mit: 
gliede und den zehn Abgeordneten des großen 4 
Grundbefißes, zufanımen . 2 = 2.2... zwei Mitalieder; 

2. aus den zwei Mbgeorbneten ber 
Stadt Gzernowiß, den zwei Abgeorbneten der 
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Handels- und Gemwerbetammer, und den drei 
Abgeordneten der im 8.3 der Landtags-Wahl- 
ordnung unter a), b), e) aufgeführten Wahl- 
bezirke, zufammen | . Ein Mitglied ; 
3. aus den zwölf Abgeordneten der im 
8. 6 der Landtags-Wahlordnung unter 1 bie 
einfchließlich 12 aufgeführten Wahlbezirte . zwei Mitglieder. 
ll. 
Anträge auf Aenderungen der porftehenden Vertheilung 
- gehören zur Competenz des Reichsrathes und find nach den Be- 


ftimmungen des $. 14 des Grundgefeßes über die Reichsver- 
tretung zu behandeln. 





Kaiſerliches Patent, 


mil die Auftöftng des Nündigen nnd werllärklen Reichstulhes verfüul, 
ı Einfehung vines Siunfsralges angeoränel und dns Slaln für Lehleren 
innögemachl wird, 


Bir Franz Sofeph der Erite, 
on Gottes Gnaden Kaifer von Oeſterreich; 
önig von Hungarn und Böhmen, König der Lombardei und Venedigs, 
on Dalmatien, Aroatien, Slawonien, Galizien, fodomerien und 
Mirien, König von Ierufalem 2c.; Erzherzog von Oeſterreich; 
örofherzog von Toscana und Krakau; Herzog von Fothringen, von 
sahburg, Steyer, Kürnthen, Krain und der Zukowina; Großfürſt 
on Sichenbürgen; Markgraf von Mähren; Herzog von Ober- und 
Uirder-Schlefien, von Modena, Parma, Piacenza und Guaftalla, 
1 Aufcwit; und Dator, von Ceſchen, Friaul, Uaguſa und Dara; 
efürfieter Graf von Habsburg und Tirol, von Ayburg, Görz umd 
ſtadiska; Fürſt von Trient und Briren; Markgraf von Ober- und 
ieder-Laufig und in Ifrien; Graf von Hohenembs, Feldkirch, 
Fegenz, Sonnenberg :c.; Herr von Trieſt, von Katiaro und auf der 
Indifden Mark; Großwojwod der Wojwodfdjaft Serbien ıc. ac. 


ben nach Anhörung Unferes Minifterratbes befchloffen, 
ie folgt: 


Eritens: Derftändige und verſtärkte Reichsrath wird auf— 
löst; die Beftimmungen des Patentes vom 13. April 1851, 
8 Gabinetjchreibens vom 20. Auguft 1851 und des Patentes 
im 5, März 1860 werden außer Wirkſamkeit gejebt. 

a l 
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Auf Allerhöchſte Anordaung 
Ranſonnet m.r- 


I 


Statut für den Staatsrath. 


8. 1. 
Der Staatsrath bejteht aus einem Präfidenten und mehre- 
en Staatsräthen. 


8. 2. 
Der Präfident des Staatsrathes hat den Rang eines 
Miniftere. 
Er wird den Berathungen ded Minifterrathes beigezogen, 
ohne am der Abjtimmung Theil zu nehmen. 


8. 3. 


Der Kaifer ernennt den Stanterath3-Präfidenten und die 
Staateräthe. 


8. 4. 

Bei der Wahl der Staatdräthe wird auf ausgezeichnete 
Befähigung und Erfahrung in der Iuftiz-, Yinanz-, Militär- 
und politiichen Verwaltung, ſowie auf genaue Kenntniß der 
Berhältniffe der einzelnen Königreiche und Ränder entfprechend 
Rüdficht genommen. 


a? 1: 





Entfcheidung bei — * Br in ri EIS 
legenheiten öffentlichen Nechts zufteht, ſowie die Beftimmung 
der Art und Weife, wie er diefe Function auszuüben bet, 
wird zur Ergänzung diefed Statuts durch ein befonderes Ge 
jeß fejtgeftellt. 


8. 6. 

Die Aufträge zur Erftattung der Gutachten gelangen an 
den Staatsraths-Präfidenten entweder auf Befehl des Kailers 
oder zufolge Beſchluſſes des Minifterrathes durch den Präl 
denten des leßteren. 

Der Staatsraths⸗Präſident iſt ermächtiget, ausgezeichnett 
Perſönlichkeiten ohne Unterſchied, ob fie ein öffentliches Amt 


m 
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bekleiden oder nicht, den Berathungen des Staatsrathes bei— 
iehen, wenn ihre Kenntniſſe, Einſichten oder Erfahrungen 
auf die gründliche Entſcheidung eines Gegenſtandes von Ein- 
uß ſehn fünnen. 
8. 7. 
Der PBräfident des Staatsrathes hat mit Rückſicht auf den 
vorigen Artikel die Gejchäfte den einzelnen Mitgliedern des 
‚e aatsrathes zuzutheilen, die Theilnehmer an der Berathung 
Au beftimmen. 
Odb ein Gutachten von dem ganzen ftaatsräthlichen Körper 
oder von einer Abtheilung desjelben zu erftatten ift, hängt 
nach Beſchaffenheit des Gegenftandes von der Entſcheidung 
N des Bräfidenten ab. | 

Die Gutachten des Stantsrathes find von deſſen Präfiden- 
ten unter Mitfertigung des Neferenten zu unterzeichnen. 

8. 8 











Sowohl der Staatsrat) ald auch jedes einzelne Mitglied 
tin Bezug auf feine Meinungen und Anfihten jelbitftändig 
und volltommen unabhängig. 
8.9. 

Jeder Minifter oder Chef einer Gentralitelle, in deſſen 
Wirkungskreis eine Vorlage gehört, worüber im Staatsrathe 

Berathung gepflogen wird, ift berechtiget, an derfelben Theil 
1 zu nehmen und hat, vom Staatsraths-Präfidenten eingeladen, 
derſelben beizuwohnen. 
Er iſt zu dieſem Zwecke vom Staatsraths-Präſidenten 
gehörig in Kenntniß zu ſetzen. Bei der Abſtimmung wird 
feine Meinung nicht mitgezäblt. 
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Der Präfben —— hat die qiaqhten desſelben 
zur weiteren. Berfügung eutweder unmittelbar an den Kaifer 
ober an den Feünbenten des Minifterrathes zu leiten. . 
SB. 
Der Prafident des Mimnerrathes kann einzelne, mehrere 
oder alle Mitglieder des. — a“ den — 
Sißungen des — beiziebei. -.. 


Die Beftimmungen über die Zahl und den Rang der , 
Staatsräthe, über die Beeidigung und Bezüge derjelben und 
ihres Präfidenten, über das Hilfsperfonale und über die 
Gejchäftsbehandlung bleiben einem abgejonderten Erlaflt : 
vorbehalten. 


Anhang. 


Baiferliches Maniſeſt vom 20. Ortober 1860. 
(Im LIV. Stüde bed Meiche-Wefehs Blatter, Mr. 225.) 
An meine Völker! 
Als Ic den Thron Meiner Ahnen beftieg, mar bie 
Monarchie gewaltſamen Erfchütterungen preisgegeben. 
| Nah einem Meinen landespäterlihen Gefühlen tief 
fchmerzlihen Kampfe trat in Meinen Ländern, wie faft 
überall in den gemwaltfam erjchütterten Gebieten des europäi- 
ſchen Feitlandes, vor Allem das Bedürfniß einer ftrengeren 
Conceentrirung der Regierungsgewalt ein. Das öffentliche 
Wohl und die Sicherheit der Mehrzahl der ruhigen Bewoh— 
Fuer der Monarchie erheifchten diejelbe, — Die aufgeregten 
eidenichaften und die jchmerzlichen Erinnerungen der jüng- 
Üten Vergangenheit machten eine freie Bewegung der noch 
or Kurzem feindlich fämpfenden Elemente unmöglid). 
Ich habe von den Wünfchen und Bedürfnijfen der ber 
Ichiedenen Länder der Monarchie Kenntniß nehmen wollen und 
Demzufolge mittelit Meines Patentes vom 5, März 1860 *) 
| Meinen verftärkten Reichsrath gegründet und einberufen. 
In Erwägung der Mir von demjelben überreichten 
Vorlagen habe ich Mich bewogen gefunden, in Betreff der 




















*) Meiche-Befep-Blatt Nr. 56. 
Anhang. m 


ftaatörechtlichen Gejtaltung der Monarchie, der Rechte und 
der Stellung der einzelnen Königreihe und Länder ebenio- 
wohl, tie der erneuten Sicherung, Feſtſtellung und Vertre— 
tung des ftaatörechtlichen Verbandes der Gefammtmonardie 
am heutigen Tage ein Diplom zu erlaſſen und zu verfünden. 
Ich erfülle Meine Negentenpflicht, indem Ich im diefer 
Weiſe die Erinnerungen, Rehtsanfhanungen und Redte 
anſprüche Meiner Länder und Völker mit den thatſächlichen 
"Bedürfniffen Meiner Monarchie ausgleichend verbinde und 
die gedeihliche Entwidlung und Kräftigung der von Mir 
‚ gegebenen oder wieder erweckten Inftitutionen mit voller Be 
tubigung der gereiften Einſicht umd dem patriotijchen Eifer 
Meiner Völker anvertrane. Ic erhoffe ihr jegensreicet 
Erblühen von dem Schuße und der Gnade des Allmächtigen 
in deſſen Sand die Geſchicke der Fürften und Völker ruhen, 
und der dem tiefen und gewiffenhaften Ernſte Meiner ander I 
väterlichen Sorgfalt feinen Segen nicht verfagen wird. 


Mien, am 20. October 1860, 


Franz 3ofeph m. p. 





—— — 


| Baiferliches Diplom vom 20. October 1860 


y Megelung der inneren ftantärechtlihen Werhältniffe ber 
4 Monardie, 


| (dm LIV. Etüde bes Reichs-Geſetz Blattes, Nr. 226.) 
+ 
Bir Frans Joſeph der Erfe, 
n Gottes Gnaden Kaifer von Defterreid; 
änig von Gungarn und Böhmen, König der Tombardei und 
medigs,, von Dalmatien, Kroatien, Slawonien, Galizien, Todo- 
rien und Syrien, König von Serufalem >c.;. Erzherzog von 
Merreidh; Großherzog von Toscana und Krakau; Herzog non 
bringen, von Salzburg, Steger, Kärnthen, Brain und der Bu- 
mina; Groffürft von Siebenbürgen; Markgraf von Mähren; 
erzog von Dber- und MNieder-Sclefien, von Modena, Parma, 
incenza und Guaflalla, von Auſchwitz und Zator, von Teſchen, 
iaul, Raguſa und Sara; gefürfteter Graf von Habsburg und 
rol, von Kyburg, Görz und Gradiska; Fürft von Trient und 
riren; Markgraf von Ober- und Nieder- Taufik und in Iſtrien; 
raf von Hohenembs, Feldkirch, Bregenz, Sonnenberg ec.; Herr 
n Zriefl, von Cattaro und auf der mindifchen Mark; Grof- 
mojwod der Wojworfchaft Serbien ic. ıc. 


un hiemit Jedermann zu wiſſen: 


Nachdem Unſere Vorfahren glorreichen Andentens in 
fer Sorgfalt in Unferem durchlauchtigſten Haufe eine 
ſtimmte Form der Erbfolge aufzurichten bejtrebt waren, 

y* 






















on Berüdfichtigung, dab die Elemente gemeinfamer 
nijcher Einrichtungen und einträchtigen Zuſammenwir— 
ns ducch die Gleichheit Unferer Unterthanen vor dem Ge- 

>, die Allen verbürgte freie Religionsübung, die von Stand 
id —* unabhängige Aemterfähigkeit und die Allen ob— 
de gemeinſame und gleiche Wehr- und Steuerpflichtig- 
k durch die Bofeitigung der Frohnen und die Aufhebung 
er Bfhenl «Linie in Unferer Monarchie ſich erweitert 
ind Berne haben; — in Erwägung ferner, daf bei der 
entrirung der Staatsgewalt in allen Ländern des euro- 

hen Feitlandes die gemeinfame Behandlung der höchſten 
| {a saufgaben für die Sicherheit Unferer Monarchie und 
am ihrer einzelnen Länder eine unabmweisliche Noth- 
vendigfeit geworden it, — haben Wir zur Ausgleichung 
er früher zwiſchen Unferen Königreichen und Ländern beftan- 
enen Merjchiedenheiten und behufs einer zweckmäßig gere- 
fe ten Theilnahme Unferer Unterthanen an der Gefeßgebung 
| id Verwaltung auf Grundlage der pragmatifchen Sanction 
md Kraft Unferer Machtvollfommenheit Nachitebendes als 
en ı beftändiges und unwiderrufliches Staatsgrundgeſetz zu 
Unſerer eigenen, jo auch zur Richtſchnur Unferer gefeplichen 
Nachkommen in der Regierung zu beſchließen und zu verord- 

nen befunden: 

I. Das Recht, Geſetze zu geben, abzuändern und aufzu- 
heben, mwird von Uns und Unferen Nachfolgern nur unter 
Mitwirkung der gefeßlich verfammelten Landtage, beziehungs- 
weiſe des Reichsrathes, ausgeübt werden, zu welchem die 


Landtage die von Uns feſtgeſetzte Zahl Mitglieder zu entien 
den haben. 

II. Es jollen alle Gegenftände der Gefeßgebung, melde 
ſich auf Rechte, Pflichten und Intereffen beziehen, die allen 
Unferen Königreihen und Ländern gemeinjchaftlic find, 
namentlich die Gefehgebung über das Münz-, Geld- und 


Creditweſen, über die Zölle und Handelsſachen, ferner über 


die Grundfäge des Zettelbankweſens; die Gefeßgebung in 


Betreff der Grundfäge des Poft-, Telegraphen- und Eifen- 


bahnweſens; über die Art und Meife und die Ordnung der 
Militärpflichtigkeit in Zukunft in und mit dem Reichstathe 
verhandelt und unter feiner Mitwirkung verfaffungsmähig 
erledigt werden, ſowie die Einführung neuer Steuern und 
Auflagen, dann die Erhöhung der beftehenden Steuern und 
Gebührenfähe, insbefondere die Erhöhung des Salzpreiſet 
und die Aufnahme neuer Unlehen, gemäß Unjerer Entſchlie 
bung vom 17. Iuli 1860 9; defgleihen die Gonvertirung 
beftehender Staatsfchulden und die Veräußerung, Ummand- 
[ung oder Belaftung des unbeweglichen Staatseigenthumes, 
nur mit Zuftimmung des Neichsrathes angeordnet werden 
foll; — endlich die Prüfung und Feitftellung der Poran 
Ichläge der Stantsauslagen fir das zufünftige Iahr, ſowie 
die Prüfung dev Staatsrechnungsabichlüffe und der Reſul— 
tate der jährlichen Finanzgebahrung unter Mitwirkung des 
Reichsrathes zu erfolgen hat. 


) Reichs · Geſetz ⸗Blatt Nr, 181. 
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| IM. Ale anderen Gegenftände der Geſetzgebung, welche 
n den vorhergehenden Punkten nicht enthalten find, werden 
n und mit den betreffenden Landtagen und zwar in dem zur 
imgariihen Krone gehörigen Königreihen und Ländern im 
i mn fie F früheren Verfaſſungen, in Unſeren übrigen Kö— 
und Ländern aber im Sinne und in Gemäßheit 
— verfaſſungsmäßig erledigt werden. - 
Nachdem jedoch mit Ausnahme der Länder der ungari- 



















{ en welche nicht der ausjchließlichen Competenz des ge- 
mten Reichsrathes zukommen, ſeit einer langen Reihe von 
n für Unſere übrigen Länder eine gemeinſame Behand- 
aa Enticheidung ftattgefunden hat, behalten Wir Uns 
* * ſolche Gegenftände mit verfaſſungsmäßiger Mit- 
pirfung des Neichsrathes unter Zuziehung der Neichsräthe 
diefer Länder behandeln zu laffen. 

Eine gemeinfame Behandlung kann aud) ftattfinden, 
menn eine ſolche in Betreff der der ‚Competenz des Neiche- 
rathes nicht vorbehaltenen Gegenftände von dem betrefienden 
Landtage gewünfcht und beantragt werden follte. 

IV. Diefes kaiſerliche Diplom foll fofort in den Lan— 
des · Archiven Unferer Königreihe und Länder aufbewahrt, 
feiner Zeit in die Landesgeſetze im authentiſchen Terte und in 
den Landesfprachen eingetragen werden. Unſere Nachfolger 
haben dasjelbe Diplom ſogleich bei Ihrer Thronbefteigung in 
gleicher Weiſe mit Ihrer kaiſerlichen Unterjchrift verjehen, an 
die einzelnen Königreihe und Länder auszufertigen, wo da$- 
ſelbe in die Landesgeſetze einzutragen ift. 











hen Krone auch in Betreff folder Gegenitände der Gefeh- . 


— 












(Wiener Zeitung bom 27. Februar 1861.) 


gnãdigſten Herrn erlaſſenen Grundgeſetze verleihen dem heuti- 
| ge | E, an welchem fie zur amtlicdyen Kundmachung gelan- 
‚gen, die Weihe eines ebenfo freudigen als großen hiftorifchen 
Ereigniſſes. 

Die bald tauſendjährige Geſchichte Oeſterreichs hat 
nicht viele Momente aufzuweiſen, welche in Bezug auf hohe 
politiſche Bedeutung dem gegenwärtigen an die Seite geſtellt 
worden können. 

Als wichtige Oſtmark des deutſchen Reiches gegrün- 
bet — bom erlauchten Haufe Habsburg durch einen fieg- 
| Fi Kampf mit einem mächtigen Gegner erworben, — 
durch ſtaatskluge, weit voraus blidende Benühung der Ber- 
 hältniffe zur Ausdehnung einer Großmacht erweitert, — in 
 anderthalbhundertjährigem Kampfe gegen den Halbmond, der 
die ſũdöſtlichen Theile überſchwemmte, mit dem ausdauernden 







Muthe der im Blute der Enkel Rudolf's J. lag, und mit der 


nichtermüdenden Kraft der Völker ſiegreich vertheidigt, — 
hatte es viele Generationen hindurch das gefährliche Sin- 
derniß der Geftaltung einer Gefammtmadt in dem Mangel 
eines Geſetzes für die Untheilbarkeit feines Länderbeitandes 
zu befämpfen. Erſt nachdem wiederholte Erbtheilungen fein 
naturgemäßes Erjtarfen mehrmals in Frage geftellt hatten, — 
wurde diefem Mangel von Kaifer Karl VI. durch die prag- 
matiſche Sanction nbneholfen, die einen bedentfamen Wende- 
punkt in Defterreihs Entwidlungsgefhichte bildet. Der hohe 
Water der unvergeßlichen Maria Therefia hat in dieſem, nicht 


Die von Seiner f. f. Apofttifchen Majeftät, unferem aller- 


nur eine ndgiltige Succeffionsordnung, ſondern and) dat 
Recht der Zufammengehörigfeit aller Länder begründenden 
Gefehe das Fundament der unter dem allerdurchlauch 
tigiten regierenden Hauſe untrennbaren öfterreichifchen Ge. 
fammt-Monarchie gefchaffen. 

Diefem glorreichen Beifpiele in richtiger Würdigung der 
Erforderniffe der Beit folgend, haben Seine Majeſtät der 
Kaifer mittelft des Manifeites nom 20. Detober 1860 den 


Völkern der Monu it dem Namen Diplom be 
zeichnete, neue Gri ye überantiwortet, twelche für 
den auf jenem Fur führenden Verfaſſungs— 
bau des Reiches e Norm enthält. _ 

Seine Mai . verfündet, daß hiebei das 
Augenmerk darauf a ie Vergangenheit und ihre 
Erinnerungen mit | r en Bedürfniffen der Gegen- 


wart, — die Anfptays der eingeitten Völker mit den Bedin- 
gungen des Beitandes der Monarchie zu vermitteln. Der 
Kaifer will die ernente Feſtſtellung und Sicherung des ftaat® 
rehtlihen Verbandes der Monarchie auf Inftitutionen 
gründen, welche einerjeits der Verſchiedenheit der Völker in 
nationaler Geiftes- und Raturanlage, anderfeit8 aber auch den 
Anforderungen der nicht minder zur rechtögefchichtlichen That- 
fache gewordenen Einheit der öfterreihifchen Länder gleich 


mäßig entfprechen, — auf Snftitutionen, welche zugleich dem | 
höheren Gefege der Freiheit und der Humanität, deren | 


Genius über den nationalen Verſchiedenheiten völter 


berfühnend ſchwebt, einen huldigenden Ausdrud verleihen | 


follen. 


Diefer Staatsact ift ohne Zmeifel der größte, welden 


jeit der pragmatifchen Sanction die Annalen öſterreichiſcher 
Gefchichte zu verzeichnen haben. 

Zwar find ihre Blätter mittlerweile nicht Teer geblieben; 
veiher als irgend ein anderer geſchichtlicher Abſchnitt von 


’ 
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=. Dauer war diefe Zeit an einzelnen Thatſachen, mo- 
ch der Rechtszuſtand aller Schichten der bürgerlichen 
sch mefentlihe Weränderungen und wichtige Läu- 

erfahren hat, die ihr umverloren bleiben jollen, 
id * gar nicht mehr bei Seite geſchoben werden könnten, 
ne neuerdings zum Gegenſtande aufreibender Zwietracht 
iter den Staatsbürgern zu werden. In den äußern Bezie- 
gen hat Dejterreich, obgleich ſchon jeiner geographiſchen Lage 
mit ſchwierigen Verhältniffen ringend, ſtets eine be- 
utfame Welt-Stellung einzunehmen gewußt, und fi immer 
8 europäifche Großmacht ehrenvoll bewährt. In diefen Er- 
bniſſen der gemeinfamen, in Frieden und Krieg an 
bmlihen Thaten reihen Gefhichte und nicht minder in 
ter Reihe gemeinfamer Einrichtungen, in denen 
öfterreich gejtrebt hat, ſich auf der Höhe der Zeit zu halten, 
gen bereit8 mächtige Elemente geeinigter Kraft. 

Die Gleichheit aller Staatsbürger vor dem Geſetze, die 
len verbürgte freieReligionsübung, die von Stand und Ge- 
rt unabhängige Nemterfähigkeit, die Allen gleichmäßig ob- 
ende gemeinfame MWehr- und Steuerpflicht, die Befeitigung 
e Krohnen, die Aufhebung der Bmifchenzoll-Linie, — dieſe 
h im Diplom neuerdings beftätigten und andere entiveder 
on ind Leben getretene oder demnächſt durchzuführende 
undjäge in Bezug auf individnelle Rechte — find 
18 werthvolle Thatjachen, theild würdige Zielpunkte, in 
pen eben ſo viele die Idee der Einheit kräftigende Prin- 
jen zur Geltung gelangt find und fortan gelangen. | 
Aber eine neue und zwar die wichtigſte Ga- 
ntie einträhtigen Zuſammenwirkens im der 
eckmäßig geregelten Theilnahme der Unterthanen an der Ge- 
gebung und Verwaltung erfennend, haben Seine Majeftät 
mehr auszufprechen gerubt, daß das Geſetzgebungs— 
ht hinfort nur unter Mitwirkung der hiezu 
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perfaffungsmäßig berufenen ftaatsredtliden }: 


Pertretungskörper ausgeübt werden joll, 


Zur Verwirklichung deſſen hat der Kaifer die Zandtage | 
der einzelnen Länder, in wohlwollender Beachtung des inner- } 
halb gefeglicher Grenzen natürlichen und berechtigten Selbſt 

efühle, zur gefeggeberifchen Mitwirkung in Bezug nn MR | 


— Rechte, Pflichten und Intereſſen derſelben 

fen, — zugleich aber auch, um einen Staatskörper zu —* 
welcher das erwähnte Recht in Bezug auf die gemein— 
Ihaftlihen Rechte, Pflichten und ren 


Königreiche und Länder, namentlich in Bezug auf die 


Reichsfinanzen ausüben foll, dem mit allen nothwendigen 


Attributen ausgeftatteten Reich Srathe den hohen Charaf- 


ter einer wahren Reichsvertretung verliehen. 

Durch; diefe That haben Seine Majeftät an die Stell: 
des aus den Wirren der legten Zeit duch die Kraft der 
Ereigniffe hervorgegangenen Mechtes der unbefchränften Herr 
ſchergewalt ein grundgefeßlich feftgeitelltes Verfaſſungsrecht 
treten laſſen. Seine Majeftät haben ſich aud bewogen gefun- 
den, innerhalb desfelben und unter der Garantie der Gr 
fanmt-Berfaffung in den Ländern der ungarifchen Krone frü: 
ber bejtandene Einrichtungen wieder herzuftellen, haben jedod 


zugleich in Erwägung, daß im Angefichte der Coneentrirung 


der Staatsgewalt in allen Ländern Europa’s, bei den hödhiten 
Aufgaben die gemeinfame Behandlung für die Sicherheit der 
Monarchie ein Gebot unabweislicher Nothwe ndigkeit gewor 
den ift, die Anfprüche der einzelnen Länder mit diefem Ge 


bote politiſcher Nothwendigkeit ausgleichend, das hochwichtige 


Necht der Theilnahme an der Gejeggebung in gemeinſchaft 
lichen Angelegenheiten aus der Fülle der Machtvollkommen 
heit der Krone auf die Gejammtheit der Länder 
und Völker feierlich zu übertragen gerubt. Seine 
Majejtät haben einerfeits das Geſetzgebungsrecht nicht mehr 
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3 eim unbeſchränktes — * — Attribut bewahren wollen, 
doc nur unter der Bedingung, dab der zu übertragende 
bezüglich der gemeinichaftlichen Intereffen auf das 
ammte Reich und deſſen gemeinſamen Bertrefungs- 
er übergehe. Seine Majeftät haben in höherer Auffaſſung 
r Eine des Reiches, fie, anftatt ausschließlich auf die allen 
meinjame Pflicht unbedingten Gehorſams, vielmehr 
4 ch auf das gemeinjame Necht der Theilnahme an 
Facutın gegründet. 
Die Völker erkennen dankbar hierin das Eojtbarjte 
Id, welches als gemeinjamer Befiß nicht nur zwiſchen 
im angeftammten Fürſten und jeinen Völkern, fordern auch 
jiichen dieſen untereinander ein durch die Intereſſen der 
wopälthen Gefittung gebeiligtes Band fnüpft. Sie verehren 
jerin das Palladium des Neiches, welches mit allee Macht 
& — werden muß als Vedingung des inneren Friedens, 
er hoch obenan jteht unter den Gütern, die durch die Gnade 
2 Vorjehung dem geeinten Staate ſtets verliehen bleiben 
werden. Es ijt eine durch fich jelbjt klare und unumftößliche 
Q ahrheit, daß nach dieſer Nechts-Uebertragung an die Ge- 
1 ammtheit der Länder feines diefer Nechte ohne Antajtung 
— des gemeinſamen Rechtes und der gemein— 
Intereſſen des ganzen Reiches fernerhin von einem 
zelnen Lande für ſich abgeſondert in Anſpruch genommen 
den könnte. Hieraus erwächſt die unzweifelhafte Pflicht, 
dat * gemeinſame Gut, unter den Hort kaiſerlicher Ma— 
jeſtãt und Macht geſtellt, mit der Kraft des Geiſtes und des 
Armes, mit Gut und Blut von jenem Patriotismus bver- 
theidigt werde, an deſſen energiſchem Widerjtande die Be- 
mühungen der Feinde diefes im Syſtem des Gleid- 
ewichts bereits zur europäifhen Nothwen— 
ef gewordenen Länder verbandes ſcheitern 
müſſen, weil er durch eine über die politiſchen Intereſſen 


Anbang. u 
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— aufgeklärte Ueberzeugung unüberwindlich ge 
macht iſt. 

Getragen von dieſer Ueberzeugung, welche unausrott- 
bare Wurzeln geſchlagen hat allenthalben, wo die von außen 
drohenden Gefahren zum Bewußtſein der nach feiten Ar 
baltspunften vingenden Geifter gefommen find, wird die 
Neichsverfammlung , in Werwaltung jenes gemeinfamen 
Gutes verfaflungsmäßiger Rechte, nene Grundlagen bauen 
und zur Herftellung einer fejten Ordnung des Staatshaus- 


haltes, ſowie aller andern, moralifchen und materiellen, Be 


dingungen einer geficherten politifchen Exiſtenz beitragen 
fönnen. ® 


Damit ihr aber hiezu die geiftige Kraft und ihren Br 
ihlüffen das nothivendige Anfehen nicht fehle, bedarf fie einer 
in großen Verhältniffen angelegten Zuſammenſetzung, einer 
bertranenertvedenden Freiheit der Bervegung und jener vol. 
wichtigen Mutorität, welche, indem fie fid) ihres Rechtes der 
Theilnahme an der Gejeßgebung bewußt wird, auch das Gr 
fühl der WVerantwortlichfeit vor der Mit- und Nachwelt in 
ſich trägt. 

Mas nun die Zuſammenſetzung des Neichsrathes be 
trifft, jo macht fich vor allem die Bildung eines Herren 


haufes neben dem Haufe der Abgeordneten bemerkbar. Eines 


ſolchen Bejtandtheiles ift im Diplome zwar nicht ausdrüdlid 
erwähnt, aber er fteht damit in genauem inneren Bufammen- 
bange. Das Diplom fagt, daß die von Seiner Majeftät fell 
gejehte Zahl von Mitgliedern zum Reichsrathe aus den Land- 
tagen zu entjenden fein werden. Außer den von den Landes 
bertretungen zu wählenden Neichsräthen finden ſich aber 
ſchon in dem Statut über den verjtärften Reichsrath drei 
Kategorien von Mitgliedern, deren Ernennung aus der Mitte 
der durchlauchtigften Herren Erzherzoge, dann der hohen 
Mürdenträger des Neiches Seiner Majeftät vorbehalten iſt 

























er hat auch der ungarische Landtag, aus dem ein beträcht- 
er Si der Reichsrathsmitglieder hervorzugehen haben 
, eine rg atentajel. Schon hierin liegt eine Andeutung, 
au im Reichsrathe eine ähnliche Einrichtung unaus- 
yüft. Dazu fommt die Betrachtung, daß es in allen 
and * der Monarchie noch einen feſthegründeten Stamm 
er Geſchlechter mit einem underäußerlichen und mächtigen 
ſitzſtande gibt, denen, wenn überhaupt eine erbliche Reichs— 
hswürde zu ſchaffen iſt, ein unbeſtreitbarer Anſpruch 
era uf zuerkannt werden muß. 
„ Sufammengenommen mit den höchſten Kirchenfürſten, 
in allen Staaten, wo die Theilnahme an den politi- 
{ en Rechten verfaffungsmäßig an bejtimmte Factoren ge- 
Mı it ift, in erſter ‚Linie zählen, und mit einigen durch 
Bet: um Staat und Kirche, Wiſſenſchaft und Kunft 
tgejtellten Perfonen, erreichen die obenerwähnten, an 
ren Spige jelbitverftändlic die großjährigen Prinzen des 
| ife erli yen Hauſes jtehen, eine jo anſehnliche Zahl, daß jie 
ü fi h allein ſchon einen umfangreichen Staatsförper aus- 
Bu hen. Dieb und die Betrachtung, daß das Diplom, feinem 
aute und Geifte nach, der Bildung eines erblichen 
aufs nicht widerftrebt, während ein zweites, ebenfalld aus 
hervorgehendes Haus mit ihm nicht wohl in Ein- 
| ang — werden könnte; dann der in der Natur der 
je liegende Umſtand, daß in einem Reiche, in welchem die 
mente eines Herrenhaufes thatfächlich vorhanden find, 
deren Beifeitejegung weder der Gerechtigkeit noch der Klug- 
fr it et entfprit — hat dem Gedanken einer Magnatentafel 
des Neichsrathes, nämlich des Herrenhaufes, Eingang ver- 
fe ft. Diefer Gedanke mußte aber anderfeits auch mieder 
auf den Umfang des Haufes der Abgeordneten jchon dep- 
e> einwirken, weil darauf Bedacht zu nehmen war, da 
8 durch die Erfahrung amderer Staaten an die Hand 
B* 
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gegebene Gleichgewicht zwischen den beiden Häuſern nicht 
verlegt werde. 

Mit diefem wünſchenswerthen Ebenmaße jteht übrigens 
die Natur der Dinge in fo genauem Einflange, daß es nichts 
bedurfte, als die thatfächlichen Elemente aufzugreifen, um das 
Haus der Abgeordneten in ein entfprechendes Verhältniß mit 
dem Serrenbaufe zu bringen. 

Seine Majeftät haben in Bezug auf die Stimmenzahl 
und deren Verhältniß bereits o —— geruht, daß die 
Ausdehnung, Bevölkerung und Beſteuerung bei deren Er 
nıittlung als maßgebend betrc werden follen. 

Da einzelne Königreihe ı Länder von zu großer Aus- 
dehnung find, um mit andern ın Parallele gejtellt werden zu 
fönnen, jo eignet er alten und durchaus auf 
realen Grundlagen ı * eintheilung ſich annähernde 
Gebiets-Eintheilung A ung des Stimmenverhalt 
niffes, wobei das Moment ver Ausdehnung hinlänglid 
in Betracht fommt, indem die größeren Länder durchgängig 
in eine beträchtliche Anzahl von Kreijen zerfallen, während die 
kleinſten felbjt nur Kreife vorftellen. 

Dad Moment der Bevölkerung findet in billiger 
Weiſe Beachtung, wenn man annimmt: daß auf jedes Gebiet 
und jede Landeshauptitadt ohne Unterfchied, wenn nur die 
Bevölkerungszahl nicht 200.000 erreicht, Ein Mitglied des 
Reichsrathes; auf jedes Gebiet und jede Landeshauptſtadt von 
200.000 oder mehr, jedoch niht 300.000 Einwohnern Ein 
Mitglied mehr; auf jedes Gebiet und jede Landeshauptftadt 
bon 300.000 oder mehr, jedoch nicht 400.000 Einwohnern 
abermals Ein Mitglied mehr, u. |. f. in gleicher Progreſ 
fion, entfalle. | 

Das Moment der Befteuerung, welches gleichfals 
in die Waagſchale zu legen ijt, findet billige Berückſichtigung, 
wenn auf jedes Gebiet in dem höchſtbeſteuerten Ländercompleg 
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ein Mitglied mehr entfällt. In dieſer Beziehung ſind es die 
3 am deutjchen Bunde gehörigen Länder, welche mit einem 
0 überwiegenden Beitrage an directer und indirecter Steuer 
bs bortreten, Daß fie alle übrigen zufammengenommen, in 
ge ihrer dichten Bevölkerung, inbuftrielen Betriebjamteit 
Ib dorangefchrittenen Gultur, weit überragen. 
Auf dieſe Weife ergibt ſich für jedes Gebiet und jede 
* ındeshauptitadt, nach Ländern zuſammengezogen, die im 
—* des Grundgeſetzes über die Reichsbertretung feſtgeſ 
ahl von Mitgliedern, welche zu Folge des erſten 
titels des Diploms von den Landtagen in * 
Reichsrath zu entſenden ſind. 
Nicht minder in der Natur der Sache gegründet find 
Beltimmungen über die von den Landtagen vorzunehmende 
Ball Eine Vertretung, zu deren wefentlichjten Befugnifjen 
Er von Beſchlüſſen über den Neihshaushalt, wozu 
Beitragen, gehört, muß jelbjtverftändlic jo beſchaffen 
‚ daß jie ein möglicht treues Bild der Wünfche und 
b) Deinungen des ganzen Volkes und aller einzelnen Theile 
gapbe darbietet. Diejes Biel iſt nur dadurd) zu erreichen, 
; der Landtag ſich an den bei der Wahl feiner Mitglieder 
au: uögefprocenen Willen der MWahlbezirte nach Mlöglichkeit 
ndet, was dadurch geſchieht, wenn er Die für jedes Gebiet, 
de Stadt, jede Körperſchaft entfallende Zahl von Mitglie- 
h en des Abgeordnetenhaufes in der Art wählt, daß fie aus 
en Landtags-Deputirten desjelben Gebietes, derjelben Stadt 
) derjelben Körperichaft hervorgehen. Auf ſolche Art wird 
* Haus der Abgeordneten, wie wenn es unmittel— 
bar gewählt wäre, zum Spiegelbild des Reiches in ver- 
ji ngter Dimenfion; denn e$ wind fein Gebiet, Feine Snterejfen- 
Braction desjelben geben, welche in der Reiche-Verfammlung 
nicht durch Männer ihrer Wahl (gleichviel aus mwel- 
Pr Landestheile die Wähler ihre Abgeordneten gerufen 
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haben mögen) vertreten wäre. Es ift zwar von dem Gerechtig 
feitsfinne der Yandtage voranszujeßen, daß fie jo vorgehen 
würden, aud) wenn das Gejeß hierüber ſchwiege; allein indem 
es fi darum handelt, den Wählern eine von dem gutm 


Willen der Landtage unabhängige und jedes Mißtrauen von | 


vornherein ausfchließende Garantie gegen die Wirkungen einer, 
ihre Vertrauensmänner umgebenden, vielleicht nur zufälligen 
Vorliebe der Landtags-Majorität für gewiſſe Perſönlichkeiten 
zu gewähren und Männern aus allen Kreiſen des Reiches den 
Weg in das Abgeordnetenhaus zu fihern, jo ftellt ſich die 
Aufnahme diefer Beftimmung, welche übrigens an und für 
ſich gerecht und billig iſt, auch als gerechtfertigt dar. 

Das im Diplom ausgefprochene Recht der Landtage, 
die Mitglieder des Haufes der Abgeordneten in den Reihe 
rath zu wählen, ijt feiner Natur nach nicht ein felbititän- 
diges, unabhängiges, jondern ein abgeleitetes, durch das 


Recht der Landtagswähler, im Neichsrathe gefeplich repräſen 


tirt zu jein, bedingtes; es fteht den Abgeordneten des Land 
tags nicht als ein perfönliches oder Forporatives Attribut, 
jondern nur um ihrer Wähler willen zu. Eine Konjequen 
der fo gearteten Natur dieſes Rechtes ift ed, daß es mit dem 
primitiven Nechte nicht in Widerſpruch gerathen darf. Em 
folcher Fall würde eintreten, wenn ein Landtag durch Nidt 
ausübung des Nechtes der Wahl zum Abgeordnetenhaufe die 
unmittelbaren Wähler ihres Nechtes, im Reichsrathe geſeßlich 
repräfentirt zu fein, verluftig machen wollte. Im diefem Falle 
geht das Necht zu wählen, auf feinen Urſprung zurüd, ſteigt 
vom Landtage zu den unmittelbaren Wählern 
herab. 





Auf diefe Betrachtungen ift der 8. 7 des Gefeges über 


die Neichövertretung gegründet. Es können Verhältniſſe ein- 
treten, welche die Bejchidung des Haufes der Abgeordneten 
durd einen Landtag nicht -zum Vollzug kommen  lafien; 


t minder kann es fich zeigen, dab die Auflöfung des 
ad die im Falle der Wahlverweigerung bevorftände, zu 
gjam anjenes Ziel führen würde, welches durch eine —* 

eitete unmittelbare Wahl ſogleich erreicht werden kann. 
> Der Wirkungstreis des gefammten Reichs— 
dp welcher fih im Einklange mit dem Wortlaute und 
ae Artikels II des Diploms, dem Grundjage nach auf 
fen und Ländern gemeinſchaftlichen Nechte, 
ſten und Interejien, namentlich auf die Angelegenheiten 
— und auf die volkswirthſchaftlichen Angele- 
iten des Reiches erjtreckt, ift den Landtagen gegenüber 
uf da⸗ ſtricteſte Minimum zurückgeführt. Ein noch engerer 
8 reis von Befugniffen ift nicht denkbar für Die Vertretung 
eines Compleres von Ländern, deren Zujammengehörigkeit 
durch das in Hundert gemeinfamen Schlachten vergojfene 
Blut befiegelt worden ift, deren Zufammengehörigfeit nament- 
lid h auc von den Bewohnern der öftlichen Länder weder 
nn dem Standpunkte der Gefchichte und des Rechtes, noch 
KEN ihrer wohlverftandenen politifhen und nationalen 
erejlen geläugnet werden kann. 
Ohne „Zugiehung derjenigen Mitglieder, 
welche den Rändern der ungariſchen Krone ange 
bi Ören, bildet der Reichsrath jenen engeren Körper, welchem 
j dem III. Artitel des Diplome alle Gegenftände der ge- 
* Geſetzgebung für die in dieſem engeren Seit, 
rathe vertretenen Länder vorbehalten find. Dahin gehören 
alle weder im Art. I dem gefammten Reichsrathe vorbe- 
baltenen, noch in den Landesordnungen ausdrüdlih den 

Sandtagegzugerviefenen Gegenftände, 

Das Verhältniß des engeren Reichsrathes zum ge- 

Ve Reichsrathe einerfeits, dann zu den Landtagen an- 

























eits, stellt fich in folgender Art heraus. Der engere 
Reichsrath, der in diefer feiner Ausdehnung nur über die Ge- 


jebgebungsfachen der zu ihm gehörigen Länder befchließt, ver- 
wandelt jich durch Einberufung der Mitglieder für die Län- 
der der ungariihen Krone in den gefammten Reichsrath, 
und nad Beendigung der gemeinjchaftlichen Angelegenheiten 
nimmt er wieder die Natur des engeren Neichsrathes an, in 


‚welchem die Mitglieder für die übrigen Länder zurücbleiben, 


bis alle im $. 11 des Grundgefches über die Neichsvertee 
tung bezeichneten Gejchäfte erledigt find. 
Im Vorausgehenden ijt der Gefichtöpunft dargelegt, 


von welhem aus die Hauptumrifje der Reichsver— 


tretung erkennbar find. 

In Anbetracht der Zuſammenſetzung des Neichsrathes, 
der aus zwei Säufern von anjchnlihem Umfange befteht, 
und des Nechtes der Theilnahme an der Gejeßgebung in höchſt 
wichtigen Angelegenheiten, mußte ſich die Frage aufdrängen, 
ob ed nicht zweckmäßig wäre, diefem geſammten Körper einen 
mit der Sache mehr im Einklange ftehenden Namen zu geben. 
Ein folder Name würde der Name „Reichstag“ fein. Allein 
die Bezeichnung „Reichſsrath“ ijt im Diplome vom 20. De 
tober 1860 fejtgejtellt, und jedes nicht durch überwiegende, 
praktiſche Gründe geredjtfertigte Abweichen hievon muß 
aus den wichtigiten Rückſichten vermieden werden. Weberdich 
iſt e8 undenkbar, daß nicht jeder Einfichtige das Gewicht und 
den hoben Werth der nicht bloß auf das Berathen einge 
ſchränkten Befugniffe dieſes Körpers auf den erften Blick er- 
kennen follte. | | 

- Nunmehr dürfte e8 zweckentſprechend fein, auch die her- 
borragendften Einzelnheiten in Bezug auf die Landes ver⸗ 
faffungen mit menigen Bemerkungen zu beglgiten. 

Nachdem Seine Majejtät im Diplome auszufprechen 
gerubt haben, daß die Mitwirkung bei der Gefebgebung nur in 
Bezug auf die gemeinfchaftlichen Rechte, Pflichten und In- 
terejfen dem Neichsrathe vorbehalten ift, dagegen alle andern 
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ıgelegenheiten in und mit den Landtagen und zwar in den 
—5 Krone gehörigen Königreichen und Ländern im 
une ihrer früheren Verfaſſungen, in den übrigen 
tigreichen und Ländern im Sinne ihrer geuen Landes- 
“ tungen erledigt werden follen — ift nich Par die Linie 
ei gen, mit welcher das Gebiet der Reichsvertretung gegen 
der Landesvertretung fi) abgrenzt, ſondern es iſt 
in Bezug auf die Conſtruction und den Wir— 
der Zandtage ein wichtiger gemeinſamer Grundſatz 
‚ein ohrae Unterfchied zwifchen den ungarischen und 
nich alas Ländern ausgeſprochen. 

* > Be Theil des Verfaſſungsbaues ift es, in 
v den öftlichen Ländern des Neiches die Befriedigung 
S ältere Einrichtungen, in ſoweit fie noch in den thatjäd)- 
Je1 Berhältniffen wurzeln, und nicht mit der Geſammtlage 
de und deren Anforderungen in unlösbarem MWider- 
uche jtehen, wieder erweckt zu jehen. 
In den anderen Theilen des Neiches dagegen, wo das 
fajfungsmäßige Leben ſchon während der vor Iahrhun- 
be erten geführten Religionskriege untergegangen iſt, erſcheint 
ie t, nachdem jeit jener Zeit thatfächlid) neue Grundlagen der 
iven Kraft des Volkes ſich gebildet haben, der Verſuch, 
v Uebung gekommene VBerfaflungsformen wieder auf- 
—* en, ganz unmöglich, ohne fie mit dem neuen Inhalte 
des Lebens in Bollifion zu bringen und den Streit der mit 
übermältigenden Kräften ausgerüfteten vealen Intereffen 
gegen fie heraufzubeſchwören. Bier it es aljo nothwendig, 
den allgemeinen Grundfaß der Theilnahme an der Geſetz— 
gebung auf die neuentjtandene Gruppirung der gejellichaft- 
lichen Kräfte nach dem Zujtande der Gegenwart, in welche 
aus früheren Epochen der Geſchichte noch einzelne Elemente 
alter politiſcher Factoren herein ragen, nad) Thunlichkeit an- 
jumenden, 
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In ) siden Ländergruppen wird demnach in den Bau 
der Landesverfafjung alles dasjenige einbezogen, was in der | 
Gegenwart noch lebendige Wurzeln hat, mit dem Rechte und 
den Anfordergugen des Ganzen. nicht im Widerſpruche ficht 
und ohne Beflegung der Interejien aller Theile desjelben 
wieder zur Geltung gebracht werden kann. Das ift der gemein- 
jame Grundfag. Der Unterſchied aber liegt darin, daß Die poli- 
tiſchen Einrichtungen der ungariſchen Kronländer zu einem 











großen Theile wire werden fönmen, während 
in den übrigen X ‚ahme an der Gefeßgebung 
durch neue, dem den Begriffen der Zeit am 

paßte Yandesorı gu  Fimerden * — 
—* Elemen. am rhältniſſe zu berückſichtiger 
find, in welchem fie u + figals —— Kine ei 
EEE gi 
machen. 


Es ijt von Wichtigkeit, daß über dieſen Unterſchied feine 
Unflarheit beftehe. Er liegt Feineswegs im Weſen der Sadı |, 
jelbft, jondern nur in der Form. Ein vergleichender Blick auf 
die Zuſammenſetzung und den legislativen Wirfungstrit 
der Landtage in beiden Ländergruppen wird genügen, um 7 
diefe Wahrheit zur Anfchauung zu bringen. | 

Seine Majeftät haben mitteljt a. h. Handſchreibens vom 
20, Dctober 1860 anzuordnen gerubt, Daß bei den auf 
Grundlage des Diploms zu erlajjenden Yandesordnungen 
und Statuten der a. h. Wille zur Richtſchnur genommen 
werde, welcher dahin geht, daß in den Yandtagen alle Stände 
und Intereffen jedes eingelnen Landes in angemefjenem Ver 
hältniſſe vertreten werden. 

Da hiernach ſowohl auf die Stände als auch auf die 
Intereſſen Bedacht zu nehmen war, jo drängte ſich die Frage 
auf, wie es möglich fei, dieſe beiden een in Einklang 
zu bringen. a Löſung liegt in der Betrachtung, daß, wo 
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in borurtheilsfreies Abwägen und Gruppiren der Inter- 
fen Statt findet, nothwendiger Weife ſchon an und für 
h auch die verfchiedenen Stände zu einer angemefjenen 
efretung gelangen; denn dieje ftehen innerhalb der allge- 
inen gejellichaftlichen Intereffen, ohne dadurd) ihrer eigen- 
mlichen Natur verluftig zu werden. 
Dasß aber innerhalb-des Rahmens der Intereffen wirklich 
e Stände zur Theilnahme an den politifchen Rechten kom— 
ergibt fich, fobald man erwägt, daß der große Grund— 
| Hader er fich auch nicht ausfchließlid, in den Händen 
eiden obern Stände von ehemals befindet, Doch gerade 
großen Theils in fich faßt, jo daß dieſe in ihm jedenfalls 
ir angemefjenen Vertretung gelangen. 
In der Vertretung der Landgemeinden gelangt jener 
Stand, welcher während der früheren Zeiten in allen Ländern 
nit Ausnahme von Tirol unfelbjtftändig und politifch unbe- 
echtigt war, zur jelbjtitändigen Theilnahme am ftaatlichen 
eben. Zu ihm als dem Kern des in den Landgemeinden 
benden Volkes müffen ſich aber aud alle anderen, dem 
Stande nach nicht in ihm jtchenden Theile der Landbevölke- 
rung gejellen, welde nicht der Clafje des großen Grundbe- 
figes angehören. 
Die jtädtifhen Gemeinden umſchließen alle übri- 
gen Elemente der bürgerlichen Geſellſchaft. 
Faſt in jeder der drei großen Intereffen-Sphären, im 
großen Grundbefige, in den Stadt- und Landgemeinden finden 
ich Angehörige aller Stände; diefe werden dadurch nicht 
aufgehoben, aber deren ſchroffer Gegenfah wird im Geſetze 
ebenjo gemildert, mie er es im Leben bereits ift. Auf diefe 
Weiſe bringt es gerade die richtige Auffaſſung des Prin- 
cips der Interefien mit fich, daß das andere, ſcheinbar 
0 egengejehte Prineip innerhalb des erfteren zur Geltung 
Tommi. 
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Lumen Wwohiſayriszwene, vie Dermwunung, 


heutigen univerfellen Charakter nicht mehr vo 


legirten Stande ausgehen. Die jtaatlihen 3 
die Steuern fundirt, durch welche die Heer 
Sollegien, die VBerwaltungsämter bejoldet 
Steuer ift daher allerdings dad weſentlichſt 
politifchen Leben der Neuzeit, auf welchem 


die Rehtsordnung, die Macht und die 1 


feit jedes Staates beruht. 

Eine Frage, welche hiebei aufgeworfen ı 
die fr Bezug auf das Minimum der Steuer, 
recht begründet. Sie wurde, wie bei einer qu 
ftimmung faum anders denkbar, in verſchi 
verſchieden gelöst. 

Dieſer Buntt ift es gewöhnlich aud), we 
ſinnigkeit einer Verfaſſung beurtheilt wird, obgl 
aus mit Recht, weil es weniger darauf an 
Mahl des Abgeordneten einige Hundert mel 
mitwirken, ald darauf, mit welchen Rechten 
Vertrauens der Wähler und die Berfammlung, 
Siß hat, ausgeftattet ift. 

Indeſſen hat fich die Regierung auch in 


2 
fihtlih 10, 15 und 20 Gulden herabreicht; in den jtädti- 
jchen Gemeinden mit weniger als drei Wahlförpern und in 
den Landgemeinden fteht es aber den zwei oberen Dritteln 
aller nach der Höhe ihrer Jahresſchuldigkeit an direkten 
Steuern gereihten Gemeinde-Wäbhler zu, was zur Folge hat, 
Dad das Wahlrecht in den Fleineren Städten und auf dem 
Lande noch weiter als biß zum Steuerfaß von 5 Gulden 















erabſteigt. 

Wenn man nun die Stufe des Wohlſtandes und folglich 
des Geldwerthes, dann die während der letzten Jahre in 
wirthſchaftlicher Beziehung gemachten Fortſchritte ins Auge 
faßt, jo läßt ſich nicht bezweifeln, daß das Wahlrecht bis am’ 
jene Grenze ſich erjtredft, welche nicht überfchritten werden kann, 
Es wäre demnad feine Meinung thatfächlich weniger 
begründet, als diejenige, daß bei der Zufammenjegung der 
Landtage nad) den neuen Yandesordnungen nicht der Ge- 
danke gewaltet habe, fih von engherzigen Rüdfichten fern zu 


Was den Wirkungskreis der Kandtage in der Gejeßge- 
bung anbelangt, jo ijt das Verhältniß in den ungarischen und 
nichtungarifchen Yändern im Wefentlichen folgendes. Die Land— 
‚tage der nihtungarifchen Länder bilden, zufammen genommen 
mit ihrer Vereinigung im engeren Neichsrathe bezüglich der 
Gegenjtände des 8. 11 die Vertretungsförper für einen Ge- 

ſchäftsumfang, welcher demjenigen des ungariſchen Zand- 

tages ganz gleich ijt. Der Wirkungsfreis, innerhalb dejjen 
die erwähnten Vertretungskörper beider Kändergruppen ſich 
- beivegen werden, reicht genau bis an den Wirkungskreis des 
geſammten Neichsrathes hinan; — und über diefe Linie 
inaus kann auch dem ungarijchen Yandtage zu gehen nad 
dem Diplome, durch welches die Wiederherjtellung der Wer- 
faffung nit nur bedingt, fondern auch begrenzt ift, nicht 
gejtattet werden. 
Anbang, 6 





26 


Durch die jo geartete Abgrenzung des Wirkungskteiſes 
aller Vertretungsförper werden drei wichtige Bielpunfte 
erreiht: nichts wird in Gefehgebungsjahen ohne Theil- 
nahme der Vertretungen bejchlojien werden; das gemein: 
ihaftlihe Aller nur unter Theilnahme Aller; der Net 
durch die fpeciellen Landeskörper. 

Daraus ift erfichtlich, daß zwifchen der. wiederermwedten 
Verfaſſung der Yänder der ungarifchen Krone und den für die 
übrigen neugefchaffenen Norm“ ene wejentliche Leberein- 
ffimmung in Bezug Hiches Maß politijcher 
Berehtigung bergeii velche ald unverbrüchlicher 
Grundjaß der Gerechtigten wen „ug der Grenzlinien geleitet 
bat. Die an dem engeren Reichörathe Theil nehmenden Lün- 
der werden nur noch des Vortheiles genießen, daß fie unbe 
ſchadet der jelbjtjtändigen Behandlung ihrer heimatlichen In- 
terejjen in Folge der ihnen eigenen gemeinfamen Gejeh- 
gebung unter einander in jenem engeren Zuſammenhange 
ſtehen, der durch die Aehnlichkeit ihrer Nechts- und Verkehrs- 
einrihtungen bedingt iſt. 

Ob für den weſentlich gleihen Inhalt, nämlich für die 
Theilnahme an den politifhen Rechten, eine zweckmäßigere 
Form ſich in jener älteren Conftitution Ungarns, oder in den 
neuen Landesverfaffungen darbiete, wird die Erfahrung leh- 
ren; ihrem Ausſpruche fich zu unterwerfen, ift des wahren 
Stantsmannes würdig. Einfprache jedoch muß dagegen erho- 
-ben werden, wenn dad neue darum berivorfen werden will, 
weil ed nicht alt ift. Wer weiß es nicht, daß neue Inftitutio- 
nen tagtäglich in allen Gebieten des Dafeins ins Leben treten 
und fi) bewähren! Iſt es gleich ein fchöner Gedante, eine 
reiche politifche Erbjchaft der Väter anzutreten, fo ift der Ge- 
danfe Doch noch erhebender, mitten in die Reihe der Generatio- 
nen. al8 diejenige fich geftellt zu jehen, welche berufen ift die 
politische Erbſchaft der Enkel zu ſchaffen; durch Kraft im Her 
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‚borbringen, durch Bejonnenheit i im Gebrauche der neuen In- 
ſtitutionen diejen vorerſt eine fejte Begründung zu erringen, 
fie einleben zu machen, bevor man an ideale Vervollfomm- 
nung denkt, dann aber auf Verbefferung der materiellen und 
geiſtigen 1 Buftände, auf die allen Theilen heilfame Einigung, 
vor allem aber auf achtunggebietende Macht hinzuwirken. Die 
Abgeordneten, welche aus den neuen Landesverfaffungen her- 
vorgehen, müffen daher mit dem Bewußtſein einer jchwierigen 
Aufgabe, aber zugleich mit edlem Selbjtgefühle an ihre Ar- 
‚beit gehen, und werden durch weiſe Mäßigung den Beweis 
wahrer politifher Reife liefern. 

Es erübrigt noch die Grundjäße darzulegen, welche in 
Bezug auf das größe Prinzip der Selbſtverwaltung außer 
Ungarn ins eben eingeführt werden. 

Es ijt eine Folge der befonderen thatſächlichen Verhält. 
niffe der öfterreichifchen Monarchie, es ift in gewiſſem Sinne 
der Ausdrud derjelben, daß die Selbjtverwaltung weiter 
hinaufreicht, als in irgend einem andern Lande Europa’s. 
Während fie in jenem monarchiſchen Staate, wo fie ſich durch 
mufterhafte Ordnung eined wohlbegründeten und niemals 
* anarchiſche Erſcheinungen getrübten Anſehens erfreut, 













nur bis zur Grafſchafts - Verwaltung ſich erjtredt, wird 
fie in Defterreih im Umfange ganzer Königreihe malten 
Den Landtagen ift nämlich in Bezug auf die Landes- 
verwaltung im Allgemeinen, dann auf Yandesbejtene- 
rung und Gontrole ein fo umfaſſender Wirkungskreis 
eingeräumt, daß die Vertreter des Landes in der Lage ſind 

in allen weſentlichen Intereſſen ſelbſtthätig auf das Gemein- 
wohl hinzumirfen; und damit diefe Gejchäfte des Landes 
auch dann ungehindert ihren Fortgang nehmen, wenn der 
Landtag nicht verfammelt ift, fo wird der Landesausſchuß als 
permanentes Organ des Landtages fungiren. 
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» jo ausgedehnte Einräumung von erecutiver Ge— 
walt, weiche nicht vertrauensvoller in die Hände der Landes 
yertretungen gelegt werden kann als es mitteljt dieſer Beſtim 
nungen gejchieht, würde aber dem begründeten Vorwurfe, dab 
jie die Intereffen Einzelner oder beitimmter National-Frag- 
mente oder auch der Gejammtheit des Reiches in Gefahr 
gerathen laſſe, um nur der Landesautonomie bis ans äußerſtt 
gerecht zu werden, kaum entgehen, wenn dieſe Einrichtung 


nicht einerfeits | m Autonomie der Gemein 
Den und amderj....isr der erecutiven Staatsgemalt 
ihre natürliche Ber ra 
Wie dem abı er Gedanke, welcher diefem 
Syſteme zu Grund ich nicht umgehen, denn er 
wurzelt in der eige, atur Diefes Reiches. 
Zwiſchen demt ölkerfamilien fo gelagert, dab 


von jeder ein betri ww kingent auf feinem Territo 
rium und zwar nicht warf gejundert, vielmehr im unlösbau 
Verichlingung ſeßhaft ift, fcheint Defterreich zur Durafüh 
rung einer jtraffen Gentralifation nicht berufen, weil hiezu 
immer eine centralifirte Hierarchie der Verwaltung, melde ſich 
weſentlich nur einer Sprache bedienen kann, erforderlich ift, 


was wieder anderſeits an der polyglotten Befchaffenheit des’ 


Gefammtitaates fcheitert. Muß demnach binfort jeder der- 
artige Gedanke einer zu weit getriebenen Eentralifation. fern 
bleiben, fo erübrigt nichts, ald das Spitem der Selbjtvermwal- 
tung in aller Vollkommenheit durchzuführen und nur zu 
wachen, daß die Grenzen beachtet, die Gefeße angewendet und 
Willfür der Majoritäten gegenüber den Minoritäten fern ge 
halten werde. Da ferner in diefem alle nicht mehr nöthig 
jein wird, ein in gleicher Sprache geſchultes adminiftratives 
Deamtenthum, welches aus Gründen der Opportunität fid 
gern einer einzigen Sprache bedient, nad) allen Richtungen 
auszufenden, jo wird auch jedes Bedenken, daß nicht jede 
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Sprache zu der ihr gebührenden Geltung kommen könnte, 
don jelbjt entfallen. 

Wenn aber das Princip der Selbjtverwaltung ver- 
langt, dab die Landesangelegenheiten in die Kronländer zur 
Behandlung nad) eigenem Sinn und Bedürfniß gelegt wer- 
den, jo darf ebenſo wenig der verwaltenden Kronlandspertre- 
ung, oder ihrem Ausſchuſſe die Macht eingeräumt fein, 
Das Recht der Selbjtverwaltung der Gemeinden zu abforbiren, 
in Necht, welches dem Reichſsrathe und der Centralverwal- 
fung den Kronländern gegenüber nicht eingeräumt ift, kann 
um jo weniger den einzelnen Yändern, gegenüber den unteren 
Berwaltungsfreifen zuftehen. | 
Daher darf der Landesvertretung nur innerhalb der 
Grenzen der allgemeinen Gefehe die Befugniß zuftehen, in 
Gemeinde, Kirchen und Schulangelegenheiten nähere Anord- 
nungen zu treffen. Und der Schuß der Staatsgewalt wird 
den jekbitverwaltenden Gemeindekörpern nicht fehlen dürfen 
in dem Falle, wenn die Landesvertretung oder deren Organ, 
der Landesausſchuß, ihre Rechte und Inteveffen verlegen, 
wider das Gejeh verjtoßen würde. 

Bei dem Umſtande, daß es viele öfterreichifche Länder 
‚gibt, in welchen irgend eine nationale Minorität einer natio- 
nalen Majorität gegemüberfteht, iſt es unerläßlih, daß Die 
Selbitverwaltung ſtufenweiſe bis zu jenen Zerritorien herab- 
fteige, in denen die ethnographiſchen Verhältniſſe homogen 
find; denn, für die Kreid- oder Bezirks- und für die Drtöge- 
meinde ift die übertriebene Gentralifation aller Gejchäfte im 
Mittelpunkte des Landes ebenjo beengend, wie es die über- 
triebene Gentralifation im Mittelpunkte des Neiches für Die 
einzelnen Länder it. | 

Das im a. h. Handfhreiben vom 20. October 1860 
angedeutete in allen Kronländern einzuführende Prineip der 
Selbjtverwaltung in Kreifen und Bezirken, welches bei der 
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Drganifation der Verwaltung unter gleichzeitiger Trennung 
der Iuftiz von der Ndminiftration zur Norm dienen wird, ift 
es, was in fonfequenter Durchführung and) jene Minoritäten 
vor der Gefahr, von den Majoritäten unbilligen Drud ju 
erleiden bewahren und unter dem Schuß der Regierung in 
die Lage ſetzen wird, innerhalb ihres Gebietes jich in der 
jenigen Selbtftändigkeit zu bewegen, welche der wahren 
Sleichberechtigung entfpricht. 

Die find die Grundgedanken, welche bei der Feftitellung 
des im Diplome verheißenen Verfaffungsbaues für maßgebend 
erachtet wurden. 

Es ward reiflich erwogen, tie groß der Schritt fein 
fönne, welcher dermal auf der Bahn biftorischer Nechtsenttvid: 
lung zu machen ift; es wurden gewiffenhaft alle vorhandenen 
Elemente jtaatliher Kraft benüßt; wohlwollende Berüdiid- 
tigung wurde den berechtigten und vereinbarten Wünſchen 
aller Nationalitäten zugewendet, jedoch unter forafältiger 
Beachtung ihres innerften und edelften Kernes, des Geſchet 
der Dumanität. 

Die Zeit wird hoffentlich lehren, daß diefe PVerfaflung, 
weil auf den thatfächlich beftehenden Verhältniſſen aufge 
baut, auch die Gewähr der Dauer in ſich trägt und geeigne 
ift, Dejterreich dahin zu führen, daß es im Imnern frei, ein 
nach außen, neuerdings durch die Kraft des innerhalb jene 
Grenzen wie nirgends fonjt vereinten Genius aller Völker: 
familien des Continents zur Fülle der ihm gebührenden 
Macht gelangt. 

Noch bleibt Eines übrig: die mannhafte Uebermindung 
der Schwierigkeiten, melche mit der Durchführung eines fol 
hen Werkes verbunden find. Möge es Seiner Majeltät 
unter dem Schuße des Allmächtigen bei wohlgeordneter Mit 
wirkung aller fih um ihren angejtammten Monarden 
Ihaarenden Millionen von Getreuen gegönnt fein, durch that: 
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Handhabung ded Steuerruders in einem der fchwie- 
Lebend-Augenblide Oeſterreichs fi) das Anrecht zu 
n, in der Geſchichte des Vaterlandes ald des Reiches 


Gründer zu gelten. 
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